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Di Geſchichte diefer Urkunden- Sammlung, 
welche zugleich für die Damit verbundene Bearbeis 
tung derfelben gelten kann, iſt Türzlich folgende, 

Ihr Herausgeber trug von früher Jugend an 
eine große Neigung zu hiftorifchen und archäologis 
ſchen Forſchungen. VBorzugsweife zogen ihn die heis 
mathlichen Ereignifle an, und mit Wärme ergriff er, 
was ſich ihm von diefer Seite darbot. Gein Eifer 
termehrte fi noch, als denfelben der damalige 
ſtaͤtiſche Archivar und Stadtrat Weiß bemerfte, 
and ıhm von Zeit zu Zeit durch Mittheilung von 
Archivſtuͤcken Nahrung verfchaffte. Dft waren diefe - 
freilich Dem Wißbegierigen ungenügend, und feine 
Ungeduld wuͤnſchte immer mehr; allein er übers 
zeugte jich bald, daß der erfahrene Maun durd) 
inärlichere Zutheilung gut gethan hatte, indem er 
teinem jungen Freunde dadurch die nöthige Zeit 
lien, fich bei feinen ohnehin ſchweren Berufsarbeiten 
(als damaliger Oymnafiallehrer), nad) und nady mit 
den Urkunden vollkommen befannt zn machen, und 
die zum Leſen und Verſtehen verfelben nöthigen 
Keuntnifle zu erwerben. Um jo mehr überrafchte 

(*) 
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und erfreute ihn eined Tages die Zuficherung, daß 
er demnaͤchſt in das ftädtifche Archiv felbft einge- 
führt werden, und dort einen größern Wirkungs- 
kreis erhalten würde, Der bejahrte würdige Weiß 
ſah ſich naͤmlich doch allmählig zu ſchwach, feine 
vielfältigen, in vorgerüftem Alter übernommenen 
Geſchaͤfte, aud) von diefer Seite fortzuführen, und 
wünfchte Erleichterung. Niemand verdiente fie 
wohl mehr, ald er, der ſich feit Sahrzehnden 
unermüdet und uneigennüßig dem hiefigen Gemein- 
wefen gewidmet hatte, Ihm verdanft- die Armen- 
Anftalt ihre beflere zeitgemäße Einrichtung und 
Wiedergeburt. Was er in diefem Gebiete feit dem 
Anfange des laufenden Jahrhunderts, ald wahrer 
Bater der Armen, geleiftet hat, fteht in den 
Herzen aller dankbaren Mitbürger unausloͤſchlich 
niedergeſchrieben. 


Es war in Herbſte des Jahres 1819, als ſich 
dem Herausgeber dieſer Urkunden das ſtaͤdtiſche 
Hauptarchiv im Hahnenthurme des Münfters oͤff⸗ 
nete. Noch kann er ſich ganz in ſeine damalige 
Lage denken, wie jedes Schloß der eiſernen Thuͤren 
und jede ihrer Ketten in ſeinem Innern wieder⸗ 
hallte, bis er endlich in das dunkle Gewoͤlb eintrat, 
in welchem die lang erſehnten Reliquien der heimath⸗ 
lichen Vorzeit aufbewahrt wurden. Kaum vers. 
mochte er ed, tn feiner Ueberraſchung und Freude, 
auf manche belehrende Winke feines Fuͤhrers und 
Freundes zu hören, und lächelte bei deflen Beforg- 
niß, Daß er über dem langwierigen nnd mühevollen 
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und nach Zeit, Muth und Geſundheit, den Berg 
ſelbſt zu beſteigen. 


Allmaͤhlig wuchs, im Verlaufe von mehreren 
Jahren, die Sammlung der Urkundenabſchriften 
beträchtlich, auf mehr als zweitauſend größere und 
kleinere Stüde an, und zeigte fich bald in ihrer 
Wichtigkeit. Nicht nur die laufenden Gefchäfte 
wurden gefördert, fondern auch einer Reihe von 
-Hiftorifchen Arbeiten .ded Herausgebers der Weg 
gebahnt. D Ja es zeigte fich bald, namentlich als 
Gaupp's Arbeit über deutiche Städtegründung, 
Stadtverfaſſung und Weichbild im Mittelalter, be- 


————— ——— — 


*) Die frühern, hieher gehörigen Schriften, finden ſich 
verzeichnet in der literär⸗-hiſtoriſchen Abtheilung feines 
Werkes: Sreiburg im Breisgau mit feinen 
Umgebungen, S. 388. fi. Neu binzu: gefommen 
find inzwifchen folgende Abhandlungen und größere Mr: 
beiten: die Burg Falkenſtein im Höllenthale 
(nach den Urkunden des Stadtarchives)s; Das Glocken⸗ 
‚  Dder Blutgeriht und die Sturmordnung zu 

Freiburg; die Schlacht vor den Thoren der 
Stadt ( zwiſchen Enghien und Mercy) i. I, 1644; 
ihre Belagerung i. J. 16775 Bericht eined Aus: 
genzeugen über Die Belagerung der Stadt Thien- 
gen im Klettzau i, J. 1499; Stiftungsbrief 
und andere Urkunden der Meifterfinger zu 
Sreiburg; das Münſter zu Freiburg, mit einem 
Anhange von Urkunden und dreizehn lithographirten 
Blättern ; über Berthold Schwarz und den frühe- 
Ken Gebrauch des Schießpulvers und der 
Seuersemehre u, f. w. 
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Die Einrichtung dieſes Buches iſt die ein⸗ 
fachſte, nämlich die chronologiſſcche. Inhalt und 
Datum, mitunter auch kritiſche Bemerkungen, ſind 
jeder Urkunde vorangeſchickt. Am Schluſſe ſind 
die Notizen uͤber Siegel, Erhaltung der einzelnen 
Stuͤcke u. ſ. w. gegeben. Die Urkunden wurden, 
wo nichts beibemerkt iſt, von Driginalien abgeſchrie⸗ 
ben, und mit dieſen nicht nur ſogleich nach der Ab⸗ 
ſchrift, ſondern auch ſtets vor dem Abdrucke ver⸗ 
glichen. Daher kann der Herausgeber auch dafuͤr 
buͤrgen, daß alles geſchehen iſt, was von ihm ge- 
ſchehen konnte, die hoͤchſtmoͤgliche Genauigkeit zu 
bewirken. Nicht fuͤr unpaſſend hat er es erachtet, 
auch einige ſchon anderswo im Druck erſchienene 
Urkunden, ſo wie einige Beitraͤge aus andern Archi⸗ 
ven; namentlich aber die Verfaſſungen derjenigen 
Staͤdte, welche ſie nach der von Freiburg erhielten, 





Urkundenbuch ſelbſt mehrere Beiſpiele geben wird; fo iſt 
der Herausgeber auch der Ueberzeugung, vaß die Na⸗ 
men derjenigen Manner, von welchen obiger Beſchluß 
auögieng, und derjenigen, welche fich fortwährend für das 
Gedeihen ded Unternehmens verwenden, bier nicht vers 
(wiegen bleiben dürfen. Es waren, nebft Dem Herrn 
Oberbürgermeifter Andre, der ingwifchen flarb, aber 
durch einen würdigen Nachfolger, Herm Bannwarth, 
nieder erfegt wurde, Die Herrn Mäthe: KRuenzer, 
KRapferer, Stein, Strenz, Stun, Wagner, 
Sautier, Hummel, Gäs, Pyhrr, Dr. Wetzel 
und Keller. Neu eingetreten find an die Stelle von 
zwei inzwifchen verfiorbenen . Mitgliedern die Den 
Vannoti md Saal, 
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ganze zweite Band für Die aͤußere Wirkſamkeit 

der Stadt, durd) ihre ausgedehnten Bündniffe, 
and ihre Theilnahme an fehr vielen der merkwuͤr⸗ 
digſten Ereigniffe Deutſchlands, von größerem Be⸗ 
lang. Aud) die Kirchengefchichte wird nicht leer 
ausgehen, da gleichfalld der Altere Briefwechſel 
der Stadt mit den Päbflen, den Bilchöfen von 
Konftanz u. |. w. eingefchoben werden wird. Als 
Zugaben erhält die erfte Abtheilung zwei Tafeln 
Schriftproben aus dem zwölften und dreizehnten 
Sahrhunderte, und drei Tafeln Münzen und Sie— 
gel, Jeder Abtheilung wird überdieß eine befon- 
dere Snhaltdanzeige, dem ganzen Werke aber ein 
ausführliched Namen - und Sachregifter, fo wie 
ein kleines Wörterbuch beigefügt. 


„In h.alt 


der 1. Abtheilung des I. Bandes vom Urkundenbuche 


der Stadt Freiburg. 
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len geſchrieben; wie 8 45: judicio und &. 46: area. Manche offens 


bare Fehler find flehen geblieben; wie 8.29: genoh fl. genoz, 2. 63: 
creditorem reddet ft creditori, & 643 nem fl nemo, £. 67: 
pennam latrocinii fl» penam u. ſ. w. 


Der Vokal e ift am Ende der Wörter nie gefäwängt. Der Vofal 
5 erſcheint meift ohne, doch auch zuweilen (bei civis und civitas) mit 


einem Strichchen. Dagegen ift das doppelte 3 (3. B. in hiis fl. his, - 


aliis u. ſ. w.) immer damit verfehen. Der Konfonant 7 Eommt nie vor. 


Hochſt felten findet fih ein » 3. B. in cvmino, nvmerus. In qri 


und Teffen Zufammenfegungen wechlelt es biöwellen mit u. 


Die Abfürzungen find nit Häufig, und meiftens bie gewöhnlichen 
für non, nisi, tamen, Dominus u. f. w. Das s am Ende bes 
Dorter ift bald lang balb kurz. 

Bon Unterfheibungszeihen kommen feine andern vor ald der eiü⸗ 
fade Punkt. 

Mit den Wörtern: totiens accipiatur ſchließt bie Urkunde af 


Ende der legten Linie; und es folgt lediglich Leine Ganktion, ober ein 
anderer Beiſatz, alfo auch keine Erwähnung des Sicgels. 


L 
[ 


Dieſes (das Siegel) hängt am Rüden der Urkunde an dem Verbig⸗ 
dungeſtreifen, mit einem faft ganz zerriebenen rothſeidenen ſchmalen 


Bandchen. Das Wacht ift roth und zum britten Theile abgebrochen, 
Es iſt offenbar das älteſte Stadtſiegel; ein gefchloffenes Thor mit eis 
nem Giebeldach zwifchen zwei Thürme. Bon der Umſchrift kann man 


"noch kefn: „. . RIBURGENSIUM . IN. . OA... Auf der 
erſten Tafel * Mungen und Siege iſt es unter Nro. 1. gmau abe - 


gebildet. 
WBeaegen der Wictigkeit diefer Urkunde, als eines ‘ber Alteſten Statt⸗ 


rechte, und zum leichtern Verſtändniß der folgenden, füge Id} den erften _ 


Berſuch einer Ueberfegung bei. Manche Ausdrüde des Textes kom⸗ 
men höchft felten vor, umd find weder in Dufresne’s berühmten Glos-" 


sarıum ad scriptores medie et infimæ latinitatis, nod durch 
Schopflin erläutert. 


Au wird man, hoffe ih, die Abtheilung dieſer Weberfehung in 
do Artifel oder Saäte (nah Baupp’s Vortritt) nicht mißbilligen. 


Hier handelt es fi) um moͤglichſte Erleichterung z bei der Ustunde ſelbſt 


dagegen um bie voͤchſte diplomatiſche Genauigkeit. 





I. nominedomini. Notum sitomnibus tam futuris quam 
presentibus. quod Berhtoldus dux zeringie in loco pro- 
prüfundisui friburc uidelicet. secundum iura colo- 
nie liberam constituit fieri ciuitaten. Annoab incarna- 
tionedomini.Millesimo. Centesimo. Uicesimo. mercato- 
ribus quibuscumque personatis areas in constitulo foro 
in proprium ius distribuens. ad domos in eisdem areis 
edificandas. Singule autem arce in longitudine cen- 
‚ tum. in latitudine quinquaginta pedes habebunt. et de 
r gualibet area. XII. den. publice monete annuatim in 
festo beati Martini iure censuali domino sunt persol- 
vendi. Cum autem iuxia consensum ac dccrefa rcgis 
et principum eiusdem constitutio fori confirmata fuisset, 





Sn Namen ded Herm. Kund fei Allen, fowohl Jetzi⸗ 
een als Künftigen, daß Berthold, Herzog von 
Zähringen, auf der Stätte feines eigenen rundes 
und Bodend, Freiburg nämlich, nach den Rechten von 
Köln, eine freie Stadt zu gründen befchloflen hat, im 
Jahre nach der Menſchwerdung des Herrn eintaufend eins 
hundert und zwanzig. 

1.) Er theilte (zu diefem Behufe) alen und jeden anfehns 
lichen Handelsleuten KHofftätten auf dem errichteten 
Markte ald Eigenthum zu, um darauf Häuſer zu erbauen. 

2.) Es fol aber jede Hofflätte in der Fänge hundert, in 
der Breite fünfzig Fuß haben; und davon follen zwölf 
Pfenninge gemeiner Münze jährlih auf St. Martins- 
tag nach Zinsrecht dem Herrn entrichtet werden. 

3.) Da nun durdy Einwilligung und Befchluß des Königed 
und feiner Zürften die Markt: Errichtung beftätiget wor» 

4 * 
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mercatoribus undecnmgqtie ad eundem locum confluen- 
tibus que subscripfa sunt concessit priuilegia. omnibus 
in eadem ciuitate manentibus iure perpetuo retinenda. 
Constituit autem. ut quicumque dominus postimodum 
eandem ciuitatem hereditario iure possideret. eo de- 
cedente. quisquis inter heredes ipsius senior extiterit. 
dominium eiusdem ciuitatis obtineret. Dedit autem 
pacem et securitatem itineris omnibus forum eiusdem 
ciuitalis adeuntibus. hoc promittens. quod quicumque 
in potestate ac iurisdiclione sua spoliatus fuerit. si pre- 
donem nominatim exprimeret. aut reddi facceret. aut 
ipse persoluerct: Burgensibus suis in omni iurisdic- 
iione sua theloneum condonauit. Qvicumque friburc 
burgensis fuerit. uolens inle recedere. rerum ct cor- 
poris usque in medium renum. et per totum sui comi- 


um 


den; hat er den Kaufleuten, wo immer her fölche dahin 
zuſammenſtrömen, nachgefchriebene Sreiheiten verliehen, 
welche Allen, fo in derfelben Stadt verbleiben, ewig 
zuſtehen follen. 

4.) Er hat aber verordnet, daß, was immer für ein Herr 
nachmals diefe Stadt erblich befäße; wenn er flürbe, 
der ältefte unter feinen Erben die Herrfchaft der Stadt 
erhalten ſolle. 

5.) Er hat auch Friede und Eicherheit des Weges Allen 
gegeben, welche den Markt diefer Stadt befuchen; mit 
dem Verfprechen, daß er demjenigen, welcher immer 
in feiner Bothmäßigfeit und Gerichtsbarkeit beraubt 
würde und den Räuber namhaft machen fünnte, ent: 
weder die Rückgabe verfchaflen, oder felbft Entſchädi⸗ 
gung leiften wolle. 

6.) Seinen Bürgern hat er in feiner ‘ganzen Gerichtsbar⸗ 
keit den Zol erlaffen. _ 

7.) Wer zu Freiburg Bürger gewefen und hinweg zichen 
will, der foll Gutes und Leibes halber, bis auf Die Mitte 
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capre. I. den. De souma uini quod hic emitur. obl.. 
De souma salis obl. De souma frumenii. I. den. DE 
centenario aruine. III. den. De centenario sepi. IIII. 
den. De centenario plumbi puri, den. De centenario 
plumbi. quod dicitur malterbli. obl. Qui soluit li- 
bram cum stagno . cum pipere. cvmino .thure .laureis. 
dabit.IIII. den. De cera similiter. De oleo similiter, 
De uestibus similiter. De pellibus ouium. caprarum. 
et hircorum similiter. De sale quod adducitur simi- 
liter. De calibe similiter. De rakisen similiter. Ein 
schoub ferri. I. den. Numerus de allec. I. den. Pon- 
dus lane. I. den. De quatuor equis extra ciuilatem 
euntlibus. I. den. De pane qui uendendus in sportis 
educitur. I. den. In saccis eductus obl. Alienus de 


foviel Biegen 1 Pf.; — von einem Saum (der Laſt 
eined Saumthiered) Wein, der bier gefauft wird, 
1 Hlr. — von einem Saum (einer Laſt) Salz 1 Hlr.;— 

von einem Saum (einer Laft von drei Mutt) Frucht 
1 Hlr.3 — von einem Zentner Schmer 4 Pf.; — von 
einem Zentner Unſchlitt 4 Pf.; — von einem Zentner 
feines Blei 1 Pf.; — von einem Zentner rauhes Blei 
( Malter » Stangen - Kittblei genannt) 1 Hr. — Wer 
ein Pfund Zinn, Pfeffer, Kümig, Weihrauch, Lorbeer: 
blätter gefauft hat, fol 4 Pf. geben; — vom Wach 
begleichen; — vom Del deßgleichen; — von Kleidern 
deßgleihen; — von Schaf⸗, Ziegen: und Bocksfellen 
deßg!eichen; — vom Salz, fo herein geführt wird, deß⸗ 
gleihen; — vom Stahl defgleihen; — vom Rafeifen 
(Eifenerz, groben Eifen?) deßgleichen; — ein Bund 
Eifen 1 Pf; — eine Zahl Häringe 1 Pf; — ein 
Gewäge Wole 1 Pf.z — von vier Pferden, fo aus 
der Stadt gehen, 1 Pf.; — von Brod fo in Körben 
zum Verlauf aus der Stadt gebracht wird, 1 Pf.; fo 
es in Säden hinaus fommt 1 Hir. — Ein Ausmann 
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probare non pofest. quod ipse sibi libram negauerit: 
ille iuramento se non esse reum demonstrabit. et in- 
terea cum hoc non fecerit. quilibet dabit et suscipiet 
cum libra qua uoluerit. et nulli satisfaciet. Ipse au- 
tem illi cui libram negauerat plenarie rcstituct. si 
quod exinde dampnum se legitime probauerit acce- 
pisse.: Si aufem concesscrit et mercedem acceperit. si 
conuicius fuerit. graliam amisit domini. Extraneus 
dabit obl. de omni centenario. Quilibet burgensis li- 
hram si uult habeat. cum qua conciuibus suis et non 
extraneis pondcrare debet. Qvicquid emitur ab extra- 
neo uel uendilur extranco. cum publica libra debet 
ponderari. Omnis mensura uini. frumenti. et omne 
pondus auri ct argenti in potestate. XXIIII. consulum 





mweifen, daß er ihm die Wage abgefchlagen ; fo fol er 
mit einem Eide darthun, daß er unfchuldig fei. In⸗ 
zwifchen, bis er dieſes getban hat, fol jeder geben 
und nehmen mit einer Wage mit welcher er will, und 
Niemand genug thun. Er aber (der Fronmwäger) foll 
dem, welchem er die Wage abgefchlagen, den Scha- 
den volfommen erfegen, den er baraus erlitten zu ba= 
ben rechtlih erweifen wird. 

16.) Hat er aber (der Fronwaͤger) die Bage (dem Bürger) 
zufommen laffen und Lohn dafür genommen , fo bat 
er des Herrn Huld verloren. 

17.) Ein Auswärtiger fol von jedem Zentner einen Heller 
geben. 

18.) Ein jeder Bürger fann, wenn er will, eine Wage ha- 
ben, womit er feinen Mitbürgern, nicht aber Auswär⸗ 
tigen mägt. 

19.) Alles, was von einem Auswärtigen gekauft oder ver: 
kauft wird, fol mit der Fron- (öffentlihen) Wage 
gewogen werden. | 

20.) Alles Maß des Weines, der Frucht, und alles Gr: 
wicht Des Goldes und Silbers fol in der Gewalt der 


* 
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erit. et posiquam ea equauerint. uni eorum cui uisum 
fuerit. ciuitas conmittat. et qui posimodum majorem 
uel minorem habuerit. furtum perpetrauit. si uendit 
aut emit per ipsam. Omnis burgensis huius ciuitatis 
est genoz possessionis cuiuslibet. si eam sibi forte 
uoluerit comparare. ncc de bonis suis dabit ullo modo 
ins aduocatie. Ante festum sancti Martini. XIII. noc- 
tes. et. XIIII. post. nullus carnifex bouem aut porcum 
smere presumat. nisi quem in macello coram se sc- 
eare uoluerit ad uendendum. quod si fransgreditur. 
ius cuilatis infregit. Qui proprium non obligatum 
ualens marcam in friburc habuerit. burgensis est. 
Qricumque carens herede legitimo friburc moritur. 
omnia sua bona. XXIII. consules diem‘et annum in 


siermdzwanzig Rathmannen ſtehen; und nachdem fie 
ed ausgeglichen (gemeſſen und geächtet) haben, foll die 
Stadt daſſelbe einem von ihnen, welchem fie will, fiber 
geben ; und wer nachher größer oder Fleiner Mag und 
Gewicht hat, womit er fauft oder verkauft, begeht 
einen Diebſtahl. 

21.) Jeder Bürger diefer Stadt iſt Genoß (erwerböfähig) 
zu einer jeden Befigung, welche er fich anfchaflen will, 
und def keineswegs von feinen Gütern das Kaſtvogt⸗ 
Recht geben. Ä 

2.) Kein Menger fol ſich unterfiehen, vierzehn Nächte vor 
und vierzehn nach dem Feſt des hi. Martin einen Ochs 
fen oder ein Schwein zu kaufen; er wolle fie denn in 
der Megig zum Verkauf ausfchneiden. Lebertritt er es, 
fo hat er das Stadtrecht gebrochen. 

23.) Wer ein eigenes und nicht verpfändetes Gut oder 
Eigentyum, das eine Mark werth ift, in Freiburg bes 
figt, der ift Buͤrger. 

24.) Wer immer in Freiburg ſtirbt ohne Hinterlaſſung 
eines rechtmäßigen Erben; deſſen ſammtliche Güter fol- 
fen die vierundzmanzig Rathmannen Jahr und Tag 
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sua tenebunt potestate. si infra tempus hoc aliquis: 
cum testimonio uenerit idoneo. quicquid defunctus 
reliquit. uiuus heres plenarie possidebit. Si autem 
nullus heredum suorum uenerit. una pars pro reme- 
dio anime sue. altera domino. tercia dabitur ad mu- 
nitionem ciuitatis. Omnis mulier est genoz uiri sui 
in hac ciuitate. et uir mulieris similiter. omnis quo- 
que mulier erit heres uiri sui. et uir similiter erit 
heres illius. Burgensis quilibet uxore sua uiuente. de 
omni possessione sua quod uult disponit. si alter eo- 
rum moritur. de proprio et hereditate sua nichil fa- 
cere potest. nisi famis eum necessitas urgere ceperit. 
et illam necessitatem iuramento probabit. Si autem ali- 
quis heredum necessaria sibi ministrare uoluerit. de 
rebus suis non habebit disponendi potestatem. Si bur- 





in ihrer Gewalt behalten. Kommt unter dieſer Zeit 
Jemand mit einem giltigen Beugnifle s fo fol der über: 
lebende Erbe alle, was der Verftorbene hinterließ, 
volftändig befigen. Käme aber keiner von feinen Ers 
ben; fo fol ein Theil der Güter für das Heil feiner 
Seele, der zweite für den Herrn, und der dritte zur 
Befeftigung der Stadt verwendet werden. 

25.) Eine jede Frau ift Genoffin ihred Mannes in Diefer 
Stadt, und der Mann gleichmäßig Genoß der Frau. 

26.) Auch ift jede Frau Erbin ihres Mannes und der Mann 
gleichmäßig Erbe feiner Srau. 

27.) Ein jeder Bürger Fann beim Leben feiner Frau über 
ale feine Beflgungen verordnen, was er will. 

28.) Wenn aber Eined von ihnen ſtirbt; fo kann das An⸗ 
dere mit dem Eigenthum und dem Erbgute nichtd ma⸗ 
chen; die Hungersnoth fienge Denn an ed zu Drängen, 
und es habe Ddiefe Noth mit einem Eide ermwiefen. 
Wollte aber eines der Erben fich fein Nothdürftiges 
ſelbſt anfchaffen (feiner felbft Pfleger feun); fo fol es 
feine Gewalt haben, über feine Sachen zu verfügen. 





= 12 — 


Nullus infra. XII. annos constitutus. testimoniunm ferre. 
nec sibi nec aliis prodesse poterit uel obesse. nec in- 
fringere potest ius ciuitatis. Si quis in extremis positus. 
liberos suos alicui conmiserit. et ille mercedis gratia 
malefecerit eis. si testibus conuincitur. corpus erit 
burgensium. et bona domino sunt adiudicanda. et 
qui post illum proximus eis a patre fuerit. curam eo- 
rundem geret puerorum. et eos usque ad. XII. annos 
et amplius doncc bona sua non poposcerint in cura 
sua retinebit. Si quis burgensis uxorem alterius con- 
uiciis prouocauerit. X. libris emendabit. si testibus 
conuincitur. Nullus hominum uel ministerialium do- 
mini in ciuitate habitabit. ncc ius habebit burgensium 
nisi de communi ciuium consensu. ne quis burgen- 
sium illorum testimonio possit offendi. nisi dominus 








33.) Keiner, fo noch unter zwölf Jahren iſt, kann Zeug- 
ſchaft leiften, und weder fich felbft noch andern nügen 
oder ſchaden, noch auch dad Stadtrecht brechen. 

34.) Wenn Jemand auf feinem Todbette feine Kinder ei- 
nem Andern anvertraut, Diefer aber des Gewinnes willen 
denfelben fehadet, und deßhalb von Zeugen fiber: 
wiefen wird s fo ift fein Leib den Bürgern, feine Güter 
aber dem Heren verfallen. Und wer nach diefem den 
Kindern vom Vater her am nächften befreundet ſeyn wird, 
der foll die Verforgung derfelben auf fich nehmen, und 
fie auf zwölf Jahre und länger, bis fie ihr Vermögen 
fordern werden, in feiner Obhut behalten. 

35.) Wenn ein Bürger die rau eines Andern durch Schmäb: 

- ungen anreist; der fol es mit zehn Pfund büßen, 
wenn er deflen durch Zeugen überwieſen wird. 

3.) Weder des Herrn eigene Leute, noch feine Dienfiman- 
nen follen in der Stadt wohnhaft ſeyn, oder das Bür- 
gerrecht haben, außer mit allgemeiner Beiſtimmung der 
Bürger; damit Fein Bürger durch ihre Zeugfchaft möge 
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auitztis iberum eum dimiserit. Si burgenses inter s& 
rizati fuerint. non sunt cogendi ad faciendum queri- 
moniam. mec dominus uel iudex ciuitatis debet ullo 
modo super hoc mouere questionem. si autem alter , 
eorum domino. uel ‚iudici conquestus fuerit. et post 
motam in manifesto querimoniam. occulte reconciliati 
fuerint. si iudex reconciliationem probauerit occultam, 
eompellere poterit eum si uult ad querimoniam pera- 
gendam. Omnes autem qui reconciliationi facte pre- 
sentes intererant. gratiam domini perdiderunt. Nullus 
extraneus testis erit super burgensem. sed tantum bur- 
gensis super burgensem. Omne testimonium duabus 
idoneis testibus est producendum. et hoc de uisu et au- 
ditu. Si super aliqua sententia fuerit inter burgenses 





verlegt werden: es wäre denn, der Kerr der Stadt 
habe einen folchen feiner Pflichten entlaffen. 


37.) Wenn die Bürger unter fich ſelbſt flreiten, fo ann 
man fie nicht zwingen, eine Klage zu führen; auch darf 
weder der Herr, noch der Michter der Stadt (Schult⸗ 
heiß) auf irgend eine Weiſe hierüber eine Nachfrage 
halten. Wenn aber derfelben einer fih bei dem Herrn 
oder Michter beklagt hat, und fie nach öffentlich erho⸗ 
bener Klage fich mit einander heimlich ausföhnen, und 
der Richter diefe heimliche Sühne beweifen kann, fo 
darf er, wenn er wil, den Kläger zwingen, die Klage 
zu vollführen. Alle aber, welche bei der gefchehenen 
Eühne zugegen waren, haben die Huld des Herrn 

.. ‚verloren. 

38.) Kein Ausmann fann Zeuge ſeyn über einen Bürger, 
fondern nur allein ein Bürger über einen Bürger. 
39.) Jede Zeugſchaft fol in zwei gültigen Zeugen beftehen, 

und dieſes vom Sehen und Hören. 


30.) Wenn unter den Bürgern über ein Urtheil Zwietracht 
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orta discordia. ita quod una pars illam uult tenere 


sententiam. alia uero non, ex. XXIII. consulibus duo 
non simplices burgenses. superea coloniam appella- 
bunt si uolunt. et si cum testimonio coloniensium re- 
uersi fuerint. quod uera sit sententia. pars contraria 
reddet eis expensam omnem quam fecerunt. si uero 
eoloniensium iudicio non obtinebunt sententiam. ipsi 
dampnum ferent et expensam. Burgensi licet uen- 
dere uel dare uxore sua uiuente quicquid possidet, 
Si quis burgensem in propria area ui inuaserit. uel 

ere domi quesierit. quicquid ei mali fecerit. non 
emendabit. Extraneus cum burgensi duellum non fa- 
eiet. nisi sit de uoluntate burgensis. Si quis irato ani- 
mo infra ciuitatem aliquem die uulnerauerit. si duo- 
bus idoneis testibus conuictus fuerit. manu iruncabitur. 


entfpringt, fo daß ein Theil dieſes Urtheil halten wit, 
der andere aber nicht 5; fo mögen, wenn fie wollen, zwei 
aus den vierundzwanzig Rathmannen, nicht aber ges 
wöhnliche Bürger, dad Urtheil nah Köln ziehen. 
Kommen fie mit der Kundfchaft der Kölner wieder zu- 
rück, daß dad Urtheil gerecht fei, fo fol der Gegentheil 
ihnen allen verurfachten Koften abtragen ; behaupten fie 
aber nad) der Kölner Ausfpruch das Urtheil nicht, fo 
ſollen fie ſelbſt Koſten und Schaden leiden. 
44.) Dem Bürger ift erlaubt, beim Leben feiner Frau zu ver- 
faufen und hinzugeben, wa8 er befigt. 
42.) Wenn Jemand einen Bürger in feinem eigenen Haufe 
“und Hofe mit Gewalt überfält, oder freventlich auf: 
fucht; was immer der Bürger diefem Libeld thun wird, 
ſoll er nicht beſſern. 
43.) Ein Ausmann fann mit einem Bürger feinen Zweikampf 
beftehen, ed gefchehe denn mit Willen ded Bürgers. 
44.) Wenn Semand zornigen Gemüthed in der Stadt ci» 
nen Andern bei Tage verwundet, und er deifen mit 
zwei tauglichen Zeugen überwiefen wird, fo fol ihm die 
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fecerit. graliam domini amisit. cefera iudicia sunt cau- 
sidici. Si duo ciucs sc inuicem capillauerint. qui auc- 
tor fuisse testibus conuincitur. alter uero non. Si bur- 
gensis cxfraneum percusserit. uel depilauerit. LX. sol. 
cmendabit. Si duo burgenses amici ciuitatem exierint. 
et inter sc altercati alter alterum capillauerit. uulnera- 
ucrit. uel occiderit. auctor pro satisfactione. III. soli- 
dos causidico dabit. si uero inimici urbem exierint. 
ct sc inuicem capillauerint. uel percusscrint. uel alter 
alterum occiderit. si conuinci potest idoneis testibus, 
cadem pena ac si in ciuitate conligisset. puniatur. Si 
duo burgenscs amici ciuitatem exierint. el inter se al- 
icrcati sine concordia separati fuerint. si postmodum 
antequam in ciuitatem reuersi fuerint. alter in alterum 





Huld verloren. Die übrigen Gerichte find (nach Erfäus 
terung fpäterer Urkunden) des Schultheißen. 

47.) Wenn zwei Bürger fich untereinander raufen, welcher 
der Anfänger zu ſeyn mit Zeugen überwiefen würde, der 
andere aber nicht 5 ferner, wenn ein Bürger einen Aus⸗ 
wärtigen fchlägt oder rauft; — der fol es mit fechzig 
Schilling beſſern. 

48) Wenn zwei Bürger als Freunde aus der Stadt gehen, 
mit einander in Streit gerathen, und einer den andern 
raufte, verwundete oder erſchlüge; ſo ſoll der Schul⸗ 
dige dem Schultheißen drei Schilling zahlen. 

49) Wenn fie aber als Feinde vor Die Stadt hinausgegangen 

“ wären, und einander gerauft oder gefchlayen, oder einer 
den andern getödtet hätte; fo foll der mit tüchtigen 
Zeugen überführte Thäter dermaßen geftraft werden, 
ald wenn ed in der Stadt geſchehen wäre. 

50) Wenn zwei Bürger ald Freunde die Stadt verlajfen, 
mit einander in Streit gerathen, und ohne Vereinigung 
von einander getrennt werden; und bierauf einer, ehe 
fie in die Stadt fommen, auf den andern boshafterweife 
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maligne insulfum fecerit. eadem pena ac si in ciuitäte 
fuerit puniatur. Omnis qui uenit ad hunc locum. li» 
bere sedebit. nisi fuerit proprius alicuius, et confessus 
fuert dominum. tunc dominus relinquet aut deducet 
eum. si uero dominum negauerit. dominus Septem 
proximis cognatis suis probabit eum esse eius. et tunc 
habebit eum. Quicumque in hat ciuitate diem et an- 
num nullo reclamante permanserit. secura de ceterd 
gaudebit libertate. Orta seditione. si quis tumultum 
audierit. et armatus illuc uenerit. penam non subibit, . 
si autem auditö tumultu non armalus uenerit. et postea 
domum rediens. rursum cum armis uenefit. et de hoc 
conuictus fuerit. gratiam domini amisit. Si ciuis con- 
ciuem suum in extraneo iudicio pers® Juifur. ea que 





einen Angriff machte; fo fol ein folcher dieſelbe Strafe, 
als wenn er in der Stadt gewefen wäre, leiden. 

51.) Jeder, der in diefe Stadt fommt, fol frei figen, 
er fei denn eines Herrn Kigener, und befenne fich 
als folchen ; diefen kann der Herr alddann ledig laffen, 
oder wieder hinweg führen. Läugnet er aber den 
Herrn, fo fol der Herr mit fieben der nächften Anvers 
wandten bewähren, daß er fein fei, und ihn dann ers 
halten. 

92.) Ber in dieſer Stadt Jahr und Tag unangefprochen vers 
harrt, mag fich fernerhin ficherer Sreiheit erfreuen. 
53.) Entfleht ein Aufruhr in der Stadt, und lauft Jemand, 
welcher den Lärm gehört, gemwaflnet hinzu, fo fol er 
nicht geftraft werden. Käme er aber, nachdem er den 
Lärm vernommen, ungerüftet, gienge fodann nach Haufe, 
fehrte mit Waffen wieder zurück, und würde deifen über: 

wiefen ; fo hat er des Herrn Huld verloren. 

54) Berfolgt ein Bürger feinen Mitbürger in auswärtigen 
Berichte; fo foll jener dDiefem, was er bei dem ausmwärtis 
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amittit apud extrancum iudicem. ipse sibi reddere te- 
nelur. et postea iudici suo tribus solidis emendabit. 
sed si fecerit eum capi. graliam ‚domini amisit. Si 
„extraneus ciuem fugauerit. uel uulnerauerit. si ciuis 
"prius notificauerit iudici. et si postea cxtraneus in ci- 
uifatem uenerit. quicquid ei mali ciuis intulerit. nul- 
lam apud iudicem super hoc penam sustinebit. Si 
ciuis exiraneum in iudicio pro debito conuenerit. iu- 
dex eum sex septimanis in expensa sua reseruabit. si 
expensam per se non habcat. et hoc dico si debitum 
non negauerit. post quos dies iudex creditorem datis 
sibi tribus solidis reddet. accepta competenti ab eo 
cautione. quod nullum infcerat.malum debitori. Si ‚quis 
res alterius dat uel uendit uel obligat. eo presente 
—————— — — ——— — — ns 


gen Richter verliert, wieder zurück zu geben ſchuldig ſeyn, 
und hernach ſeinem Richter mit drei Schilling beſſern; 
bat er ihn aber fangen laſſen, fo hat er des Herrn 
Huld verloren. 

55.) Wenn ein Ausmann einen Bürger jagt oder verwun⸗ 
det, der Bürger ſolches ſeinem Richter anzeigt, und der 
Ausmann hernach in Die Stadt kommt; fo hat der Bür⸗ 
ger wegen al’ des Übels, fo cr dieſem zufügt, nichts 
au bipen. 

56.) Wenn ein Bürger einen Ausmann wegen einer Schuld 
vor Gericht ladet; fo fol der Richter den Schuldner 
ſechs Wochen lang auf feine Koften verwahren; fo dies 
fer die Koften nicht im Vermögen hat, und nämlich 
feine Schulden befennt. Nach dieſer Zeit mag ihn der 

. Richter dem Öläubiger gegen Bezahlung von drei Schil: 
ling übergeben ; von diefem aber eine genugfame Ges 
wãhrleiſtung abnehmen, daß er dem Schuldner kein 
übel zufügen wolle. 

37.) Wenn Jemand des Andern Güter hingiebt, verkauft 
oder verſetzt, in deſſelben Gegenwart und ohne deſſen 
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Burgensis habens dominum cuius fatetur esse pro- 
-prius. cum moritur. uxor eius predicto domino nicl:il 
dabit. Si quis graliam domini amiserit. sex septima- 
nis rerum et corporis infra uillam et extra pacem 
habebit. et de bonis suis exira ciuitatem pro uoluntate 
‚sua disponet. Res autem mobiles uel immobiles et 
domum suam infra ciuitatem non licet ei uendere uel 
obligare. ut si infra dictum ferminum gratiam domini 
non meruerit. per domum propriam et alia in ciui- 
tate feperta cogat cum gratie sue reformari. si uero 
dominus ultra montana transierit. usque ad reditum 
.eius pacem habebit. Burgenses non tenentur ire 
cum domino in expeditione. nisi iter unius diei. ita 
tamen ut unusquisque sequenti nocte possit ad pro- 
pria remcare. si quis aufem alterum in eadem cxpe- 
— EEE 
‘ 61.) Stirbt ein Bürger, welcher einen Herrn hat, deſſen 
er eigen zu feyn befennet; fo hat deffen Srau dem er 
wähnten Herrn nichtö zu geben. 

62.) Wer die Huld ded Herrn verloren hat, der foll ſechs 
Wochen in und außer der Stadt feines Gutes und Lei: 
bes Friede haben, und mit feinen Gütern außerhalb Der 
Stadt nach feinem Willen verfügen. Die Güter aber 
in der Stadt, fie feien fahrend oder liegend, auch fein 
Haus in der Stadt kann er weder verkaufen noch ver- 
fegen; damit, wenn er in gemeldeter Srift die Huld 
des Herrn nicht wieder verdient, der Herr ihn Durch Das 
eigene Haus und andere Güter in der Stadt zwingen 
kann, fich nach feiner Huld zu fügen. Wenn aber der 
Herr über Das Gebirg gezogen ‚wäre, fo foll er bis zu 
deſſen Rückkunft Friede haben. | 

63.) Die Bürger find nicht fchuldig, mit dem Herrn weiter 
. in den Krieg zu ziehen, als eine Tagreife; fo zwar, daß 
jeder die folgende Nacht wieder nach Haufe fommen möge. 

64.) Wenn Einer den Andern in diefem Kriegszuge auf ir: 
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ditione quoquo modo leserit. tamquam in ciuitate fac- 
tun puniatur. Cum uero predicta expeditio commu- . 
niter precipitur. quicumque ciuium audierit. et non 
exierit. nisi legitimam causam pretenderit. domus eius 
fanditus destruetur. $i quis bonum quod in uulgari 
dicitur Erbe. alicui obligauerit. ille cui obligatur cer- 
tus estin pignore. quamdiu alter eorum inde iura de- 
derit. siuero iura inde cedentia neuter.dederit. bonum 
in domini iure redit potesiatem. Si domus alicuius 
in ciuitate arserit. quamdiu censum et collectam et 
alia iura non supersederit. ius burgensium non amisit, 
si autem alter curtim emerit. burgensis inde non erit. 
nisi superediflicet. Si burgensis uadens in proyinciam. 
exiraneum percusserit uel capillauerit. et extraneus in 
ciuitatem ueniens conquestus fuerit. nullam satisfac- 








gend eine Weife verlegte, fol er geflraft werden, als ob 
es in der Stadt gefchehen wäre. 

65.) Wenn aber. diefer Kriegszug gemeinfam geboten wird, 
welcher Bürger das hört, und nicht hinauszieht, er hätte 
denn genügende Urfache; deſſen Haus foll von Grund. 
aus zerflört werden. | 

66.) Wenn jemand ein But, welches man. gewöhnlich Erbe 
(Erblehen) nennt, einem Andern verfegt, fo ift derje⸗ 
nige, welchem es verfegt wird, des Pfandes gejichert, 
fo fang einer von ihnen die Rechte (Zinfe) davon entrich- 
tet. Entrichtet Diefelben aber Feiner von Beiden; fo fällt 
das But von Rechtöwegen in des Herrn Gewalt zurüd. 

67.) Wenn eined Bürgerd Haus in der Stadt verbrennt, 
fo verliert er Deßhalb, fo lang er Zind, Steuer. und 
andere Rechte nicht verfist, dad Bürgerrecht nicht. 

68.) Kauft aber ein Anderer die Hofftätte, fo wird. er da- 
durch nicht Bürger, er baue denn ein Haus darauf. 

69.) Kommt ein Bürger auf das Land, und: fihlägt oder 
rauft einen Ausmann, und beklagt fich diefer in Der 
Stadt; fo fol ihm Feine Genugthuung werden. 
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tionem erit habiturus. Quicumque extraneo rerum sua- 
rum aliquid acceperit. pro eo quod domum in ciui- 
tate sibi comparauerit. gratiam domini amisit. Qvi- 
cumque mulierem post mortem mariti sui coegerit, - 
uel accipere uirum uel esse sine uiro. ius ciuilatis in- 
fregit. Si quis domum alicuius intrauerit ex quo sibi 
semel introitum interdixerit. quicquid ei postmodum 
al hospite domus acciderit. nullus ei emendabit. Si 
filius burgensis conciuis sui filiam occulte dilexerit. ° 
et cum ea concubuerit. et hoc manifestatum fuerit. si 
iudicio burgensium possibilitas inter eos uisa fuerit 
contrahendi contrahere compellantur. In ducllo tam 
ille qui impetit. quam ille qui impetitur. si uictus 
fuerit. pari pene subiacebit, Duellum autem non de- 
bet fieri nisi pfo sanguinis effusione. uel pro preda. 





70.) Wer von dem Eigenthum eines Ausmanns aus dem 
Grunde etwas am fich gebracht hat, um fih ein Haus 
in der Stadt zu erwerben, verliert des Herrn Huld. 

71.) Wer eine Frau nach ihres Mannes Tode zwingt, einen 
Mann zu nehmen, oder ohne Mann zu feyn, der hat 
der Stadt Rechte gebrochen. 

72,) Geht einer dem andern in fein Haus, welches ihm 
einmal verboten worden; was ihm alödann von dem 
Hauswirthe begegnet, fol nicht gebeflert werden. 

73.) Wenn eines Bürgers Sohn feines Mitbürgers Tochter 
heimlich liebt, fie befchläft, und folches kundbar wird; 
fo foden fie, wenn es den Bürgern möglich dünkt, zur 
Che gezwungen werden, 

74.) In einem Zweikampfe fol fowohl derjenige, welcher 
angreift, als derjenige, welcher angegriffen wird, wer 
ſieglos wird, gleicher Strafe unterliegen. Es ſoll aber 
fein Kampf vor fih gehen, ale um Bluwergießen , 
Raub oder Todfchlag, 
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bie. Inferiores macelli. Lobia prope hospitale. Banchi 
panum apud forum piscium. Consules autem pos 
sunt decreta constituere super uinum. panem. et car 
nes, et alia. secundum quod uniuersitati ciuitatis ui- 
derint expedire. et quicumque super hiis jiurauerint. 
si forte infringunt, honorem suum amiserunt. et bon 
eorum publicabuntur. Si autem dominus infringit. 
jura neglexit ciuitatis. et guocumque modo decretum 
factum fuerit. ita debet accipi. et quotiens ‚nfringitur. 
: fptiens accipiatur. 





78.) Es find aber die drei Lauben: die untere Metzig, 
die Laube bei dem Spitale, und die Brodbänfe bei 
dem Fiſchmarkte. 

79.) Die Rathmannen mögen über Wein, Brod, Fleifch und 
Anderes Sagungen machen, je nachdem es ihnen dün⸗ 
fet, der Stadt nüglich zu feyn. Und welche hierauf 
fchwören und es etwa nicht halten, Die haben ihre Ehre 
verloren, und ihre Güter werden ausgerufen ‚werden. 

60.) Haltet ed aber der Herr nicht, fo bat er der Stadt 
Rechte mißachtet. Und auf was immer für eine Art 
ein Gebot gemacht ift, fo foll es gehalten werden ; 
und fo oft es gebrochen wird, fo oft fol ed gehalten 
werden. 
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II. 
Die Handfeſte der Stadt Bern. 


(15. April 1918.) 





N vee nur einen flähtigen Blick in diefelbe wirft , wird ſich 
zunsere, die Handfefte der Stadt Bern in einem Urkundenbuche der 
Exakt Frriburg anzutreffen. Sie ift nämlich, und .großentheils fogar 
zirth, aus ber unter Nro. 1. gegebenen Berfaffungsurkunde dieſer 
dumm Sqhweſterſtadt hervorgegangen, und trägt demnach wefentlich zur 
Gröstermg und Ergãnzung derfelben bei. 


Ene ältere Ucberfegung wurde zwar ſchon im IV. Stücke ter hel⸗ 
utiſchen Bibliothek, Züri 1736. ©. 1. u. ff. , abgebrudtz das Intels 
zide Driginal felbft aber erfchien zum erflenmal in Gottlieh 
B:ltkers Verſuch zur Erläuterung der Geſchichten des vaterlänbis 
der Kıhts. Bern 1765. ©. 134. u ff. Den Eingang und den Schluß 
tz E&öpflin in dem ſchon oben erwähnten Codex diplomati- 
ex: historiz Zaringo-Badensis pag. 146. et seq. gegeben. Einer 
einen Grwähnung ift au folgende Abhandlung würdig: Pralectio 
de fontibus juris patrii, in celebri Bernatum Academia pro 
catiadra juridica vacante habita die 27. Maji 1748; wovon die 
jetz Unflage zu Bern 1788 herauskam. 


Es viel glaubte ih in Bezug auf die iteratur um fo mehr vorans 
iäidn zu müßen, als diefelve, beſonders im nörblichen. Deutſchland 
neh 3:23 unbekannt zu ſeyn ſcheint. Man vergleiche die Leipz. Literat. 
det. ». %. 1827. N. 211. Intelligenzblatt, wo unter N. 34. vie Frage 
sharecrten ift, 0b diefe Handfeſte gedruckt und was ihr Hauptinhalt fey. 


Der folgende Abdruck haͤlt fi) genau an die Waltherfhe Ausgabe, 
erifer allerding® das ftreng diplomatifhe abgeht, da fie forwohl in 
Bac ſfaben und Unterfheidungszeihen Meränderungen vorgenommen, als 
sch das Ganze in Artikel abgetheilt und dieſe mit Ueberſchriften vers 
won bat. Gin anderer noch genauerer Abdruck: ift aber wenigſtens Mir 
at bekannt. 
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Exordium. 

Fridericus Dei gratia Romanorum Rex et semper 
Augustus et Rex Sicilie; dilectis devotis sculteto 
consulibus et universis burgensibus de Berno in 
Burgundia, gratiam suam et omne bonum. 


Artic. 1. 
De libertate burgensium. 

Quum Berchtoldus Dux Zeringieburgum deBerno 
construxit cum omni libertate, qua Corradus Fribur- 
cum in Brisgaw construxit, aclibertate donavit se- 
candumjusColoniensis civitatis, Henrico impera- 
tore confirmante, et cunctis principibus corone romani 
imperii, qui aderani, consentientibus; notum fieri 
volumus vobis et universis presentem paginam inspec- 
turis: quod nos auctoritate regie celsitudinis ipsum 
burgum de Berno ct universos burgenses, ibidem nunc 
commoranies et postmodum illuc ıtransmeantes, in 
nostrum et imperii romani dominium recepimus et 
defensionem; in perpetuum vos liberos facientes et 
posteros vestros, ct absolventes ab omni servitii exac- 
tione, qua oppressi fuistis, nisi tamen a censu domo- 
rum etarearum vcstrarum, videlicct de qualibet area, 
centum pedes in longitudine ct sexaginta in latitudine 
habente, XII. denarios usualis moncie singulis annis 
de fundo imperii persolvendo: per cujus census so- 
Jutionem vos et posteros vestros liberos esse volumus 
ab omni alia servitii exactione a nobis et a cunctis 
successoribus nostris, vel nostris vicariis; et hanc li- 
berifatem ct immunitatem vobis ct posteris vestris po- 
lestate regia confirmamus. 


Artic. 9. 
De immedictate burgensium. 
Promittimus etiam vobis et posteris vestris firmitter, 
quod ipsum burgum de Berno cum omni honore et 
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Artic. 6. 
De rebus uniwersilatis bremegario ei foresto. 


‘ Concedimus etiam vobis regia libertate silvam, q 
dicitur Bremegarto, et quicquid muris ville circuı 
quaque adjacet et accolinatur, pro usuagio, qu 
vulgariter dicitur Almenta; et insuper damus vol 
communitatem et usumfructum,, quod dicitur Ehehaf 
in foresto pro omni necessitate vestra, indempne ' 
men et sine destructione. M 


Artic. 7. 
De constituendis magistratibus. 

Illud etiam vobis statuendo promittimus, quod nı 
nec aliquis successorum nostrorum vobis scultetuı 
sacerdotem, scholasticum, sacristam, consules, pı 
conem, vel aliquem ofhicialem instituat; sed quos v 
communi consilio vobis prefecerilis, nos tenebim 
confirmare. Singulis etiam annis poteritis scultetu 
et consules vel etiam omnes ofhciales civitatis m 
tarc , et alios eligere preter sacerdotem. 


Artıc. 8. 
De domo ducis. 

De domo etiam, quam dux Berchtoldus apud v 
firmavit, vobis statuendo promittiimus, quod de if 
nunquam a nobis, vel a successoribus nostris aliqu 
damnum patiamini vel gravamen. 


Artic. 9. 
De opera et hospitatione militari. 

Nunquam etiam nobiscum, vel cum aliquo, g 
vester dominus fuerit, longius ire debetis causa pı 
liandi, nisi ubi ad domus vestras redire poferilis no 
sequente. Si autem dominus vester in urbem veneı 
milites et hospites locentur in domibus illorum, q 
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hospiſes recipere consueverunt; si vero domus illo- 
rum non suflecerint, etiam alias locarı debent sine 


civium detrimento. 


4 


Artic. 10. 
De libera gmtione et venditione. 
Preterea vobis regia benignitate concedo, ut anno- 
nam, vinum, et omnes res alias libere vendatis et 
ematis, quandocungue vobis placucrit, sine omni gra- 
vamıne et banno. 


Artic. 11. 
De alienatione bonorum. 

Quilibet etiam burgensis potest domum, allodia, 
ei omnia, quæ habet, expendere, vendere, et dare, 
cuicunque voluerit, sine omni gravamine et tontra- 
dictione; et quicungue presens fuerit, ubi aliquis bur- 
gensis allodia vel alia bona sua vendiderit, vel obli- 
gaverit, et non contradicit secundum quod jus est, si 
postmodum eum impetere voluerit, et ille probare 
potest idoneis testibus duobus, quod presens fuerit, 
etnon contradixerit, non tenebitur ei de cetero super 
hoc respondere. 


Artic. 19. 
De Übertate incolarum. 


Omnis homo, qui venerit in hunc locum, et rema- 
Rere voluerit, libere sedebit ac rcmanebit. | 


Artic. 13. 
De hominibus propriis ac prescriptione libertatis. 

Si autem fuerit servus alicujus, et dominum nega- 
veril, tenetur eum dominus infra annum septem pro- 
Pinquis consanguineis ejus convincere, scrvum suum 
se; alioquin si die et anno non fuerit comprobatus, 
lber in urbe remancbit, et de cetero non tenetur ei 


velalicui respondere. Si vero confessus fuerit domi- 
num, aut infra annum deducet eum, aut in urbe li- 
berum relinquet; quod si infra annum non fuerit 
cductus, elapso anno de cetero liber remanebit. 


Artic. 14. 
De obligatione burgensium, deque exemtis. 
Quicunque jus burgensis in civitate cupit obtinere, 
cujuscungne fuerit eonditionis, debet omnia jura civi- 
fatisimplere, nisi de communi civium consensu exem- 
tus fuerit et absolutus. 


Artic. 15. 
De testibus. 

Nullus extraneus testimonium potest ferre super 
hurgensem, nisi tamen burgensis unus super alium 
burgensem ; et omne testimonium duobus idoneis testi- 
bus produci dedet, et hoc tamen de visu et auditu; 


Artic. 16. 
De vectigalibus. 

In hac eliam urbe nec monachus, nec clericus, ned 
miles theloneum dabunt, nec de veste incisaaliquis thelo- 
neum dabit in civitate. Quicquid etiam emitur vel 
venditur infra V. solidos, nullus debet theloneum 
dare. Si vero emtio vel venditio V. solidos exces- 
serit, semper de V. solidis unus denarius pro thelo- 
neo detur. De pecoribus vero fiat, sicut in'rodali, qui 
Jura vestra ct Friburgensium continct, est cxpres= 
sum. Si quis vero illorum, quithceloncum debent dare, 
iheloneum scienter vel fraudulenter deportaverit, con- 
victus condempnabitur in tribus libris et obolo. Si 
autem thelonearius aliquam fraudem adhibuerit, mer- 
cator debet probare, quod dederit, et sic liber evadet 
emendam, ctille pro fraude sua emendabit judici 1rcs 
libras et tres conquerenti. 


— 31 — . 


Artic. 17. 
De ofhciis Iheloncarii. 

Quicunque est theloncarius, debet omnes pontes ad 
vallum urbis pertinentes parare et emendare;; et quic- 
quid in eis pecoris amittitur, vel leditur, debet sol- 
vere, etinde reddere rationem. 


Artic. 18, 
De jure trutine publica. 

Nullus debet publicum pondus civifatis servare, nisi 
cui z judice et consilio fuerit commissum; qui autem 
serrat, debet cuilibet burgensi gratis concedere, quo- 
tiescaunque habuerit necesse, De extranco autem de 
uno centenario abolum accipiat, et non plus; si vero 
plus acceperit de exiraneo, vel aliquid de burgensi, 
"siconvictus fuerit, emendabit sculteto tres libras et 
tres conquerenti. 


Artic. 19. 
De mensura et ponderibus. 

Preterea omnis mensura et pondus in vino, fru- 
mento, argentd, et cujuslibet rei in potestate judicis 
ei consilii consisiat, et postquam equata fuerit, uni 
cirium vel duobus auctoritatem custodie et inspecture 
committant; et apud quemcunque postea major vel 
minor mensura vel pondus inventum fuerit, tanquam 
fur et falsarıus judicetur: si vero negare voluerit, con- 
tichus duobus idoneis testibus, secundum quod meruit, 
paniefur. Et qui justam mensuram non dederit, sicut 
falsarius punietur,,et de cetero nihil venale habeat 
publice in civilate. 

Artic. 0. 
De pona consulum delinguentium. 


Quicunque burgensis cst de consilio civitatis, et pro 
talpa sua per sententiam fuerit de consilio dejectus 
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et reprobatus, de cetero nunquam ad consiliun 
aliquod ofhcium in civitate eligatur. 


Artic. 21. 
De concentionibus extra cicitalem. 

Si burgensis aliquid extra urbem cemerit, ve 
quid alicui promiserit, seu debitor alicujus quocu 
modo fuerit factus, et super hoc ab aliquo in ci 
conveniatur: si negare voluerit, extra villam, ub; 
conventio vel promissio facta fuerit, ire debet, « 
se per solutionem vel judicium ab eo taliter exp: 
quod civitas inde non gravetur. 


Arüc. 8. 
De annali prascriptione. 

Omnia bona in allodiis et aliis rebus, que bu: 
sis diem et annum in quieta habuit possession« 
his non tenetur postmodum aliter respondere, 
is. qui eum impetierit. probare possit. se im fer 
patria non fuisse. Et quicunque burgensis im allı 
feodis. pignoribus et aliis bonis. que diem etar 
iu quieta habuit possessione injuste gravaverit, 
tur ei decem libras emendare. 

Artie. 21 
De mmunitate ab eriramte judisie. 

Si burzensis alıum burgensem cogam erxtrane 
dice conrenerit. omne dampnum. quod ibi incı 
ei persolvet. et insuper emendabit sculteto tres 1 
et tres conquerenü. £ 

Artic. 2,. 
Dr za3s: ie.sıdie ahanie. 

C:j2scungque domis in civitate arserit. si trib 
e: alivam de fündo dederit, vbirunzze in pr. 
cha fuerit. jus bursensis non amis!t: si auıcm ex:r 
Gaderit. nisi aliäwe!. non est burgensis. 





impensis tamen judici prius tribus libris. Reus vero, 
quandocunque in civitatem reversus fuerit postea et 
‚deprehensus, eandem penam sustineat, ac si prima 
die fuisset comprchensus. 


Artic. 9. 
De exhibitione rei deprehensi. 

Nullus tamen debet aliquem sine sententia capere, 
nisi apud quem furtum aut falsa moncta inventa fuerit, 
aut homicidium in civitate fuerit perpetratum. Et hos 
tres quilibet burgensis capere potest et judicio presen- 
tare, ut de ipsis, secundum quod mcrucrint, judicetur. 


Artic. 50. 
De libertate accusandı homicıdam. 

Quilibet etiam burgensis potest querimoniam mo- 
vere super eum, qui burgensem occidit intra urbem, 
et propter homicidium; si negare voluerit, potest cum 
ipso inire ducllum, etiamsi occisus non fuerit con- 
sanguincus ipsius. 

a 
” Artic. 51. 

De vulneralione noclurna, et probatione per dusllum. 
Quicunque in civifate aliquem nocte temcre invase- 
rit ct vulneraverit, reus manum amisit. Si aulem ne- 
gare voluerit, et lesus non potest cum comprobare, 


si voluerit, potest assumere cum ipso duellum. 


Artic. 32. 
"De pœna »icti in duello. 
‘ Hoc est jus duclli. Quicunque aliquem pro inflicto 
vulnere impcetierit, si reus victus ſuerit, manum amisit. 
Si autem is, qui eum impetit, victus fuerit, singula 
Arma, que super se habuerit, redimet tribus libris. 
Qui vero pro homicidio perpetrato aliquem impciierit, 
si reus victus fucrit, caput amisit. ‚Si aufcm is, .qui 
impetit, vincitur, manum amisit. 
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Si vero civis extra urbem ab extraneo fuerit agitafus, 5 


“ aut vulneratus, et hoc judici et concivibus suis prius 
indicaverit, et conquestus fuerit; si ille insuper civi- 
tatem-intraverit, et lesus burgensis eum cteperit, vel 
occiderit, non tenetur hoc judici cmendare 


Arlic. 57. 
De jurgiis inter burgensem et hospitem in civilale. 

Si aliquis hospes burgenscm in tantum verbo vel 
opere provocet, ut ipsum in civitate percutiat, aut vul- 
nceret, et probare potest, quod hospes auctor fuerit, 
per testes idoneos; si legus evaserit, emendabit ei tres 
solidos: si autem mortuus fuerit, emendabit tres libras 
heredi conquerenti, et {res judici civitatis. 


* Artic. 38. 
De restituendis rebus furtivis. 
Quicunque burgensis rapinam scienter seu nescien- 
ter emerit, cum ille, cui ablata fuerit, vencrit, et testi- 
bus probaverit, res illas sibi injuste fore ablatas, tene- 


tur ci rcddere absque omni dampno. Et hoc ideo x 
statuftum est, ne per unius delictum civitas patiatur 


inſamiam et detrimentum. 


Arlic. 39. 
De proscriptis. 

Si quis burgensis gratiam domini amiserit, infra 
sex hebdomadas dehbet ci reconciliari, si tamen domi- 
nus fuceritin pafria vel in urbe; et illis sex scptimanis 
corpore ei rebus pacem habebit in civitate et cxtra, et 
de omnibus rebus suis interim disponet, quicquid 
voluerit, preter domum, in qua habitat, quam non 
licet ei vendere, nec obligare, usque gratiam domini 
sui mereafur. Si autem infra dictum terminum gratiam 
domini sui non meruerit, per domum et omnia, que 
habet infra muros, potest cogi, ut gratiam ipsius con- 


quirat. Quod si amorem domini non poterit oblinere, 
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Artie. 43. 


De potestate marilalı. 

Preierca quamdiu pater vixerit, et sanus fuerit, et 
incolumis, omnia bona que habct in allodiis, feodis, 
et aliis rebus, potest dare, venderce ct expendere, 
quomodocunque et cuicunque volucrit, et pueris in- 
vitis, et uxore nolente; sed mulier hoc facere non 
potest. Cum autem lectum egritudinis inciderit, nihil 
potest dare pro anima sua vel parentibus et nulli om- 
nino, de omnibus bonis suis, sine voluntate uxoris, 
nisi fantum V. solidos. . 

Artic. 44. 
De potestate ac lutela materna. 

Idem jus damus mulicri. Sı civis aliquis moritur, 
et uxori sue multa bona reliquerit, potest omnia bona 


sua dare ac vendere, cuicunque voluerit, preter allo- 


dia, etiam contra volunfatem puerorum. Et quamdiu 
sine viro fucrit, et pucros voluerit nufrire, si nihil 
habef, preter allodia, et probarc potuerit hoc testibus 
et Jjuramento; etiam allodia fame urgente partim ex- 
pendcre potest et obligare, usque ad summam V. soli- 
dorum : et hoc semper, usque dum plus valcre nom 
possint. Et quicunque ca faliter emerit, vel impigno- 
raverit, sub bono tcstimonio bene tectus est ct secu- 
rus. Si vero contraxerit cum aliquo, mobilia potest 
illi dare, et de allodiis nihil facere preter voluntatem 
puerorum, excepto, quod domum suam debet ad suam 
vitam possidere. 


Artic. 45. 
De jure matris in domo. 
Quod si filiorum aliquis confraxerit, potest in do- 
mum matris intrare, et ibidem matri cohabitare sine 
dampno famen matris; debet tamen matri apud ignem 
et alias in domo locum relinquere potiorem. Hoc au- 
tem Sılia facere non debet; nec etiam filius, si per se 
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$pse post allodia et alia bona acquisiverit, de his potest 
disponere sine priorum puerorum voluntate. Si alios 
pueros genuerit, his tenetur relinquere mobilia et allo- 
dia post acquisita; feoda autem tam priores pueri 
quam posteriores mortuo patre pariter habebunt. Idem 
jus est de muliere. 


Artic. 49. 
De filio potestati patris subjecto. 

Quamdiu filius est sub patris potestate, et sine 
uxore, nec a patre rebus vel matrimonio fuerit juste 
et legitime scparatus; quicquid promiserit aut expen- 
derit, velei commissum fuerit sine pafris conscientia et 
voluntate, nec pater nec filius tenentur hoc solvere, 
vel alicui super hoc respondere. 


Artic. 50. 
De personis, que sub tutela vivunt. 

Sımiliter quando pater moritug, ct pueri sunt infra 
annos, nec uxor nec pueri possunt aliquid facere, 
quod alicujus sit momenti, nisi per manum tutoris et 
advocati ipsorum, quia jJudice ipsis datus fuerit; nec 
advocatus debet aliquid facere, nisi quod cedat ad 
utilitatem matris ct puerorum. 


Artic. 51. 
De successione fisci. 

Si quis in civitate sine legitimo herede moritur, 
judex et consilium omnia bona, que reliquit, debent 
in sua custodia diem et annum indempne conservare; 
ut, si quis forte heredum ea jure hereditario postula- 
verit, accipiat, et libere possideat; si tamen se proba- 
verit justum esse heredem. Si vero anno elapso ea, 
que reservata sunt, nullus heredum juste postulaverit, 
tunc una pars substantie pro salute anime defuncti in 
usus pauper@äm detur, secunda pars ad ornatum ecclc- 
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tatis, ef honore imperii conservando et augmentando 
rescriptis et rodalibus vestris communi et sano con- 
silio decreveritis apponenda, vobis et cunctis posteris 
vestris auctoritate regia concedimus et confirmamus. 


. Testes. 

Presentibus et annuentibus corone nostre princi- 
pibus; videlicet Chuonrado I. Dei gratia Metensi et 
Spirensti Episcopo cancellario nostro .... eadem 
gratia Babenbergensi Episcopo, Ludovico de Oetin- 
gen, Gotfrido de Hohenlow, Anselmo de Justingen 
constliario curie nostre, Magıstro Cuonrado de Ul- 
ma notario nostro, Eberhardo de Winterstetten pin- 
cerna, Cuonrado de Walpurch dapıfero ......» 
de Papenheim marascalco nostro, et aliis quam 
multis principibus ct fidelibus nostris laudantibus et 
assensum prebentibus universis. 


Subscriptionis formula. 

Ut autem hec a posteris nosiris rata et firma per- 
maneant, etin perpetuum illibata, presens instrumen- 
tum vobis et posteris vestris conscribi et dari fecimus, 
et sigillo aureo nostre regie celsitudinis communiri. 
Datum apud Frankcenfurt anno gratice MCCXVIIL, 
septimo decimo calend. maji, scxtc indictionis. 


Signum Domini Zriderici secundi 
Romanorum Regis Augusti et 
gloriosi Regis Sicilie. 
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IH. — IV. 
Sihne des Kaifers Friedrich IL mit Grafen 
Egon von Urach. 


(6. und 18. September 1219.) 


2 durch bie folgenden zwei Urkunden, welde zuſammen ein 
Ganzes auemachen, gelangte das Haus Urach in geficherten Beſitz 
der Stadt Freiburg. Aud für diefe iſt dadurch nit minder der 
Anfang einer neuen Periode bezeichnet. Zum erſtenmal theilte fie 
Gäspflin e a. D. Nro. LXXXV. und LXXXVI. aus den 
Drizinalin des Baden, Durladifhen Archives, jedoch nicht obne 
ſeglcich auffallende Fehler, mit. Ich babe verfucht, mehreren der⸗ 
ſelben Durch beibemerkte Vorſchlaͤge abjuhelfen. 


Fridericus Dei gratia Romanorum Rex semper Au- 
gustus et Rex Sicilie. Universis civitatibus suis et ea- 
rum scultetis tam presentibus quam futuris gratiam 
sum et omne bonum. Significamus vobis, quod nos 
dileetum consanguineum nostrum Comitem Egenonem 
de Urach remisso penitus omni rancore, quem erga 
cum habuimus, in plenitudinem familiaris et sincere 
gratie nosfre recepimus, ac deinccps de augmento ip- 
sius et honore solliciti esse volumus cum eflectu. Ut 
autem gratic nostre et dilectionis habundantiam eidem 
comiti manifestius constare faciamus, benignitate regia 
ct cum bona voluntate nostra restituimus sibi et mini- 
sterialibus suis omnes honores (homines?) corum, cu- 
juscunque conditionis pauperes sive divites, qui post- 
quam inter nos et ipsum bellum incepit de civitate sua 
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Friburch, ut (et?) de aliis locis sibi pertinentibus, 
ad civitates nostras, ut (et?) ad loca nostra ad habi- 
tandum transmigraverunt. Preterea pepigimus cum 
iam dicto comite, et firmiter ei permisimus obseruan- 
dum, quod nunquam de cetero aliquem de hominibus 
suis in civitatibus nostris aut in aliis locis 'nobis per- 
tinentibus recipiemus. Si forte in illis recepti fuerint, 
quam primum id nobis constiterit, ipsos homines ei 
liberos restitui faciemus. Quocirca vobis mandamus 
per gratiam nostram dislincie precipientes, quatenus 
sepefato comiti homines suos, que (qui?) sicut permis- 
sum est ad vos se transtulerunt, omni Occasione ces- 
sante restilualis et eos a consortio vestro removeatis, 
nec omni modo de hominibus suis aliquem recipiatis. 
Vt igitur omnia hec perpetua gaudeant stabilitate, pre- 
sentem paginam exinde Conscriptam sigillo nostro 
Jussimus insigniri. 

Datum apud Hagnowe anno dominice incarnatio- 
nis millesimo ducentesimo nono decimo, octavo idus 
septembr., indiclione octava. 





* 


Fe 


F ridericus secundus divina favente clementia Roma- 7 


norum Rex semper Augustus ct Rex Sicilie. Ne pro- 
cessu temporum ab hominum memoria elabantur, que 
inter eos aliquando contrahuntur, rcgia decrevit sere- 
nitas, ea litteris publicis commendaremus (commen- 
dare?). Quapropter ad universorum tam presentium 
quam futuroruın notitiam volumus pervenire, quod nos 
altendentes grala servitia, que dilectus consanguineus 
noster Comes Egno de Uragıı nobis jam dudum ex- 
hibuit et pofcrit in posterum exhibere, ad removen- 
dum inter nos ci ipsum omnem dissensionis scrupu- 
"lum, in rectam sibı donamus ct largimur propriciatem 
iotam partem hercditatis ıllius et. bonorum illorum, 


& 
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V. 
Thennenbacherhof. Wieſenbewaͤſſerung. 


(8. Auguſt 1220.) 





Freiburg bat ſchon ſehr Frühe durch treffliche Bewaſſerungt⸗ (Stan) 
Anftalten einen unfrudtbaren Kiet boden zum Üppigften Bieſen⸗ 

grunde ımgefhaffen. Die erſte Rahricht dievon findet fig ia fol 

gerder Urkunde, welde gleichfalls bei Shöpflina a. D 

Nro. LXXXVII. aus dem Original des Klofters Ehemaemboe abs 

gedrudt ift. 


In nomine Patris et Filii et Spiritus Sancti. Ego Zgiag 
senior Comes de Urah omnibus tam presentibus quam 
futuris geste rei noliciam. Cum sciamus omnipotentis 
Dei providentia celestia simul et terrcna moderari, et 
nihil sub sole aliquaterrus posse subsistere, nisi dili 
genti cura ipsius gubernetur; idcirco nos beneficiorum 
ipsius nisi inmemores nec ingrali, etsi condigne non. 
possumus, ei tamen pro posse responderc parati su=. 
mus. Sciant ergo universi generaliter et dilecti cives 
dilecte civitatis nostre Friburc specialiter, quod cum, 
Chuonradus bone recordationis qui diccebatur Groze, - 
et uxor ipsius Hiltrudis, divina inspiralione inducti 
curtim suam et molendinum quoddam extra muros 
civitatis cum omnibus 'perlinentiis suis, id est agris, 
pratis, vineis,cultis etinculti, domuideTennibach 
in presentia civium multorum quorum nomina sub- 
scripfa sunt, pro salute animarum suarum libere et 
absolute, secundum libertatem, qua eadem cititas ab; 
illustribus Ducibus Zaringie progenitoribus uxoris 
mee Domine Agnetis Comitisse, cujus ego jure ma- 
trimonialis consortii advocatus existo, ab antiquo fun- 
data csse dinoscitur, contulerint; nos quoque eandem 
donationem ratam et gratam habemus. Preterea cujus- 








“ine deductionem, per cujus beneficium agri 
curtis irrigantur, cujus aque usum idem C, 
mm Ducis Bertholdifeodaliterhabebat, cujusetiam 
ıyee proprietas hereditario jure, mediante jam dicta 
eejage mea ad nos eliam devoluta; quam Comes Egi- 
w älius noster ad laudem et gloriam et honorem 
(rise Dei genitricis scemperque virginis Marie, do- 
miso abbati Chuonrado et. monasterio supra dicto ze 
rechtem herbelchen concessit in perpetuum possiden- 
dan, po solido Brisgaudiensium annuatim exinde 
permivendo; nos quogue eadem ratione inducti pro 
sale anime nmosire concessionem usus eiusdem aque 
a flio nostro factam approbamus, et jam dicto ceno- 
kioeonirmamus. Ut autem hec donalio et concessio 
firma perseveret et stabilis permaneat, hanc presentem 
pegiaam sigilli nostri appensione roboramus. Acta sunt 
bee anno incarnationis Domini. M.CC.XX.VI. id. au- 
gesti indictione VIII. Testes hujus rei sunt Dominus 
| Eberkardus Abbas de Salem. Bertholdus minor filius 
mens. Heinricus cellerarius de Tennibach. Got/ridus 
merschalcus, et frater ipsius Werfherus de Stouphen, 
Chonradus Sneuwelinus Scultetus. Hugo de Touse- 
Iingen. Albertus Chohzo. Johannes Monetarius. Fri- 
dericus Beischarius, et fratres ejus. Reinboto de Ofe- 
‚ mamningen, et Alberlus de Crozcingen et Jratres sul. 
Heinricus Vazzare. Albertus de Arra. Heinricus 
Lockeli, et alii quam plurcs. 


Gine Betätigung obiger Schenkung faft mit benfelben Worten 
erste unter gleichm Datum : Egino (junior) Comes de Urah 
Dominus Casiri de Friburc. Er bemerit darin nody ausdrücklich: 

‚sed quia agri curlis ejusdem „ naturaliter per se steriles, 
necrsse habeant eujuslam aque deductione irrigarı , alio- 
min essent inutiles, cuius aque usum C. de manu domini 
et ‚vunculi nostri Ducis Bertholdi feodaliter hahehat; suc- 
eessione quoque elc. ele.“ (Loc. cit. N. LXXXVIII.) 
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Daß fpäter in dieſem Hofe auch eine Kapelle erbiud murkg 
belehren zwei Urkunden vom Jahre 1237, welche von & & Zpflia 
ebenfalls unter N. CXII und CXIH. in den fon öfter erwähls 
ten Cod. diplom. aufgenommen wurden. 


m — — — 


| v.—K 
Berufung des Predigerordens. 


(1235 — 1238, ) 


Aus die nun folgenden Urkunden machen zufammen ein uuunters 
brochenes Ganzes aus. Woran geht von Seite des Diszeſanbiſche 
fes die Bevollmädtigung für den Orden, ſich in Freiburg niedew 
zulaffen (1235.). Hierauf folgt die Zuftimmung des Gtadtpfarreng 
(13. Dez 1236.), und die wirklihe Verufung von Eeite des Rare 
und der Bürgerſchaft (14. Dez. 1236... Den Beſchluß macht 
Vergabung der Hofſtättenzinſe durch Grafen Konrad (30. Aug. 1I3H), 
Zum erſtenmal erſchienen dieſe Urkunden in Maxian's Austria 
sacra. Part.L Tom.Il. Pag. 281 seq. 


H. Dei gralia Constantiensis Episcopus universis 
Christi fidelibus, ad quos presentes littere pervene- 
rint, salutem in auctore salutis, 

Cum cx injuncta nobis pastoralis officii dignitate 
viros religiosos quoslibet in Christo diligere, et in suis’ 
quantum possumus negotiis promovere; specialius ta- 
men hos fovere pre ceteris et volumus, et debemus, 
quos pre aliis, et fidei zelatores, et ecclesie Dei de- 
fensores vigilantius insudare bonis operibus inveni- 
mus. Noverint igitur universi, quod nos dilectis in 
Christo fratribus predicatoribus, quos in partem nostre, 
sollicitudinis super predicando, ac disseminando ver- 
bum Dei, et confessiones audiendo, et salutem ani- 
marum in fidelibus procurando neccssarios plus habe- 
mus; auctoritatem , et licentiam contulimus recipiendi, 


‘ 
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'4 edifcandi domum, claustrum, et ecclesiam in 
Bribarg juxta ordinis sui morem, qui locus ad no» 
stram diöcesim dignoscilur pertinere. Super quo no- 
stre auctoritatis assensu ipsis fratribus presentes litte- 
rs in testimonium contulimus, sigilli nostri muni- 
mine consignatas. Datum anno ab incarnatione Do- 
mini M. CC. XXX. V. - 





Ruodolphızs plebanus de Fridurg wniversis presen- 
tem pasinam inspecturis salutem cternam. 

Universitati vestre significamus, quod nos dilcetos 
frates nostros predicatores infra parochiam nostram 
de Friburg admiltimus ad manendum salvo jure 
djesdem ecclesie, et salvis privilegiis, et libertalibus 
ordikis fratrum corundem. In cujus rei testimonium 
presentem cartulam sigillo nostro roboramus. Datum 
| aano Domini M. CC. XXXVI. in festo beate Lucie 

nrginis. 

— — — — 

Laiversis his presentem paginam inspecturis viginti 

quatuor consules et civium universitas in Friburg, 

salztem ın vero salutari. 

Universitali vesire’presentium insinuafione signifi- 
camus, quod fratres ordinis predicatorum, quos sin- 
gali et universi multa in Domino amplectimur cari- 
isfe. presumentes firmiter corum vita et predicatione 
instrui, infra civitatem nostram Friburg una cum 

plebe ipsius civifatis vocavimus ad manendum. Quare, 

| at posteri nostri dictis fratribus ampliorem aflectum 

| eumeperis exhibitlione demonstrent, presens scripfum 
sigilli nostri appensione communimus. Aclum anno 
Domini M. CC. XXXVI. mense decembri dominica 
Rudcte. 





Eqreibers Url. Bud. 4 
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sensu ven. patris nostri Henrici Constantiensis Epis- 
copi loci diacesani, capellam S. Martini sitam in 
dicta civitate Friburg, cujus jus pafronatus ad nos 
speciare dignoscebatur, et qualuor adjacentia cyrcilia, 
viris religiosis fratribus minoribus cum omnibus suis 
pertinentiis pleno liberiatis jure conferimus perpetuo 
possidendam, tali conditione, quod si dicti fratres 
voluntarie sine spe revertendi loco cesserint memo- 
rato, prefate capelle patronatus ad nos presentatione 
pristina reveriatur; prelibata siquidem cyrcilia de pau- 
perum eleemosyna comparata per procuratores fratrum 
et dicte civitatis nostre consules in usus pauperum 
redigantur. Hujus igitur collationis nostre donatio, 
ne cujuscungque possit calumnia molcstari, nos nomi- 
ne nostro nostrorumque heredum in his omnibus ju- 
ris ac legum renunciamus auxilio, precipue statuto 
imperiali, civili regnorum omnium ac civitatum, 
omnique totaliter exceptioni nove seu veteris consti- 
tutionis, cujus vel quorum suflragio presens scriptum 
a quocunque valeat infirmari. Ut autem hec incon- 
cussa permanceant et stabili gaudeant firmitate, hanc - 
paginam sigilli nostri civiumque nosirorum munimi- 
ne roboramus. Actahcc sunt anno Domini MCCXLVI, 
Datum apud Friburg VIII. kalend. Junii indictione 
quarta. Presentibus his testibus Auodo/pho Plebano de 
Eistat, Domino Eberhardo cognomine Spanhardt etc. 
ct aliis quam plurimis idoneis ct discretis. 


Durch eine Bulle des Pabſtes Innocentius IV. (Lugduni VII. 
idus junii pontificatus anno IV.) erfolgte die Beftätigung dies 
fer Uebergabe. Daſ. ©. 45. 
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XI. 
Vermehrung der Rathsglieder nebſt andern 
Einrichtungen. 


(Mai 1248.) 


— —— — — —- 


m 


& Facſimile dieſer Urkunde ift auf dee erften Tafel der Schrift⸗ 
proben N. 9. gegeben. Die anhängenden zwei Siegel find auf der 
eten Zafel der Münzen und Siegel N. 9. (das flädtifche), und 
auf des zweiten Tafel N. 1. (das gräfliche) abgebildet. 








In aomine Patris. et Filii. et Spiritus sancti. Amen. 
Conradus scultetus. consules. et uniuersilas ciuium 
ülle Friburgensis in brisgaugia. vniuersis 
Christi fidelibus. tam presentibus quam futuris. per- 
peuam noticiam subscripforum .. Cum euum no- 
strum in suo centro. sic se reuolutione retorqucat 
sedula. quod successu temporis preteritorum nobis 
subrepit obliuio.. prudens est consilium. ut acta digna 
memoria scriptorum elucidatione sic seruenturintegra, 
quod usque ad cursum futuri femporis. ueritatis euſ- 
dentia. circa res gestas. pateat incorrupta. Nouerint 
ergo iam presentes quam posteri. quod anno ab in- 
earnatione domini. M” CC” XL VI1II® mense maio. 
inter uniuersitatem Friburgensem. et viginti 
quafuor maiores coniuratos. quedam discordia fuit 
exorta. et hoc asserente uniuersitate eadem. quod eis 
uldebatur. ipsos viginti quatuor coniuratos. negocium 
uniuersale siue rem publicam uille Friburgensis. 
non secundum honestatem et utilitatem communeni, 
sed secundum sue uoluntatis libitum. sinc ipsorunı 
consensu et consilio. ordinare. Ex quo quidcin facto 
non modicam in uilla nostra confusionem et diuisin- 


nem fieri contingebat. Nos igitur sano vysi consilio,. 
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altendentesque quod omne regnum in se dıuisum deso- 
labitur. ex unanimitate autem inhabitanlium fortius fit 
et potens. de consensu domini nostri. C. comitis Fri- 
Burgensis. ncc non de communi consensv tam ipsorum 
uiginti quatuor coniuratorum . quam uniuersifatis no- 
stre. dıctam discordiam male inter nos subortam. se- 
cundum quod subscriptum est. decreuimus sopiendam. 
Sane quidem in principio iuramenii religione uniuer- 
saliter prestita promisimus. omnes libertates nostras 
et iura. secundum quod a quondam illustri domino 
nostro. felicis memorie. Berhtoldo duce Zaringie et 
suis antecessoribus.. nos et nostri anlecessores statufz 
nostra rccepimus . maxime secundum libertatem iuris 
Coloniensium, famerga dominum nostrum. C. co 
mitem Friburgensem. ei suos succcssores. quam inter 
nos inuicem. firmiter ac inuiolabiter de cetero cusio- 
dire. Statuimus preterea. alios viginti quatuor prio- 
ribus XX« IIII°* coniuratis. fore adiungendos. sine 
quorum consilio et consensu. priores nec debent nes 
possunt. commune negocium uille nostre aliquatenus 
ordinare. Hii auteın secundi uiginti qualuor coniurafi. 
annuatim aut semel aut bis. in tofo uel in parte, sunt 
mutandi. et discreti ad hoc eligendi. secundum quod 
uniuersitati nisum fuerit expedirc. Priores tamen ur 
ginti quatuor coniurati. .causas siue questiones iudi- 
ciales. suis discutient sententiis. et si quispiam de se- 
cundis. aut de uniuersitate. quamcumque sententiam 
ipsorum minus legitimam reputans reclamauerit. aliam 
que sibi uidelur iustior assignans. func consensus uni- 
uersiſatis estrequirendus.. afque ca sententia cui maior 
pars aut sanıor consenscrit merifo preualebit, Adiec- 
tum fuit preferea, quod scmper in posicrum quatuor 
'habebimus consules. quorum nuus erit de prioribus, 
ires ucro de sccunllis ujginti quatuor elıgendi. Horum 
- eliamı consilin. scultefus debet cum ipsi cum requisies 


’ 
x 
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XII. 
Erbauung des Siechenhauſes. 


(28. Mai 1250.) 





Universis Christi fidelibus per Alemanniam constitı 
is, ad quos presentes littere pervenerint, frater Zug 
miseratione divina tt. scte. Sabine pbr. card. apostoli« 
sedis legatus salutem in domino sempiternam. (Ju 
niam ut ait apostolus omnes stabimus ante tribun 
Christi recepturi prout in corpore gessimus sive bs 
num fueritsive malum, oportet nos diem messionis e: 
treme miscericordie operibus prevenire ac eternoru 
intuitu seminare in terris, quod reddente domino cu; 
multiplicato fructu recolligere debeamus in celis, fi 
ınam spem fiduciamque tenentes, quoniam qui parı 
seminat, paroe et metet, etquiseminatin benedictionibi 
de benedictionibus et metet vitam eternam. Cum igit 
sicut magister etfratres domus pauperum leprosorum ( 
Friburch Constant. dioc. in nostra proposueru: 
presentia constituti,iidem oflicinassuis usibusnecessari 
edificare ceperint opere sumpfuoso, et ad edificatione 
ipsorum ac sustenfalionem suam proprie sibi non su, 
pelant facultates,universilatem vestram monemus et ho 
iamur attente, vobis in remissionem peccaminum ii 
jungentes, quatenus de bonis vobis a Deo collatis pi 
eleemosynas et grata eis ad hoc carılatissubsidia liber 
liter erogetis, ut per subventionem vestram opus i 
ceptum valeat consumari, et alias eorum indigentie pr 
videri. et vos perhec et alia bona que domino inspiran 
feceritis, ad eterne possitis felicitatis gaudia perveniı 
Nos enim de omnipotentis Dei misericordia et beat 
rım Petri et Pauli apostolorum cjus auctorifate co: 
fisi omnibus vere penitentibus et confessis, qui prin 
sexja feria mensis cujuslibet dicte domuj leprosoru 
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gen. et quidam alii. Predicti vero agri cum ad aliam 
personam deuoluti fuerint. ad altare beati Johannis 
predicli hospitalis. libram cere ipsa persona ministrs- 
bit. et ad idem quelibet persona succedens ad eandem‘ 
ceram persoluendam erit obligata. In huius rei testi- 
monium presens scriptum sigilli nostri „munimine rO- 


boramus:. Acta sunt hec anno dom. M. cc. Iır. ZINL. 
kal. Maii. 





o 
XIV. 
Die Münze zu Freiburg. 
\ (19. Jänner 1258.) 





Hie ättefte deut ſche Urkunde des Stadtarchives, und zugleiqh 
cine der ätteften in dieſer Sprache, welche bis jetzt bekannt gewir⸗ 
ten find? Gin Facſimile daven findet ſich auf der erſten Tafel wer 
Schriftproben N. 3. Das andängende größere Stadtſi gel ift uf 
der erſten Tafel der Münzen und Siegel N. 3.5 das gräfliche anf 
der zweiten Zafel N. ©. abgedildet. Gin drittes Siegel enthält ds 
nen dreiediaen Schild mit drei Staufen 1 Behern) und der Ums 
ſchrift: + S. GOTEFREDI DE STOFEN. 


Maen den die Difen brief fehent bunden mir graue Euonrat 
von vriborg vnd der fehultbeize von vribvrg vnd alle die 
vier vnd zwenzic. Daz wir defvberein fin cbomen mit gemeineme 
rate. Dax nieman von vriberg im Decbein ander munze Dechein 
ſilber fol füren noch fenden mit decheiner geuerde. tuot erf daru⸗ 
bew . fo fol in Der febultheige und Der munzemeitter phenden alfe 
dicke fo ers tuot umbe zwo march. Vnd git ieman chein filber 
vmbde bascler bie alder ze Münfter. alder fma ers tuot. den fol 
der ſchultdeize und der munzemeiſter phenden alfe dicke fo ers 
mot vmbe 3100 mark. Hilfet ze vri bvrg ieman Decheime gafte 
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nostro. quam coram judice a domino papa prefati: 
fratribus delegato, videlicet argent. scholästico, causi 
fuisset aliquamdiu ventilata, nec fine debito terminata 
tandem ea utraque parte in arbitros cives nostros, no! 
videlicet Z. causidicum, C. Snewilinum ın curia 
C. dıctum Chozzonem, C.Seniorem de Thuselingen, 
H.de Muncingen, Uol. dietum Rintchof, V. de 
berch etC.juniorem de Thuselingen, ad paccm etcon- 
cordiam inter ipsos reformandam unanimiter consen- 
serunt. Prefati itaque cives nostri, nominatum con- 
ventum gravantes, cum cognoscerent, causam suan 
esse minus juslam, tam predictorum arbitrorum quan 
amicorum suorum usi consilio liti sue renuntianfe: 
coram magistro Brunwardo, ceterisque dominis & 
sacerdotibus sociis suis viceplebanis in Friburch 
ipsam litem publice resignarunt. Ut autem hec rat 
in posterum habeantur et certa, ad precavendum ctian 
predictorum fratrum gravamen, ut idem riuus ext 
proprium alucum in fossas a nullo de cetero in frus 
dem ipsorum et dampnum diriuetur, velaliquid dolos 
attemptetur, presentes litteras conscribi petierunt, e 
sigillis nostro videlicet, ac prefati judicis ipsorun 
communiri in testimonium verifatlis. Acta sunt he 
anno Domini M. CC.LX. XVI. kal. augusti- 





XVI. 
Ausgleichung zwiſchen dem Markgrafen 
von Hochberg und dem Grafen und 


den Buͤrgern von Freiburg. 
(8 Okt. 1265.) 





Mas Driginal biefee wichtigen Urkunde ift wohl erhalten. Unt 
den Siegeln hängt tas des Grafen Heinrich von Bürftenderg zuer| 
eb Tafel III. N. 1. genau abgesiltet if. Hierauf folgt ein klein 
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botten, und ob fi nah deme eruarne anime rehte niut gehul 
lin, daffi denne bede der Warcgraue vnd Graue Evon 
rat ftete haben ſwie wir fi drumbe fcheiden ze rehte, mit de 
vierer rate die hie uor genant fint. Swa aber daf guot lit 
dafder Marcgraue Heinrich behebet, daf fol ime Grau 
Cvonrat abe chovfen alder abe wehfeln, alf in die felben 
viere mit vnſ alder ane vnſ heifcent, alder fol ef ime lidi 
lan. Ane diu zwei guot, Zeringer guot, vnd Grau 
Berhtoldeſ von Nuwenburg, diu ſol der Graue Cvon 
rat ane alle anſprache han. Swenne aber der Marcgraut 
die münze ze vriburg löfen wil, fo fol fi ime Graue Cvon 
rat gen ze löfenne, alder er fol fin mit rehte uberwerden 
Smwenne och der Marcgraue den Brauen Evonratel 
vmbe die filberberge an fprichet, darvmbe fol er ime antwor 
ten, da er ze rehte fol. Swenne och der Marcgraus 
Grauen Cvonraten vmbe daf geleite imme lande ame 
fprishet, Darumbe fol er ime antworten vor eime rehten rihten, 
Vmbe tufent march da raue Cuonrat den Maregrauen 
Heinrichen ane fprichet, fol der Maregraue chein nd 
rede hören e er in och an ſprichet vmbe diu drin dinc, alder 
der drier deheineſ die hie uor gefchriben fin. Vmbe def 
Marcegrauen Heinrichef vnd der burger dine von vri⸗ 
burg fezzen wir vnd heiſcen alſuſ. Swa die burger lehen 
iehent von deme Marcgrauen und erdeflovgenot, Daf ſul⸗ 
(ent fi berredon, nah lehenf reht felbe dritte. Iſt daſ fi cheis 
nef lehenſ iehent von eime anderme berren, Daf Doch den 
Marcegrauen ane rüret, bet Def der burger finen wern, 
dauon fol er fin, ef en werde deme wern ane gewunen, fü 
fol er fime Ichene nachuarn, mit deme rehte fo hie uor ge 
fchriben it. Swa ein burger eigen het, Dafder Maregraue 
ane fprichet fir uogeteie, daſ fol er behaben felbe dritte, daf 
er ane voget flüre zehen iar daruf gefefcen fi. Iſt daf er def 
nuit bebebet, fo fol man in der Funtfchaft eruarn wie def 
auot dar chomen fi, alfo fol ef deme Marcgrauen Dienon, 
“Ru dinc fol der Marcgraue Heinrich niemes 

getuon oreuenliche, niman alf hie uor geſchriben 
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XVII. 
Deutſchherrn. St. Peterskirche. 


(16. Ott 1266.) 





In nomine domini nosirı Jhesu Christi. An 
Noverint universi presenfium inspectores quod ı« 
inter dilectos in Christo... magistrum et fratres 
mus hospilalis sancte Marie Theutonicorum in 
durg ex una parte et Walterum dictum Bıdermai 
altera super eo quod iidem fratres dictum Walte: 
in fratrem et bona omnia que idem habebat et que 
sis etiam cum suis fautoribus abstulisse diceba 
petebant, fuisset questio diutius agitata. Tandem 
creiorum virorum consilio mediante ad parcenc 
laboribus partium et expensis in dilectos in Chi 
magistrum Heinricum dictum Koechlin Basilien 
ex parte dictorum fratrum, ex parte vero dicti Fa: 
de Wangen in magıstrum Eberhardum de Hor: 
taliter extitit compromissum, videlicet quod dicti 
gister Heinricus et magister Eberhardus juramentc 
ipsis prestito litem ipsam usque ad octavam beati N 
ini, nisi ex potestate quam hoc circa hoc accepeı 
a partibus prolixiorem ad hoc terminum prefigant, 
cidant justitia mediante. Si autem infra termin 
preditium causam prehabitam prefati arbitri non d 
dent, extunc usque ad purificationem beate virg 
vencrabilis in Christo pater ac dominus... cons: 
tiensis episcopus, in quem parles famquam in comı 
nem compromiserant, causam ipsam mediante sim 
ter justitia terminabit. Quod si prefatus dominus 
pater episcopus prefatum arbilrium in se suscip 
“ * se susceplum non terminav 
1, ex tunc dictus Halte 


1 
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cam suis complicibus scilicet Heinrico de Biengen, 
Weizllone de Sulze, Dietmaro de Columbaria, Wal 
tero dieto de Valkinstein, contra quos dominus dcca- 
nus Basiliensis ad excommunicationis ct interdicti scn- 
teırllas prius processerat, promiserunt et promittunt 
seeisdem sententiis que nunc relaxande suntab eodem 
decano sicut nunc subjacent, subjacere; causa famen 
in eodem statu, in quo nunc est, alias undique per- 
manente. Si autem prefatus Valterus predictis fratri=- 
bus adjudicabitur bona ipsius omnia ad ipsos fratres 
sine contradictione qualibet pertinebunt. Et versa vice 
siidem ipsis abjudicabitur bona prefafa ipsum sequi, 
non predictos fratres similiter absque contradictionis 
obstaculo cujuslibet debebunt. Super dampnis ctiam 
et injuriis dictis fratribus a dicto Maltero vel alias 
oceasione sui ei suis fautorihus illatis, sive ipsum eis- 
demadjudicari contigerit vel non, ordinationi dicto- 
rum arbiirorum stabunt quicquid circa hec ordinabunt 
compromissione vel justitia mediante, nec ad alios 
super hoc habebitur rccursus. Pars autem non servans 
arbitrium prescriptum promisit parli alteri arbitrium 
observanti ducentas marcas argenti ad pondus fribur- 
gease se soluluram, et solufa seu exacta pena hujus- 
modi, actionibus et exceptionibus eX sententia super 
his Iata partes nichilominus, si volucrint, uti possunt. 
Promiserunt etiam Falter de Valkınstein dictus de 
aa domo, et C. dıcltus Cholman de Friburg'milites, 
et ad hoc se sub datione ſidei dictis fratribus astrinxe- 
rumt, quod si predictus Biderman i ipsis fratribus ad- 
jedicabitur, si fortassis sententic hujusmodi non paru- 
erit, vel ducentas marcas ipsis non persolverit, castrum 
in Wangen, et bona ipsis fratribus libere presentare. 
Si autem lafa fortässis pro dieto Biderman sententia, 
contra ipsam in prejudicium ipsius vel alicujus fauto- 
rm suorum a prediclis fratribus vel aliis de ordine 
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ipsorum vel etiam ab aliis quibuscumque de consenst 
vel mandato ipsorum contigerit aliquid attemptari 
Heinricus dictus Köchilin miles et V olricusdictus Rint 
kof de Friburg,, si dicti fratres dicto Biderman, Hein 
rico de Biengen et Weiziloni de Sulze et diclie d 
Yalkinstein et Cholmanno militibus ducentas marcas 
quas ipsis nomine pene promiserunt non persolvent, 
se in obstagium more solito obsidum in novo castz9 
Friburg tamdiu reponent, donec vel predicti fratres 
ducentas marcas vel ipsis prenominatis persolvent, vel 
donec instrumenta que arbitri ipsis a predictis fratri- 
bus dari facient, ipsis plenius assignabunt, et ad hee 
similiter se ipsis sub datione fidei astrinxerunt. Rar 
corem etiam omnem occasione prefate discordie hine 
inde ab aliquibus vel aliqualiter suscifatum partes cum 
suis fautoribus remiserunt, utrinque bona fide promit 
tentes, quod si negotium terminetur nichil umquam 0% 
casione hujusmodi sibi mali invicem machinabunter. 
Si autem non terminabitur tunc usque ad prefatum 
festum purificationis neque in personis neque in rebus 
quicquam mali presument sibi aliqualiter machinar. 
Ut autem circa hec non possit aliqua calumpnia subo- 
riri, partes utrinque renuntiaverunt omni allegationi 
exceplioni, defensioni, inintegrum restitutioni, literis 
impetratis et impeirandis, et omni legis vel canoni 
auxilio, per quod sive ex personis arbitrorum vel com- 
promittentium, vel rerum super quibus compromiittitui 
prefatum arbitrium impediri posset vel etiam retardari 
In horum etiam omnium firmum robur ac indubits 
tum testimonium presens litera magistri et commen- 
datoris predictorum fratrum per Alsatiam Burgundiam 
et Brisgaudiam, etGardiani fratrum minorum, nec nor 
et Consulum Civitatis in Friburg sigillis extitit robo 
rata. Nos Walter dictus de V alkinstein, Cvonradı 
dictus Cholman milites, Walterus dictus Biderman, 
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Heinricus de Biengen, Weizilo de Sulze, Dielmarus 
de Columbaria, sigillo venerabilis domini Abbatig 
Celle sancte Marie in nigra silva ordinis sancti Augu- 
stini constantiensis diocesis utimur in hac parte. Nos 
Haaricus dictus Köchilin miles et Volrieus dictus 
Ruatiof sigillo Gardiani religiosi viri fratrum mino- 
ram in Friburg utlimur in hac parte. Nos Abbas Celle 
saacte Marie in nigra silva et nos Gardianus fratrum 
sinorum in Friburg rogati a supranominatis sigilla 
nostra presentibus duximus apponenda. Actum in 
ecelesia sancti Petri extra muros de Friburg - 
in festo beati Galli Anno Domini MCCLXVI. 


Die Eiegel des Originals find abgeriffen. 8 





XVII.’ 
Goldarbeiter. 


(14. Februar 1268.) 





A den biftorifchen Notizen des Abtes Eeorg II. zu St. Geotgen 
in Villingen. 


Anno 1651 die 10. Septembris oslendit mihi Jacobus Apen- 
mayer aurifaber sequenles scedulas in antiquo quodam reliqui- 
io sepertas. In prima scriptum est: 


Memento Yolrici Sacerdotis Rectoris Ecclesie in 
Tabenhausen, et C. dicti Steheli cwis ın Villingen, 
gi redemerunt hoc opus loco civium in Äillingen a 
nagistro Joanne aurifabro in Friburg anno dni. 
M.CC. LX. VII. ın die S. Valentini. Et in ipsius præ- 
dieti Sacerdotis et C. predicti et Volrici dicti Rinth- 
ekofe militis ın Friburg et A. presbyteri in Veldkiüch 
dicti Spörli et C. dieti Bügenreithi prsentia recon- 
ditz fuerunt reliquie quam plures, ut liter testan- 
* 
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tur præsentibus appositæ, quas in diversis partibus 
ipsius operis invenics. 


In altera scedula verba sequentia legebantur: 


Noverint vniversi quorum intcrest, quod anno 
dni. 1489. rcnovatum est illud clenodium argenteum 
in superficie deauratum, et scedule reprssentan- 
tes nobis reliquias existentes in hoc clenodio reno- 
vatz sunt. In cujus prasentia fuit venerabilis vir M. 
Michael de Rischach Rector Ecclesiæ extunc in Villin- 
gen, et Joa. Herman Magister civium, Joa. Sutor el 
Joa. de Franckfort procuratores Ecclesie in presentia 
 Magistri Laurentii Adiutoris in Villingen. 





XIX. 
Kloſter Adelhauſen. 


(21. Juni 1270.) 


Vniuersis et singulis presentem Ilitieram inspecturis— 
Commendator et fraires domus sancte Marie teutoni- 
corum ın Friburg subscriptorum notitiam cum salute, 
Ea.que fiunt apud homincs, ne processu temporis la- 
bantur in obliuionis interitum scripturarum testimo- 
niis consucuerunt memorie commcendari. Nouerint 
igitur fam prcsentes quam fufuri, quod nos vlilitate 
domus nostre inspecta sev considerafa, curlim vnam 
in Ofmenningen ct xvı. jugera agrorum dimidio 
minus, que colit et coluit dictus Zuser, vendidimus— 
Priorisse et conventui monasterii in Adelnhusen pro 
xr. marcis argenti, quod argenfum in vsus nostre do- 
mns duximus converiendum. Quare renuntiamus omni 

nd nobis sev nosire domui competchat in bonis 





fit Si dem hof von ri, ende. cin 
meiger, vnd foln diefelben ſiechen daz seberige gelt 
guoten in felben behaben. An dirre 













Vriburf, ond fin tohfer div. Ereigerin, vnde 4 
Dieterih Sneweli vfferme hove, vnd N 
Evonrat Sneweli find vetern fon, vnd fin muoter 
newelin vnd bruoder Evonrat der leſen 
er, vnd bruoder Walther der fubprior 1 
prediger von Vriburk, vnd Herre Gerunfe, 
mejziger der vorgenannter ſiechen pflege. Br 
eime vrfünde dirre warheit wart dirre brief 6efigelt mit % 
ftete infigel von Vriburk in dem iare do von gottef gebt 
maren tofent vnd zweihondert und zwei und fibenzic jare. 


; EEE 
Schuldbrief der Grafen Egon und Heine 
i von Freiburg. . 
(15. Augup 197%.) 





sh Graue Egine, vnd Graue Heinrih von Frie 
bure tvon allen den kunt die difen brief fehint und hörint le⸗ 
fin, daz wir Her Burchart Meinwart von Fribur, 
ſcholdit fin drivhendirt marke ſilbirſ friburger gitötif die er 
‚verliden dat und wir von im han enphangen, vnd han im 
lobt daz ſelbe ſilber ci geltinde von dem zwelftin tage der 
komt ober ein iar. Her vber fo han mir ime ci burgen gige 
Grauen Rvedolven von Habisburk, onſirn vetirm 
Grauen Heinrihen von Furſtenbere, Her Cvonrat] 
den fengir von Etrazburf, Her Dietrihen vo, 
Rötinberf, vnſirn Shein Heffin von Veſinberk, Her) 
Svonrat Wernher von Hayflat, Her Johannefin 
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Blveminberc den jvngen, vnd den Koler. Vnd 
die ci den heiligen giſporn, vnd wir zwen mit in, ob 
Reinmwart oder finen erbun ob er in wäre diz vorgis 
es flber nih wirt vergoften ci dem cil, alf hie gifchriben 
daz wir onf alle famt bi unfirn eiden antwurten fon ci 
urk in die flat ci rehter gifilfchefte, ane gevärde, und fon 
rdannan komen wen mit finem oder finer erbon willen. 
sber daz der borgen diheiner ftorbe, fo fon wir zwene vnſ 
ten dar nach in einem manot in dife vorginennten flat 
mniemer Dannen fommen, e ein andirre an def fat wirt 
t Spk aber daz Graven R. ehaft not irret, daz er nit 
em mac, fo fol er zwen erber ritter an finer flat legin. 
ber ci einem vrfunde fo henken wir onfiriv infigel an difen 
Bir Graue R. ond die andern die hie gefchriben ſtant 
ı ouch vnſiriv infigel an difen brief. Wir vercihen vns 
ver ſchirmonge die wir mobten han an weltlichen oder 
ſtlichem gerihte, vnd aller der Dinge da von er vnd fin 
mohten werden geirret. Hie bi waren Her H. von 
singen vnd Her Hvek von Munzingen, Her D. 
vili, Her Colman, Her. C. Snemili, Her Jo, 
bot, Her C. von Thofelingen der alte vnd ans 
serbe lvete. Dirre brief wart gebin do man zalte von 
giborte zwelfhundert und zwei vnd fibincif iare, an dem 
n fennontage vor vnfir vromen tage der erron, 


Siezel: 1.) Reiterfiegel mit ter Umidrift + S. COMITIS, 
SENONIS . DE . VRIBVRG. 2.) fehtt 3.) Reiterſiegel 
t ter Umfärift +. S. COMIT . RVOD . DE , HABESB, 
ANTGRAV..... ATIE. 4) Tafel III. zweite Reite N. 1. 
gezüider. 5) Priefter im DOrnat mit Buch und Palmzweig. Um⸗ 
ıwıfr: S. GVONRADI . DEI. GRA . ARGENT . ELECTI. 
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tovben und ein acker 30 den geran in dem velde, vnd ein hı 
flat bi dem hof von zürich, vnde ein bofftat hat der ful 
meiger, vnd foln diefelben fiechen daz veberige gelt von de 
ſelben geoten in felben behaben. An dirre fazzunge w 
Herre Heinrih von Monzingen der ritter ; 
Vriburk, vnd fin tohter Div Greigerin, vnde Heri 
Dieterih Snemeli vfferme hove, vnd Her 
Evonrat Snemwelt find vetern fon, vnd fin muster vi 
Snewelim vnd bruoder Cvonrat der leſeme 
fer, vnd bruoder Walther der fubprior di 
prediger von Vriburk, und Herre Serunfe di 
mezziger der vorgenannter fiechen pflege. Vnde 
eime vrfünde dirre warheit wart dirre brief befigelt mit d 
ftete infigel von Vriburk in Dem iare do von gettef gebür 
maren tofent und zweihondert vnd zwei vnd fibenzic iare. 





xXL 
Schuldbrief der Grafen Egon und Neinri 
von Freiburg. 
(15. Auguft 1572.) 


Ich Graue Egine, vnd Graue Heinrich von Fr 
burc tvon allen den kunt die diſen brief ſehint vnd hörint I 
fin, daz wir Her Burchart Meinwart von Fribur 
ſchvldik fin drivhondirt marke ſilbirſ friburger gilötiſ Die er vi 
verlihen hat vnd wir von im han enphangen, vnd han img 
lobt daz ſelbe ſilber ci geltinde von dem zwelftin tage der r 
kvmt vber ein iar. Her vber fo han wir ime ci burgen gigebii 
Grauen Roedolven von Habisburk, vnſirn vetir 
Grauen Heinrichen von Furſtenberc, Her Cvonra 
te ann Strazburk, Her Dietrichen vo 
Kein Heffin von Vefinberf, Hı 

von Hatzſtat, Her Johannefi 





XXII. 
Dergabung an die Sohanniter. 


(51. Auguft 1273.) 





ne die diſen brief anfehint odir hörint lefin die fun 
wiſſen, day vro Agnef div EChräierin het gegebin lide 
und eigenglich den bruodern unde dem bufe ze f 
Johannes ze Briburg ir hufze Adilar unde daz vis 
irs guotef ze Dlifmwiller, daz fint fibin foome geltif g 
winef, vnde drio minre denne zehin fchilling pfeninge, und« 
fappin, unde flat daz felbi guot ze alfvil erfchazze fo. züı 
unde hant die bruodir von fant Johannif daz felbi gut bi 
famit wider verlüben Heinrich irme fun umbe wen pfen 
zinſes järlich ze fant Johans mes def dovfers ze genne die 
er lebot, vnde ſwenne er enift, fo fol wider vallin an die bru 
se fant Johans daz felbi guot, vnde fol enhein fin erbi 
an en hein reht fiurbaz han, vnde fmenne daz guot nach He 
richö tot wider gevallet ande bruodir von fant Johanſ 
fun fi dar nah iärlich von dem felbin guot gen den fiechir 
dent veldi bivriburg ein pfunt pfeninge, odir fi fun fiv andiı 
bimifen einf pfundef geltif in der flat ze vriburg odir vfertl 
inrethalp einir halbir mile, unde fun och von Difen fei 
guoten bigan irs mwirtef fälligen vnde Heinrich& irf funs 
gezite, ietwedirs mit einim pfunt pfeninge daz man den bruo 
fol gen. So het fi ovch gegehin den felben bruodirn ir 
halbif ze Gündilingen, daz heint fiv widerverliuhen He 
rich vnde vron Wilun iren finden vmbe zwen pfeninge - 
ſes iärlich 3e fant Johand mes des Dovfers ze genne, vnde fine 
Heinrich ir fun enift, fo vallet fin vierteil des holzis w 
lideglich an die hrucdir. Swenne abir vro Wile ir dohtir ' 
Balfinftein flirbet, fo vallet och ir vierteil wider, vnde h 
irn wedisf erbin niut me da mit ze ſchafonne. Vnde befd 
t. daz Die bruodir von fant Johans von dem vor 

# nüt entätin alf da vor flat gefchriben, fo fol 


h 
— 75 — 


Wh ſebin reht und diſũ vriheit an diſen nlimen brief geſchri⸗ 
ven, at willen Grauin Egins der herre iſt derſel—⸗ 
busfat ze Friburg. DIE iſt das erſte reht. Swenne 
eis ferre der fiat ze friburg ſtirbet, fo fun die burger ze her: 
m wein finen eilzten fun der leie fi vnd ein elich Fint. 


Erie aber der berre enheinen fun lat, fo fun fü die eilztun _ 
dehtir nemen ze fromen. Dem berrin fol ielich hofftat gebin 


ein ſchiling pfenning ze zinfe, en zwüfchont fant Marting 
mei ed winahtin, vnd fol ielich hofſtat fin hundirt ſchuhe 
lang ved fünfzig breit. . Dü glogge dü man lütet ze zinfe, 
bi fl fin daz erfie furgebotte, vnd ſwer kumet inrethalp Den 
hie fürgebotten vnd fprichet dad er wäre ufirhalp landig, 


eder dad er den zins beige gegebin, des eide fol man dam. 


be nemin, nah den zehin furgebottin fol er fchuldig fin, 
& einre denne alfe reht ift, das er heige gegebin, vnd ſo 
ei herren botte daz erfte fürgebot nah der gloggin tvot, iſt 
nit lütes in Dem huſe, oder ift eine houeſtat, fo fol er ez 
Iaden den nehften nabgeburon an alle geuärde. Swenne 
de herre ürlügot, da jme Die burger ze reht zvo helfin fun, 
I hm fi mit jine varn numende eine Dagemweide, alfo das 
a ter nahgändin naht iederman mider hein fomin müge. 
Er fe! ter herre die burger ſchirmen mit lib vnd mit guot 
ser meniichen fiva fü fin bedürfen. Alle Die den market ze 
fiburg feoch'nt fmannan die Poment, die fun des herren 
site han end fin geleit, vnde fma fü merdin berovbit in 
des herrin geriht, funnen ſü den rouber gezeigen, fo fol der 
berre ſchafon, daz es mider werde gegebin, oder er fol es 
felbe geftin. Wil ein burger ziehen von vriburg, fo fol in 
der herre geleitten mit lib vnd mit guot vnzint enmitten vf 
derrine, vnd durh alles fin gerihte. Die filchun ze friburg 
ſel der herre lihen ſwem er mil, vnd enfol der lütpriefter 
erbeinen figeriften han, wande mit der burger willen. So 
ſel ver berre mellin einin fihultheigen vffir den vier und, 


wenzigon vnd enheinen andirn. Den flocdwärtir vnd Die 


kerter fun die burger mellin fmeli fi went, vnd fol der berre 
Ne Räte han. Eimer des herren hulde verlüret, der fol ſehs 


a 
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nostris et nomine ipsorum et nostro fecimus, et fac 
mus, et presentibus ratificamus, et permittimus ratu 
servari. In cujus rei memoriam sigilla nostra videlie 
Heinricı et Chonradi militum predictorum presentibı 


litteris sunt appensa. Quibus sigillis ceteri sunt coı 
tenti. Act. Anno Dni. MCCLXX. quinto mense april 





XXIV. 
Aelteſter deutſcher Entwurf der Stadtrecht 
* (Juli 1875.) 





Man und Mitte dieſer Urkunde find ſchon fehr abgeriche 
deßhalb die Schrift faft erlofhen und mit äußerſter Müte zu leſe 
Deftere Korrekturen und fonftige Nachläßigkeiten verraten Tas Ka 
jept. Auch das zu Ente bemerkte Siegel tängt niht an. MW 
Sprache klingt ſehr alt, faft wie Abfhrift einer früheren Urkumt 

Das Stadtarchiv befint noch ein zweites Konzept, das beffer € 
halten und nur eine wörtlihe Abfchrift diefes erften ift, in wei 
jedoch bisweilen fchon fpätere Sprachformen erfcheinen. Beide Stk 
find unten an den Eden ausgeſchnitten, und waren wohl urfprün 
lich zum Aufhängen beflimmt. 


Sn gotted nammin amen. Wande daz lebin der lüte kur 
iſt ond ir gehügde zergangilich, da von fpulgit man zefch 
binne ſwas befchiht, Dur das ez emwigelich belibe bi der geh 
gede, der die nu lebent und ouch der nahfomindon. Da u 
ſol es kunt fin allen den die difen brief iemermer an gefehin 
daz Daß fint die reht der flatze Friburg in Briſgöwen 
den fi gemachot wart, und gevrit nah Kölne der flat vr 
nah der vriheit von herzogen Berchtolden fäligen von zäri 
‚on. und wurden ovch düſelbin reht und dü vriheit fit ma 

nesen vnd von fürfton. Wan aber nu Bi 

ſchrift dũ daran flat verböfit, da von fa ſu 
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wochen dar nah ſicher fin libes vnd gootes jn der flat m 
ufirthalp, vnd fol uffir alim fime guot tuon ſwas er wily 
der dannon, ane vflir dem huſe da er burger an if, d 
enmag er wedir uerfeszin noh verkovfen, wirbet aber 
niht in den ſehs wochen daz er behabe des herrin hulde, 
mag jn der herre darnah nuwont betwingen mit dem ſo er 
der flat hätte, ez fi lib oder gvot, vor der flat aber fo | 
er ficher fin libes und gootis, und fol in da der herre g 
ooch die burger fehirmen alfe einin burger. Iſt aber d 
herre uffirthalp landis, fmenne er Danne har wider kumit, 
fot er habin diefelbin feh8 wochen ze werbinne vmbe — 
hulde, vnd ſol vnderdannon aber ſicher ſin ‚ alfe da vor 
befcheiden. Vindet aber der herre deheinen burger jn 1 
flat nah den ſehs wochen, den er gibt daz er noh nüt fi 
hulde heige wider gewunnen, den fol er nüt vahen, er | 
ime beizin fürgebieten vnd fol jn überwinden alfe reht | 
Giht aber deheine das er def herren hulde heige wider ı 
wunnen, vud fougint des der herre, fo mag der in der jaror 
mit zwein burgern behaben, daz er fi heige wider gewunn 
aber nah der jarvrift, mit find eines hant. Wil ooch derfel 
in den fehs wochen die da vor ſint genant, von dem lan 
varn, fo ſol in Der herre mit lib vnd mit goote zeleitind 
allis fin lant vnzint an die Bleicha oder enmitten vf d 
rine, oder ze laprunnen oder “nzint an eizilne furt, v 
fivie ime der berre dez verzihet fo fun in die burger hab 
jin der flat vnd ſchirmen alle die mil, vnzint in der herre « 
geleite. Swenne burger Eriegont vndir einandir, fo fol 
enweder der fihultheize noch Die burger twingen ze klagen 
noh en ſun ovch nüt von jnen klagon. Swie aber jr e 
dem ſchultheizen oder dem herren gekleget, vnd darnah « 
jrne willen ſich verfvenet, vnd wirt er Des veberwunden 
ſol man jn twingen volle ze fuerinne fine klage. IE 
ieman den andirne dagis in der flat wundot, wirt er 1 
veberzvegot, man fol jme die hant abe flahen. Geht er 
ez gat jme an daſ hovbet. Befchiht aber ez nahl 
ne winhuz, es fi nahtis oder dagiz fo fol man 
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wern mit ſinem eide, vnd en fol ed dennoch nüt tvon ii 
mit urteilde der vier und zwenzigon, mil aber der erbon 
beiner ime fin notpfruonde gebin, fo en mag 88 des gt 
nüt vertvon. Stirbet aber ir eintwedird vnd lant fint, 
flirbet der finde eins dar nah fo fol e& daz ander erbin, 
guot fi denne e geteilet, fo fol e8 der vattir oder dü n 
ter erben. Alſe maneg elich wib ein man gemwünnet, da 
ieglichü fint f muoter guot erbin. Swa ovch ein man : 
fin wib flirbet, vnd daz andir lebot, ſwes das gülthaft 
bar nah, e das es fich endirte, daz fun dü fint geltin von 
varinden guot, es fi uffin dem lipgedinge oder andir| 
fo verte fo Das gereichen mag von andirme gvot daz 
gemunnen het nah eins dot. Swer finen finden falüt ſi 
fwie die falüt dur miete den finden übil tuont,- ı 
dent fi des bezügot, fo ift der lip der burger vnd 
guot des herrin und fiver darnah der nähffe uattirmag if 
finde, der fol ir pflegin vnzint dad für zmwelfjärig werd 
vnd fürbaz alle die wile fo fü nüt vfheifchont irn fat. 
dohtir mag fin aber nüt uf geheifehon, numonde fi wandel 
ir lebin, oder fi bemwäre daz der falman ir vngetrülich h 
gepflegin. Eimer eins burgers mip fchiltet, der git zu 
pfunt, wirt er fin bezügot. Swer ein wib nah irs man 
dot betwinget ane man ze finne, oder einen man ze nämlı 
. der bet der flat ir recht zerbrochen. Swenne der man c 
daz wib flirbet het ir finde deheines Davor oder nah ei 
gemächit genomin, daz fol daz andir nüt irren in fü 
hufe, diewil eö lebot. Swer eines burgers dohtir dü vi 
vierzeben iaren ift, nimit ze der e, ane ird vattird wi 
oder ir muoter ob der vattir Dot ift, der fol niemir ent 
reht ze vriburg gewinnen. Bederbinot ein man finem fi 
üzit find gvotes vnd wandilot daz denne fin lebin ane 
wiffende, fo het di gifte einhein Eraft, vnd befihiht‘c 
ane finen willen. Git ein man finer finde eime fines gut 
tit vnd flirbet er denne e er dü endirü berat, fo fol m 
jegelichem der finde vorufgen alfe vil alfe dem er alreme 

kin ob ed ba iſt, und fol man denne daz übirig tei 
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selich under fü ellũ, es fi Denne daz der vattir bi finem läbirine 
dez guot heige geteilet, wande ein ieglich man het gemalt, daz 
er eime ielichem Finde git minre oder mere, alfe er wil. Burg: 
ſcheſt enerbit nieman, fterbent aber dü burgen e daz demi 
silten werde vergoltin, fo fol er es wider han uffin den 
ſcheldiner vnd fine erbin. Swer eime burger verfezzit ein 
dorf, wist daz darnah verbrennit, er fol ufjin den grunt habin, 
Nimit der herre deheime burger uzit vräuilich vnd ane geriht 
das er bet in finer gewer, fo fun die vier und zmenzig ma⸗ 
non den herrin bi firiem eide, daz Er Das wider gebe, tuot er 
bes nüt, ſo fol der dem er ed nam, vnd ovch die vier und 
zwenjig verbieten, daz nieman dem berrin enhein reht tvege, 
wmiint er daz wider tudie. Swenne man eine gemeine vſzoge 
gebütet,, fivel burger daz hörit und nüt uf uert, dem ſol man 
a dus nider flahin, er müge fich denne enfchuldigon mit 
&aftiger nöt, ond ſwer dem andirn da fıt tobt, daz iſt reht alſ 
es im der flat befhähe: Swem ein erbelehen mirdet ver 
fazit, der ift daran fichir alle die wil, fo man dem herrin git 
faen zins, fmie man aber dem herrin den zins verfizzet fü 
selit daz lehen wider an in. Es enmag ovch nieman enhein 
abelehin of gegebin alle die wil fd er es versinfen mag. 
Ewem fin hus verbrinnet, Der verlüret nlıt fin burgreht, alle 
De wit fo er ſtüre vnd gemwerf git vnd zinfe, kovft aber ein 
ebire die hofflat, Der ift nüt burger Daran, er bume denne 
an huſ darof. Bert ein burger in daz lant, vnd tvot eime 
geſt üzit da, daz er in fleht oder gemwirfot, und kumit der 
sek darnah in die flat, vnd mil abe dem klagin, er enbeizi- 
m ime nüt. Der vierondzwenzigon fol icglicher behaben 
wei zfeninge von einir hofftat zinfes, ond fol ovch an dem 
xeriht nieman ufjin jn Elagin numonde jme fi des vordirne tagis 
im den munt fürgebottin, numont er heige denne der flat ir 
teht gebrochin. So fol der vier vnd zwenzigon icliche han 
einen banf vndir den drin lovbon die mit dem eide wurdin 
Mezzit, do die fat erhabin wart, vnd fwerne ir eine ſtirbet, 
feel an des flat kumit der fol finen banfe han, vnd fint dis 
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die drie looba, dü nider mezie, dü lovbe bi dem fpital, 
vnd dü brotbenfe an dem vifchemardt. Ellü mas vnd clü 
gewäge dü flant in der vier vnd zwenzigon gemalt eins ie- 
lichen dingis, vnd fivenne fi die gemazont vnd geähtint, fo 
fun fi fü eime enpfelden, ſwem fü went, vnd ſwer mit minre 
oder merre maze oder gewäge kovfit oder verfovfit, der begat 
düpftal. Die vier und zwenzig Die mun ovch machon reht 
vnd einunga, vnd ovch wandilon alfe fi dunket daz es der flat 
reht kome, ane des herrin reht, der mun fü nüt verwandilon 
are finen willen, vnd alfo vmbe dis allis es fi mas, gemäge, 
reht oder einunga, da fun fü zvoz inen nämin ane alle ge 
pärde andir vier und zweinzig erber burger, vnd ſwas fü mit 
der willen vnd volge vebirein komint harombe, daz fol fläte 
beliben, und ſwer daz denne brichet der bricht der flat ir reht. 
Swer in des andirn hus gat aftirdes, fo er jme e8 ze einemmale 
- mit geotim urfunde verbütet, ſwas er denne Dem jn dem Hufe 
tvot, daz beſſiret er finen fründen mit drin fehillingen, vnd 
‘dem ſchultheizen alfe vil. Beflafit ein burger fun heinlich 
eins burgers dohtir, vnd wirt das ofſin Darnah, ift ein mug⸗ 
lichi da, fo fol man fü twingen, daz fü cinendrü ze e ne 
men. Suochet ieman den andirn vräuiliche heime in fime 
bufe, ſwas er jme da tvot, ſwer da wirt ift, er enbeflirct ez 
nieman. Enhein Saft fol fempfin mit eime burger es fi den- 
ne des burgers wille. An dem fempfi, der, der da kempfit 
vnd der da wirt gefempfit, fiedire figelos wirdit der fol ges 
lih pene han, vnd fol enhein fempfi werdin numont vmbe 
den blütinden flag. Wirdet dehein mifjeheli enſchwiſchon den 
burgern, alfo daz ein teil mil haltin ein vrteilde, vnd daz 
andir teil nüt, fo mun zwene der vier und zwenzigon, vnd 
nüt mänlich, die vrteilde ziehin gegin kölne, vnd komint die 
denne har wider mit guotim vrfünde von fülne daz ir urteilde 
reht fi, ſo fol der andir teil jnen abtvon alle ir koſte die fi 
darvmbe heint getan, fomint fie aber ane daz harwider, fo 
fun fü habin irne fehadin arbeit und koſte. Stirbet der vier 
vnd zwenzigon deheine oder ſwie er abe fumit, fo fun die 
andirn, vnd nüt mänlich einin andirne wellin an des flat bi 
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dur bratin, alſo daz fi mag heizen ein bluͤtendiger flag, vnd 
fmie des nüt en ift, fo fol der klägir der da frümit lütin 
fhuldig fin. Iſt es aber ein blütiger flag, fo machit man 
vier ſtraze Dur die lüt, vnd fat den fehuldigen hin für geriht, 
ob er da nüt en ift, ond foot daz driftunt, und beitit fin ze 
iclihem male alfe lange, vnze er von der verreften porte 
mobti mol ze geriht fin fomin. Iſt aber daz er fumit vnd 
lovgint, vnd mit dem eide fin vnſchulde bietin wil, der klägir 
muos ime abe namin die hant oder er wirt ſchuldig da, es 
enft denne alfe offenlich getan, daz er es wol bezügon müge 
alf ovch da uor gefihriben flat. Iſt ovch der Elägir gaſt, er 
mag den burger nüt bezügon noh gefempfin, man daz er fin 
vnſchulde muos da nemin. Sprichit aber ein burger einen 
gaft an, der gaft mag fich mit dem cide nüt entfagin, der 
burger neme jme die hant abe und fempft in ob er wil. Swer 
aber nüt fürfumit er fi burger oder gaft jme wirt dü flat mit reh⸗ 
tir urteilde wider teilt, al& da vor flat gefihriben, vnd alfo ſwie 
er darnah kumit in die flat, ift der tot den er wundot, es gat 
jme an daz hovbit, genift er, die hant er verloren hat vnd 
ift er ein burger fo fol man jme fin hus da er burger an ifl, 
nidir ſlahin, vnd daz fol ligen vngebuwen als da vor flat 
gefihriden. Swas Ovch andirs guotis ane daz hus fin erben 
bant, es fi in der flat oder uf, daz fol mit vride vnd mit 
gemach ligen. Iſt aber der fehuldige gaft, fo fol der Flägir 
wifin vf fin gvot ſwa daz lit, und fun die burger nah varin, 
vnd fun es ſtörin vnd vafın ſwa fü mugent, und fol doch alfo 
wifen, daz von finem mwifenne ob er& gerne vnreht däti nieman 
enbein fehade gefihehe, wande der fchade gienge vf in. Wan 
fol ooch wiſen wie ein burger fol den andirn ze geriht Laden, 
vnd mie er jme vſ wartin fol, von erfte, fol man jme fürge: 
bieten in den munt, zem andirn male zem huſe, zem dritten 
male aber zem hufe, da nah übir vierzehin naht gebüt man 
ime für. Iſt daz er daz geriht übir firzet, fo fol er dem 
ſchultheizen fehzig fehillinge, mag er fin nüt gelovginon, ver: 
fiszet er abir da:, fo gebut man jme übir fibin naht für, und 


danah übit drie tage, vnd danah übir querde naht. Swie 
da} er denne nüt enkumit fo fol man jms aber künden ze 
bes, vnd ze houe. Da nah fol der fehultheize mit zwein 
der vier vnd zweinzigon mit rehtir vrteilde je hus vnd ze 
houe gan, vnd fol mit finem guot ob er üt vindit dem klägir 
seltin Da, vnd iſt daz er nüt enuindet jme bus, daz hus fol 
e vrönin, vnd fol ſehs wochin in gevrönde ligin, vnd gilt 
er jn den ſehs wochen nüt, der fehultheiz vnd zwene Der 
vier und zweinzigon fun mit dem klägir zem huſe gan, vnd 
fan ime es ze anegült gebin. Dar nah zem erjtin geribt 
wirt jme irteilt daz er daz hus verkovfin fol, fo der erfte 
mag, vnd fol daz dem gülten fünden, wirt jme üt über daz 
fol er widir gebin. Gebriftet ime, fo fol er grifin an andir 
fin goot, ſwa da ift, es für uf oder inne, wande er ze gafte 
wordin ift. Klagit aber ein burger von eime gaft, dem fol 
man fürgebieten in den munt, Dar nah wirt jme erteilt am 
erfin geriht, vnd fumpt er nüt für, daz man jme rihten fol 
an der firaze oder ime bus. Klagt aber ein gaft von eime 
burger, dem fol man ovch fürgebieten in Den munt, Dar nah 
wirt jme erteilt, fumpt er nüt ze geriht, daz man jme rihten 
fol ze hant, als es ime andireft gefündit wirt; Der zolner 
der fol alle brugga machon die widir dü tor übir den burg 
gabin gant, vnd fmas da uihf wirt jnne verlorne daz fol er 
eltin. Dis fint des zolners reht, von eime rofle .IV. den. 
son eime mule. XVI: den. von eime eifil „VIII. Den. von eime 
net „I. den. von eins rindes but .I. ob. von vier fehafin .I. 
den. alfe meng geize .I. den. von eime foume wines .I. ob. 
son eime foume falzes .I. ob. von eime foome fornes des drie: 
mutte fint .I. den. von eime zentener fmerwes .IV, den. von 
eime zentiner onfliz .IV. den. von eime zentiner lutirblies 
I. den. von eime zentiner maltirblies .I. ob, Swer löſit ein 
pfunt von zine, von pfephir, von cümi, von mwirosch, von 
lorbonen, der git..IV. den., von wahfe alfe vil, von ole alfe 
vl, von gewant alf vil, von ſchaffeln, von geifveln, von 
boffoeln ovch als vil, von falze daz man har vürit als vil, 
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son Kahil als vil, von refifen als nit. Ein ſchoep ifins 
‚1. den. ein zal härinse .I. den. ein gemwäge wolle I. den. 
eon vier sewäsin die man uſſir der Rat fürit „I. den. Ein 
ros mit brot in korbin .I. den. in feäin .I. ob. Ein gaſt sit 
son eine fuoder wins das er fament scrfophit .IV. den, ver 
fosft er es zem bechir, fo git er con Dem pfunde „IV. den. von 
alre hande obſe ein res. I. den. ein el .!. ob. von alre 
flahte fmalfäte und nũſſe ein maltir .I. den. Ein ros mit 
swoben .I. ten. ein eſil .I. ob. Ein fuodir hoͤwis vnd fire: 
wes und reife und zimbers „I. den. vier nũwũ redir. I. den. 
zwei nũwũ redir .I. ob. Ein forme honigis .IV. den. Ein 
centiner Eupfird .iV.den. Den beilim zol git mänlich in dirre 
ist. Enhein burger git enheinen zol. Kooft ein gaft vmbe einin 
burger ein Ding daz in der flat iſt ze sehaltinne gegebin der 
git halbin zel.* Swer erone wagi gehaltit, der fol fi eime 
ielichim burger vergebin lihen, leit er jme ein beſſir pfant Dar 
Paz drier ſchilling wert if, verziht er jm denne der wage end 
wirt des übir zugot, alle die wile fo er dem nüt hei gebeſſirot, 
fo het er enhein reht jn der flat, end enmag abir er jn des 
nüt beredan, fo enfchudigot er fich mit fin einis hant, vnd 
vndir Dannon fo git vnd enpfaht menlich mit ſwas wage er 
wil, ane fihadin, er fol abir deme finen fhadin adtson, dem 
er Die wag verzeh ob er bewäret daz er deheinen davon hat, 
fiht abir er Die wage eime burger vmbe Ion daz ift des Herrin 
hulde, Ein gaft git einin helbiling von ieglichem centiner, 
Der ze der wage wirt verfovfit. Enhein münch, enhein pfafli, 
noh enhein dienſtman des herrin, git enheinen zol. Ein ielich 
burger der wil, der het wol ein wage mit der er wigit finen 
burgern, vnd nüt den frömden. Swas man umbe Die gäfte 
kovfit daz fol man wegin mit vrone wage. Ze einir gehügde, 
vnd ze einir bezügunge alre der dinge, fo da vor flat gefchris 
ben, fo ift dierre brief gemachet vnd befigilt mit grauen 
Esinen ingifigit der herre iff ze vriburg. Ich graue Egin 
von Briburg vergih an diefem brief, daz dis fint dü recht, 
mit den geftift wart dü flat ze vriburg von herzoge Berhtol⸗ 
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den ſaligen von Zäringen vnd gevrit nah kölne der flat reht 
alfe davor flat gefchriben, und gelobun. ovch bi dem eide den 
ih den burgern ſwuor, daz ich fü halte vnd flat behabe, 
ane aller ſlaht gevärde. Vnd darvmbe ze einir vrkund, fo han 
ih min ingifigil gehenkit an difen geginmwärtigin brief, und 
wart der gegebin des iares, Do man zalt von gottis gebürte 
mwelfbundirt iar vnd fünfü und fibinzig innon höpmanot. 





XXV. 
Vergabung an die Siechen an dem Felde. 


(24. Juni 1276.) 


xy: Herman Wizffiberli von Friburc. tvon allen ' 
den font. die difen brief ſehent. oder hörent lefen. die folen 
dez wizzen. daz ich han den hof ze Hochdorf daz driteil 
seben den fiechen an Dem velde. Linde han alfo geben 
in. ob dũ phruonde die Herman min fon dar gap iemer 
alſo ſchwach würde. daz ain priefter dar vffe nit beliben maf. 
fo fol man fi befferen von dem vorgenanden triteil Dez hoviz. 
da; dũ phruonde iemer me fläti fi. vnde folen ovch daz wizzen. 
da; man daz triteil Dez hovez niemer fol verfonphen. noch 
serwechzfelon. vnde ſwenne min iar gezit ift. fo fol man 
iegelichem menfchem der famenvnge dez tagez gebin ein fimilon 
md zwiront fleifch. vnde ein becher winez. Linde fiver daz 
brichet. die dez vorgenandez hufez meiftir fint. vffen die vor- 
deres onfer herre von himelriche. an dem ivngeften tage. vnde 
durch daz. daz diz iemer me fläti befibe. fo hein mir difen 
bief heizen gemachot. vnde befigelet. mit der burger infigel 
von Briburc. vnd wart der gemachot. do man zalt von gotez 
gehürte. zweilf hundert iar. vnd fehfü und’ fübenzig. an 
fante Johanes tag ze funehihthen. 


Das Siechenhaus führt in feinem länglichten Siegel eine ftchende 
Figur, die rechte Hand emporgehoben, in der linken ein Bud, 
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auf beiden Seiten eine Feine Muſchel. Die umfhrift Tautekr 

+ S. LEPROSORYM . DE . FRIBVRG. In einer urkunde 
v. 3. 1327 wird tiefer wohlthätigen Anftalt unter dem Titel ers 

5— „Den Siechen des Huſes an dem. Velde des heiligen Geiſſes.“ 


⸗ 





XXVI. und XXVII. 


Befreiung der Stadt von auswaͤrtigem 
Gerichte. 


(8. Sept. und 21. Ott. 1276) 


Ein vellſtändiges Facſimile von N. XXVII. iſt auf der zweiten 
Tafel der Schriftproben N. 5. gegeben. Das Giegel ift auf ber 
dritten Tafel der Siegel N. 1. abgebildet. 


Mir der Margraue Heinrich von Hahperg, Lant: 
rihter in Briſcowe, fünden allen den die difen brief ans 
fehint oder hörint lefin, Day die burger von VBriburg in , 
Brifeome vor ünfan eim offin lantage wurden an geſpro⸗ 
chen ombe ir vriheit, vnde daz fi da behuoben vnde irzügiton, 
daz vriburg gevrit wäre von fünig vnde von feifer alf in wart 
an dem offin lantage mit rehtir vrteilde irteilet. Vnde bar 
übir -3e einim offinne vrfünde vnde ze einer bezügunge Dierre 
warheit, fo bein wir inen difen brief gegebin, vnde befigelt 
mit onfirme ingifigel. Vnde befchah Dif under fünig Rvo⸗— 
Dolf Dem Römſchin fünig def jarif Do man von gottef 
gebürte zalt, Dufent jar, vnde zweihundert, vnde fehfü vnd 
fibinzig jar, an der mitchun vor ünfir vrowin mef der jun⸗ 
girun ze Brambach an dem offinne lantage, 


Alen den die diſen brief an ſehint oder hörint leſin, den 
künden wir der Margraue Heinrich von Hahperg 
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irg in Briſcowe vor ünſſan eime offinne lant⸗ 
wurden angefprochen vmbe ir vriheit, vnde daz fü 
heben, daz dü flatte ze vriburg gevrite wäre von 
ende von keiſer, alſe fi ze rehte ſolti, vnde daz fü vor 
mze rehte ſtan ſulin, wande vor irme herren, oder 
nder an finer ſteitte rihter iſt. Diſ behuoben fü, vnde 
ten vor ünf an eime offinne lantgerihte ze Ofmän⸗ 
en, mit riterne vnde mit andiren lüten, alſe inen da 
Mir urteilde wart irteilet, da vil eidelre lüt warin, 
‚$urger, vnde ovch geburon. Vnde har über ze einim 
je, ende ze einer bezügunge dierre warheit, fo hein wir 
fen brief gegebin vnde bifigelte mit ünfirme ingifigel 
wueiftet. Vnde befchah ovch Dif, an der mitchun nah 
zalen meſ, def jaref, Do man zalt von gottef gebürte 
hundert jar, vnde ſehſü vnde fthinzigge. 


XXVIII. 
he der Stadt mit Ritter Ludwig von 
Staufen. 


(9. Sänner 1281.) 








Nie diſen brief fehent, alder hörent Iefen, die funt daz 
‚ day div anfprache, die herre Yudemwig von Stov— 
et an Die burger von Friburg, ift an Die lüte uer: 
zerren Ludewiges halb an den von Morfwilre 
ın Den Koler, der burger halb von Friburg an 
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fivef ſt viere überein koment alder dri under inen, daz fe 
ſtete bliben. Swie aber fi enthellent anders, fo fol ez Aa 
an Herren Huge von Velthein dem alten, der E 
Darnach drie wochen ein cil haben ze fagenne, vnd fwaf & 
Danne feit, daz fol ftete bliben, vnd ſwie dirre ſchidelüte 
alder der obeman defeinre niht mag darzvo komen, fo fol meh 
einen anderen nemen an def flat, ane alle geuerde. Vnd wi 
och Herren LZudemige von Stovfen üt erteilt ze 
runge, daz funt ime die burger von Sriburg uerti 
dinnan ze üzgänder oſterwochen. Vnd iſt od ein 
foone darüber iegunt bedenthalben. So fol oh Herre !ubi 
wig von Stovfen vmbe diſe getät Friburgern niemer 
dein leid getvon. Mod enfol och nieman anderme mid 
beifen noch raten harımbe mit worten noch mit werfen, 
mit enbeinreflabte Dinge, und bet daz gelobt ane 
geuerde. Wir Die burger von Friburg, vnd ic Her 
!udemwig von Stovfen ueriehen alled Das dauor geſcht 
ben ſtat. Vnd Darüber zeinre bezügunge heinfen wir 
ferü ingefigele an difen brief. Ich Siltebrand d 
Schultdeizze von Firifah, ond der Koler, treten 
burger ven Sribura, an Herren Yudemigef fette 
Etorfen alfe er ın Dauer der gelobt, vnd denken 
enferte inaeigee an diſen brief. Wir Die burger ve 
Nirifach uereden Sf, Dur mir dadi waren. de Sf alleſ wa— 
uertegedinget. alie dauer dur air, vnd Duriber 
vttunde. je denken wir erte matt en Niza brief. 
Na je Brifat. So man jelteron sum zıdumtes 


berdert tan. ig ent auf, an ua denc tese nah 
yaniftvutagr. 


Zu Ein Sr sat ui due 
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ihne des Grafen und der Stadt mit 
Kaiſer Rudolf. 


(23. Dttober 1281) x 


Avbodolf von gottef gnadon ein römſchir 
u von font allen den die difen brief lefint, oder hörint 
Ws dir foone enzwüfchont onf vnd Graue Egin 
Brifurg, vnd den burgerne von Briburg gefeiz- 
‚ efe die nah flat gefchriben. Graue Egin der hat 
Wer gelazen daz got, daz er vnſ hat genomen, vnd 
e er eſ an vnſ foochet, fo fon wir jme reht dar vmbe 
wie verre abir daz guot gange gegin der flat je Vri⸗ 
‚ Bir andirfiwa, daz fol ffan an dem Bifchof von Ba- 
Dandem Margrauin von Hahperg, daz die daz 
Serne, alfe fü dunfit afre muglichoft, vnd ſwaſ dar 
wsernt, daz fol fläte beliben. Vmbe die juden ze Vri⸗ 
‚Kl onf Graue Egin reht tvon, fmenne wir daz 
em. Die burger von Vriburg, die fon vnſ Zärin- 
ie burg mider bumen alfe guot odir beſſir, alfe fi waf 
w zerbrochin wart. Alſo daz fir fon bitten den Mar⸗ 
es von Dahperg, oder einne andirn vnſirne ampt⸗ 
den wir jn Dar 300 mit def bifchofef rat von Baſil be⸗ 
m, daz er die felbin burg Zäringin wider buwe ane 
wärde vf finen eit alfe guot, oder beffir, alfe fi waſ 
w zerbrochin wart, vnd fon die burger daz filber ge- 
mit dü burg mirt gebumen. Diefelbin burger von 
ig, Die fon ooch dem Flofter ze Adelnhufen drü 
tmarc filberf geben, vnd fon ovch eime vnſirme ampt- 
den mir Dar 3vo benemmen, oder dem Margrauin 
ahperg geben ahthundert marc filberf, daz er vnſ 
g bume uf ünfirme gvot, ſwa wir mwellen. Daz filber 
kloſter und die andirun burg ze buwinne, fol gegebin 
‚ von difen nähften Oſtiron bif ze fant Michelf mef 


dem nähftin darnah. Wir han ovch ünfir hulde gegeben & 
uin Eginne, vnd den burgern von Vriburg, om 
iren helferne, vnd verzihen vnſ für unf felben, vnd * 
Die daz riche an hörint, vnd für vnſirü Fint, alliſ def fü 
den Graue Egin, vnd ſine helfer, oder Vriburger,! 
riche oder den, die daz riche anhörint, oder vnſiren 
den hant getan, fit dem mal, daz Graue Egin vnd 
helfer fich wider dem riche faften. Alſo daz vmbe bie 
wedir Graue Eginne, noh enfeint finen helfer, noh 
burger, nieman fol befriegen noh beflagin, wan fol; 
alfe gevangen bedinthalp lidig lazen ane ſchazunge, 
der tvon, ane gevärde, daz Euntlich jn vride iſt befi 
vnd fma vmbe gedinge ieman üt dem andirne fchu 
das fol bedinthalp abe fin. Vnd dag diſ alliſ fläte belibe 
Über ze eime vrkünde, fo hein wir diſen brief beſt 
vnſirme ingiſigel, vnd wart der gegeben, do man z 
gottiſ geburt, zweilfhundert jar, vnd einſ vnd ehr 
dem toonreflage, nah fant Gallin mef. 













. 


An emem Pergamentfreifin fängt das befannte Ziegel dei: 
fers noch vollkommen erhalten. 
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XXX. 
Suͤhne des Grafen mit der Stadt. 


(17. Juni LIES.) 





Mon dieſer Urkunde findet fh in dem Ztaltarive nur ein] 
jept ohne Giezel. 


— — — — 


xy: graue Egin von Vriburg in Driscome fü 
alen den die difen brief anfehint oder hörint leſin, daz! 
Here Bifhöf Heinrih von Bafil, und der M 
graue Heinrich von Hahperg vnd B. der wife 
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‚des min Herre der Römſch Kung Roodolf von 
ben wein darzuo hat gefendit, heint mich vnd mine burger 
Beiterg vmbe alli die mifheli die wir hatton mit ein 
ir falirlich verfvent, als hienah flat gefchriben. ch vnd 
sin nahkomin fon iemirmer beliben in allim vnſirme 
od fint und dũ irflätit und irnüwet mit diſem ſünbrief, 
ja der gewonheit, alfe mir und minen voruarne die bur⸗ 
wen Briburg gabin järlich hundirt march filbers onzint 
in der felbin gewonheit fon fin mir vnd minen nahfo- 
Yanenthin iärlich darzu geben aber bundirt march. 
burger von Briburg vnd alle ir nahfomen fun öch 
beliben bi allim jrme reht, als ich inen gefchriben 
 befsilt han mit mime ingifigil an ir hantveifti, dü 
seht alſuſ. In gottis namen Amen. Wande daz 
fin der lüt furze if. So endit fi alfuf, und wart 
be geebin des iars do man zalt von gottis geburt zweilf 
adirt iar, vnd fünphü, vnd fibinzig innen hö— 
‚end ſint jnen öch di felbin reht jrſtätit vnd jrnü⸗ 
mit difem ſünbrief. Ich han jnen öch geftätigot vnd 
inen öch mit difem fünbrief, den rat in der flat, 
die onzüht ze cime recht iemirmer, alfo daz ſü vmbe die 
iht für Die fiat gebieten ob fü ment, mwolti fi aber pfenin= 
vmbe vnzüht nemin dez fun fü enhein maht habin 
mit minem willen. Es enfol öch nieman enhein vn⸗ 
ja der flat ze Vriburg fezen, noh nämin wande mit mis 
und der vier vnd zweinzigon, vnd alfe mängif erberf 
wilen, die die vierondzwenzig Darzu nämint ane alle 
. Swas öch nümir anfprach oder mifhellunge wurde 

-fhont mir ond den burgerne von Briburg gemeinlich 
be folich fache dü an difem brief nüt gefchriben flat, dar 
übe ſol ich reht nemin irrethalp der mur ze Vriburg, als 
e burger erteillint. Sprech ich sch die burger ſunderlich 
I, zwenzig, oder Drifegge minir oder me, daz die gemeinde 
it angienge, dar vmbe fol ich Sch reht nemin in der flat 
Vriburg, ald Die burger erteillint. Swas aber ich vnd dü 
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gemeinde miſhelli gewunnin vmbe dehein fach dü an diſem bi 
geſchriben flat, da fol iederman reht ſuochen vnd ne 
da er es billich tvon fol. Daz ich diſ alliſ ſtäte vnd om 
brochin laze, daz hie vor geſchriben iſt, vnd daz öch 
der vorgenantun hantveiſti ſtat geſchriben, die ich mit mis 
ingifigil han befigilt den burgerne von Vriburg, des han 
gefiworne ufden beiligon, vnd bräch ich Daz, daz got mes 
daz fol ich wider tvon jnrethalp eime manot dar nah, fie 
mich die burger gemanont darvmbe, dät ich e& nüt fo mer 
meineit vnd rehtloge und foltin mir vnbeholfin fin, ade: 
der ingefigil an difem foonbrief hangont. Brächin 

die burger die des felbin öch gefworne heint, daz a 
widir tvon in eime manot ſwenne fü gemanon, 

des nüt, fo fint fi öch meineit vnd rehtloze, und fügt 
Sch vnbeholfin fin die der ingifigil hangont an difem fü 
brief. Vnd ſwa man mich her lifit an Difem brief, oder 
burger von Briburg, da fol man bi verffan alle mine,:$ 
Sch ir nahkomin. Vnd dur daz, daz dif allif famit iemin 
fäte vnd vnzerbrochin belibe, darvmbe fo han ich difen & 
inen gegebin vnd befigilt mit mins Herrin des Biſch 
Heinrich von Bafil ingifigil, und mit des Margrai 
Heinrichs von Hahperg, vnd Hern Petirs 
probſtes von Mäginze, vnd Hern Ottin des p 
ſtes von Baſil, vnd mit minem ingiſigelne beſigilt 
beveiffit. Wir Bruoder H. von gnaden Biſche 
Baſil, H. der Margraue von Hahperg, Peter 
probft von Mäginz, Dtto der probft von Bw 
die hie vor gefchriben fin, dur Grauin Egined bette y 
Vriburg, hein vnſirü ingifigel geheinfit an diſen brief,.A 
wart der gegebin do man zalt von gottid geburt zmelfit 
dirt iar, zwei vnd ahzig, an der mitchun vor fant Son 
mes, ze fungihten. 


— 65 — 
XXXI 


Stadt uͤberlaͤßt den Deutſchherren von 
ihrer Almende. 
(59. Auguſt 1288.) 





tes namin Amen. Wir Heinrich der Schult- 
nde die vier vnd zweinzig und die burger 
Mich von Friburg in Brifgomwe künden vnd 
ı allen die difen brief anfehint oder hörint leſin, daz 

gemeinim rat den. erberen geiftilihen lüten, ben 
ene def ordenf von dem tütfchen huſ, die in 
genanten ftat ze Friburg gefeflin fint, dur got vnd 
i han gegebin vnfir alminde mit namen den graben 
» bofftett inwendig der ringmur die Die vorgenanten 
des huſeſ ze Sriburg mit muren oder mit zünne 
sangen hant, an den wir defein reht hatton lideglich 
viglich ze habende vnd ze niezenne mit allem reht. 
ber daz, daz wirf von ürlügef not defeineft bedorftin, 
mf derfelbe grabe ze bumenne, ze veiftenne, vnſir flat 
itenne offin fin ane alle geuerde, : vnde fivenne dü 
ı einde bat, fo funt die vorgenanten bruoder denfels 
iben ze ir nuzze wider befliefen alf ef in danne vügit 
me willen. Och bein wir in irloobet, daz fi in den 
einne turne buwen vnd fezzen, vnd darinne eine heim 
wir nah ir willen, alſ efin vüget ze ir gemache. Vnde 
3 difü gilte vnd diſü gedinge kuntlich vnde ſtäte beli- 
> bein wir den vorgenanten bruodirne diſen geginwer⸗ 
brief gegeben, beftätet, vnd befigelt mit dem ingefigel 
bersen rauen Eginf vnde mit dem ingefigel vn⸗ 
a. Wir Graue Egin berre ze Friburg verjehen 
ı vorgenante gilt mit vnfirme willen vnd wizzende be⸗ 
vift, vnd geloben fi ftäte ze haltenne ane alle gevärde. 
darumbe fo heinfen wir ünfir ingefigel an difen brief. 
eſchah ze Friburg in der ſtat nah onfirf herren geburte 





de Catzennellenbogen, Jo. de Spanheim, P.de Naf- 
Jowe, Comites, Fl. de Bapheim Marscalcus nostes. 
et alii quamplures. In cuius rei testimonium presen® 
scriptum Majestatis nostrc sigillo iussimus communiri. 
Datum Wormatie. IV. Idus Novembris. Indictione 
XI. anno Domini. M. CC. LXXXII. Regni vero nostri 
anno X. 


Siegel unverfehet. Abdruck bei Sch öpflin No. cuxvi. 
— — — 
XXXIV. und XXXV. | d 
Drdnung und Sühne gwifchen dem Grafen 
md Der Stadt. 


(April 1283.) 


.r 


Alen den die diſen brief an ſehint oder hörint leſin, den 
künden wir Graue Egin von Vriburg vnde die burger 
gemeinlich von Vriburg, daz wir mit einandir einre 
dinunge vnd einre ſuon ſin übir ein komin, als an den bri 
ſtat, die wir en andir han gegebin vnd mit vnſiren ingi 
ne beſigilt, vnd vahint die an alſuſ. In gottis nami 
amen. Wande daz lebin der lüte kurze iſt. So end 
fü alſuſ. Vnd wart der gegebin, do man zalt yo 
gettif geburt, zwelfhundirt jar vnd drü vnd ahzig 
ze angendim abrellin. Vnde hein ovch en andir geſwpome 
bedint dalben, diſ ordiniinge vnd diſe ſuon ſtäte ze halti 
ane alle gewärde, vnde fol man das verſtan für ünſ vnd 
ünſir nabfomen. Vnd harübir ze eime vrkünde, fo hein 
ünſirne herrin biſchoven Cvonratin von Strazpurg get 
bettin, wande er je gegini waſ dierre ordinunge end di 
feon, daz er fin ingeſigil het zuoze ünfiren ingiſigilne gepein-4 
kit an diſen brief. Wir Cvronrat von gettif gnadin 667 
ſchöͤf ge Strazpurg dur bette Grauin Eginne vnd dee 
















i 
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er von Driburg heinken ünfir ingifigel an difen brief, 
aue Egin gelobon an difem brief ſtät ze haltinne 
auge vnd diſe foon vnd vergih ovch def, daz es iſt, 
vor ſtat geſchriben, vnd dar vmbe ze eime vrkünde, 
ich min ingiſigil gehenkit an diſen brief. Wir die bur⸗ 
on Vribvrg verjähen ovch def, als da vor flat geſchri⸗ 
md geloben ovch diſ Ordinunge vnd diſe foon ftät 3e 
w ane alle gevärde, und Dar vmbe ze eim vrfünde fo 
ur vnſirre ftette ingifigil gehenfit an difen brief. Vnd 
Berre brief gegebin, Do man. zalt von gottif geburt 
wirt jar, vnd drũ, vnd ahzig, ze angendim Abrellin. 

Die Siegel find ſebr wohl erbalten. Das bifhöflihe kat die 


Km&rifts + CONRADVS, DEI. GRA. EPISCOPVS, 
ARGENTINENSIS. 





Ruodolf von Gottis genaden Römifche 
ich, des richis ein merer, kunden allen Die difen 
michent oder horent lefen, daz Öraue Egene von 
ech, vnde Die Burgere von Vriburch einre or 
e ende einer ſoone fint vber ein fomen, alf an dem 
Sat, den er in bet mit fime infigel bejigilt vnd ouch 
s brief, den fir ime beint mit irme infigel befigift. 
ıbent ouch dife brieue beide an, alſus. In gottis 
a Amen. Wande daz leben der liute furz 
endint fü alfo, vnd wart der gegeben do man 
son gottis geburt zweilf Hundert jar vnde 
nd abzich iar, zuo angendem abrille Vnd 
ndenthale aefivoren ein ander dife ordenunge und Diefe 
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wart der gegeben ze Burnetrut des 'iared do man ; 
von gotfi8 geburt, zwelf hundert iar, vnd drio und al 
iar, zuo angendim abrilen, an dem zebendem iare da 
erwelt wurden. 


Siegel unverfehrt. 





XXXVI. | 
Ablaß für die Kirche des Siechenhaufe 


(12. März 1284.) 





Nos Jrater Johannes miseratione diina ecch 
Lethoviensis episcopus ordinıs fratrum domus teı 
nice universis Christi fidelibus quibus presens scı 
tum exhibitum fuerit cupimus et volumus esse nohı 
quod nos ad fidelium Christianorum excitandam 
votioncm et ob meritum fidei crebrius augmentandı 
inhrmis ei pauperibus leprosis in Vriburgo Prisı 
gie omnibus Christi fidelibus corde tamen contriti 
confessis, qui ad domus sue ecclesiam causa devoi 
nis accesserint in festivitatibus precipuis s. pascha 
ascensionis, pentccostes, nativilatis domini, eting 
tuor sollempnitatibus virginis gloriose, et in anniv 
sario sue dedicationis et in die sancti Jacobi ibid 
existentis patroni, et per omnes octavas festorum p 
diciorum, quadraginta dies criminalium deinjuncta: 
sis penilentia misericorditer in Domino relaxamı 
dum modo hcc nostra indulgentia de dyocesani «& 
sensus et assensus proccsserit voluntate. Datum an 
Domini MCCLXXXIN. in festo sancti Gregorii. -' 


Das Siegel zeigt einem fichenden Bilhof, in der ünken 9 
den Stab, die rechte zum Gegen enworgedoben. Umfär 
+8 F....IONIS.DEI. GRA . LETTOVIEN . EPIL, 
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nostris quibuslibet successoribus omni iuris auxilig 
canonici et ciuilis scripti et non scripti, statuto et 
consuetudini, lilteris impefratis vel impetrandis a sede 
apostolica velaliunde, exceptioni doli, fori, fraudis, noa 
numerate peccunie non tradite non solute, deceptiohi 
ultra dimidium iusti pretii, beneficio restitutionis ia 
integrum et minoris, ac gencraliter omnibus excep 
tionibus et defensionibus, per quas presens insiru- 
mentum vel ipsa vendilio ad presens vel in posierum 
calumpniam aliquam pati posset. In huius facti robur 
et euidentiam pleniorem nos prenominatus dominug 
C. Abbas Celle sancte Marie dictis Abbati et Conuental 
de Thennib. presentes litteras contulimus sigillo com- 
munitatis ciuium de Friburg et nostri sigilli chM 
ractere consignatas. Nos vera Waltherus Celleraris, 
Folricus Custos, Petrus de IV ulptalpbri., Ruodolpkaı 
de Fridingen Diaconus, Jacobus et Dietmarus Subdia 
coni Monachi dicti loci Celle sancte Marie consem 
sum et asscnsum dicte venditioni prebuimus et prebe: 
mus, promittentcs ipsam prout superius est express 
cum singulis suis membris ct arlıculis ratam haber 
et non contra venire verbo vel facto modo vel ingenic 
quocungque, omncs enim nos et singuli superius no- 
minati dictam aquam ad manus domini Meinward 
Abbatis et fratris HMeinrici maioris Cellerarii de Then- 
nibach resignavimus pleno iure. Et quia nos sigillum 
proprium nou habcmus, sigillo prefati patris ac do 
mini nostri Abbatis presentibus vsisumus. Testes qu 
huic venditioni interfuerunt, sunt hi: Johannes Kü 
chelt miles, Gotfridus de Herdren, Stephanus e 
Snewelinus fratres dicti Snewelin. Hugo de Crozzin 
een, Willchelmusde Theningen, Meınwardus de Tho- 
tenkofen, Fridebrehtus, Eberkardus rillicus de Wal 
terskofen et plures alii fide digni. Nos igitur Johan- 
ncs scultctus dictus Reinbotte ct consules de Fri: 
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sancte Marie virginis et sameie Kaiherine dom 
proxima post assumptionis sancte Marie virginz. .A 
tarıs aufem beati Johannis Baptiste et Erangeliste pegi 
xzima. dominica post festum sancli Michaelis celebeamı 
das et per octavam duraturas. Datum ibidem ange 
Domini MCCLXXXVIL. indictione prima. 


Unter diefee Urfunde fieht von riner fpätern Sand: , 


Universis et singulis quorum interest. Notandupg,; 
est quod ecclesia parochialis sancti Petri 
apostoli cum altaribus et cimiterio ut dictum est 
sub anno domini MCCCCXLYVII. in vigilia inventio- 
nis sancte crucis est reconciliata per fratrem Heinri- 
cum Waser suflraganeum tunc temporis constantien- 
sem. 









XXXIX. 
MWilbelmiten 


(1288.) 


Abgedructt in P. Marg. Herrgott genealog. diplomat, 
aug, gent. Habsburg. vol. III. pag. 559. 





Bonitate divina frater Joannes Lethoviensis episco- 
pus ordinis fratrum domus tculonice, vices ge 
rentes vencrabilis domini 2. dei gratia Constantiensis 
episcopi, Christi fidelibus universis presentia visuris 
seu audituris, salutem in Domino. Cum nos religio- 
sis viris, fratribus ordinis S. Vilhelmi in Friburgo, 
chorum et altare in honorem gloriose virginis Marie, 
S. Benedicti, S. Wilhelmi, propriis manibus, gratia 
Spiritus S, nabis cooperante, consecravimus.... Ut 
autem fidelis populus ibidem graliam veram que 
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iſt vnzint ze ende ben langen bruggen, vnde alfe der nd 
werde gat, vnde fant petird dor, vnde das dor bi Joha 
Buggenrlited houe, vnde Die leizze bi des fpitald hai 
ond alfe der Münch houe gat, vnde fo hin vmbe alſe! 
srabe gat, vnde vndir dem berge hin alle vmbe die fl 
Vnde fwenne man in alfe gevaht, fo fol man jn gehalt 
onzint er die pfeninge git, Die er verfchult het, unde der 
uffin jn het gefezzit, onde fol denne abir leiſtin vmbe « 
vil, als er fehuldig was, e er wurde gevangen, bri 
abir daz, wan fol in abir vahin alfe von erfle, vnde fol 1 
alfe dife tuon, alfe er es verfchuldet. Het abir er der 7 
ninge nüt zegenne, wan fal jn gehalten gevangen, vnde 
jme von der flat waſſir vnde brot gen, vnzint an finen d 
Swem och dü flat mit der gloggin jfE oder wirt wi 
teilt, brichit er hinnant hin daz jar, daz der rat dar uf 
gefezait, fo ift er der flat fehuldig zehin pfunt, git er der u 
war fol jn ovch vahin dar vmbe, alfe Da vor flat gefchriß 
onde fol Das alfe dike tuon, alfe er es brichet, vnde Doß! 
zoo gat cr allemegint uffin fin recht. Vnde fol man ovch 
gebot von des ratc& wegin tvon uflin cin andir, einf hüt, | 
andir miorne, fo man erſte mag, vnde beint ovch die jn I 
rat gant, mit Grauin Eginne irs berrin willen, zw 
genomin, Die vahin fun, al& da vor flat gefchriben, vı 
froenne die daran ein balp iar gefint, fo fun die zwene ı 
dir wellen, Die abir ein balp iar das fulin won. Vnde! 
übir 3e einre gehügde, fo if Dicrre brief mit Grau 
Eginne, vnde mit der fette ingiſigilne befigilt, onde | 
veiſtit, vnde wart Der gegebin, De man zalt von gottes ( 
burte, zweilf bundirt tar, vnde abhtüũwũ unde ahzig, an di 
ſunnindag nad fant Martins mef. 


Das Sicegel des Brofen font. 


Aa. 
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XLI. 
Klofter St. Magdalena, 


(1289.) 


rerint universi presentcm litieram inspecturi, quod 
frater Munio magister fratrum ordinis predican- 
ı licet indignus, et diffinitores capituli generalis, 
sdni M.CC. Lxxx”° nono Treveris celchrati, pe- 
sem sororum monasterii sancie Marie Magdalene 
ı muros Friburgenses prouinicie theuthonice 
tanciensis dyocesis, ut sub cura nostri ordinis re- 
rentur etincorporarentur eidem, admittimus incho- 
wm. In cujus inchoationis et receptionis testimo- 
ı ego prefatus magister de voluntate et assensu 
ıitorum capituli supradicti prcsentes feci nostri 
i munimine roborari. Datum Treucris eodem 
‚in nostro capitulo gencrali. 


Auf dem beſchädigten Siegel kniet ein Dominifaner vor einem 
resgbilde. Won ber Umſchrift ift noch: + S. FRATRIS MV- 
IONIS..... lesbar. 





XL. 


Stadt Scheer befist die Rechte von 
Freiburg. 


ION Tun: 1O0ORN 
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tis 30 der Schere, quibus utuntur iuxia consuefudinem 
civitatis Friburgensis in Priscogia, nolentes minuere 
sed augere, ipsas auctoritate regia confirmamus, testi- 
monio presentium litterarum. 

Datum Basilee XII. kal. Julii Ind. secunda, Anno 
dom. millesimo CC. LXXXIX. Regni vero nostri 
Anno sextodecimo. | 





XLIM. 
Ausgleichung des Grafen mit der Stadt... 


(21. September 1289.) 





Diefe urkunde ift auh von Schpflin a. a. O. N. CLXXVIRL: 
abgedrudt. Die Siegel find ſaͤmmtlich fehr befchädigt. 





Wir Roodolf von gottef gnadon, Füng von Ros, 
me, Def richef allemegint ein merer, tvon kunt allem 
den, die difen brief anfehint, oder hörint leſin, daz wir bie 
mifbelj, vnde den floge, der waf enzwüfchont dem edilne 
man onfirme öheim Grauin Eginne von Sriburg, vnde 
finen burgerne von Sriburg, der an unf bedinthalben 
wart verlagen, mit unfir liebon fürften rat, von gottef gnas 
don der Bifhöue von Stragpurg, vnde von Bafil, 
vnde def eidilne herrin, von gottef gnadon Margrauin | 
Heinrichs von Hahperg, der lantrihter iſt in Brifgöme, ! 
bein gefcheiden alf hie nah flat gefchriben. Bon erfte hein wir- | 
geheizen got ze lobe vnde ze eren vnde dur def landef fride 
onde notdurft vnde der flat ze Friburg, daz Der vorge ' 
nant Graue Egin allen finen haſ vnde fine ungenade, DIE ! 
er hat gegin der flat ze Friburg gemeinlich, oder gegin des : 
beim burger fundirlich, von defeheinerflaht fache lutirlich 
abe Iazen fol, vnde het er ovch day getan. Damider wande:; 
derfelbe Graue Egin mit grozer vnde vnlidiger gülte: 





— 110 — 


wart gegebin, do man zalt von gottef geburt,, zweilfhundirt 
jar, vnde nünü, vnde abzig, an fant Matheuf dag se Bafit, 
in der flat. 





XLIV. 
Kaufdrief über den Moos⸗Holzſchlag. 


(21. Dezember 1289.) 


ren den die difen brief anfehint oder hörint lefin, den füns 
den wir Her Burchart der Turner vnde Her Hein⸗ 
rich Wolleb, daz mir vnde ünfir gefellin bein gefoft vmbe : 
die burger daz mofe alfe verre, ald es ift vſgemeſſin abze⸗ 
howinne difü nähſtin zehin iar, dü an vahint an dem heili⸗ 
gen dag ze winahtin fo nv kumpt zem nähſtin, vmbe drüzehin 
hundirt mark ſilbers, vnde hein ovch fü der gewert, vnde fun 
fü ovch deſſelbin holzes vnſir wer fin fir alremänlichen, alſe 
reht iſt, vnde mit namin für den zehinden, vnde für vnſirne 
herrin Grauin Eginnen, onde fmaf der vns Daran dvot, 
ef fi reht oder vnreht, Das fon fü vns abe tvon. Swa wir 
ovch bedurfen gewonlicher einungon, daſ holze ze beſchirmen, 
da fun fi vnſ zuo helfin, ane alle geverde. Swa wir ovch 
anvahen das holze ze howinne, da ſun wir für vnſ howin 
driſigge juchart oder mere, vnzint daz abe kumpt, vnde niene 
andirſwa, ef fi denne, daſ wir ettilicher bovme andirſwa bes 
dürfin abe ze howinne oder ettilichen lan ze ſtanne, da wir 
hein gehowen, vnde ſol daſ alleſ ſin ane alle geuerde. Swa 
wir ovch Das holze ze eime mal abe gehowen, da fun wir nüme 
howen, ef fi denne daſ e bovnie fin beliben, da wägin nüt vo 
mugin fomin, da fon wir wegi zuo howin ane alle geuerde.. 
Vnde ſwenne diſü zehin jar uf fomint, fo fun wir nüme mere 
da han ze fchafenne. Vnde harübir ze eime vrfünde fo hein 
wir bede unfirü ingefigel gehenfit an difen brief. Vnde wart 
der gegebin do man zalt von gottef geburt zweilf hundirt 


Us Girgel fehlt; daS’ andere zeigt im dreieckigen &htlde einen 
(eirts zwrüktgebogeneg Sid mit dee Umfäriit: + S. HEIN- 
KI. DCE.. WOLLEB. 





XLV- 
Aufzeichnung erlittenen Schadens. 


(3wifäen 1280 und 1290.) 





IE der ſchade, der friburgern iſt gefchehen an ein 
we fon dem fchultheiffen fon Briſach herrn 
fin. ond an gedinge. Gerung der mecier. H. von 
ngen. und Dinte wurden fon im behebt an reht. 
Kon dez grofen fhaden. Dem thorer fon kilchho⸗ 
den II. fuoder wind genomen. Herrn afcier 
syfen. Herrn Bitrolf II: rinder. Der Graner 
ı muoter wurden ferbrennet ze opphingen. Abreht 
intkovfe ond fin bruoder wurden ferbrennet 3e op⸗ 
en. Erften fon frödenbach mart ein pherit ge 
‚Dem Joler .IIL pherit. Chöbin .I. pherit. Dem 
sen .I. pberit. Böfchlin .XXT. rinder. vnd „III. 

Srömin .I. pherit. Herrn Reinhart fon fal 
in, vnd dem creger wart ir der hof ferbrennet, und 
mut corns genomen. Herrn Johannes chuochlin 


man geuangen. vnd coft den . XXX. lib. Herrn So: 
Lean z2rrinaen V. nhfen aennmon Sem fnanapr 


tolde .I. pherit. Dem von brũnſebach .IL. rinder. Dem 
fon bondorf .III. ohfen. C. ſchädlin wart linin thueqh 
genomen. vnd .IIII. rinder. Der froomn von wetelbrums 
ne .IIII. rinder. €. fon fhafhufen .I. rint. vnd .I.rod. 
und J. wambeſch. und eins. fib. wert. Herrn hermanne 
dem wagener .VII. rinder ond darzuo .IIL. lid. wert. Dem 
toler .IT. rinder. Herrn ftäbellins fwiger .I.rint. Hu— 
ge fon firafburg .XITI. vnd. c. mefler. Lobin .I. rink 
vnd .I. fmert. C. meifen .VII. fom wind. Johaus fon 
Muncingen .VII. fom wind. Dem efel .IIT. fom. Herm 
Ruodolf wolleben .LXX. lid. wert. Der löfher weit 
geuangen for dem vrlüge. vnd hat dez grofen ſchaden. Dem 
fpital wart ir hof ferbrennet. Volrich fon bezzingeng 
und 9. fim ſwager .I. pherit. vnd .I. rint. Herrn wifißs 
berlin .IIII. höf ferbrennet. ond hat bez grofen ſchadem 
Löchlin .XI. mut roggen genon. vnd ferfor darzuo eins GR 
wert. Johans Diethelm wurden .II. rinder genoment 
Hug der wagener wart geuangen. vnd coft in daz .II. ke 
Johans züllen .XII eln thuoches. H. dem hafner „XIM 
fchil.d. Dem fon hufen .VII. ohſen Dem zenfömen we. 
rinder. Dem richenbacher .XI. lib. wert. Den fmaben 
fon flatte .XXX. vnd C. lib. wert. Dem fon felthein 
.V. ohſen. vnd .I. ſweig rint. vnd „III. pherit. vnd ‚IE. 
hüſer ferbrennet. vnd .I. trotte. vnd geſchah im ſchade unbe, 
d. mut corns. Häſlin vnd.beinin fon bezzingen di 
rin. Cingen .Il. rinder. Sn. burharde dem ſwabe 
‚II. rinder. Dem walch fon thüngen .XI. lib. wert. BE 
fon ferndal. vnd walther vnd der trähſel murden se. 
uangen. vnd hatten dez ſchaden vffen .KL. lib. Wifenegk, 
gen .I. pherit. Abreht fon rimfingen .III. obfen. vl, 
dar zuo AU. ib. wert. H. fon wulptal. wider „VIILL 
fonıen wind. B. der berzoge. zue belbü pherit. Meige® 
volrich fon —8 wurden genomen „VIII. ohſen. Su 
Johans huochlin .III. obfen. Dem fmide for fand 
Martins tor .I. pherit. Her grefli wart geuangen vnd⸗ 
wart geſchezzet vmbe XXX. lib. Dinten .III. rinder. Den 
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: fon ſchercingen .X. lid. wert genomen. Dem 
fon ſchalſtat .VT. lib. wert. Windenftein wart 
m end wart im geromen alf daz er hatte. Chuocin 
er eich mart fin hof ferbrennet vnd fin corn in der 
. W. zenſömen wart ferbrennet vnd wart im 
en als Daz er hatte. Berwartin von norfingen 
u corne. Der witwen fon walterähofen .XIIT. 
me. Hern cozzen .T. huſ verbrennet. Hern 9. fon 
cefen .". huſ ferbrennet. Chnihtelmanne vnd fim 
8 .II. obfen. vnd .T. fweigrint. Dem eigel .T. obfe 
zu. fhaf. Hernman golte fon Wetelbrunne 
ent. Der tingter vnd der ebnöther wurden geuan> 
id wart inen .II. lib. wert fiſche genomen. Bern C. 
bafner .Y. ohſe vnd .III. ib. Hern C. dem meier 
uggingen murden je hetersheim . IIII. ohſen genomen. 
fon haſela wart geſchadegot vmbe .XX. lib. Hern 
nnes Dem morfer hetmangenomen. LXXX. lib. wert. 
in end fim bruoder Jeclin .II. pherit. daz coftet 
ES. e cö inen wider murdi. Her cuonrat flegelli 
serhrennet ein fih re end IT. hüfer ze opphingen. 
Astor beffen .T. mantel. Hern Johans fon 
acn „II. pherit vnd .II. rinder. Hug fon oberriet 
zwangen, und muoz in ber cuonrat Snewli löfen 
\. March. Hern Enemlins manne wart .IITT. ohfen 
an darzuo ift im vnd Johans fim bruoder iren 
XV. lib. wert genomen. Johans Diethelm . 
erd Il. rinder. Dez fint fon feppenhofen IT. 
ns. Hern SJacobe Dem mefferer .T. nüme man» 
omen. Enderlin fon owe wart ein fmert genomen. 
rs Dem alten welcher wart aenomen .XXXI. ſchl. 
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nin dem merzeler fon winden mart .III. lib. genomen 
end .X. ſchl. wert gemandef. Der fchultheiffe von Hufen 
wart gefchedegot vmbe .XXX. lib. Diz ift der clofter ſchade 
die burger fint ze friburg den fi hant fon herrn Spenlin 
an ein offen reife. Den fon adelnhuſen wart genomen .IIL 
pherit und .11. lid. vnd .L. mut corns vnd .III. fuoder hö 
mes vnd .IiIT. marc filberd die fi im gaben an menege 
dienft den fi tuon muofon. 

Den frowan fon Bunterftal, vnd dem niener, wart 
hof ferbrennet ze efchebach, daz fehat inen .XL. lib. darzu 
hant fi vffen iren höfen XXX. lib. fchaden an ir menina. 

Den Rüwerinan iſt genomen wider .C. mut cornf. 

Den frowan fon agenefon wart genomen .I. pherl 
daz coft fi .III. lid. e es in wider wurdi. 

Die herren fon thenibach dent gen .XV. lib. and 
menina. 

Min frowe dü eptheſchin fon waltkilch, gab u 
Marc filberö vnd ein fuoder winſ darzuo wart ir ir fd 
ner geuangen der Dez gottef huſes ift der muoz fih of 
sen vmbe .XXX. ib. 

Den frovman fon feldan wart genomen .IX. fom wink 
und ein hof ferbrennet, darzuo muofen in ir füte gen. 

Den fiehon an dem felde wurden ferbrennet 1 
fe, vnd fihat in daz .XX. lib. 


Das Siegel der Stadt iſt diefer Urkunde zur Beglaubigug 
angetängt. Cie fällt wahrſcheinlich zwifchen die Jahre 1C80 PB 
12%, Im Zahre 1881 fiegelt : „Hiltebrand der Schelb 
heiß von Brifah“ einen Sühnbrief mit Ludwig vol 
Etaufen Im Eiegel felbft heißt & „Spenli. * 
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XLVL. 
Bteift und Leibgeding der Braut des 
Grafen Konrad, \ 


(%. April 1990.) 


No Egeno Comes de Friburg Pristaugie, notum fa- 
deus vniuersis, literas per presentes, quod cum di- 
kei nostri ... Scultetus et Consules, ac tota vniuersi- 
“Opidi de Friburg, dare etsoluere nobis tehean- 
kr, ingulis annis, ducentas marcas argenti ponderis 
fübergensis, infra festum beati Martini ygemalis, ct 
Satisitztem domini proximo subsequentein, jidem.. 
Sesitetus Consulcs ac vniuersitäs, ad instantem peti- 
ftacm nostram, de bona voluntate nostra, et expresso 
sensu, de eisdem ducentis marcis, centum et vi- 
fali marcas, Cvorrado primogenito filio nostro sin- 
pls annis fermino suprascripto; dare etsoluere pro- 
Bitrunt. Quas jdem Cvortradus noster filius, et nos 
Bus nomine, nobili dominc, Äatheririe, filie illus- 
tis riri, Zrıderici Ducis Lutringie et Marchienis, jn 
dorationem propter nupfias scu dotis nomine, si ma- 
ımonium jnter eos subsecutum fuerit, duximus assig- 
Madaıs. Promiserunt etiam Consules et vniuersilas 
Fedicta ad jussum nostrum, ct de bona voluntate 
assira et expresso consensu, si filium nöostrum Cvon- 
adım predictum, viam uniuerse carnis, ante Nacheri- 
sem prefatam ingredi contigerit casu quocumque; 
dem domine Katherine quamdiu vixerit, dare et sol- - 
ur singulis annis, et terminis supra specificatis; 
ctaum et viginli marcas prenotatas. Nos quoque Co- 
mes Egeno prefatus, sub debito juramentiz a nobis in 
presentia Consulum et totius vniuersitatis corporaliter 
Fesiiti, promisimus et promittimus per presentes, 
od supcr prefatis centum et viginti marcis ipsos 
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quamdiu prefatus C. filius noster, aut Katherina pre 
dicta, aut liberi eorum,: quicumque pro tempore fue 
rint, vixerinf, nunquam in judicio vel extra, aliqua 
‘tenus impetemus. Renunciantes pro nobis et heredibu. 
nostris, quidquid jvris nobis in dictis cenium e 
viginfi marcis competiit, aut compelit, cx causis qui 
buscumquc, contra... Scultetum Consules et vniuer 
sitatem antedicfam. Et specialiter literis, ab caden 
vniuersitate, nobis sub ipsorum sigillo traditis, quan 
tum ad summam centum et viginli Imarcarum pre 
notatam. Si vero Cvonradus, ct Katherina predicti 
sine liberis quod absit deccsserint, exiunc, nisi Ciue 
predicti ab aliquo dicte promissionis occasione vexen- 
tur, vel impetantur, ut superius cst prescriptum, ja 
jvs pristinum, dictas centum et viginti marcas petendi, 
ipso facto restituti svmus, de voluntatc vniuersitatis 
antedicte. Elipsa vniucrsitas candem argenli summam 
dare nobis promisit, extunc vnanimiter sicut ante. 
Promittimus insuper ipsos defendere et tueri contre 
quoslibet, Cvonrado, Katherina et corum liberis 
exccptis, qui ipsos dicte promissionis Occasione impe- 
tierint jure, vel iniuria, et omne dampnum ipsis re 
sarcire, quod inciderint ex ipsa promissione a,;perso- 
nis quibuscumque. Et ad hoc nos ct bona nosira 
predicta presentibus obligamus. Et in premissorum 
euidentiam, presens instirumentum ipsis iradidimus, 
sigillorum vencrabilis patris et domini nostri, domi- 
ni.. Episcopi Argent. et nostri, muniminc roboratum, 
Nos C. dei gracia Episcopus Argent. predictus, conf- 
temur nos omnibus ct singulis suprascriptis interfuisse, 
et coram nobis acia force, et in eorum cvidenciam 

m presentibus appendisse. Datum anno 


onagesimo. vınj. kal. Maii. 


Privat Urkunde der Familie Sneweli. 


(5. Behr. 1291.) 


! die difen ‚brief fehent oder hörent Iefen, die fun daz 
. daz her Euonrat Sneweli fine wirtinnun het ges - 

Diz geſchach ze friburg under der fonhım an offeme 
e, mit rehter vrteilde mit der Sallüte hant- vnd munt 
Mir willen, da biz gefehach da waren ſinũ kint ze gegen- 
ı en dem gerihte, Euonrat fin fon, Sneweli fin 
Johannef fin fon, Giſel fin tohter, Junte fin toh⸗ 
nd gaben difü guot uf mit munde vnd mit handen, und 
r Eallüte munt vnd hant vnd willen, difü guot dü hie 
efchriben ſtant. Daz iſt daz hos da er inne ift, daz da 
ent bern Sobanfef hus ederfins in der Saltzgaſſun, 
»o ſchũra hinder fime Hufe, die def von Rüti waren, 
a hüſeli lit der nebent, vnd ein huf lit vor fime hoſe 
n des von Stülingen feligen hos. Diſü vorgenan- 
fer vnd ſchüra het er ir gegen für zweihundert marc 
‚ fo bet er ir danne gegen fünfzig mutte roggen geltef 
4 von allem dem gvote, fo er ge Bolzmwiler het für 
‚, mare filbers, vnd fün Dü vorgenanten Pint die fünf: 
ıtte geltef wider löfen vmbe funfzig marc filbers fiven- 
fü went. Diz wirt allef drithalbhondert mark filbers, 
iton der finde fründe die nebflen von vatter vnd von 
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manleben ze Birchiberg, daz er mit den manlehen und mit 
ben finden nüt fol tvon, wan mit hern Dietriches von 
tüfelingen willen, vond mit bern Sohbanfef fnewelinf 
finf brooder willen, und mit bern Cvonrateſ von Der ei: 
che willen. Hie waf an her Reinbotte der Schult 
heizze. ber Johanneſ der Morfer. her hog von 
Monzingen. ber Dietrih von tüfelingen. ber 
Roodolf der Rintkovffe. her Johanneſ Chücheli. 
ber bug pon Velthein, her folman. her ſtephan 
fneweli. ber Johanſe von Munzingen bern hein- 
sichef feligen fun. ber egenolf chücheli. ber Jos 
bannef fneweli. her Rvodolf der turner, her Evo 
rat pon der ei. ber wernher von wiſwil. ber her 
man fin brooder, her Evonrat von tüfelingen von 
Briſach. ber Jacob von valfenflein. heinrich von 
valfenftein, walther von valfenftein, ber Götfrit 
von flegftat. Lvonrat von tüfelingen, ber hermaß 
miffilberli. Herman fin fun. herman von Fürnegge 
Eyonrat gebene,. Gebene fin brooder. Burcart der 
goltfmit, Cvonrat der beifcher. her Cvonrat der 
hauener. wernher fin fun. Cvonrat Dietrich. heim 
rich der lange ze der oberun lindun. Evonrat der 
tröfche. heinrich der reger. beinrich buggenräüti. 
Roodolf der rintfovffe. heinrich von munzingen, 
bern heinriches feligen fon. Eberhart der fcherer. 
Har vber ze eime vrfünde fo ift Dierre brief befigelt mit der 
burger ingifigel.von Friburg, vnd wart der gefchriben in 
dem iare do man zalte von gottef gebürte zwelfhundert vnd 
einf vnd nünzig an Dem nehften fameftage nach vnſer frowen 
tag der liehtmeſ. 
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XLVII. 
Virgerbrief des Klofters Thennenbad). 


(10. Xug. 1291.) 


8 Graue Egene von Friburg künden allen die di— 
fin beieſ fehend oder hörend leſen, daz wir den erbern geift- 
Ehen herren Abbet Meinmwarten von Tennibad 
wis Convent und Das Cloſter durch die liebi, Die 
Be x in, und unfer vorderen ze iren vorderen han und 
het Hand, ze burger nemen ze Friburg und enphahen alfo, 
I ſa und noch unfern erben enfein gewerfit noch flüre ge: 
ken fulen noch och ir nachfomen, und fulen Doch darumbe 
We minre rehtes an der burgerfchefite ze Friburg nüt 
Ya, noch ſchirmes von uns, alfe fü an iren bricfen hant 
ww unſerem vatter feligen und von unferen burgern ze 
Stihurg, befigelten mit unfer& vatterö und mit Der ftette in- 
Gl. Diefelben briefe ftetigen wir dem vorgenenieten Clo⸗ 
here Tennibach und iren nachfomen für und und für alle 
wir erben mit dieſem gegenmwertigen briefe, den mir in han 
ya beigelt mit unferm ingefigel. Diz gefhah je Friburg 
k san jalte von gottes-geburte zwelfhundert iar niinzig und 
Aa an fante Laurentien tag. 


Abgedruckt bei Shöpflina. a. DO. No. CLXXXII. 
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XLIX. 
Ausgleichung mit den Deutfchherren. 


(12. De; 129%.) 





I. die Difen brief ſehent oder börent leſen, die fin mif: 
en, af der Meifter vnd die bruoder von dem Tüt: 
‘sin bufe vmbe die milfehelli vnd die anfprache die fi hat: 
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"ten an die burger vnd die flat ze Friburg in Brifgdı 
vmbe die fmehte vnd den fihaden, der inen an irem h 
vnd iren bkuodern vnd irem gefinde je Sriburg befchad,, ı 
einander willecliche vnd lieblihe mit des graven Eg 
herren von friburg millen vnd wiſſende ond arbeite { 
überein fomen, als bie nach gefchriben flat. Die bur 
hant gelobit, daf fi den bruodern ir hoſ wider bumen fi 
in dem werde alf ef e waf e daf fies brachen ane alle gen 
De, Alſo ſwas von holze da ze machende ift, dDaf man I 
se hant verrihte obe die bruoder wellent, vnd ze Dfteren ol 
in der Baften fmaf da ze murende oder ze dedende mit; 
geln if. Si hant ovch gelobit daf fi inen iren fchaden fi 
abetuon, den fi vnd ir gefinde namen von derfelben getat 
wine an forne an gemwande vnd an andern‘ Dingen «— 
heiltuon, vnd füln den abetuon alfe der lantfomendür brı 
Der Egelwart vnde zwene des hoſeſ bruoder die den b 
gern vnargmwenig fint, fpreshent vf iren orden vnd ir gehor 
mi nach der ervarunge alfe fi ervarent vmbe die bruoder v 
def hoſeſ gefinde, daſ do in demſelben hufe waf, vf ir ort 
pnd Def gefindef eit, Vnd ſüln ovch fi felde fprechen bi 
gehorfemi, daſ ſi wenent daf ef alfo fi, vnd füln inen ? 
fhaden abetuon hinnan ze Oſteren den nehiften Die nu fome 
So hant onch die burger gelobit ze beiferunge gotte und d 
orden, Daf fi eine phruonde Dü zwenzig phunde phennin 
brifger giltet füln widemen hinnan je Günegihten den nepif 
an einen altar einem priefter der tütfcehenherren orden, ! 
gotte ze lobe vnd ze eren iemerme da fingen fol. Wand I 
ovch der vorgenante herre grave Egen von friburg Di 
got vnd ovch dem orden ze lobe und ze eren vnd ze bejferu 
ge gegeben fo vil darzvo von finem ſelbes guote, Daft 
phruonden 310 mwerdent, zwein prieftern ze zwein altern, | 
gatte ze lode dienen ewectiche in dem vorgenanten hufe. 
fuln ovch den fomendür und die brooder enphaben erberli 
mit der gloggun vnd einer proceſſion. Vnd hat ovch I 
graue gelobit, übir Rin ze varende mit ſwem er wil, ze bei 
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dem orden, vnd nüt wider komen e daf in der Meiſter 
ade, ef were denne, daſ der Meifter ime daran gnade 
f er belibe. Kumet ovch defein bruoder der aptrünnig 
irem orden ze friburg in die flat, fo füln die burger 
m uf der flat varen, fo die bruoder fi def manent. 
elte er def nüt tuon, fo füln in die bruoder in der flat 
be fi wellent. Vnd ift das der burger wille. Wir 
ietrich von Tüfelingen der fhultheize, Der 
der burgermeifter, die-vier vnd zwenzig und der 
die vorgenanten burger gemeinliche vergehen aller der 
die von vnſ da vor gefchriben flant, Daf wir han ge⸗ 
w geloben fi ftete ze hande vnd ze leiftende ane alle 
. Bnd fma wir def nüt leiften, fo han wir inen ze 
gegeben die vorgenanten Hern Dietrihen den 
Jeizen, den Ziligen den burgermeifter, Hern 
ınefen den Morfer den alten, Hern Hugen 
enzingen vnde Hern Johanneſen finen bruo- 
Jern Hvgen von Erozingen den alten, Hern 
ınefen von Monzingen, Hern Ruodolfen den 
oofen, Hern Johanneſen Küdhelin, Hern 
at Küchelin, Hern Egenolf Küchelin, Hern 
at Snewilin, Hern Johanneſen Snewilin, 
Johanneſen von Kürnegge, Hern Euonrat 
n ond finen bruoder, Götfriden von Slez— 
en alten Turner, Abrehten den Rintfovfen, 
Hötfridenvon Herdern, Hern Burchart Mein- 
n, Hern Wernher von Stülingen, Hern Jo: 
fen von Stülingen, Hern Evonrat den Have: 
dern Ruodolf Wolleben, Hern Seinrih Vol: 
‚ Hern Fütfrit Mtfchier, Hern Herman Wiſ— 
ti, Hern Johannefen den Hevenler, Johan: 
finen fon, Hern Cvonrat Stehellin, Kern 
rat Geben, Hern Burchart von Hohenpirft, 
Evonrat Hübiſchman, Peter von Hopfen, Den 
fer, Abreht den langen, Cvonrat den Rin— 
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velder, Volewin Böfchelin, Johannefen den Ber 
ler, Wernher den zimberman, Meiſter Rüdegeı 
den fmit, Löchelin den brotpeden, Hartman dei 
müller, Cvonrat den mwiflederer, Eberbart dei 
fherer, Burchart den Beler, Wernher Beging 
Heffen Regenolten, Heinrichen den fhuoler, Hein 
rih Den Kever, Peter den vifcher, und Berhtol 
den den fhedeler. Das diefelben bürgen, fmenne | 
darvmbe von Denfelben bruodern gemant mwerdent, in de 
nehiften ahte tagen fich füln entwürten ze friburg in ber fie 
ze offenen wirten vmbe veile guot ze rehter gifelfchaft au 
alle geverde. Vnd fuln feiften alle die wile, vnze daz Dim 
ganzeliche, daſ man denne verrihten fol, wirt verrihtet, ch 
da vor gefchriben flat. Wir bruoder Cvonrat von Bü 
temangen hohmeifter des ordenf fante Marien von Dei 
tütfehen Hufe vergehen ovch vür unf ond vnſer bruoder, DE 
wir Die vorgefchriben lieblich foone vmbe allen vnſern wi 
def erdenf vnd vnferf gefindef fhaden vnd fmehte han ge 
namezet und verfiefen vnd lazen varn gegen Den burgern ve 
- friburg gemeinliche vnd fonderliche, luterliche allen den ſcha 
den vnd Die fmehte der ons, vnſerm hofe ze friburg, vnde dem 
orden beſchach von derfelben getat. Wir Die vorgenante 
der ſchultheir:e der burgermeifter vnd Die andern bürgen all 
versehen, daſ wir gelobit han die vorgenante gifelfchaft 4 
leiftende ob ef ze fehulden kumet, alfe da vor gefibriben A 
ane alle geverde. Harüber ze einem vrfünde fo han wir DU 
vorgenanten, der Schmeifter, Örave Egen, vnd der Lam 
fomendür vnd die burger vnſerün ingefigel an diefen brie 
gehenket. Dif ding befchach ze Kilchhouen, do man zalt 
von gottif gebürte zwelfhundirt nünzig vnd zwei iar an dem 
nehiften ziffage nach fante Nicolaweſ tage. Vnd mart Dim 
brief’gegeben ze Friburg darnach an dem nehiften fritage 

Die Sirgel find ſämmtlich rorbanden aber febr beitäbdigt. 1. 
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kö namen amen. ande daf leben der füte korz iſt, 
hüge zerganglich, da von fpülget man ze fehribene 
übt, dor Daf ez ewiflich blibe bi der gehügde der die 
ond ovch Der nahfomenden, da von fol ez font fin 
die difen brief iemermer angefehent, Daf diz fint 
er flat ze Friburg in Brifgöwe, mit den fi 
wart vnd gefriet nah Kölne der flat, vnd nah 
von berzogen Berbtolden feligen von Ze— 
ond wurden ovch dü felben reht, vnd die vriheit 
befetigot von Fünigen vnd von fürften. Wande 
er briefe eiltü, dü fchrift dü dar flat verböft, Da von 
elben reht an diſen nüwen brief gefehriben, mit wil: 
onde, ond rat, Öraven Egenf, der herre ift 
en fat ze Sriburg, vnd ovih des ratef vnd 
einde gemeinfich von Friburg Diſ ift daf 

Emenne ein herre der flat 3e Friburg flirbet, 
ie burger ze herren weln finen eltiften fon, der ein 
Yelih kint. Swie aber der herre enheinen fon lat, 
die eltiftü tohter nemen ze frowen. Dem berren 
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fol er ſcholdig fin, er geinre denne alf reht ift, daſ er hal 
gegeben, vnd fo def herren botte daſ erfle fürgebot nah b 
gloggen toot, iſt nüt fütef in dem hof, oder iſt ez ein he 
fiat, fo fol er ez finden den neheften nahgeboren ane «di 
geverde. Swer ovch den herren angrifet, an libe oder ı 
guote, oder an fin ere, mit vnreht oder mit gewalt, de fl 
ime die burger helfen, vnd füln mit ihm varen nomwent d 
tageweide, alfo daf an der nahgenden naht jedeıman mil 
heim kvomen moge. Eo fol der herre die burger fchirmg 
mit libe vnd mit geote, fma man in üt tüt, an libe, 
an deheime irme grote, oder an iren eren mit onreht, 
mit gewalt, Die burger füln ovch dem herren iergelich 
ben zweihvndert march filberf ze gewerfe ze fante mai 
mef, unverzogenlich ane alle geverde, und fol in daran: 
man irren. Alle die den markt ze Friburg foochent, 
nan die fooment, die füln des herren fride han, vnd fie: 
feit, vnd ſwa fi werdent berovbet, in des herren gerifl 
fonnen fi den rovber gezeigen, fo fol der herre fhaffen, 
ez wider werde gegeben, oder er fol ez felbe gelten. 
ein burger ziehen von Sriburg, fo fol in der berre 
ten mit libe vnd mit guote, vnzit en mitten vf den rin, 
dor allef fin geriht. Die Eilchen ze Sriburg fol der 
lihen ſwem er wil und fol der lütpriefter enheinen figri 
han, wand? mit der burger willen. Der herre fol ovch 
(hoftheizentsom lihen eime der vierundzweinzigen, vnd fiB 
aber ellü di wettü, dü dem ſcholtheizen werdent gewettet, 
ſin grof oder kleine, vil oder lüzzel, def herren fin, und U 
der ſchoͤtheize enhein maht üt Dar v3 ze tvone, oder ze Mi 
zene, wande alf der berre mil. Enwil aber der vierom 
zweinzigen cz enheiner alfo, fo fol er ez lihen ſwem ern 
Wil ovch der Herre daz ſcholtheizentvom verfevfen, fo fl 
er ez bieten den vierondzweinzigen, vnd enmil ime denne ir 
beinre alö vil darvmbe geben alf ein andere, fo fol er i 
dem gen der ime afremeift git. Der vierondzweinzigen rad 
ouch zwene allewegent fin an dem geribte bi dem fchuftheigeh 
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r rihtet, vnd füln der zwene bi irme eide mit ime 
efond ze hove. Geſchehe ovch daz, daſ dem her- 
, eder ſime geſinde deheime dehein vnzoht wuorde 
son den borgern, ſwa daz geſchehe, beſſernt fü ime 
ih vnd gütlich, daz fol er von in nemen, tvont fi 
‚fo fol er reht darombe vordern an den ffetten, da 
daz e3 ime vüge. Ema ovch die burger gebannenü 
mt, da füln fi ime vf geben ze howene, fivef er ze 
t bedarf, vnd füln ime daf of befcheiden an eime 
dſwenne er daf ab erhomet, fo füln fi ime aber vſ 
a alö vil als e. Hant ovch die burger dDeheinen 
mirme berren, Da fol er gehorfam fin rehtef an den 
da er ez billich fol tson. Were ooch daf der herre 
afprache gewünne an deheinen borger vmbe deheinre 
be, dũ an difem briefe nüt gefchriben flat, Darsmbe 
dt von in foochen, Da er went daz ez ime virge ane 
mbe ir lehen, vnd vmbe allef ir -guot, daſ fü hant 
‚end in gewalt, da fol er reht von in nemen in 
se Sriburg. Ez fol ovch enhein vierondzmeinzig 
onder drizig iaren ſi. Emaf ovch vihſ iſt in allen 
nen 3e Friburg, daz ſecke treit, daf fol Dem her⸗ 
en, mwöcheglich an Dem fameftage fo er fin bedarf, 
ander.” Emenne man ein gewerf git, fo fol man 
ltheizen zehen pfont gen, vnd der flette fehriber ovch 
ont gen, end anderf nüt. Swenne ovch der herre 
wil, fo füln die burger enheinen einvng machen über 
der ime helfen wil, oder lihen, oder gen üt def er 
bedarf. Die burger füln ovch den herren nütef ir: 
anfprechen vmbe daf vngelt an dem werde, alf ez 
ennmen. Den fiofmerter vnd Die herter ſüſn Nie fur. 


ſchillinge befiern fime fcholtheizen, frümt.er in aber geva 
daf ift def herren Holde. Wundet cin gaft einen burger, 
iaget in, ſwie daz der burger dem ſchultheizen vnd den 
Eündet und ovch war ift, fumt der gaft dar nah in Die 
ffoaf ime der burger Da twot, er beſſert ez nüt. Beclag 
burger einen gaft vmbe gülte, mag er im nüt vergelten 
er im da fchuldig wirt, fo fol in der ſcholtheize ſehſ woch 
halten, vnd denne fo man ime drie ſchillinge git, fo fol 
entwürten dem kleger, vnd ſol aber e ſicherheit von im 
men, daz er ime an dem libe nüt entüie, vnd fol der in i 
ftat gehalten, Da er fonnen vnd man gefehen muge, vr 
im waſſer und brot geben fin notpfründe, vnd fol in 
gerihte öwgen alf dicke fo die viervndzweinzigen men, 
fol im fiben ſchvohe wit vnd lang, vnd do, da er lit 
Verfggget oder vegforfet ieman Def andern geot ze fine 
denmwerti, vnd mit finer wilfende, ſwie er daſ da rüte 
redet, fo enmag er ez dar nah widerreden. Ez enmag ni 
enhein ding geanvarten, fmie cz jme genomen ift, nymı 
behabe bi fime eide daz ez im verftoln fi, oder notroubes 
men. Cprichet aber der, bi den ez funden wirt, daz 
kovfte an oſſem marfte, für rehtvertig vmbe einen vrref 
man, vnd ſwert Def, fo enbeijert er nüt. Giht aber er 
er cz fosfte vmbe einen erkannten man, den fol er fü 
dor Das lant vierzehen nehte, vindet er den nüt, noh ec 
ovch nüt wern han, fo fol man in rihten als einen dip. 
den andern in der flat ane gerihte vaht, der het Def hi 
holde verlorn, nvwent er envinde düpſtal bi ime, oder v. 
märze. Swer ze friburg fumt da ze blibene, der ſohr 
Ta bliben, er vergche denne finef herren def eigen er 
fol in der herre da lan, oder dannen füren. Lovgent 
er Def herren, fo fol in der berre befeszen felbe dritt: 
finen näheften magen alfreht if. Diſ felbe reht ift von 
den Die ze burger werdent enpfangen, oder daf borgret 
bent, oder von iren wiben gewinnent. Swer aber ane nı 
fpreie vnd gerüweclich iar vnd tag ze friburg burger gej 





FE, enmag plembn berg; werben, notgnt er.» .. 
ein aftet seilran time *yopt, daf zmejeg* ; 


end, onveffümmiert. Het aber ein byeger nes 
Seil day zweier, marke wetz iſ ſwennẽ deuftim, 
n an demſelben borggr, ſoie vil der... * 
der deheinf endirt fin Ding, fo tn Ya ez niit ° 
Daran, norment ez beffere ez ji ſelben in der 
berken eigenlüte, noh ner vdhet Kite, noh ſ⸗ 


ne, ‚mag enheiner borger werdat / wwent mit. . - 


ilich der borger, wwent der beige laze in e f 
ein borger moge beſwert perden "mit ie bezuͤgvn⸗ 
3 eflhtin gaft gezüg fin mider Eineh‘ bocger, 
lin berger wider den andern. Sẽ Inmag der 
| berg mütef, bezügeny nowens vmbe finen zimſ 
ktmd umbe halfvona. So mag aber ein burger 
em Sorgen den . herren Ihderwifere, einf Dinge, 
Ihe wider in hat vergeſſen. Ole die bi der dal: 
#, Die Hant def, herren holde "verforn. Mit zwein 
iſtm minſten fol alle gezügunge beſchehen, die fü 
1 fagen alf ez iſt ergangen, vnd.Alf fü ez faheng 
ken, vnd füln daf abe lazen, und weiz day. im 
fol. Swer ane erben firbet ze Fribnrg, def gvot 
wierondzmeinzig han, iar und tag, bnd komt da en» " 
Heman finer erben mit.guotem wrfimde, dem fol man 
» fomt aber nieman onderdannen, fo fol man eigen 
3 der finer fele willen, vnd den andern teil dem her 
! den dritteil an die flat. Ez enmag nieman, der 
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ef, vnd der man def wipes, und erbet ein mwip iren ı 
und ein man fin wip. Ein man mag vfler fime guote 
ſwaſ er wil, die wile fo fin wip lebet, ſwenne aber ir 
wederf flirbet, fo enmag daſ ander nüt getvon vffer ' 
noh vfler erbe, nvwent hongernot tribe ez darzes, di 
ez bewern mit fime eide, vnd fol ez Dennoch nüt won w 
mit vrteilde der vierondzweinziger. Wil aber der erbei 
heiner ime fin notpfruonde gen, fo enmag ez deſ guotel 
vertvon. Stirbet aber ir entwederf, vnd lant int, 
flirbet Der finde einef darnah, fo fol ez daz ander e 
daſ guot fi denne e geteilt, fo fol ey der vatter oder dü 
ter erben. Alſ meng elih wip ein man gewinnet, da. 
jegeliche fint ir mooter geot erben. Swa ovch ein man 
fin wip ftirbet, vnd daz ander lebet, fwaf Daf gülthefe 
dar nah e daſ ez fich endere, daf füln dü fint gebem 
dem varenden gvote, ez fi vf dem lipgedinge oder ande 
fo verre fo daſ gereichen mag, vnd ovch von anderme 
daz ez gewunnen hat nah enf tode. Eimer finen kinden 
(üte ſezzet, ſwie die fallüte dor miete Den finden übel : 
werdent fi def bezüget, fo ift der fip der Gerger, vnñ 
gvot def herren, vnd ſwer Dar nah der neheite vatter 
ift der finde, der fol ir pflegen, vnzit daz fü zwelf 
werdent, vnd fürbaz alle die mile, fo fi nüt vf heiſchen 
fal. Ein tohter enntag fin aber nüt vf geheifchen, my 
fi wandele ir leben, oder fi bewere, daz der falman ir vi 
trümeliche babe gepßegen. Swer einf bergerf wip ſchi 
der git dem ſchultheizen achen pfont, wirt er des über 
Swer ein wip nah irs manncs tot betwinget, ane ma 
fine, oder einen man ze nemene, der bat der flat ir reht 
breiten. Emenre der man oder das wip flirbet, hat ir 
debeinf, Da vor, oder da nad ein clich gemechit genoı 
daſ fol Daf ander nüt irren in fime hoſ Die wile & I 
Swer einſ borgerf tohter Dü erde vierzehen iaren ift nin 
re, ane irf vaiterſ willen, eder ir meoter ob der v 
t, der fol niemer enbein redt ze friburg gewinnen. 
pt ein man fime Finde ut finef avotef, vnd warn! 
ane fin Ichen, anc finen willen, fo hat die gift er 


ebe geteilt, wande cin isgelich man het gewelt, daf er 
hem Einde git minre cder mere, alfer wil. Borgefchaft 
‘meman, fterbent aber Die bürgen e daſ dem gülten 
sergolten, fo fol er cz wider han vf den ſcholdener, 
Ffnen erben. Eimer cime burger verfeszet ein dorf, 
dar nah verbrennet, er fol vf den gront haben. Nimt 
me deheime burger üt vrevellich vnd ane gerihte, daſ 
mfiner gemer, fo füln die viervndzweinzig manen den 
bi ſime eide, daſ er daſ wider gebe, tvot er daſ nüt, 
ser Dem er ez nam, vnd ovch Die vierundzmeinzig verbie⸗ 
as nrieman dem herren enhein reht tveie, vnzit er daſ 
eeie. Swenne man einen gemeinen vſgezog gebütet, ſwelh 
das hört, vnd nüt vſ vert, Dem fol man fin bef nider 
er moge fich Denne entſcholdigen mit ehaftiger not, vnd 
m andern Da üt tvot, daſ iſt reht alf ez in der flat 
e. Errem ein erbelehen wirt verfegzet, der iff dar an 
alle die wile fo man dem herren git finen zinf. Swie 
ber den zinf verfiazet, fo vellet daſ lehen an den ber: 
zenmag osch nieman enhein erbelehen vf gegeben, Die 
ez versinfen mag. Swen fin hsf verbrinnet, der ver 
rt fin borgreht alle die wife, fo er flüre und gewerf, und 
it, kovfet aber ein andere dü hofitat, der iſt nüt ber: 
ran, er bowe derne ein hoſ Darf. Wert ein burger 
lant, vnd tvot eime gafte üzet Da, Daz er in fleht, 
ermirfot. und frınt Nor oaft Darnah in Die flat. und mil 
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ratef, der einer fol fin ein vierundzmeinzig, Der ander von 
den kovflüten, vnd Der dritte von den antwerflüten, die denne 
fint, vnd der burgermeifter der ovch denne ift, der der vierde 
fol fin des ratef mit den Drien icmerme of vnzo ht ze ſezzen⸗ 
de, vnd viere die fü zvo in nement iegelicher einen borger von 
der flat, alfo daſ der vierundzmeinzig einen von den viers 
ondzweinzigen zvo ime neme, vnd Der von den fopflüten eis 
nen kovfman 300 ime neme, vnd der von den antiwerflüten 
einen antwerfman zvo ime neme, vnd Der borgermeifter einen 
300 ime neme fmen er welle, Die burger von der flat fin, vnd 
darzvo alrebeft fügent, vf iren eit, vnd der ſcholtheize vom 
der ftat ze friburg, der ovch denne ift, der der nünde fol fin, 
einen kieſen von der fiat der borger fi, ze viervndzweinzigen, 
an def flat der da tot ift, vnd füln den kieſen in Den ncheften 
vierzcehen tagen nah Def vierondzmeinzigoften tode, der da tot 
if. Vnd e daz fi fifen, fo füln diſe vorgenanten nüne, Die 
denne fint, geftabotte eide fmeren ze Den heiligen, vor dem ra 
te, daz fü einen ſolichen man zvo einem vierundzweinzigen kie⸗ 
fen, Der zoo dem ammete alrcheft ond alremegeft fi, alf fü 
donket vfiren eit ane alle geverde. Were coch, daſ fü miſſe⸗ 
holen an der for, fmen denne der merretcilvon den nünen 
küſet, Der fol vierendimeinzig fin, ane ade mwiderrede. Diefel: 
ben nüne, die fuln ovch Die andern viervndzweinzig, Die 300 
den alten vier ndzweinzigen in Den rat füin gan, fiefen ier 
gelich ze ſante johanneſ mef je funegikten ovch bi irme eide, alf 
da vor gefihriben flat, Die fü donket alre nozberſt Darzeo, vnd 
die Der berfchefte vnd Der ftat wol fügent, ir ere vnd ir gefüs 
re ge berradtende, vnd ze bebütende. Vnd fuln Die felben vier 
vndzweinzig, Die man iergelicheſ kieſen fol, glichen gemalt 
ban mit Den alten viervndzweinzigen gemeinlich in Dem rate 
ze ſezzende, vnd ze entſezzende, an alen Dingen Die dü 
ſtat je friburg an gant, vnd ir ere, vnd ir aefüre, an gerihte. 
orteüde ze ſprechende, als gewonlich iſt, ane alle geverde. 
Vnd ſuln derſelden ivngeſten vierondzweinzig, ehtüwe fin von 
den edeln, und edtuwe von Den korfluten, vnd ehtüwe 
ven den antwerklüten. Allũ maze, vnd ale gewege DH 
ſtant in der viervndzweinzigen, vnd evch in der vierondzweir⸗ 
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und ze dem burgermeifter vf iren eit anc alle geverde, a 
vor gefchriben flat, vnd bi der vor gefihribenen pene.- 
felben fünfe, der ſcholtheize, der bvrgermeiſter, vnd Die 
die Def ratef fint, ſwenne fi vf vnzvht gefeszent, Daf f 
gemeinem rate fünden, vnd ſwaſ def in gemeinem rat 
ſezzet wirt me oder minre, daf fol fläte fin, da der merr 
deſ ratef iſt. Were ovch daz der vierondzweinziger dei 
alſo alt würde, oder werenden ſiehtagen, oder ofſenlich 
kontliche ſemeſeli, oder breſten hette, fo daz er vnnüzze 
zvo were, def den rat, oder den meren teil def rateſ der 
vndameinzigen und ovch der viervndzweinzigen vfiren eil 
fet, oder von friburg zuge iar vnd tag, oder fin borgre 
sehe, vf fehalfonge def herren, der flefte, oder dehein 
gerf, oder fin borgreht verlore, von vfleiding vnde 

gülte, oder fmarombe ez were, vnd er ez in der iarfrift 
nah fo er cz verlürt nüt wider gewünne, fo füln aber Die 
gefcehribenen nüne, einen andern an def flat Fiefen, ov 
den eit, vnd bi der pene alf hie vor gefchriben flat, vn 
der viervndzweinzig fin, vnd fol Der erre abe fin, anı 
widerrede, vnd fmer von den vorgenanten nünen, oder 
meren teile, ze vierondameinzigen ze den alten, oder ;ı 
nüwen erforen wirt, der fol viervndzweinzig fin ane n 
rede, vnd ſwie er ez mwidert, fo fol er diefelbe pene do 
die der do'den’moof, der ze burgermeifter erkorn wirt, 
ez widert, alf da nah gefchriben fiat, vnd füln ovch der fü 
heiz vnd der borgermeifter gebunden fin vf iren eit ze fin 
De gemeinem rate,. fma fi an Defeinem vierondzmeinzis 
breften, oder fomefeli dekeinen fehent, die da vor geſch 
ſtant. Swenne ovch der herre einen borgermeifter gel 
vnd der fich fin an genimt, dem füln die burger und Di 
gemeinlich fivern, alle Die obe fehzehen iaren fint, ime g 
fam ze finde, rehter vnd erberre Dinge, vnd gebotte, a 
herren, vnd der ftette flat, are alle geverde. Ane die 

pierundzmeinzig, Die füln bi ir cide ovch ime geloben g 
fam ze finde, vnd ſwer Def nüt tvon wöllte, ſwenne ef ec 
liche gehotten wirt, der fol yünf pfont ſcholdig fin, vnd 
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vrkünde von Eölne, daſ ir vrteil reht fi, fo fol der and 
teil in abe tvon alle ir foft, die fi Darumbe hant getan, ko 
ment fi aber ane daf harwider, fo füln fi haben iren ſchad 
erbeit und koſte. Ein jegelich burger iſt genoze finef guotı 
daz er fonfet, nob.engit enhein den andern vogetffüre. Sw 
dit münze ze friburg hat, der fol den vierendzweinzigen vı 
den borgern darvmbe entmwürten, vnd die pfenninge ſwer od 
liht machen nah irem willen. Swenne der berre heizet de 
borgern gemeinlich gebieten für fich ze gerihte, ſwer daſ hir 
vnd nüt enfemt, der ift dem herren fehzig fihillinge ſcholdi 
Man fol aber Den viervndzweinzigen iegelichem fünderlinge 
dar gebieten. Swer dem herren üt beffert an fin hant, de 
ift zen minften fehzig ſchillinge. Swem die fiat mit der glo— 
gen widerteilt wirt, wölte def ieman vnfcholdig fin, kem de 
in der iarfriſt vnd woͤlte fih entfihuldigen, daſ ſoͤl er two 
felbe fibende erberre lüte, mit der gloggen vor gerihte, vn 
fol man daf von ini nemen. Swem ooch dü flat midertei 
wirt mit der gloggen, gat er in Die flat, fver dem üt eo 
der beifert e3 niit. Swem ooch die flat miderteilt wirt mit di 
gloggen, gat er in die flat in dem erften iare, vfſen den fi 
der rat fezzen aiſ vmbe vnzoht. Man fol ouch willen, de 
man von enheine blütigen flage ane die gloggen rihten fo 
fo man aber dü gloggen gelütet, fo fol man merken wi 
man rihten fol. Zwene der viervndzweinzigen ſchowent Mi 
tlegerf wunden, 09 fi gange der hei, vnd dor braten, all 
Daz ef moge heizen ein blütiger flag, vnd fivie Def nüt enif 
fo fol der Eleger der da ſrümt lüten ſcholdig fin. Iſt abe 
es ein bfütiger fiag, fo machet man vier ſirazen der DI 
lüte, vnd lat den ſcholdigen vor gerihte, ob er da nüt enifl 
end tvot man daf Drieffent, vnd beitet man fin ze iegelicher 
malc, vnz cr von der verreſten porte möhte wol kvome 
für geribte. ft aber daz er komt, vnd lovgent, vnd mit dei 
eide fin vnſcholde bieten wil, der kleger mooz ime abeneme 
dü hant, oder er wirt ſcholdig da, ez fi denne alf offenlich ge 
tan, day er ez wol bezügen moge. Iſt ovch der kleger gafl 
- “ee mag den borger nüt bezügen, nob gekempfen, wande da 
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daz ift, ez fi of oder inne, wande er gaft worden ift. Klaget 
aber ein burger von eime gafte, Dem fol man fürgebieten in 
den ment, darnah wirt ine erteilt zem erften gerihte, kvmt 
er nüt für, daſ man ime rihten fol, an der ſtraze, oder me 
hvſ. Klaget aber ein gaft von eime burger, dem fol man 
ovch fürgebicten in den mont, dar nah wirt ime erteilt, komt 
er nüt ze geribte, daſ manime rihten fol zehant alf ez ime 
anderef gefünt wirt. Der zolner fol alle brogga machen, Die 
wider dü tor über den burggraben gant, vnd fivaf da vihf 
inne wirt verlorn, daſ fol er gelten. Diz fint dez zolnerſ 
reht, von eime rof . IIII. den., von eime mol .XVI. den., von 
eime efel „VIII. den., von eime rinde .I. den., von einf rindef 
hot .I. ob. von vier fchafen „I. den., alf meng geif .I. den, 
von eime ſovme winef .I. ob., von eime foome falzef .I. ob., 
von eine ſovme fornef def drie mot fint .I. Den., von eime 
centener ſmerweſ .IIII. den. von eime centener onflidef .IIIL. 
den., von eime centener foterblief .I.den., von einem centener mal: 
terblief .I. ob. Swer löſt ein pfont von zine, von pfefler, von 
fümi, von wirovch, von lorbonen, Der git .TLLI. den., von 
wahf alf vil, von olei alf vil, von gewande alf vil, von 
fhaffeln, von geiffeln, von bofffeln alf vil, von falze daf 
man harfürt alf vil, von flahel alfvil, won rafifen alf vil. 
Ein ſchoub ifen, .i. den. Ein zal heringe .I. den. Ein gemege 
wollen .I. den., von vier gewegen Di man vf der flat fürt .l. 
den. Ein rof mit brote in förben .T. den., in ſecken .I. ob. 
Ein gaft git von eime fooder winef, daz er famet verfovfet 
‚Ill. den., verfoufet er ez ze Dem becher, fo git er von dem 
pfonde .IIII. den., von allerhande obfe, ein rof .I. den., ein 
efel I. ob. von allerhande fmalfete, und nuffe, ein malter .I. 
den. Ein rof mit rvoben .I. den., ein efel .I.ob. Ein fooder 
höweſ und ftromef, vnd reife, und zimberf .T. den., vier nüwe 
reder .I.den. Einfosm honegef .IIIL.den. Ein centener kvpferſ 
‚Ill. den. Den beifern 301 git menlich in Dirre fiat, enhein 
burger git enheinen zol. Konfet ein gaft vmbe einen burger 
ein Ding, da; in der flat ze haltene iſt gegeben, Der git hal: 
ben 301. Swer frone wage gehaltet, der fol fi eime iegelichem 


LI. 
Bürgermeifter und Zünfte, 
(28. Auguft 1293.) 


Sn Gottes namen amen. Dif fint dü reht Damitte 
Grave Egene von Friburg, mit der vierondzmı 
zigon vnd ovch mit der viervndzweinzigen und mit 
famenoter vnd mit gemeiner gemeinde von | 
burg guotem willen vnd wiſſende vnd rate, ünſer zi 
ſtetigen ze Friburg alſe hie nah geſchriben ſtat. Wir 
den allen den, die diſen brief ſehent oder hörent leſen, 
wir den burgermeiſter vnd ünſere zünfte die wir ze Frib 
geſezzet han, ſtetigen in alleme deme rehte, alſe wir ſi 
ſworn han, für üns vnd für alle vnſer nahkomen, alſo 
ein iegelich ünſer nahkome ſwenne wir enſin, vnd er den 
gern vnd der ſtat ſwert irü reht ze haltende, fo fol e 
denſelben eit nemmen, das er den burgermeiſter ond Die zi 
in demfelben rehte halte, alfe wir fü gefezzet han ar 
fem brieve. Wir geben den zunftmeiftern gemalt, da 
alle die under in fint mugen mit einungan betwingen, für 
3e komende, vnd mwaflen ze habende, vnd uf ze var 
vmbe der herfchefte und vmbe der ftette not. Vnd dühte 
deheinen zunftmeifter, das fin zunft eines einunges bed 
der ir nuz vnd ere were, fo fol er den fihultheiffen, vnd 
durgermeifter, vnd die zunftmeifter alle ſament befame 
Die denne fint, vnd fol in den einung für legen, den er 
fich und über fine zunft alleine fezzen wil, vnd ſwa die 
mit einandere oder Den meren teil mit dem ſchultheiſſen 
mit dem burgermeifter Dunfet, das der einung der zunfte 
(ih und erberlich fige, vnd ovch der fette und der berfd 
onfchedelich fi, fo fol er ftete beliben. Were aber das fi 
bein ding foftin, daran füdühte das fü rehte tetin, vn 
darnah über ein femin, Das ed nüt guot were, fo fülen fü 
in ein beſſers endern alfe fü dunfet uf irn eit, ane alle 
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ſchuldig fin, vnd fülen dü merden der zünfte, in der er iſt 
vnd dem burgermeifter von den die under ime fin. Wi 
wellen ovch, fmenne man ze Sriburg dehein gemwerft, ode 
ffüre uf leit, das man dar zvo neme viere von den vierond 
zweinzigen, viere von den kovflaten, vnd viere von den antwerk. 
(üten. Were aber daſ man 300 Deme gewerfte oder zu0 der 
ftüre me oder minre wölte nemen, fo fol doch dirre drie 
vorgenanten lüte zal allewege gefich fin, vnd fülen ovch Hi 
den allemege fin ein ſchultheiſſe vnd ein burgermeifter. Bir 
wellen ovch, Das man dehein guot uf ſezze oder abe laſe, 
oder das man der ftette guot iemanne gebe, oder das es ie 
man enpfahe, oder iemanne rechenunge da von gebe, ane der 
aunftmeifter wiſſende vnd willen, ane alle geverde. Wollte 
doch ieman bemegenliche dem anderen deheinen gemalt tuon, 
an libe oder an guote, das fol alremenlich werende fin, vnd 
fiver das ane geverde werende it, das fol ane alle bejjerunge 
fin. Wundoti ooch ein gaft einen burger, oder cin gaft dem 
andern, fmer das fihf, der fol in haben ane gerihte, obe das 
gerihte da nüt ift, vnd fol in denne deme gerihte entreirten, 
end fol das n’t beiferon. Were aber das geribte ze gegen, 
fo fülen die viersndzmweinzig, der rat gemeinliche, Die zunfle 
meifter vnd alremenlich Deme geribte helfen, vnd fol ovch inen 
das gerihte helfen. Hübe ovch ieman einen burger vnwiß 
fende ane gerihte, vnd wandi Das er ein gaft were, das fol 
er ovch nüt beiferon. Wir haben ovch vns felben behalte 
vnd vnſeren nahfomen fivenne wir enfin, das wir den burgefs 
meifter vnd die zunftmeifter von iare ze larc ſezzen vnd ente 
ſezzen fülen, alfe vns Dunfet vfünferen eit, das es der here 
ſchefte vnd der flat nuz vnd ere fi, anc alle geverde. Vnd 
fivenne das zil fumt, das wir fü weln und ferzen fülen, fo füs 
fen wir von iegelicher zunft befenden viere oder fehfe, die 
ons dar zuo guot Dunfent, vnd fülen in einen geden an ir 
antwerfe, der burger fi, vnd vns der nüzzefte Darzuo dunket, 
uf unferen eit, ane alle geverde. Were ovch, das wir ze def 
3it in deme lande nät werin, fo man fü ferzen fol, obe wie 
es denne an niemansen gefezzet haben, fo fol es an ünſerre 
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burg, herren Brunwarden von Oughein, herre 
Dietrihen den Schultheizen von Sriburg, vnd Eon 
raten ze Nine von Briſach. Do fpredhe mir, fit Tü 
ring der cleger, vnd Sy mon fin mwiderfache, einhülleklich 
über ein quament, vor dem gerihte ze Friburg, da biderb 
lüte gegenwertig waren, mit einer rehten gedinge, daſ fü mi 
ein ander ſolten varn, an den poteſtat vnd für Das gerihteg 
Cume, vnd da beide foltent ir reht vnd ir miſſehülle für le 
gen, vnd ſweme under in daf gerihte ze Cume mit ortei 
gewunnen gebe, vnd def von dem rihter offene brieve drehte 
das der gemunnen fölte han, vnd der ander verforn. &it od 
die vorgeferibene gedinge, von der wegen von Friburg vor un 
erzüget ift, mit dem von Lörach, Der gegenwertig was, vn 
der felben gedinge, von der wegen von Bafcle, vor vn 
verjach, vnd fit der ribter Der von Def poteftateö wegen 3 
Cume ze geribte faf, Dar vmb erteilt hat, vnd des fine, m 
des gerihtes brieve, vnd vrfünde, bar wider ze Sriburg fome 
fint. Das der Dem der rihter ze Cume gewunnen hat gege 
ben mit vorteil, gewunnen fol han, vr.d der ander fürlom 
vnd Dad man nach der vrteil, dDü son Cume bar wider gt 
feriben ift, Dem der Da gemunnen hat sc Friburg rihten fol 
vnd fol ime Der gezog niht fehaden, der von dem gerihte 3 
Eume gefebeben jft, ald och an den brieven flat, Die vo 
Cume ber mider geferiben fin. Die fpreche wir in ein 
obemannes mife, dar nach ald vns geraten ift, vnd und ot 
felbe redt dunket, ven der gedinge, Die under in gefchad 
end vor vns erzüget it, als Da vor geferiben fiat. Die ha 
wir geſprochen ze Borre, an dem mendagc vor dem palız 
dage, Do man zulte von Gotz geburt zwelf hundert nünzi 
end ſedo Jar, vnd Des zuo eim vrfünde ift vnſer ingefi gel a 
difen brief gebenket. 


Das ger 8enliche Ziegel des Viſchefs. 
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man und Her Heinrich zwene Priefter, Her Je 
hannes Kücheli, Her Hug von Erozzingen Ritter, 
Meifter Burkart der Schröter, Peter von Baldim 
gen, Rudolf der Rintkovfe, Her Cuonrat der Si 
finger, Euonrat der wiffe, Euonrat der Stofwer 
ter, Heinrich Salatti, Jakob der Seiler, Stöckeli, 
Jacob Züli, Bruder Burfart von Erozzingen, Bra 
der Johannes der Sibelinger, Bruder Burkart 
Ederli, Bruder Berhtolt der Suter pfleger deb 
ſpitals, und ander erber füte genuoge. Dirre brief wart ge 
geben ze Friburg, in dem iare do man zalte von gotted«48 
bürte zwelfhundirt nünzig und fiben jar, in demfelben ſiben 
den jare an dem nehiften fritage vor fante Barnabaf . 
des zwelfbotten. 





LIV. 
Sreiheitsbrief von Kaifer Adolph. 


(EL Dez. 1297.) 


A dolfus dei gratia Romanorum Rex semper Augus 
tus uniuersis sacri Romani Imperii fidelibus gratiam 
suam et omne bonum. Decet Maiestatem Regiam fide 
lium suorum humilibus precibus inclinari, et eorus 
votis tam benignum prebere consensum, quod ipsorugf 
deuota fidelitas et fidelis deuotio promptiori studio a0 
ea que honoris sunt Imperii, feruentibus animis & 
disponant. Cupientes itaque prudentium virorum & 
vium de Friburg in Briskowia fidelium nogrg 
rum dilectorum, qui a nostris et Imperii seruitiis nu 
lis vnquam aduersitatum turbinibus auelluntur, piis pl 
titionibus non deesse, ipsis ex speciali gratia conc# 
dimus et indulgemus eisdem, ut ciues ciuitalis eiuM 
dem ntriusque sexus super nullis omnino causis - 
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für onf, ond fi gegeben wart, do wir fi Srauen Hartmaı 
von Kiburg gaben, vrilich vnd fideclih, für vns, vnd all 
onfer nahfomen gebent alles das gelt, und alle die nüzze, 
die wir ze Würi hant, vnd hätten, und och han foltent, 
mit der mülirünfen, vnd Das borsmwerft, das ze fant Pe 
ter lit bi Würi, vnd driſich fehillinge geltes von einer % 
ſchenze ze Hafla heilfet der Hafelabach, ze rehtem eigen 
von in, vnd allen ir erben ze befizzen, ze behande, vnd ge 
niefende, rvoweclich hinnahin jener mit allem reht, alfe w- 
fer vordern an vns braht hant, und och wird vnz har ge 
nomen vnd genvzzet habent. Vnd mogentz ovch verfoufen 
vnd verfegen, fmem fi went, vnd fivenne fi went, vnd den 
mit toon, fi ond ir erben ſwas fi went, oder ſich verfeheil 
das in mit wol kom. Wir habent aber uns felben behalten 
und vsgenomen, in dDemfelben guot, vnſer ongelt und vnſe 
gerihte, ane alle gevärde. Wir veriehen och an difem brich 
das mwir diz vörgefchriben guot gegeben hant Den vorgenan 
ten gebrvodern von Valkenſtein, reht vnd redelich und # 
erben ze rehtem eigen, mit worten, mit gebärden, alfe mau 
ze reht, alde von gemonheit ze fellichen Dingen bedarf. Wi 
gelobent och in, und ir erben, für vns vnd alle vnſer nafe 
fomen, das wir fi an demfelben gvot niemer fumen, ned 
irren noh becrenfen font, von vnfer wegen, noh iemaml 
anders weder heinlich noh offenlih. Vnd das diſ defte fiäte 
iemer belibe, fo enzihen wir ons, für und felbe, vnd a 
vnſer nahfomen, vmbe das vorgenant goot, aller anfprade 
aller clage, alles rehtes, und fchirmes, und fürzuche, geil 
lichs, und weltelichz, vnd aller der Dinge vnd helfe, Dal 
Die vorgenanten gebrooder von Valkenſtein oder ir erbe 
becrenfet oder gemüget möhten werden, an dem vorgenam 
ten goot. Da vmbe ze einem rehtem vrfünde, fo geben — 
difen brief in befigelten mit vnferem Grauen Egen Ei 
Mael, für unfer beider infigel. Ich E. von Friborg DI 
ant versihe, das mich benüget mines herren ve 

.an difem brief, alfe ob min ſelbes infigel ® 
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- Kungehenket wäre. Dirre brief wart gegeben je Friburg 
m dem jare, Do man zalte von gottes gebürte, zwelfhun⸗ 
den nünzig vnd aht Jar, an fant Sebaſtianes tag, 


Grafen Egon's gewoͤhnliches Siegel. 





LI. 
Drohbrief des Herzogs von Lothringen, 


-(24. Auguſt 1299.) 


‘ 


Fr Fredericus Dux Lothorengie et Marchio ma- 
‚ Gstris et omni communiitati ville de Fribourch te- 
. Bore presentium nolum facio, quodcumdilectus meus, 
‚ w nobilis, Figeno Comes de Fribourch, et nobilis, 
Garadus eius natus gener meus de omnibus discor- 
Ä dis binc et inde motis, parati fuerint mibi credere ex 
' dio ct basso, quicquid ordinare voluissem iure vel 
more, et vos alias semel seu bis mihi mandaueritis 
Aquirendo, quod apud vos venircm pro dictis discor- 
dis cedandis, et per requisitionem vesiram ad partes 
Wiiras venerim, et amicabiljus quam potui et sciui 
wbis fucrim locutus, nec in vobis aliquam benigni- 
Nem inuenerim pro dictis discordiis sopiendis, ncc 
“am milıi credere voluistis de dictis discordiis iusti- 
fa uel amore, fandem pro defectu vestro, dictus E. 
"Omes de Fribourch, et C. eius filius gener meus, a 
= petunt ci requirunt ex quo mihi credere noluistis, 
md ego ipsis contra vos prebeam auxilium et iuua- 
Ben. Vnde presentibus vobis innotescat, quod cgo in 
hatum eisdem tencor, quod deficere seu omittere non 
Possum‘, quin eis magna vi atquc parua prebeam au- 
“lium, prout ab ipsis fuero requisitus, vbicunque po- 
Kstas ınea se extendet, Hoc enim vobis sub sigillg 





— 150 — 


meo „significo per presentes, Dalum anno domin 
M. cc. Nonagesimo nono in festo beati bartholomei. 


Das Eiegel ift abgeriffen. 





LVIL. * 


Freiheitsbrief von Kaiſer Albert. 


(15. Jänner 1300.) 





‚Albertus dei gratia Romanorum Rex semper Augus 
{us vniuersis sacri Romani Imperii presentes litteras 
inspecturis, gratiam suam et omne bonum. Dignum iu 
dicat nosira serenitas et decernit, quod fidelium nos% 
rorum commodis fanto gratiosius intendamus, quanie 
iidem sacro Romano Imperio et nobis Imperii atque 
Reipublice curam gerentibus, fidelius conjunguntun 
Cum enim subditorum commodum et commoditatü 
augmentum nosira procurat serenitas, dilatationem 
honoris Regii et dignitatis Imperii promouemus. Qus 
propter inherentes diuorum Imperatorum ct Regum 
Romanorum inclite recordationis anfecessorum nostro 
rum vestigiis etexemplis, illos, quos ad nos etnostra tem 
pora predictorum Imperatorum et Regum in conseruatio 
ne juris, libertatis et honoris perduxit posteritas, cupien 
tes in eadem, qua ci ipsi gratia confoucre, pruder 
tibus viris.. Ciuibusde Friburgo in Brischouiaf 
delibus nostris dilectis, omnia iura, libertates ct gra 
tias, ab inclite recordationis Imperatoribus et Regibu 
Romanorum anteccssoribus nostris, prout ipsis Ciui 
bus iuste et rite sunt tradite et concesse, de benigni 
tate maiestalis regie approbamus, innouamus, confir 
mamns, et presentis scripti palrocinio communimuüs 
Nulli ergo omnino hominum liccat hanc paginan 


x 





tn e _ 
— 152 — 


end füln find leben lidig fin den herren, vnd fol fin von 
fem rechte, an eigen, und an erbe fmie es gelegen if, 
ſwas wir rehtes darzuo han. Swa wir bedehtecliche dei 
vrlüge anviengen, wider die burger vnd die flat ze Bribı 
da mitte haben wir gebrochen. Were ovch das wir iem 
ned helfer würden, wider Die vorgenanten burger, und 
ftat, fo betten wir ouch gebrochen. Were ovch Das wir ien 
enthielten in vnſern veflinen, der den burgern an ir | 
oder an ir guot griffe, fo hetten wir ovch gebrochen. W 
ovch Dad wir ieman in Die ftat ze Vriburg fürten, Da von 
burger ir lip, oder ir guot, verlieren möhten, oder ien 
mwiffentliche, der ir offen vient were, fo hetten wir opch 
brochen. Wer ovch das wir in Deheinen torn nemen, o 
dehein ir tor befazften, über im millen, fo betten wir o 
gebrochen. Sweren wir ovch wider die burger zuo ieman 
fo hetten wir ouch gebrochen, Were onch Das wir deheit 
burger, oder felder, flügen, oder viengen, oder vrüm 
gevangen, oder gewundet, oder erflagen, oder in ir g 
nemen, oder vrümtent genomen, in der flat, oder da v 
fo haben wir osch gebrochen. Es füln ovch alle die vr 
han, burger und felder, vnd gefte, kommende vnd beliben! 
phaſſen end feien, fi fin ze ahte, oder ze banne, vnd fol 
nieman nüzznüt toon, noch fi angriffen, in der flat, ane 
rihte nach der ftette rcht ze Vriburz, tvon wir die, fo hal 
wir gebrochen. Wit dirve fazzunge, fol den Juden ir re 
weder geböſert, noch gebeilert fin. Wir füln ouch iergel 
ze Et. Johanens mes ze fünegihten, einen burgermeifter f 
zen, mit der willen, die in den rät gant, oder des meı 
teiled under in, vnd fol das befihehen bi dem eide, vnf 
halp, vnd irhalp, an ale geverde. Wir füln ovch iergel 
zuo Dem vorgenanten zile, iegelicher zünfte einen zvnftm 
fter geben, nach der zünfte willen, oder des meren teil 
vonder ir, bi dem eide, vnſerhalp, vnd irhalp, an alle 
verde. Swem mir das fhultheizentsom lihen, dem wir 
se rehte lihen füln, in des hant füln dü. wette ſtan. Lüh 
aber wir es deheime vmbe phenninge, ſtürbe der, ſwas m 
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das füln wir tvon in den nehſten zwein manoden dar nad 
fo wir es gebeiffen werdent, und teten wir des nüt, fo 6 
ren wir meineide, vnd were die pene vf vns gevgllen, Di de 
vor gefchriben flat. Were ooch das’ diefelben drie, ze Vr⸗ 
burg nüt getörften kommen, vor ehaftiger not, fo mügen f 
wol ein ander flat nemen, in dem felben zile, vnd in dem 
felben rehte, an alle geverde, da fi das ding enden. Wer 
ovch das, Dad der vorgenanten drier deheiner flürbe, oder 
abegienge deheinewis, das man fin Darzuo nüt haben möhly 
an alle geverde, fo füln die anderen zwene fo fi dar vnbe 
von beiden teilen, oder von eime, gemant werdent, dar nad 
in den nehften ahte tagen ze Vriburg fommen, vnd füln wie 
mer dannan fommen, e fi einen anderen an des flat n 

vf den eit, der fi Darzuo, alfo guot, und alfo nuzze du 

ze beiden fiten, al& der erre, an alle geverde. Vnd fuer] 
nemment, der fol fich binden mit Dem eide alles des der eri 
gebunden was, an alle geverde, vnd ſüln denſelben gewi 
nen, wir Graue Egen, vnd ich Cvonrat fin ſvn, v 
der fshultheize, vnd der burgermeifter, vnd Die viervndzwen 
zig, vnd der rat von Vriburg, vnd folichen machen, das di 
ſich es anneme, vnd binde an des erren flat, in allem dem 
rebte, als dererre, Der da abegangen ift, vnd flürben zwen 
von den drin, fo fol der eine zwene zuozime nemen vf ſine⸗ 
eit, an der zweier ſtette, Die da abegangen ſint, die füln wi 
beidenthalp gewinnen, vf den eit alö den einen. Spredel 
aber die burger, das wir Graue Egen, und ih Evonrei 
fin fvon, oder vnſer nachfommenden, das felbe nüt würbe 
als erneftliche, Das Die, Die dDarzuo genomen weren, ald I 
vor gefihriben flat, fich des Dinges wolten annemen, fe füll 
wir fweren zvo Den heiligen den burgern, dad wir alles dei 
dar zuo getan hant, das wir möhten. In demfelben reht 
füln ooch vns die vorgenanten burger fweren, ob wir fi am 
fprechen des felben, vnd dar nach mügent Die zwene, od 
der eine, ald da vor gefchriben fiat, aber andere n 
und fünt Das von, vnz fi die vindent, die ſich fin ann 

Die burger von Vriburg füln irü tor beflieifen, als jitte u. 


et 
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Re Biie, da vallent an fin erben; Mensen 


ne phenninge vnd ſtirbet der, oder kummet ſus da von; 
na denne’ wette fölte, dũ flln flan in des hant, dem 
ne ze fchultheizen feszen. Wir füln ovch den burge⸗ 


u befigelten brief gewinnen, von vnferem herren bem _ 
m füngen, das er in das reht gebe, das mäh f 


wen file, noch beclagen, noch das ſt ze rehte füln 
be deheine fache, war vor irem ſchultheizen in der 
burg. Swen man aber da rehtlos lieſſe, der miöhte 
fa clagen, denfelben brief foln wir in gewunnen 
veferre frowen mef der iungeren, fo nu nehfte kum⸗ 
es die burger von Briburg, fünderlich oder gemeins 
u end oder von vnſeren nachkommenden, ieze brieue 
mit onferen ingefigelen beſigelt, das an diſen foone 
it geendert if, das füln wir in ftete haben, als 
e hant, die fi von vns habent, vnd an fielen flus 
ad brechen, fmelen fchaden fi des hetten, ben füln. 
ton, vnd fint fin fchufdig, vnd mügent fl und dar 
lagen, ſwa fi wellent. Swas an der burger hants 
Ret, das an diefem brieus nüt geendert ift, das. fol 
ben vnd ſwa die burger fprechen, Dad wir der des 


a6 an Difeme gegenmwärtigem brieue, oder an im. 


ıen flat, gebrochen hetten, vnd wir fprechen wir het 
üt getan, das iſt von vnſeren wegen beidenthalp 
an die drie, die bie nach gefchriben flant, an bern 
sten den wiffen beger, an bern Berbtolt 
rmenzer von Nümenburg, vnd an her Ja⸗ 
inen bruoder. Swenne die burger dunfet das 
deheines gebrochen fi, fo filn fl die drie manen 
z, den fi Dar vmbe aetan hant. vnd füln die Drie 


& 
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Ruodolfen von Üfenberg, bern Heinrichen v 
Serolzegge, ond bern Walthern von Gerolze— 
gebruodere, bern Johannes von Swarzenberg, ı 
bern Wilhelmen von Smwarzenberg, dad ſi irü 
gefigele zuo vnſer zweier ingefigele an difen brief henten, ı 
hant ovch die ben, die die foone machten, her Burdı 
der wiffe beger, ber Berbtolt der Sermenzer u 
Nüwenburg, vnd fin bruoder, ber Jacob, | 
Dietterih von Tüfelingen, her Egenolf Küchell 
ber Johannes Snemelin, vnd Götfrit von Sit 
fat, irü ingefigele, durch unfer bette an diſen brief gehen 
Wir die vorgenanten herren haben durch bette Grau 
. Egen von Briburg, vnd Grauen Evonrateß fi 
ſuns durh das wir ed wiſſen, vnd war if, vnſerũ ingefig 
an diefen brief gehenket, ze einem fleten vrfünde der vor 
fhridenen Dinge. Wir die vorgenante fiben veriehen t 
wir Die vorgenanten foone vnd fazzunge gemachet haben, 
vnferem eide, den wir darvmbe fivoren, vnd vnferü ing 
gele an difen brief gehenfet han, von der vorgenanten hen 
bette vnd willen. Wir veriehen ovch, ſwas mir gefezzet, ı 
geheizen hant, an diſem briefe, Das wir das nüt wande 
foln, ro enmügen. Dis gefcehach vnd wart dirre briefi 
geben ze Vriburg in der flat, in dem iarc do man ze 
von vnſers herren Jeſu Chriſti gebürte, dDrüzehenhundert‘i 
an deme nebften famflage vor vnſer froowen tage ze -' 
Liehtmes. 


Sammtliche Siegel, die an rothſeidenen Schnüren hängen, | 
rortrefflich erhalten. 
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da vorbefcheiden ift, fiben mardh lötigs ſilbers gemeges 4 
Fryburg, vnd nüt me, vnd fol inen den burgern in der ah 
dern vnd obern flat, Daran ze helfe fhomen, was die vfbus 
ger gend von burgrechte, die gemeine yezund find, vnd ſu 
ſollen, was die dienent, das fol man gelich hetwederm teil 
der herren gen vnd teilen ze hilfie netweders fiben marken; 
das den burgern das an den ze hilf khommen. Vnd ſold 
wir über die vierzehen marke ald da vorbefcheiden ift, fü, e: 
me zwingen ze gende, mann mit irem willen, nuwen an 
vier Dingen, ob vnnfer einer oder fin fun ritter wurde 
fine tochter bericte, oder gefangen wurde, oder von 
fande dem riche diente, oder in dem lande dem riche di 
müfte, ane alle geuerde. Wer der herr das were Dem 
vorgefchribnen fachen an giengen, des füte foltend im zu DE 
Dingen flüren, vnd ime gen in dem glimpfe und im Der 
liche, als die fache were, die da vor benent find, vnd fin 
doch erliden möchtend gnedigflihe. Wir fenend ouch d 
das die gemeinde vnd Die burger einheliig fient vnd ein 
beholfen, das vnſer burgere von beiden teilen zu eina 
ſchwören folen, vnd yetzund geſchworen hand zu allen did 
gen die der ftatt nüge vnd ere find, oder fyend, vnd den 
ten den burgern vnd der gemeinde, das fie an den eina 
beholfen vnd geraten fpend, vs der flat, vor und in dDe@fid 
mit ganngen trüwen ald andere Die eins herren zemen A 
fhmworne burger vnd füte find, ire recht 3e habende und jJ 
behaltende, vnd was ir chme darwider vnd davon widerfur 
oder gefchehe von dem gemeinen ende, Der Die burger und DE 
lüte zemen bindet ald da vor befcheiden ift, Dem vnd darge 
fol yetweder herre beholffen und geraten fin ze helfende «fl 
er fin burger vnd fin gehuldet man in fime teyle were A 
geuerde, vnd fund ouch das die burgere gemeinlich thund 
ale by dem eyde, den wir die herren vnd ouch Die burgel 
vnd die lüte gefehmoren haben. Wem ouch icht wid 

der fol eö den burgern vnd dem rate fürlegen und F 













"mdt die erkhennen ob man ime beholfen ſolle fin, 
e darumbe heifend, vnd ze rate werden, das fol 


> 
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LIX. | 
Baldfirher Stadtredt. 


(8. Xuguft 1300.) 





ner vidimisten Abſchrift aus dem Archive der Stadt Waldkirch. 





re Johanns vnd Herr Wilhelm Herren 
wargenberg thuondt khundt allen die difen brief 
oder hören lefen, das wir der ftatt, den burgern, vnd 
nde ze Waltfirch, vnd ouch den die in der obern 
er ons vnd vff vnſerm gute figent, vnd vnſer burger 
oder und da ftüre gend, durch beflerunge der ftette 
üte, Sribufger recht haben geben an gerichten, 
n, an fagungen vnd an andern Dingen, vnd an al- 
it, nument an dienften und helfe ze vrlugen, es fei 
sarende, an vns zöge, oder in die flatt ze varende, 
m oder andern wegen, den mir beholfen fien, da 
fin vnd bliben in der fiebin vnd in der gewonheit, 
r gehorfamin gegen vns vnd wir gegen inen, als wir 
ſeweſen fien, alfo wen wir och bliben hinnanhin one 
vnd alfo das mir fie fehirmen füllen vnd inen vorfin, 
ı fhain vnfuge oder vnluft befchehe von denen, die 
n wegen, oder von den wir beholfen fien, die zu ung 
rluge in die flatt varend, oder von den die durch 
e zu vns in die ffatt varend, on geuerde, gegen den 
r fie fehirmen, vnd inen helfen, ob fie inen dhein 
ettend oder thun weltend, das inen die abgeleit werde 
» nimer gefchehe on geuerde, vnd follen wir vnd 
re nachkhomen hinsanhin dife recht Sriburger 
id DIE hienach gefchriben flat, ftete han vnd das 
fheiden ift, bi vnnſern eiden Die wir darumbe zu 
gen gefchworen haben. Wir gen und fegen ouch bi 
n geſchwornen cide, das fie vnns nimer dienen fol 
ared, wan ietwederm herren fin teil in der flatt, als 
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wider ze tonde, folte man ons manen, der rat ober 
mit den. riefen, vnd wenne wir des alfo gemant werd: 
ſollen wir ze hand wider thon vnd vflrichten by dem er 
wir Darombe gefchworen han, vnd als da vor befche 
on alle geuerd. Und harvber, das dis alles ſtete ſy on! 
by dem ende den wir darvmb gefchmoren haben on alle 
de, ze eime ewigen fleten vrfhunde aller Der vorgef 
dinge, fo han wir bende vnfere ingefigele an Dife 
gehendet, wie ouch der rat vnd die burger ze W 
gemeinlich, wann dis Durch vnſern vnd Durch der ftei 
der füte nutz gefcheben ift, und wir ouch gefchworen 
aller der Dinge, die von uns Davor befcheiden find, d 
3e hande on all geuerd. Darumben zu eim fleten 
orfhundt vnnſers eydes vnd aller vorgefchribenen Dir 
hend wir ouch vnſirer ftette ze Waldkirch ingefigel an Dift 
gen vnnd gehennfet, vnd wart der brief gen, da ou 
geſchach in der-ftat ze Waltfirch offenlich und mit 
rate, in Dem jare do man zalte von gotte& geburdt tuſer 
dreyhundert jar, an Dem naheften mentage vor vnnſerd 
tage der eren meſſe in Dem ougſten. 


..— 





LX. 
Neuer Freiheitsbrief von Kaifer Albe 


K19. September 1300.) 





Albertus dei gratia Romanorum Rex semper Aug 

Vniuersis sacri Romani Imperii fidelibus present 
‚ teras inspecturis graliam suam et omne bonum. 

benignilalem regiam, nobilium suorum iustis p« 

ızi.,efeorum volis fam benignum pr 

‚ipsorum deuota fidelitas, fideli 

wjudio ad omnia que honoris 

hus animis sc disponant. N 
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wider ze tonde, folte man ons manen, ber rat ober burger 
mit den briefen, vnd wenne wir des alfo gemant werden, Das 
foden wir je hand wider thon vnd vfirichten by dem eyde Den 
wir darombe gefchworen han, vnd al& Da vor befcheben if 
on alle geuerd. Und harvber, Das Dis alles ſtete ſy und blibe, 
bp Dem ende den wir daromb gefchmoren haben on alle. geners 
de, ze eime ewigen fleten vrfhunde aller der vorgefchriben 
dinge, fo han wir beyde vnfere ingefigele an diſen brief 
gehendet, wie ouch der rat vnd Die burger ze Waltkirch 
gemeinlich, wann Dis durch unfern vnd Durch der ftette vnd 
der lüte nug gefchehen iſt, vnd wir ouch geſchworen haben 
aller der Dinge, die von und davor befcheiden find, Die ſtete 
ze hande on all geuerd. Darumben zu eim fteten ewigen 
vrkhundt vnnſers eydes vnd aller vorgefchribenen Dinge, fo 
hend wir ouch vnſirer ftette ze Waldkirch ingefigel an Difen brief 
gen vnnd gehennfet, und wart der brief gen, Da ouch dad 
geſchach in der-flat ze Waltfirch ofienlich und mit gutem 
rate, in dem jare do man zalte von gottes geburdt tufendt ond 
dreyhundert jar, an Dem naheften mentage vor vnnſer Fromen 
tage der eren meſſe in Dem ougften. 


.. 





IX. 
Neuer Freiheitsbrief von Kaifer Albert. 


K19. September 1500.) 





Albertus dei gratia Romanorum Rex semper Angustus. 
Vniuersis sacrı Romani Imperii fidelibus presentes lit 
teras inspecluris graliam suam et omne bonum. Decel 
benignitatem regiam, nobilium suorum iustis petitio- 
nibus inclinari, el eorun volis tam benignum prebere 
consensum, quod ipsorum deuota fidelitas, fidelis de- 
uotio, proimptiori studio ad omnia que honoris sunt 
Imperii feruentioribus animis se disponant. Noscat 
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fern einhafbe, vnd Johannes dem Snewilin Yon . 
Friburch, vnd den Burgern von Friburch, und allen 
im helfern anderthalbe, vmbe den friech, vnd di miſſehelun 
gen die zwifchen ine was, Durch gemeinen vride vnd gemach 
des landes, han nv nechfte ze Brifach, ein ganze ſuone 
gemachet, und habent di vorgenanten Walther von Be: 
eoltfet, und der Snemilin, fur fi vnd fur ale ir hei 
fer, di felben foone, vor onfer gelobt vnd geſworn, vnje 
Grocheliche ſtete gehalten. Vnd ſwelich teil di felben foome 
nicht ftete behielt oder da wider tete, fo fulen wir Dem am 
dern teil, daz di foone ftete behaftet, beholfen fin, wide 
den felben teil der di foone zebrochen hat. Wer ouch, da 
di onmligzigen, in Der gefprochen ſoone Di wir gemachet 
han, nicht wolten fin, fo beissen wir und wellen, daz ale 
onfer und des riches ftette wider Di felben, vnd wider alt 
die fi behaltent vnd hufent fuln beholfen fin. Vnd daz di 
vorgenant foone in allen ir fegen, ftete, vnd vnzebrochen 
belibe, fo geben mir difen brief, mit onferm Bonichlichem in “ 
figel verfigelt. Difer brief if gegeben ze Strazburd, m _ 
fant Marcus taf, Do man von Criſtes geburte zalte, druzehen 
hundert jar, vnd ein jar. Indem dritten jar vnſers richek- 





LXII. 
Befreiung von auswärtigem Gerichte. ° 
(3 Zuni 1301.) 





ir Albrecht von gotes genaden romifcher fonich, ade® - 
weg ein merer des riches, enbieten den wiſen mannen, desß 

fehultheizzen, dem burgermeifter, den vier und zweinzigen⸗ 
dem rate, vnd der gemeinde der ſtat ze Friburg in Brif⸗ 
gome vnfern lieben getrümen, vnfer genade und allez guafe‘; 
Durch flehe vnde bete vnſers lieben furfien, Friderihe®" 
des Bifhofes von Strazburg, fo wellent wir iv vo 
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ses sehlirt, drügehin Hundirt jar, an dem doonref 
(art Symonſ vnde Judaſ dag der zwelf botten. 


Des vellftändig erhaltene Siegel hängt an einem Y 
ftreifen der Urkunde. 





LXIV. 


Urfebde für zwei Bürger von Dffe 
und Gengenbad), 


(38 April 1302.) 


Kir Otte der Herre von Ohſinſtein, 2a 
uffin Drtinberg ſizzet, und wir Bertholt der € 
beiz, vnd Waltheir der Schultheiz vnde der ı 
bü gemeinde von Dffinborg, vnde wir Bertp: 
Schultheiz vnde der rat von Genginbach, enbie 
ven liben fründen. . dem burgermeiflir, dem rat, v 
gemeinde von Fribvrg vnfime dienſt, vnde allef lie 
afef guot. Ir funt wiffen, daz ir vnſ wider hiezin 
vnde wider gen, zwene vnfir burger von Offenbvr 
von Genginbach, Die gevangen lagen vffin der 
vnde wilden Encerfpurg, dar vmbe geloben 
vrveht für fü vnde für ons, alfo, das fü zwene noh 
der iron, nch wir, noh nieman der vnſiron üch noh 
der ümwiron, vmbe Die gedat niemir enhein leit fol 
Vnde dar vmbe daz üch diſ Räte belibe ane alle gevi 
bein wir ze eime vrfünde dierre marheit vnfirü inge 
diſen brief schenfet, vnde wart der gegebin, do m 
von gottes gebürte, drüzehin hondert jar onde zwei 
dem famfbag vor fant Walpurg mef. 

Dei Eiegel des Lantwogted iſt weber gut autgedr 
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SIGILLVM. CIVITATIS,. DE. OFFENBVRC. Die tote 
Gengenbadh führt einen gefrämmten Fiſch im ˖ Vappen, mit ber 
unfärifes + S. VNIVERSITATIS. GIVIV. IN. GENGI- 
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LXV. 


Quittung vom Grafen Friedrich von 
Toggenburg. 


(33. Juni 13023 





ij Srave Friderich von Toggenburg, das die erbe⸗ 
an burger von Friburg in Brifgömwe mich gewert hant, 
ge wad ganzlich, alles des guotes, fo fü mir ie ſchuldig wur⸗ 
Bea, von irö herren wegen Graven Egen von Triburg, 
son zinfen oder von anderme guote, vnzint an viere vnd 


wwenzig und hundert marke ſilbers, Die fint fü mir noch fhule 


Be. Der füln fü mir geben ze der liehtmes fo nv nehfte fomet 
Wenzig marke, vnd von dannan fiber ein jar, die andern 
sere vnd fünfzig marke, lötiges ſilbers, friburger gewegeß. 
See über ze einem waren vrfünde gibe ich inen difen brief 
mit minem, vnd mit mines capeland bern Hünins der 
ch daſ guot von inen empfieng, ingefigeln befigelt. Dirre 
brief wart gegeben ze Friburg in Brifgöme in dem jare, 
do man zalte von Gottes gebürte, dDrüzehen hundert jar vnd 
wei jar, an fante Johannes abont ze fünegihten. 


Beide Siegel find wohl erhalten. 


2 


| sen den, vie difen brief anfehent oder hörent Iefen, Fünde 
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LXVI. 
Das Sericht in der obern Yu. 


(14. September 1302.) 


di 





h ber Burcart der mwiffe Beger, vnd wii 
erhtolt ond ber Jacob die Sermenzer, gef 
dere, KRittere von Nüwenburg, tuon font allen 
Die difen brief fehent, oder hörent lefen. Das wir üb 
fin fomen, einhelleclihe, vmbe die miffehellunge, al 
edel berre, Örave Egen von Friburg, vnd die bı 
von Friburg, an ons gefezzet hatten, ze minnen v 
rehte, vmbe Das gerithe in der oberen ovwe, oberthal 
oberen brugge, das fi beidonthalp fprachen es weri ir 
han wir gefcheiden, alfe hie nach gefchriben flat. Sw 
nach deheinen blütenden flag oder ander onfuoge tust ze 
burg, fiver dem nach jaget, obe er flühet in die ſelbe 
der fol in vahen vnd wider in die flat füren, vnd fi 
ſchultheiſſe von deme rihten, nach der flette ze Fribure 
Weri ovch, Das Deheineme burgere, oder Deheinem feld: 
Friburg, dehein fin guot, heinlich oder offentiche ger 
wurde, vnd in Die vorgenanton ovwe braht murde, v 
es Der Dem ed Da genomen ift, an den fchultbeilfen, d 
mit ime dargan, alder er fol den flocfewerter heilen, I 
mit ime dar gange, mag aber er deg frhultheilfen nüt 
fo fol er den ſtockewerter felber nemen, vnd fol in mi 
Dar füren, vnd vindet er denne fin guot Da, er fol es bei 
ze Den heiligen, das es fin were, emals, e es ime gen 
wurde, vnd fol man ime es lan, vnd fol er es füren 
er wil. Weri ovch, das ieman mit dem huſe zuge, in die 
senanton ovwe, vnd Da feifehaft were, und des vorgen: 
herren Öraven Egen gefinde nüt were, fölti Der ien 
gelten, von dem fol der fehultheiffe von Sriburg ri 
kat arfefien were. Swer aber des Gr 

enanton ovwe ſizzet, folder jem 
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alſo, das von demſelben bus, den vorgenanten burger 
noch den iren, niemer enkein ſchade fol geſchehen, an al 
geuerde. Weri aber, Davor got fi, das das geſchehe, fin 
fih des die vier vndzwentzig, und der rate von Friburg 
oder der merteil vonder in erfandin, das es gebrochen. wörl 
das fol ich mwidertuon inwendig einem monad dem nebften 
darnach, tete ich de& nüt, fo fol den vorgenanten burgem 
Das vorgenant hus geuallen fin, vnd füllent Damit tvon fnad 
fi wellent. Geſchehe ovch ieman ab demfelben huf Dehein 
fehade, der fi nüt angiengi, gemunnen fi des dehein fchaden, 
Des fich die vier vnd zwentzig, vnd der rat von Friburg 
oder der merteil ander in erfandin, das ed Davon gefchehen 
were, das fol ich ovch ablegen, inwendig dem vorgenanfen 
zil, oder die vorgenant pene fol über das vorgenant Kr 
geuallen fin. Ich han mich ovch verbunden und gelobt, dal 
Daß felbe hus, den vorgenanten burgern, fol offen und vm 
derdenig fin, vs vnd in 3e laſſend zuo allen den fachen, fi 
fi fin bedörffend, und ſwie fi {in bedörfent, iemer me, geger 
allermenglichem ane alle geuerde. Vnd ſwa ich oder ieman 
der das hus denne hetti, inen das verfpartin, fo fol in dab 
felbe hus aber geuallen fin, vnd füllent Damit tvon ſwas 
wellent. Geuieli inen ouch Das vorgenant hus von Deheine 
pene, al& Davor gefchriben flat, ſwas fi denne Damit tetin 
Das fol in enfein fchade fin, gegen nieman, mit geriht nod 
ane geribt, weder geiftlichem noch weltlihem. Dis vorge 
ſchriben dinges füllen ich vnd alle min erben vnd nachfom 
menden, und ſwem das vorgenant huf iemer wirt, gebende 
vnd haft fin ane alle geuerde. Harüber zug einem ofle 
vrkünde, vnd das dis war vnd flete belibe, fo gib ich in bi 
fen brief, mit minem ingefigel befigelt vnd beueftent. Hi 
bi waren dife gezüge, ber Cuonrat Snemeli min val 
ter, ber Johans Snemweli min vetter, ber Evon 
rat Ruocheli, her Euonrat Kog, ber Heinrich vo 
Monsingen, ber Stephan Snemeli, her Burdar 
Meinwart Rittere, ber Andres von Tottifofen 
her Gotfrit von Seleiſtat, Burchart von Tottike 
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vnſer helfere, oder ieman von vnſeren wegen, diſe foone ar 
den vorgenanten hern Burcarte dem alten Turner, 
oder an finen finden, oder an den burgern von Fribur— 
brechin, oder an iren fründen, oder an ihrem gefinde, ‚ode 
an iren helfern, oder an irepı guote, mit deheinen dinge 
dü in fehedelich werin, alfo, daf wir ir deheinen viengen 
oder wundetin, oder flügin, oder in ir bürge deheinvn obe 
dehein ander ir guot nemin, oder deheime irem fründe, ode 
deheime irem belfer, vnd daſ die vorgenanten bern Baur: 
carten den alten Turner, oder finü fint, oder die bus 
ger von Friburg des dünhti, daſ ich der vorgenante Je: 
bannef von Wiſwil, oder min fon, oder miner tohts 
man, die vorgenanten, oder ünfer fründe, oder vnſer heil 
oder ieman von onferen wegen, die foone hettin gebrochen 
and onf def Dünhti, daf wir ie nüt bettin gebrochen, ba 
fol man ziehen an bern Dietrihen von Tüfelingen, 
an bern Cvonrat Snewelin, vnd an dern Sneweläl 
im boue, Rittere von Sriburg, vnd ſwa die drie 
fantin, daf wir der dinge dDefeinef gebrochen hettin, das 
wir widertvon, alfe ef die folben drie oder zwene von d 
drin erfennent vnd heilfent. Vnd fmenne ovch diefelben 
gefprechent, fivaf wir denne darvmbe tvon füllent, und ü 
darvmbe gemant werden, mit botten cder mit brieven, va 
dem vorgenanten bern Burcarte dem alten Turneß 
oder von finen finden, oder von den burgern von Sribur 

fo filn wir ed widertvon, inwendig einem manode dem R 
ften nach Der manvnge, vnd füln ich der vorgenante Johas 
nes von WVifwil, ond ih Dietrich fin fon, inen gebe 
zweihondert marke lötiges filberd, friburger geweges, teil 
wir des nüt, fo füln wir onf entwürten ze Friburg in di 
ſtat, vnd füllen da feiften nach rehter gifelfchefte, ond nd 
mer vf der flat ze komende, vnzint wir ef widertuon, gar ug 
ganzliche, vnd ovch daf filber wirt gegeben alfe da vor 5 
ſchriben flat. Diſ alleſ, alfe hie vor an diſem brieue gefche 
ben ftat, han ich der vorgenante Johannef von Wifmwe! 
vnd ih Dietrich fin fon, vnd ich Willeheln von Keg 








einen andern an des flat nemen inwendig einem manode den 
nehften, vnd füln wir das flete han, vnd füln ime ovch gb 
horſam vnd gebunden fin alfe dem erren, beidü wir und vie 
bürgen. Stürbi ovch der vorgenanten bürgen defeiner, fo fü 
wir einen andern bürgen, alfe gvoten affe der erre waf, ai 
alle geverde an des flat geben, inwendig einem manode bei 
nehften darnach, alfe wir dar vmbe gemant werden, von 
dem vorgenanten bern Burcarte dem alten Turner, 
oder von finen Finden, oder von den burgern von Friburg, 
oder von irem botten, tetin wir des nüt, fo füln fi unfer büs 
gen dar vmbe manen, vnd füln ſich Die dar vmbe entwürten 
aber ze rehter gifelfchaft alfe Davor gefehriben flat, vnd | 
alle alfe fange leiften, unzint wir einen andern bürgen, WE 
guoten alfe der erre waf, an bef flat geben, ane alle geverde 
Wir Walther der Eoler, Gerhart von Endingel; 
Abreht von Valkenſtein, Dietrih von Täſelich 
gen, Cvonrat Sneweli, Herman von Wifwil, 
Hannes von Tüfelingen, Evonrat von Tüfel 
gen, Rittere, vnd ih Dietrih der Brifger m 
Mengen, die vorgenanten bürgen veriehen alles des ſo 
vor gefchriben flat, das wir bürgen fin worden onverf 
liche, alfe da vor gefchriben flat, vnd geloben an 
brieue, die vorgenanton gifelfchaft, obe ef ze fehulden | 
ze leitende und ze tuonde, alfe ouch da vor mit morten | 
fcheiden ift, und haben daſ gefmorn fete ge habende, 
bete eide ze den heiligen, ane alle geverde, hinnan ze oil 
fo nv nehfte komet, ond dar nach zehen iar di nehſten nal 
einander, ze leiftende und ze tvonde, alfe da vor gefchrikit 
fat. Vnd ih Johanneſ von Wifwil, und ih Dietrki 
fin fon, vnd ih Willeheln von Keppenbach finer td 
ter man, füln es flete haben iemerme, vnd fchuldig fin 
tuonde, alfe da vorgefchriben flat, ane alle geverde. Har 

ze einem vrkünde, vnd dur daf dif allef alfe hie vor gef 
ben flat, war vnd flete belibe, und wir ef allef fchuldig M 
ze tvonde, fo han ih Johannef von Wiſwil, und A 
Dietrich fin fon, ond ich Willeheln von Keppenbach 



















— 1714 — 
| LXX. 
Verordnung wegen des Gerichtes. 


(24. Zurt 1303.1 


J⸗ Grave Egen herre ze Vriborch in Brifgöm 
vnd wir der ſcholtheiſſe vnd der burgermeifter und die vie 
vndzwenzeg, vnd der rat, und Die burger gemeinlich von Br 
bvrch in Briſgöwe, toon Eont allen den die difen Wei 
anfehent oder hörent lefen. Das wir mit gemeinem rate. u 
wißen überein fin kommen alfe hie nach gefchriben flat vgl 
daf gerithe, alfe man ze hvſe vnd ze hope gieng vnze ha 
dad man fol elü dü gebot tvon, die man den borgern m 
den feldern und Den geften e tet, vnze har, Das fol unue 
wandelt fin, wan alleine vmbe ze hoſe und ze hove gan, I 
“ mag der ſcholtheiſſe die burchfchaft frönen underderfouben, ug 
alfe ob er 3e der burchfchaft ze hufe und ze hove gegangen me 
Swenne ef erteilet wirt, alfe ef har ift fommen, Da zweite Wi 
und zwenzeg ze dem minneften zegegeni fint alfe reth if, v 
fivenne daf gerithe zergat und der ſcholtheiſſe vf geſtat aı 
alle geverde, fo fol dũ burchfchaft gefrönet fin, reth alfe d 
ſcholtheiſſe vnd zwene viervndzwenzeg ze der burchfchaft g 
gangen mweren, vnd fol man iegelichem Eleger, dem ef dem 
erteilet ift, def gerithef brief geben ze einem offenen vrfünd 
daf man fin nith vergefle und mengelichem fürderlich vnd vı 
verzogenlich gerithet werde, mit der burger ingefigel befigel 
das dar über gemachet iſt. Vnd fol an dem briefe ftan, wa 
vmbe der kleger geflaget hat, vnd vmbe mie vil, vnd di 
ſcholtheiſſe, der denne ze Vribvrch ſcholtheiſſe ift und gerith 
hat, vnd wel vier vnd zwenzeg bi im an gerithe geweſen fü 
Vnd fol di borchſchaft in gefrönde ſehſ woken ſtan, vnd ma 
ovch der ſcholtheiſſe Dem kleger die borchſchaft ge anegül 
an dem gerithe geben nach den ſehſ woken der gefrönde, vn 
fol daſ in allem dem rethe fin, alfe ob der ſcholtheiſſe ze d 
burchfchaft gegangen were, vnd fol der kleger die bvrchſcha 
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getrumen vrunde. Vch ift wol kunt, do ir mit Graue €; 
von Friburg onfirme ſwagir vbir ein koment, daſ do 6 
wart ond gelobit, dafiir mit dem gupte Daf ir im geben: fü 
nüt fulnt tuon war daſ vnſir wille ift vnd daf wir och heiß 
Mu dunket unf guot vor alien Dingen, daſ man def vorgenai 
raue Egen fhult gelte, daſ ift im daſ wegeſtũ vnd 
nusberfte do mit man im gebelfen mag. Bnf bunter ı 
Hilich, daſ man von erft Di fchult gelte, Di er finer Dot 
der Srevinne von Kiburg ſchuldig ift, warn umer ein 
hei teil vmb di felbe fehult burge fint. Dar vmb bitten 
vwer befcheidenheit vnd heißent och, daſ ir Der vorgena 
©revinne von Kiburg von dem gute, Dafir irme ve 
gebene fulnt, geltent und machent fü fiber daſ ef ir wi 
zu den ziln alf ir ef dem vorgenanten graue Egen gı 
fulnt, wan ir vch di do Burgen fint ſelber leſent 
der burgfchefte werdent do mit entladen. Wir heißent 
ouch, daf ir furbaf niemanne fein gelubde tuont vmb daf g 
daſ ir dar nach dem vorgenanten Graue Egen fulnt, ef 
fehehe danne mit unfirre geheiße vnd mit onfirn willen. 9 
def zu eim vrfunde ift onfir ingefigel gehenket an difen bi 
der wart gegeben, Do man von gotz geburte zalte drize 
hundert jar und vier jar, an dem zwenzigeften dage. 





LXXIL. 
Bürgerbrief des Markgrafen Heinrid) x 
Hochberg. 


(13. Iuli 1304.) 





Ein Facſimile dieſer Urkunde befintet fi auf der IIL ! 
der Schriftproben Nro. 7. Die Umſchrift des Siegels kaı 
7 S. H. IVNIORIS. MARGRAVII. D. HACHBERG,. 





J⸗ Maregraue Heinrich von Hahberg Lantgr 
‘in Briſgöwe ton kont allen die dieſen brief fehent ı 
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LXXIV. 


Suͤhne mit den Grafen Egon und Hein 
rich von Zürftenberg. 


(25. Mär; 1305.) 


J⸗ Graue Egen von Burfienberg, und ich Hein 
rich fi in fon, tuon tunt allen die difen brief fehent, ode 
börent lefen, nu oder harnach. Das wir verihtet fin, mit des 
burgern von Friburg, vmbe allen den fehaden, der i 
von vnſ oder von vnferen wegen gefchenhen ift, fit fankı 
Martines tage, jn dem jare do man zalte von gottef gebur 
te, druzenhen hundert iar, vnd drü jar, vnze an den tag 
dad wir dar vmbe vber ein kamen, vnd es an Die zwen 
rittere faften, an herren Burcarten den mwiffen Be 
ger, vnd an herrn Berhtolten den Sermenzen vo: 
Numendburg, vnd alfo, daſ wir ef an die felben zwen 
rittere haben gefezzet, das fi füllen ervarn vmbe den fchaden 
vnd fraf fi unf heiſſent ze minnen oder ze reht, Das fuln wi 
tuon alf fi vnſ heiffent, tetin wir defnüt, fo han wir ge 
ſworn ze den heligen, daſ vnſer entweder, ſwenne vnf Dh 
Marcgrauen von Hahberg manant, fich fol entworten ze Fri 
burg in die flat vnd niemer Dannan ze commende, e A 
gefhiht. Darzuo han wir den burgern von Friburg ze hip 
gen gegeben, Die vorgenanten edeln herren Margrauel 
Heinrichen, und Margrauen Ruodolfen gebruo 
von Hahberg, vnd herren Euonen den Jungen » 
Berghein, vnd foln fich die entwurten ze Friburg in 
fat, ze rehter gifelfchaft, ſpenne fi von den burgern f 
Sriburg, oder von iren botten gemant werdent, fo folnd' 
in darnah in den nehften aht tagen leiften, niemer von ZI 
burg ze kommende, e das der fehade ganzliche verg 
wirt, ze den ziln alf fi heiſſent. Weri ovch daſ under 

. gulten oder burgen defeiner breche, der erlovbet fich fe 
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stituitur, usque ad nostrum ad partes illas adventu: 
teneamus fauorabiliter in suspenso: Propter qu« 
fidelitati vestre commiltimus et:mandamus, volent: 
quatenus contra predictum Zessonem, donec ad pa 
tes illas venerimus, nullatenus procedatis. Nos eni 
audifa causa eam terminare disponimus secundu 
quod sciuerimus esse iustum. Datum apud Bugiı 
gen XV°. kalend. octobr. Regni nostri anno octau 





LXXVL 
Poligeiverordnungen. 
(19. Zuti 1308.) 





Mir der burgermeifter und der rat von Frib urg von Bu 
allen den, über die wir ze gebietenne haben. Das nieman | 
pfenden-noch 'angrifen niemannen ane Des rated vrlop, Im 
ombehlrige zinfe. Tuot ed ieman dar über, ſwas wit di 
fhaden nemen, den fol er und abe tuon, alſe verre fin I 
vnd fin guot gerreigen mag. Nimet ovch ieman vrlop u 
dem rate, vnd mil hinnan varn kriegen, oder anders tut 
das ime füget, der fol dar nach nüt me in die flat van 
er, noch enkein fin Enecht, noch nieman der time dar zr— 
bilfet. Brichet das deheine, offen. den fol der rat fezzen 
alfe uf ander vnzuht. Brechi er denne das, dar vmbe ma 
man ime zwigülten, vnd in rehtelos machen, alfe vml 
ander vnzuht, vnd alle die wile er brichet, vnd in die M 
ritet oder gat, kemin wir des in deheinen fehaden, den fl 
er onf ovch abe legen, bi der vorgenantun pene. Har ühl 
ze einem vrfünde, und daſ dis flete belibe, fo han mir um 
fer ingefigel an difen.brief gehenfet. Dirre brief wart gest 
ben ze Friburg uf dem rathufe, vor offenem rate. In den 
ge Do man zalte von gotted gebürte Drüzehen hundert ji 

abt jgr, an dem nehſten fritage vor fante Marion De 

‘ tage. 








— 182 — 


burgern vnd mit der flette 3e Friburg, vmbe alles d« 
mit vnſ, oder wir mit in hatten ze tuonde, von Walth 
wegen von Valkenſtein, alfo, fmenne die burger vſ 
rent, mit gemeinem vſzoge, fo füln wir mit in varn, mit 
fer vnſerre maht, ane alle geuerde, mit onferre koſte. * 
ovch, daſ fi vf3ogetin, mit halber flat, oder mit dem Drit 
oder mit dem vierteile, in dem dinge füln ooch wir mi 
zögen mit vnſerre maht, in allem dem rehte, alfe Da 

sefchriben ſtat, vnd ſüln in ades def beholfen fin, daſ fi ti 
vnd angrifent, ane alle geuerde. Wir füln ovch bi in 

beliben, alle die wile fi vffe fint, vnze daf fi wider Hein 

rent. Were ooch, daf fi mit iemanne frieg gemunnin, de 
nüt vfzogeten, alfe da vor gefchriben flat, fo füln wir in 
belfen, mit folicher helfe dü erber ift, vnd in veruanglich 
Ei füln onf ovch ze burger nemen, vnd fiiln vnſ beholfen 
in allem dem rebte alfe andren iren burgern. Bere af 
Daf wir beide, oder vnſer einer, von finer burgfchaft kö 
von defeinen fachen, dar nach füln ime die burger nüt 
beholfen fin, vnd füln wir in Doch gebunden fin ze helſe— 
alfe da vor gefihriben flat. Were ovch, daſ wir teiltin 
einander, fo fol vnſer ictwedre mit finem teile gebunden 
den burgern ze helfende, in allem dem rechte, alfe da vor 
fhriben flat. Difü vorgefchribenen ding han wir gef: 
ftete ze hande, difti nehften zehen iar nach einander, dü 
vahent hüte an diſem tage, da dirre brief gegeben wart. £ 
über ze einem vrfünde, vnd das diſ allef alfe hie vorgefd 
ben flat, war vnd ftete belibe, ane alle geuerde, fo f 
wir Difen brief mit onfer beider ingefigelen befigelt, vnd 

ueftent. Dis gefchach und wert dirre brief gegeben je Ade 
bufen, in dem jare, Do man zalte von gottef gebür 
drüzehen hundert jar, vnd nün iar, an fante Serien abon 
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LXXIX. 
wndbrief Des Markgrafen Heinrich von 
Hochberg. 


(. Juli 1309.) 


4 Marcäraue Heinrih von Hahberg, tuon Funt 
es die Difen brief fehent oder börent leſen. Bas ich den 
, den ich von den burgern von Sriburg in Briſgö— 
ehette , Das fi mir beholfen folten fin, alfe einem iege- 
sm irem burger, inen han wider gegeben, und han fü 
ffeiben brieues und der helfe lidig gelajfen, ane alle ge- 
we. Swaſ mir onch von der heinlichi wegen fo ich zuo 
gehebet dan, und von des breften wegen, daf fi mir nüt 
Ken, erbeit und fchaden gefchehen iſt, des fagen ich fü 
ch ganzliche fidig, vür mich vnd vür alle mine erben vnd 
Womenden, mit guoten trümen ane alle geuerde. Ich 
mihe ovch an diſem brieue, das ich den vorgenanten burs 
a, end der flat, und der gemeinde von Friburg in Brif- 
De geſworn han, einen geftabeten eit, ze den heiligen, 
de und ze ratende, mit libe vnd mit guote des beften 
mag, ſwa fi fin bedurfent und fmenne fi fin bedurfent, 
aller mengelichem mit guoten trüwen ane alle geuerde, 
je vnſerre frovwen tage der errun, fo nu nehſte kv⸗ 
, end dar nad) drü ganzä jar dü nehften nach einander, 
& aleine gegen minem herren, Bifchofe Dtten von 
fe. Har vmbe hant mir die vorgenanten burger gege- 
ka, Hundert marfe filbers lötiges friburger gemeged, und 
ih des felben filberd ganzliche von in gewert. Kar 
Ber ze einem vrfünde und Das dis alles, alfe hie vor ge- 
heiben flat, mar und ftete belibe, fo han ich min ingefigel 
wdifen brief gehenfet. Dis gefchach vnd wart Dirre brief 
eben ze Hahberg in dem jare, Do man zalte von gotted 
Kürte drüzehen hundert jar und nün iar, an dem nebften 
mentage vor fante Margaretun tage. 
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LXXX, 
Verordnung wegen Aufgabe Des Bürger 
rechtes. 


(7. $uti 1309.) 


Den, die difen brief fehent oder hörent lefen, künden wi 
der burgermeifter, die vier vnd zwenzig, vnd ovch Die vi 
ond zwenzig, vnd der rat von Friburg, daſ wir über di 
fin komen vnd gemachet haben. Swer fine burgfchaft j 
Sriburg vfgit, hinnan ze fante Johanneſ mef ze füngd 
ten fo no nehfte komet, dur fchalchunge oder irrunge M 
ftette oder iemannce, des den rat Dunfet oder den mug 
‚teil ded rated, oder daſ er iemanned Diener oder bei 
murde, der fol Darnach in vünf iaren den nehften nach af 
ander in Friburg niemer fomen, vnd fol man davür m 
feinen pfenning nemen, vnd fol ovch in zehen iaren niem 
je Sriburg burger werden... Brechi daf defeiner fo m 
wurde ufgebotten, den: fol man zwigülten vnd drigülten, ve 
‚in rebtelos machen, alfe vmbe ander vnzuht. Es en 
-denne, dDaf ef defeiner teti, Das der rat oder der mer & 
‚def ratef erfandi, dad er es dur notdurft und vngeuarf] 
teti, über den fol difü pene nüt gan. Wurde ovch iemsg 
dey nütze Sriburg burger weri, über Den wir ze gebieten 
‚baden, iemannef belfer oder Diener vf fchalfunge oder ig 
ge der ftette oder iemannes, des ovch den rat duhti 
den meren teil des ratef, über den fol ovch Die vorge 
pene gan. Har über ze einem vrfünde, vnd Das dis 
und ftete belibe, fo han mir unferee gemeinde ingefigel 
Difen bricf gebenfet. Dis gefhach vnd wart dirre brief. 
geben 3e Friburg in dem rathufe, in dem iare do fi 
zalte von gottef gebürte, Drüzehen hundert jar, vnd nün u 
an dem nehften Mentage nach fante Volriches tage. 
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ben, und da vor befcheiden ifl. Sweme er onch, ber Evı 
rat oder fin erben, ob er enwere, Dad vorgenant guot gı 
oder verfoufti oder anderd verwandeleti wie das gefche 
von dem fol vns vnd vnferen erben, obe wir enmwerin, dü 
nade der zil vnd des mwiderfonfes behalten fin. Wer oı 
das ein rich dü guot dü je Zeringen hörent, Darin 

böret, wider kovfti ombe die herfchaft von Sriburg, fo 
len wir, oder fimer denne herre were ze Sriburg, ombe 
ed wider gefonft wurde, Die vorgenanten vierzig mm 
bern Cvonrate vnd finen erben gelten vnd mider + 
vmbe das dorf ond dü guot ze Lehen, ald da vorbefchei 
ift, von dem erflen guot, das von des riched mwiederfonf 
gegeben wurde. Allü dü ding dü hie vor gefchriben fie 
dũ han wir gelopt flete ze hande bi vnſerem eide, vür ! 
vnd vnſer erben ane alle geuerde. Wir fin ovch Das t 
genant guot in dem zil der genade, als da vor befcheiden 
nüt mwiederfonfen vürbad ze verfovfende, numan vns fel 
3e hande oder dem riche, alö da vor befcheiden if. Wir I 
ovch difen vorgenanten kovf getan mit willen vnd mit will 
de Heinrihes von Friburg Evfter ze Strasbu 
onfer Graue Egenes vorgenant fon, Der mit vns gel 
bat, dü vorgefihriebenen Ding ftete ze hande ob es an in feı 
Vnd har unbe verzihen wir ons alles rehtes, geiftliches ı 
weltliched, vnd alles fehirmes, Damitte wir oder icman ! 
onferen wegen, nv oder hie nach, wider Defeins der vorgefd 
benen dinge getuon möhten oder fölten, da mitte ber Evı 
rat oder fin crben an irem guot vorgenant geirret oder 
fiveret wurden Defeinewis. Vnd harüber ze einen: vrfun 
han mir difen brief gen dem vorgenanten bern Evonrı 
vnd finen erben mit vnferen und des vorgenanten Hein 
ches von Friburg ingefigcle befigelt. Ich ouch Heinr 
von Friburg Coſter ze Strasburg vergihe, Das t 
vorgenanten Ding mit miner wiſſende ond millen gefchel 
fint, ond geloben fü ftete ze hande, ob es an mich komet 
da vor befcheiden if. Vnd bar über ze einem vrfünde | 
ich ovch min ingefigel an difen brief gehenfet, Der wart | 
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riburg da dis gefchah, in dem iare, DO man zalte von 
z gebürte drüzehen hundert iar und sehen far, an dem 
m fameftag vor fante Johannes tag ze fünegihten. 





LXXXII. 

8gleichung der Grafen Egon und Konrad 

von Freiburg mit Sohann Bulfter von 
Neuenburg. 


(14. September 1310.) 





KSraue Egen herre von Friburg vnd Cuonrat 
ſon tvon Font allen die difen brief fehent oder hörent 
L Das wir mit Johans Bulfter von Nümendburg 
ein fin komen vmbe allü dü Ding, dü mir mit cinander 
befiende hatten vungint an difen hütigen tag, alſo das 
ime jergelich geben füllen zwenzig pfunt und ſehs pfunt 
kinge friburger gemonlicher münge von vnſeren filberbers 
a Brifgöme, vnd ſwa ime an den ſehs und zwenzig 
Den abe giengi von vnferen vorgenanten filberbergen, 
F vnſer juden ze Friburg geheiſſen, daſ fü ime dũ 

nten ſehs vnd zwenzig pfunt von vnſerem gewerfte, 
Bons jergelich gent, ervollent, fo vil ime denne an den 
ingen brefte, vnd fol ovch inen das abe gan an deme 
fte, Daf fi ons jergelich gent ze fante Martinf meffe. 
han ovch vunferen vorgenanten juden die iegent hinder 
gent oder noch fefhaft werdent, gelopt bi vnſerem eide 
e hande alles daſ da vor gefchriben flat, vnd ſwel iegent 
onferen juden vor gegeben hant, ſwenne der zil vf fos 
yie füllent dar nach in dem felben rehte fin. Wir fün 
bi onferem eide enkeinen juden enpfahen, wan der in 
eben gelübde welle fin. Dis füllen wir alles ftete han 
erem eide ane alle geuerde. Har über ze einem fteten 
vrkuͤnde han mir vnſerü ingefigele an difen brief ges 


— 188 —- 


benfet, der wart gen ze Sriburg an des heiligen crüzef tı 
ze berbeft in dem jare, do man zalte non gottif gebürte Dr 
zeben hundert jar ond zehen jar. 


Siegel unrerfetrt. 





LXXXI. = 
Schuldbrief des Grafen Egon. 


(9. Ottober 1310.) 





xy Graue Egen herre von Friburg tuon fund; 
len den, die difen brief fehent oder hörent lefen. Das ich ze 
mark filberö lötiges Griburger geweges jergeliched geil 
von den fünffgig marfen filberd gelte, die mir die bumf 
von Zriburg iergelich ze fante Martins med geben, ham 
toufende geben vnd vff gegeben lidigklichen, herrn Hell 
rihen von Muntzingen einem Rittere von Ju 
burg, ime und allen finen erben und nachfomenden ewe 
lichen 3e habende und ze nieifende eigenliche, vmbe hunde 
marfe filberö lotiges Friburgerd geweges, und bin ich U 
felben filberö ganglichen von ime gewert, vnd bet er 8 
durch liebe die früntfchaft getan, fmenne ich oder mine 
ben oder nachfomenden ob ich enwere, ime oder finen erl 
oder nachfomenden, ob er enwere, geben famenthaft hund 
marf filberö lotiges Des vorgenanten geweges inwendig fi 
jaren den nehften nach einander, die anfahen an fante Gall 
tage, fo nu nehfte kumet, fo füllen fi ons daſſelbig jerg— 
gelt vmbe daſſelbe filber wider ze foufen geben. Bud 
wir in daß filber vor onfer frowen mes zer Liechtmes, .fo 
ben mir in Des jares enfheinen nug, geben aber wir ind 
filber nach der liechtmes, fo füllen wir in Den nug des jq 
zuo dem filber geben. Koufen aber wir daſſelbig iergelich 
nit alfo wider inwendig dem vorgenanten zil, fo füln I 
vorgenante herre Heinrich son Muntzingen und alle. fine" 
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in Brifgöme füllen fchirmen und füln in beholfen fin 
Tibe vnd ir guote, alfe des riches fetten, mit guoten Ki 
ane alle-geuerde, bi onferre trüme, vnd bi unferen even 
allen iren fhaden. Har über ze einem vrfünde vnd daf 
war vnd flete belibe, fo.han wir vnſer ingefigel gebenfel 
difen gegenmwertigen brief. Dis gefchach und wart Dirre t 
gegeben in dem jare, Do man zafte von gottes gebürte | 
zehen hundert jar und einfüfjar, an der nehflun mittemo: 
nach fante Bartholomeus tage. 


Das Siegel ift rolkommen erbalten, unb flellt auf einem dre 
gen fentrecht getheilten Schilde rechts einen einzigen größem { 
und links Drei übereinander ſchwebende Heinere Adler vor. Die 
f&rift lautet: +. S. GODDEFRIDI.. ADVOC\TI. ALSAi 





LXXXV. | 
Entfhadigungsbrief. 


(10. Sept. 1311.) 





ir Walther, Thoman vnd Johannes gebr: 
dere, hern Walthers feligen füne von Ending 
Dietrihb vnd Johannes gebrundere, bern G 
hartes feligen füne von Endingen, tuon Eunt a 
die difen brief ſehent oder hörent leſen, daz mir ſcholdig 
rehter ſcholde onverfiheidenliche.. Brütielin von Zribı 
zwenzig pfende flrafborger und ſehs fihillinge, und vier pf 
bafeler vnd zehen fehilinge flrafburser, Johann 
Stazzen einem borgere von Sriburg fibenzehen pf 
fimarzer turnöfe vnd aht pfunt flrafborger, Hermanne v 
Bondorf einem borgere von Friburg vünf ſchilli— 
vnd aht pfunt fErafborger, vnd Götſchin von Gletf 
einem burgere von Friburg drie marke filbers, | 

ombe wir fü fchadigeten von Jungherren Burcart 
wegen von Üfenberg. Vnd füln wir in, oder iren erh 
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burgern von Friburg oder von irem gewiſſen botten darvn 
gemant werden, vnd füln einen andern bürgen alfe 'guol 
ane geuerde an des toten flat geben, inwendig vierzehen 
gen den nehften, oder Die andern bürgen, vnd ovch der Wa 
feler füln leiften alfe da vor gefchriben flat, vnze Das | 
ſchiht. Vnd fmad die von Friburg in Brifgömwe eruaı 
vnd kontlich machent hinnan ze fante Gallen tage, fo nu ne$ 
fomet, das wir in me ze fchaden haben getan vmbe die; 
tat, das füln wir in ouch vfrihten vud widertuon in aflı 
dem rehte alfe da vor gefchriben flat: Vnd fint die bürg 
ovch darmmbe haft in demfelben rehte ane alle geuen 
Harüber ze einem vifünde, vnd das dis vorgefchriben di 
alles war und flete belibe, fo han mir vnſerũ ingeflgele ı 
benfet an difen gegenmwertigen brief, vnd wir die dorgen 
ten bürgen geloben alled das flete Je habende und ze vol 
fürende, fo da vor von uns gefchriben flat mit guoten trũn 
ane alle geuerde. Harüber ze einem vrfünde, und daß I! 
war vnd ftete Belibe, fo han wir vnſerü ingefigele ovch 
benfet an difen brief. Dis gefchah und wart dirre br 
gegeben in dem iare, do man zalte von gottes gebürte de 
zehen hundert iar vnd einlüf iar, an dem nehften fritage mm 
onferre frovmwen tage der jungerun. 


Saͤmmtliche Siegel find fehr gut erhalten. 





LXXXVL. 
Ausgleichung mit der Stadt Efrasburg 


(30, Juli 1313.) 





Mir Reimbolt Brandegge der meifter, und der d 
vond bie asmeinlich von Strafburg, tuon kunt dit 
"gefehent und gehörent leſen. Das m 
errihtet und verflihtet fint mit den bu 
ler der miſſehelle, die mir vnd Die v6 
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ger von Friburg mit einander hettent big uf 
ı tag. Vnd fint gütlich mit einander Uber ein 
daf unfer burgere Defeiner von Strafburg, des 
evon Friburg an fol griffen mit gerihte noch 
vür die herfehaft von Frib urg noch vür defeine 
[de, er enhabe es denne mit der hant gelobet. 
ere burgere feinre feine anfprache an feinen bur⸗ 
burg, die anfprache oder die fchulde fol er fonts 
vnd vür bringen vor dem ſchultheiſſen vn Fris 
es lovgent, mit zwein erfamen burgern von Fri⸗ 
nucrfprochen fint, vnd fol mar ovch die folich 
I dar vmbe eine warheit fagent. Mag vnfer - 
die ſchulde mit den zwein erzügen, fo füllen? 
folich haben, daſ er die fehulde gelte vnuerzo⸗ 
daf er fo vil guotes het, het aber er fo vil 
fo füllent fi ime doch von ime rihten nach ir 
d gewonheit, vnd fol vnſ und in da mitte benüs 
erflahte geuerde. Mag aber er ed nüt erzüigen, 
jefchriben fat, fo fol der fchuldener fin reht vür 
on, vnd fol denne der fchulde lidig fin. Wer 
: burger von Friburg vunferme burger von irme 
weltent tuon ein vnuerzogen rebt, vmbe daf er 
:echende hette, möhte daſ vnſer burger vor vnſ 
rdringen, fo ſüllent wir in anderwarbe botfchaft 
vnferme burgere von irme burger tülent ein vn⸗ 
t, vmbe daf er an in ze frechende bet, alfe 
‚riben flat. Tetent fi denne des nüt, fo mag vn⸗ 
° burgere wol angrifen mit geribhte, ſwa er wil, 
finer fachen ein ende gewinnet. Vnd fol doch 
rre brief vnd Dife gedinge, zwifchent vnſ vnd 
von Sriburg iemerme ftete beliben, ane aller: 
e. Har über ze einem vrfünde, und daf diſ war 
ibe, dar vmbe hant wir die vorgenanten burger 
yurg vnfer ingejigel gehenket an difen gegen 
ef. Der wart gegeben an dem ciflage nach 


Urt. Bud, | 43 
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burgern von Friburg oder von irem gemwiflen botten darvmbe 
gemant werden, vnd füln einen andern bürgen affe 'guoten 
ane geuerde an des toten flat geben, inwendig vierzeben tas 
gen den nehften, oder die andern bürgen, und ovch der Waf⸗ 
feler füln leiften alfe da vor gefchriben flat, vnze Das bes 
ſchiht. Vnd ſwas die von Friburg in Brifgömwe eruamt 
vnd kontlich machent hinnan ze fante Gallen tage, fo no nehfte 
fomet, das wir in me ze fehaden haben getan vmbe die ges 
tat, das füln wir in ouch vfrihten vud widertuon in allem 
dem rehte alfe da vor gefchriben flat: Vnd fint die bürgen 
ooch darombe haft in demfelben rehte ane alle geuerde, 
Harüber ze einem vrkünde, vnd das dis vorgefchriben Ding 
alles war vnd flete belibe, fo han wir vnferü ingefigele ges 
bentet an difen gegenmwertigen brief, vnd wir die vorgenan⸗ 
ten bürgen geloben alled das flete ge habende und ze vole 
fürende, fo da vor von und gefchriben ftat mit guoten trümen 
ane alle geuerde. Harüber 3e einem vrkünde, und das DIE 
war vnd ftete belibe, fo han wir onferü ingefigele ovch ge 
benfet an difen brief. Dis geſchach vnd wart ditre brief 
gegeben in dem iare, do man zalte von gotted gebürte dris 
zehen hundert iar vnd einlüf ar, an dem nehften fritage nad 
onferre frovwen tage der jungerun. 


Saͤmmtliche Siegel find fehr gut erhalten. 





LXXXVL. 
Ausgleihung mit der Stadt Efrasburg, 


(30, Juli 1313.) 





Wir Reimbolt Brandegge der meiſter, vnd der raf 
ond die burger gemeinlich von Strafburg, tuon kunt allen 
den, die diſen brief geſehent vnd gehörent leſen. Das wir 
lieplich vnd gütlich verrihtet vnd verſlihtet fint mit den buy 
gern von Friburg aller der miſſehelle, die wir vnd die vor⸗ 
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burger von Friburg mit einander hettent big uf 
igen tag. Vnd fint gütlich mit einander über ein 
fo, daſ vnſer burgere defeiner von Etrafburg, des 
ger von Friburg an fol griffen mit gerihte noch 
te, vür die herſchaft von Friburg noch vür defeine 
ſchulde, er enhabe es denne mit der hant gelobet. 
vnfere burgere feinre Feine anfprache an feinen bur⸗ 
5riburg, die anfprache oder die fchulde fol er kont⸗ 
en, vnd vür bringen vor dem ſchultheiſſen son Fri⸗ 
ber es lovgent, mit zwein erfamen burgern von Fri⸗ 
ie vnuerfprochen fint, vnd fol mar ooch die folich 
af fi dar vmbe eine marheit fagent. Mag vnfer 
ne die ſchulde mit den zwein erzügen, fo fülent 
ser folich haben, daſ er die fehulde gelte vnuerzo⸗ 
ift daf er fo vil guotes het, het aber er fo vil 
üt, fo füllent fi ime body von ime rihten nach ir 
tvnd gewonheit, vnd fol vnſ vnd in da mitte benü⸗ 
: allerflahte geuerde. Mag aber er ed nüt erzügen, 
or gefchriben ftat, fo fol der fchuldener fin reht vür 
ye tuon, vnd fol denne der fehulde lidig fin. Wer 
"die burger von Sriburg vnſerme burger von irme 
nüt weltent tuon ein vnnuerzogen reht, vmbe daſ er 
forechende hette, möhte daſ vnſer burger vor vnſ 
: vürbringen, fo füllent wir in andermarbe botfchaft 
f fi unferme burgere von irme burger tülent ein vn⸗ 
recht, vmbe daſ er an in ze fprechende bet, alfe 
sefihriben (tat. Tetent fi denne des nüt, fo mag vn⸗ 
r ire burgere wol angrifen mit gerihte, ſwa er wil, 
“er finer fachen ein ende gewinnet. Vnd fol Doch 
e dirre brief vnd diſe gedinge, zwifchent vnſ vnd 
ern von Tribura iemerme ftete beliben, ane aller: 
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(ante Jacobeſ tage def zwelf botten, in dem iare, do man 
von gottef gebürte zalte, drüzehen hundert iar vnd Drüzehen 
iar. 





LXXXVII. und LXXXVIII. 
Klagen der Buͤrger gegen Grafen Egon. 


(17. Sänner und 1. Mai 1314.) 


Auen den, die difen brief fehent oder hörent leſen, künde 
wir, die drie, Berhtolt von Nümwenburg, Hug vor 
Belthein, vnd Snemeli in dem houe rittere, da 
die burger von Friburg vnſ clageten, von vnſerm hemm 
Grauen Egen von Friburg, das er in hieffi nemen E 
truben in iren reben wider recht. Dar umbe maneten uf 
die vorgenanten burger vnſers eidef, daſ wir dar vmbe fpre 
Kin. Dar vmbe donket vnſ einhellecliche, daſ er des ni 
me tuon fülle, er ziehe denne uf foliche fache, war vmbe er 
es tuon ſülle. Har über ze einem vrfünde, vnd Das Dif wa 
ift, fo han wir onſerü ingefigele schenfet an diſen brie. 
Dif gefihach, vnd wart dirre brief gegeben ze Friburg m 
dem iarc, Do man zalte von gottef gebürte, drüzehen honden 
tar, vnd vierzchen iar, an dem nehſten donreſtage nach fante 
Glerineſ tage. 


Wir Hug von Velthein, Berhtolt von Nüwer 
burg, vnd Sneweli in dem houe rittere, tuon funk 
das vnſ die burger von Friburg maneton, von vnſers her 
wegen, Grauen Egenf von Friburg, daſ er in om, 
e.tete Da mitte, daſ er dem... Apte von fante Me 

‚a fing lüte neme, die er in gewalt vnd in gemwer heil 
braht, vnd in ovch irem felder, dem Nidinger, nem 
fined guotes, vnd ovch iren burgern, und ihren feb 
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weht tüie, mit dem vngelte an dem oͤbern werde. 
‚be Dunfet vnſ reht, daf er dem Apte nieman neme, 
er gemalt, den er bar het braht. Het er es aber 
Saf fol er wider tuon. Vns dunket och reht, daf 
Ridinger irem felder, wider tüie daſ er ime genos 
t. Vnſ dunket och reht, fit ir burger vnd ir felder, 
obern werde nie vngelt gaben, daſ er duch, enhein 
a von in neme. Net er ed aber getän, das ſol er 
rtuon Dif vorgefchriben Bing dunket vnſ reht, vf 
it, nach der burger clage, war ed vnſer herre Graue 
üt verantwürte. Har über ze einem vrfünde, fo han 
erü ingefigele gehenket an difen brief. Dirre brief 
zeben ze Sriburg, in dem iare, do man zalte vor 
»hürte, drüzehen hundert iar, vnd vierzehen iar, an 
Jalpurge tage. 


ie Siegel find an beiden Urkunden vollfoinhen erhalten, 





LAXXIX. 


weit cin Verwieſener fid) der Stadt 
nähern darf. 
(10. Mai 1314.) 


—— 


die diſen brief ſehent oder hörent leſen, künden wir 
germeiſter, der ſchultheiſſe, die vier vnd zwenzig, 
tmeiſtere, vnd der rat von Friburg, daſ wir mit 
überein fin komen, alſe hie nach geſchriben flat. 
yü flat ze Friburg verbotten wirt, daſ der nüt ko⸗ 
ze Rlözgelinf tor über die ſwellun in, noch ze dem 
der langun brugge -über die ſwellun in, noch ar 
ern wert, noch vür def... Kürneggers wighuf 
gaffun harin, noch vür fante Peters tor über 
fun in, noch vür Buggenrütinef tor über die 
13 * 
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fmelun in, noch vür daf tor Hi den Rümerinan über 
die fwelun in. Und füllen ooch nüt fomen vf deheine 
brugge, die über die graben ‚gat. DBrichet daſ ieman, Dem 
fol man zwigülten vnd drigülten, vnd in rehtelof machen, 
vnd alle die wile er brichet, tuot ime die wile ieman ügüt,' 
der fol fin nüt beſſeron. Swer ovch brichet, den fol nie 
man die wile gehalten, noch 3e eſſende noch ze trinfende ge 
ben. Tuot daf dar Über ieman mit wiffende, der fol vünf. 
ſchillinge pfenninge je einunge geben, alfe dicke er es tuot. 
Dif gebot gat ovch über alle die, den in fehf iaren if uf 
gebotten. Kar über ze einem vrfünde vnd daſ dif war end 
ftete belibe, fo han mir vnſerre gemeinde ingefigel gehenfel 
an difen brief. Dis gefchach vnd wart dirre brief gegeben 
je Sriburg, in dem iare, do man zalte von gottef gebürtt, 
drüzehen hundert iar vnd vierzehen iar, an dem nehften fh 
tage vor unferf herren gottef vfvart tage. 





Xc. 
Bundbricf gegen die Brüder Kolmann. 


(74 Gept. 1314.) 


.. Wir Graue Volrich herre von Pfirte, Marc 
graue Heinrich von Hahberg, Graue Cvonrat 
von Friburg, Walther Burcart Symunt gebrus 
dere von Horburg, Burcart von Üfenberg, us 
von Ülfenberg, Heinrih von Emarzenberg, Evor 
rat Wernher von Hadeftat, Dietrih von Ratzen 
bufen, end Sriderih von Hornberg, tuon Eunt allen 
die dieſen brief fehent oder hörert lefen. Daſ wir alle ge 
meinliche haben gelchet und geloben mit diſem brieue, mit 
guoten trümen ane alle geuerde, Den burgern vnd der ge⸗ 
‚meinde gemeinliche der flette ze Sriburg in Briſgöwe. 
Weri daf Heinrich Colman oder Willeheln fin bruos 


— 
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iemer fchaden getetin, füzjel ober vil, daf wir den 
burg dar zuo füllen helfen und raten, mit libe und 
, ane alle geuerde. Enthielti ovch ieman die vor 
gebruodere Heinrihen Colmannen nd Wil 
n oder ir demedern, wider den füllen wir ovch den 
ten von Friburg bebolfen fin, alfe wider die vor- 
gebruodere. Dif vorgenante ding follen wir tvon 
m Eoften ane alle geuerde, inwendig vierzeben ta- 
ebften nach der manunge, fo wir von den von Sris 
er von irem botten Dar vmbe gemant werden, ane 
de. Wir graue Volrich herre von Pfirte ha- 
gelobet den vorgenanten von Friburg, daf wir 
‚fin, daf Heinrih von Rapoltſteine ſich bin⸗ 
gen den von Sriburg, allef def wir und gebunden 
fe da vor gefchriben fiat. Vnd fmaf da vor gefchriben 
baben wir die vorgenanten alle geſworn flete ze 
geftabete eide ze den heiligen, ane alle geuerde. Har 
nem vrfünde, vnd daſ diſ vorgefchriben Ding alleſ 
ftete belibe, fo han wir vnſer aller ingefigele ge- 
diſen gegenwertigen brief. Dif gefehach, vnd wart 
"gegeben ze Friburg in Brifgömwe, in dem iare, 
alte von gottes gebürte, dDrüzehen hundert iar vnd 
iar, an dem nehften ciffage vor fante Wichelf tage. 


nmtlidhe Siegel find wohl erhalten. 


— — — —— 





XCI. 


ven nimmt von den Freiburgern Fein 
Umgeld, 


(2°. September 1314.) 


e difen brief fehent oder hörent lefen, fünden wir 
beilfe, der rat, und die burger und dü gemeinde 
ve von Endingen, daf wir haben gelobet und 
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seloben an difem brieue mit guoten trümen, vñr unf und v 
alle unfer nachfomenden, das wir von den burgern noch yı 
der gemeinde der fette ze Sriburg in Brifgöme, web 
funderlich noch gemeinliche, füllen niemer ungelt genem 
von forn ned) von wine, weder in unferre flat ze Endinge 
noch ufferthalp, ane alle geverde, ane den gewonlichen zı 
Den wis ungehar genomen haben, von dem wagen vier pfe 
ninge, und von dem carren ziwene pfenninge, Daran ſull 
und die von Friburg niemer geirren ane alle geverde. Bi 
han wir dif vorgefchriben Ding getan mit willen und gehellun 
der edelen unferre herren, jungherren Burcartef u 
jungberren Bebehartef, herren von Wefenber 
Har über ze einem waren urfünde und ze einer ewigun 6 
ftetegunge, fo han wir unferre vorgenantun gemeinde ing 
figel gehenket an difen brief. Vnd wir Die vorgenanten 9 
druodere, Burcart und Bebehart herren von liefe: 
burg verjeben, daf dif vorgefcehriben Ding mit unfer beid 
willen und gehellunge und dur unfer heiffen gefchehen if 
und geloben es ouch mit guoten trümen ftete ze habende un 
niemer dawider ze fomende noch ze tuonde defeinmwif, ar 
alle geverde. Harüber ze einem urfünde und daf dif m 
und ftete belibe, fo han wir unfer beider ingefigele ouch g 
benfet an Difen gegenwertigen brief. Dif gefcehach und wa 
dirre brief gegeben ze Nümerfhufen, indem iare, do me 
zalte von gottef gebürte Drüzchenhundert tar, und vierzeht 
iar an fante Michelf abunde. 


Urkunte und Siegel vortrefflich erkalten. 





XCH. 
au Eichſtaͤtt Darf Fein wehrhafter Bau mel 


aufgefuͤhrt werden. 
(28. Sept. 1314.) 





Hi Burcart vnd Gebehart gebruodere, herr 
von Ueſenberg, tuon kunt allen, die difen brief feh: 
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eder.börent lefen. Das wir haben gelobet, vnd geloben an 
Wem brieue mit guoten truwen vlir vnſ vnd vür alle onfer 
eben vnd nahfomenden, den burgern und der gemeinde ze 
Friburg in Brifgöwe, daf wir ze Eiftat füllen niemer 
wisbaften bu gebumen, noch fchaffen gebumen, ane alle ges 
made. Wir enfullen ovch den burgern, noch der gemeinde 
p Friburg, dar vmbe niemer leit noch fchaden getuon, noch 
ſhaſſen getan, mit worten noch mit werken dekeinwiſ ane 
ale geuerde. Har über ze einem waren vrkünde, vnd ze ei⸗ 
ser ewigun beſtetegunge, fo han wir vnſer beider ingefigele 
shenket an difen gegenwertigen brief.” Dif gefchach, vnd 
wart dirre brief gegeben ze Nüwerſhuſen, in dem iare, 
fe man zalte von gottef gebürte drüzehen hundert iar, vnd 
riertzehen iar, an. fante Michelf abunde. 


Siegel unver'ehrt. 





CXIII. 


Suͤhne mit den Bruͤdern Kolmann. 
5. Oktob 1314.) 





. 
Auen die diſen brief ſehent oder hörent leſen, künden 
wir Henzi Colman, vnd Willeheln Colman gebrvo⸗ 
der, daſ wir han gelobet vnd geloben an diſem briefe, den 
burgern vnd der gemeinde ze Friburg, vnd den iren, nie⸗ 
mer leit noch ſchaden ze tünde mit worten noch mit werchen 
son dekeiner ſache wegen, fo vnze ber geſchehen iſt, ef fi von 
vigentfchaft, ef fi von Defeiner azzvnge megen, ef fi von der 
gevangnvſſe wegen, fo ich der vorgenante Henzi ze Friburg 
gesangen lag, ef fi ovch von der gevangnoſſe wegen, dafich 
der vorgenante Willeheln gevangen hatte Walthers fon 
von Bvochhein vnd Liebefinden den juden, die ich 
dig lie, oder von defeiner azzunge wegen, fo vnze her ge: 
fhehen ift an difen hütigen tag, vnd haben daſ geſworn ze 


den heiligen, flete ze hande, ane alle geverde. Brechen wir 
das beide, oder vnſer dDewederer, geſchehe daſ vngevarlich, 
daſ füln wir wider tvon in vierzehen tagen den neheſten, ans 
alle geverde. Brechen wir aber gevarlich, daſ fülm wir wis 
ber toon ovch in vierzeben tagen den neheften, vnd foln dar 
300 den burgern tofent marke filberd ſcholdig fin. Diſ fol 
ftan onfer halp an hern Heinrich von Bolfenhein, vnd 
an bern Heinrih Spörlin, ond der burger halp an hen 
Heinrich von Munzingen, ondan Evonrat Dietrid 
Snewelin, ond ift def ber Hog von Velthein ein ode 
man, vnd ſwa die fünfe, oder der merteil onder in erfennent, 
daf wir ungevarlich brechen, daſ füln wir wider tvon alfef 
ons heiffent in dem vorgenanten zil, vnd foln anders nüm 
fhuldig fin. Erfennent aber die fünfe oder der merteil ou 
der in, Daf wir gevarlich brechen, daf foln wir in wider too, 
alfe onf die fünfe heiffent, such in dem felben zil und füln in 
Dar 300 tofent marfe filbers ſcholdig fin, vnd haben in das 
vmbe ze hürgen geben, bern Öregorien von Valkenſtein, 
ben Egenolf Kücelin, ben Johannes Böhart 
ritter, Walthern von Valkenſtein bern Abrehtef 
feligen fon, Lanze von Valkenſtein, Johannef 
Kücheli dern Egenolfes fon, Johannes Küdeli 
der üger, Abreht Spörli, Cvonrat Colman, Jr 
bannef Colman fin brooder, Claweſen von Tüfe 
lingen, vnd Henzin Meigerneiffen. Und were, dafef 
ze fehulden Feme, daſ got wende, ſwenne denne Die vorge 
nanten bürgen Dar vmbe gemant werdent, von den borgem 
oder von irem botten, fo füln fi fich nach der manenge ir 
Den ncheften aht tagen entwürten ze Friburg in die Nu: 
webrrg, vnd fein niemer dannan fomen, e daf wir in wider 
fügen, alfe wir von den fünfen geheiſſen werden, oder von 
dem merren teile vonder in. ft ef aber vrefellich gefchehen, 
fo foln in die bürgen leiften alle Die mwile, vnze wir daf wider 
tügen, vnd Daf wir in Dar zü tofent marfe filbers gerihten. 
Storbe ovch der vorgenanten bürgen defeiner, fo füln mit 
in einen andern alfe guoten ane alle geserde an des flat ges 
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ovch die fünfe erfennent, oder ber merteil under 
dig vierzehen tagen den neheften, oder die andern 
en bürgen füln leiften vnze das gefchiht, fo fl Dars 
ant werdent. Storbe ovch vnferre fehidelüte dewe⸗ 
mobten fin ſos nüt han, fo füln wir einen andern 
: geben. Storbe ovch der burger fchidelüte dewede⸗ 
mohten fin fo8 nüt han, fo füln fi einen andern an 
eben. Storbe ooch der obman, mohten wir und 
: eines obemanes nüt Übereinfomen, fo füln die 
ı nemmen vfiren eit, den fi dvnket, der darzvo ala 
fte fi, ane alle geverde. Har tiber ze einem vrfünde 
led mar vnd ftete belibe ane alle geverde, fo han 
vnſerü ingefigele an difen brief gehenfet. Vnd wir 
tanten bürgen vergehen alle an difem briefe, daſ 
nn ban ze den heiligan, alles das ze leiftende vnd 
nde, ob ed ze feholden komet, ald da vor von vns 
ftat, vnd haben ovch vnferü ingefigele alle an Di: 
ebenfet ze einem waren vrfiinde vnd ze einer be: 
alles des Da vor gefchriben flat. Dis gefchach, 
der brief geben ze Fribvrg, in dem iare, do man 
gottes gebürte, drüzehen hondert iar vnd vierzehen 
n neheſten ſammeſtage nach ſante Michadeles tage. 


miliche Siegel find underſehrt. 





XCIV. — XCVI. | 
: Sreiheitgsbriefe der Stadt. 
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trũwen dienft, den ir und von deme riche vntze har getan 
bant, fo. wellent wir üch tuon fonderliche gnade, vnd ver 
lihent und gelobent üch von vnſerme fünglichen gewalte da; 
recht, daz men lich niendert laden ſolle noch beclagen, vnd 
daz ir niene zuo rechte ſüllent ſtan, vmbe deheine fache, wand 
vor uwerme ſchultheiſſen in der ſtat zu Friburg. Wurdent ü 
dar uber iendert gelat, oder beclaget, oder zuo achte getan; 
daz fol üch enkein fchade fin, ſwen aber ir rehtelas liefzent, 
der mag wol anderſwa clagen. Vnd zuo einer beftetigunge dei 
vorgefchribenen Dinge hießent wir diſen brief fchriben vnd bes 
figelen mit vnſerme fünglichen ingefigele. Dirre brief if 
gegeben zuo Oppenheim, do man zalte von gottes geburtg, 
tufint jar und drühundert jar, in deme funfzehenden jare, as 
deme nehſten donreftage vor deme zwölften tage, in deme 
erften jare vnſers riches. 


Wir Ludemig von gotted gnaden römefcher Füng, alle 
wege ein merer des riches, enbieten den wiſen mannen, dem 
borgermeifter, Den vier vnd zwenzig, dem rate, vnd der ge 
meinde der flat ze Friburg in Brifsöme, vnferen lieben ge 
drüwen vnſer gnade end allef guot. Wir verlihent vnde gebent 
tich vnd der flat ze Friburg in Briſgöwe, von ünferme 
füngliheme gewalte alle vribeit vnde alle reht, nach der 
fette vriheit vnde reht ge Cölne. Wir verlibent vnde ge 
bent üch och den gemalt, vnd dü reht, daz ir mögent vf 
fegzen, vnde abe fenzen, win ungelt vnde forn ongelt, wenne 
ir wellent, vnde affe lange ir mellent, vnde fol nieman da 
wider fin. Und ze einer beftetigunge der vorgefchribenen dinge, 
biezfent wir diſen brief fchriben vnde befigeln mit vnferme 
fünglichem ingefigele. Vnd mart och dirre brief gegeben in 
der vorflat ze Spire, do man zalte von gottes gebürte, 
drüzehen hundert tar, vnde funfzchen tar, an deme gruonen 
donreſtage, in dem erſten iare vnſers riches. 


— — 
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Sriderich von gotz gnaden römifcher Funig, ‚alles 
nerer des riches, embietent den wifen mannen — — 
ultheiffen — — dem burgermeifter — — den vier ond 
m, vnde dem rate, vnde ovch der gemeinde der fat 
yurg in Brifigome, vunfern lieben getrumen,, vnſer 
nd alles guot. Wir lihent vnde gebent üch von vn» 
iniglichen gewalte die gnade, vnde daz reht, Daz men 
rgent laden fol noch beclagen, noch daz ir zu rehte 
an vmbe deheine fache, wanne vor umerme fehultheiffen 
fiat zu Friburg, ſwen aber ir rehtelos lieſſent, 
g wol anderfiva clagen. Vnde zu eime vrfünde der 
riben Dinge heiffen wir difen brief fchriben vnde bes 
nit onferme Funiglichen ingefigele. Dirre brief ift ges 
Brifach des jares, do men zalte von goß gebürte 
n bundert vnd funfzeben jar, an dem nebeften Dunres 
ach vfgander ofterwochen, in dem erften jare vnſers 





XCVI. und XCVIL 


rag zwiſchen der Stadt Freiburg und 
Brüdern Kolmann wegen der wilden 
Schneeburg. 


(1. Zuni und 13. Juli 131%) 





len die difen brief fehent oder hörent leſen, künden 
einrihb Colman, MWillebeln fin bruoder, 
»hannes von Endingen. Dafmir eine fuone ha: 
fworn ze den heiligen, gegen den burgern vnd gegen 
neinde der fette ze Friburg in Briſgöwe, gegen 
{en herren Örauen Volriche herren von Pfirte, 
Marcgrauen Heinrihe von Hahberg, gegen 
Heinrihe von Rapoltfleine, gegen berrn 
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Huge von üſenberg, gegen jungherren Fridrich 
ſinem bruodere, vnd gegen allen ber vorgenanten ſtet 
vnd der gemeinde von Friburg helfern, vmbe alle die miſſe 
hellunge, ſo wir gegen in, vnd ſi gegen vnſ hatten, ſit der 
tage, daſ wir die vorgenanten Heinrich Colman on 
Willeheln fin bruoder die wildun GSnewefber: 
die burg kopften, vnzint hüte an diſen tag, do dirre brief ge 
geben wart. Alſo daf ef gefezzet iſt irhalp, vnd vnſer Hein 
rich Eolmannef, vnd Willehbelme Colmannef haly 
an viere, vnd ift herr Dtte von Amperingen ein obe 
man, vnd ſwaſ die viere oder Der mere teil vnder in erfen 
nent, daſ wir Heinriw Eolman vnd Willeheln Col 
man in widertuon füllen, daf füllen wir in widertoon, vol 
füllen in dar zuo enheiner anderre befferunge fchuldig fa 
ze tuonde. Miffehullin aber die viere, fo fol es ftan an her 
Dtten von Amperingen, vnd ſwaſ und der beiffet iq 
widertuon bi finem eide, den er dar vmbe geſworn het, da 
füllen wir in widertuon in demfelben rehte, ovch ane ande 
befierunge, inwendig einem manode dem nehften ane ade ge 
uerde. Weri aber, da vor got fi, daſ got über den felben 
berrn Dtten von Amperingen gebutti, an ſwen er denne 
die fache, die ime in diſen Dingen beuolhen ift ſezzet, der 
fol bi finem gefwornen eide den gemalt han, Die fache vf 
ze rihtende, alfe er fülte, vnd maht hetti, obe er lebeti, vnd 
füllen wir bedenthalp dem gehorfam fin, alfe ime, obe er les 
beti, anc alle geuerde. Weri aber, daſ demedrunthalb di 
fuone gebrochen wurdi mit deheinen Dingen, fo bet der vor 
genante herr Otte von Amperingen, oder der, an den 
er finen gemalt, obe got über in gebütet, fezzet, alfe Davor 
geſchriben flat, wanne ed ime gefündet vnd geclaget wirt, 
vf finen eit den gemalt ge eruarnde, wer die fuone gebrochen 
det, oder wie fi gebrochen ift, vnd fimaf er den fuonebrecher 
sder die fuonchrecher, Die er ſcholdig findet heiſſet tuon vmbe 
Die foone, dü da gebrochen wirt, das füllen fi ganzliche vf 
whten ond mwidertuon inwendig einem manode, Dem nehften 
"wach finem heiſſende, anc alle geuerde. Har über ze einem 
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vnd daf dif alles, alfe bie vor von vnſ gefchriben 
re ond ftete belibe, fo han mir, die vorgenanten 
5 Colman, Willeheln Colman, vnd Jos 
von Endingen, vonferli ingefigele gehenket an dis 
Dirre brief wart gegeben ze Brifach, in dem iare, 
zafte von gottef gebürte, drüzehen hundert iar und 
n iar, an dem nehften fonnentage nach fante Ur⸗ 
3e. 


ı die difen brief anfehent alder hörent leſen, künde 
Itte einrittervon Amperingen, je obemanne 
meinliche von beden teilen, in dem friege, der mas 
dem rate vnd den burgern der flette ze Friburg 
die ze fchidelüten namen bern Snewelin in 
ue burgermeifter, vnd bern Bernlapen Snes 
hultheiffen der felbun flette, vnd anderthalp 
he und Willehelme den Eolmannen, ges» 
ren, die ze fchidelüten Euren, heren Cvonraten von 
in vnd herrn Heinrihen von Bolſen hein rik 
ande die ſelben fchidelüte miffehelle worden fint, fo 
h in dirre fache von erſte. Swaſ gerribtet vnd vers 
iſ vor difem friege, daſ daſ ganzliche abe fol fin. 
he ovch, wand ef befcheidenliche vnd mit gedinge ges 
art an die vorgefchribenen fhidelüte, vnd an mich, 
chullin, alleine 3e erfennende, den fehaden der iewe⸗ 
den teilen von einander geſchehen ift, fit dem male, 
uoraenanten Colmanne die bura 1e Snebera 
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an die burg gebuwen if, fit fi die Tolmanne fovf 
ombe fol ieweder teil zwene erber manne kieſen, dir 
ken in der kuntſami vf den eit eruaren, vnd Den koſ 
die burger son Zribong gelten, alfe ich fü heiſſe 
.vierer rate. Waſ ovch der man, der of der burg ; 
berg erworfen wart, der Eolmanne eigen, fo ſũller 
vorgenanten burger einen alſo guoten man wider ar 
geben. Was er nüt iv eigen, ‚fo, heiſſe ich dieſelbe 
enheine befferunge viabe den man tuon, wan def ie 
fin confienxie auberwoifet.. Swas ouch melweſ, wi 
nefchef, alder defeinreflahte guotes, of der burg waf, 
do ſi Gefeffen wart, ane daf der Colmanne gefinde 
gete, alder dekeinen weg ge nusze kerte afder wertet, 
Men die vorgefchribenen teile vier erbet manne fir 
der unbe aller kumdigeſt ſi, vnd ſwie ich nach der ı 
wifunge daf felbe geiregede heiſſe geiten, def füln di 
sehorfam fin. Ich heiſſe ovch dieſelben burger bi 
30 füge und ben mul, die fü ge Sneberg name 
geben ane vürzug, afder gelten, obe fin üt verlorn iſt 
denne heiſſe. Vnd alleſ daf ich da vor gefprochen h 
Bü vorbefcheidenen ding, dũ e nüt gerrihtet waren, da 
ich vnd erteile, nach wifer lüte weltlicher vnd geiftlic 
an diſem gegenwertigem brieue, vſſen minen eit, ber 
vmbe gefworn han. Vnd ze einem oflenen vrfünde 

hie vor gefchriben if, fo gibe ib Heinrihe on 
lehelme den vorgenanten gebruoderen difen brief 
mit meinem ingefigele. Dirre brief wart gegeben 

fach in dem iare, do man zalte von gottes gebürte, ' 
hundert iar vnd in dem vünfzehenden iare, an fante 
tum tage. 


R Siegel weil erhalten. 
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: Egon tritt feinem Sohne Konrad 
die Nerrfchaft zu Freiburg ab. 


(31. Mir, 1316.) 


zraue Egen von Friburg, wont Font allen den 
brief an fehent oder hörent lefen, daz wir Durch fride 
h ruowe vnſers herzen, und Durch unfere fele heiles wils 
durch die liebi, fo wir hant zuo Conrat vnferme 
o hant wir dem felden Conrat onfirme füne ge: 
yie herfchaft zuo Friburg, Burg vnd Stat, mit 
n rehten, alö wir diefelbe herfchaft, von vnſern vor: 
r hant Eraht, vnd bittent vnd beiffent den burger: 
den fchultheilfen, den rat, die burger, vnd die ge- 
gemeinlich der Stat ze Friburg in Briſgöwe, 
den vorgenanten Conraten vnſern fün zuo ber: 
ment in allem rehte, ald wir ir herre unge har ge- 
nt, vnd im tuogent alle dü reht, die man im billiche 
ch reht toon fol. Wir laffent ovch die vorgenanten 
von Friburg, vnd die gemeinde gemeinlich lidig 
r Dinge vnd rehte, fo fie ons hinnan bin tvon fol: 
Inc die fünfzig vnd hundert marfe filber, die fie ung 
ed geben füllent zuo der Liehtmes, die wile daz wir 
', vnd nach onfirme tode onferer tobter Elaren 
Lloſter zuo fante Elaren, zweilf pfont friburger 
se geltes ovch irn lebetag. Und wenne wir enfint, fg 
die vorgenanten fünfzig und hundert marfe wider. an 
ten vnfern fün, oder an Friderihen finen 
er enwere, oder an ir libeserben. Wenne ovch Clare 
tohter enift, fo fülent dü zweilf pfont gelted ovch 
allen, als da vor befcheiden iſt. Vnd maß hie vor 
en ftat, daz hant wir gelobet mit guoten trümen flete 
nde, vnd niemer da wider ze tvonde, mit gerihte 
e geribte, nv oder har nach in feine wis, ane aller⸗ 
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flahte geuerde. Har über zuo eime waren vrfünde, vnd 
daz alles, daz da vor von vns gefchriben fat, wor und flete 
blibe, fo gebent wir diſen brief befigelt mit vnſirme nimen 
jngefigele, wande unfer alt ingefigele gebrochen ifl. Dis ges 
fhach und wart dirre brief gegeben, an der mittewochen vor 
dem balmetage, in dem jare, do man von gotz gebürte je 
brügehen hondert jar vnd fehfzehen jar. 

Das Giegel fehlt. ine ausführlichere Urkunde Über bicfe und 
andere Abtretungen und Vorbehalte bed Grafen Egon, von dem⸗ 
felten Datum, hat bereits Shöpflin a a. D No. CCXVIV. 
aus tem Baden s Durlahifhen Archive mitgetteilt. Das hieſige 
GStadtarchiv befigt Fein Original davon 





C. 


Uebereinkunft des Grafen Konrad mit . 
den Bürgern. 
(3. Apri1 1316.) 


XI Be | 


» Ale rn 


Sn gottes namen amen. Wir Graue Euonrat herre ' 
ze Friburg in Brifgömwe tuon kunt allen den, die difen ! 
brief fehent oder hörent lefen, das wir überein fin fomen 
lieplich und gütlich mit guotem willen, mit onferen burgern 
ond mit der gemeinde ze Friburg in Briſgöwe. Wir 
geben vnd verlihen in den gemalt vnd dü reht, daf fi nıus | 
gen und fullen forn vngelt und winvngelt vf fezzen vnd db 
laffen, ſwenne fi wellent, und ſwie Die fi wellent, und ſo | 
vngelt vf fezzent von korne oder von wine, fo füllen fi ze | 
Würi korn ongelt vf-fezzen alfe in der flat, und ſwaſ ze ı 
Würi da von vungelted wirt genomen, daf fol in werden 
alfe in der flat. Die vier vnd zwenzig ond der rat füllen 
ovch iergeliched ze fante johannef mef ze fongihten einen 
burgermeifter mellen, vnd ſwen fi oder der mer teil under 
in, ze burgermeifter erwellent, dem füllen wir daſ ammet lihen, 
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ban, afder iemanne helfen Eriegen dur muotwillen, da vnſ di 
Burger nüt dur reht zuo fültin beholfen fin, Darzuo ſoölti 
on] enhein burger noch felder helfen. Wöltin aber anö- de 
bein burger oder felder Dar zuo helfen, der fol fin burgreh 
uf geben, vnd von der flat aieden vnd varn, einen manodı 
vor, vnd fol niemer wider infomen, er noh fin gefinde, all 
die wile der frieg weret, vnd fol ovch über die enhein. an 
der faz noch pene gan. Brechi aber daſ dehein burger ode: 
felder, über Die mugen die burger fezzen und entferzen vnl 
einunga machen, alfe fü Dunfet daſ es in füge. it dirn 
fazzunge fol niemanne enhein reife verbotten fin mit onf ze 
varnde. Wir verjehen ovch, daß die burger und felder un) 
dDü gemeinde von Friburg, nüt pfant vür vns fint, noch füb: 
len fin, weder funderlich nöch gemeinlich, und ſwaſ wir iem 
ne guotes geloben oder brieue geben, da füllen wir mit ne 
men vf Dingen, daf Friburger nüt pfant vür vns fint, vol 
daſ man fü darvmbe nüt föle angrifen an libe noch an gudigl 
ane alle geuerde. Vnd alles das hievor von vnf gefchriben 
flat, das han wir gefworn ſtete ze habende, einen geftabetek 
eit ze den heiligen, vür vnſ vnd vür alle vnſer erben vnd nah 
fommenden, ane alle geuerde. Har liber 3e einen waren vr 
fünde, und ze einer ewigun beftetegunge, fo han wir unfer im 
gefigel gehenfet an difen gegenmwertigen brief. 

Wir der burgermeifter, der ſchultheiſſe, Die vier und zwens 
zig, der rat, vnd die gemeinde gemeinliche von $riburg is 
Brifgöme, veriehen vnd geloben alef Daf da vor von we 
gefchriben flat, flete ze habende mit guoten trüwen, ane all 
geuerde. Har über 3e einem waren vrfünde, vnd ze einer be 
ftetegunge, fo han wir vnſerre gemeinde ingefigel duch gehen 
fet an difen gegenmwertigen brief. | 

Dis gefhach, und wart dirre brief gegeben ge Friburg 
in Brifgömwe, in dem iare, do man zalte von Gottes gebſr 
* brügehen bundert iar vnd ſehzehen iar, an dem palm 
abunde. 









Bon biefer Urkunde findet fih im Stadtarchive nur nod cin 
gleichzeitige Abſchrift vor. 
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e. 


Klofter St. Märgen. 





er folgende päbftlihe Beftätigungs » Bulle des Kloſters St. Märs 
dem Sdwarzwalde, ift die ältefte Urkunde, welde das Archiv 
dt Freivurg befigt. Cine genaue Schriftprobe ift Tafel I. a. 
‚ und bemeifet ſchon fie ſich zur Genüge, daß gegen die Aecht⸗ 

Urkunde nit das geringfte Bedenken obwalten Isun. Die 
ngen find nicht täufig , und größtentheild durch daſſelbe Zeichen 
n. Das ı tat weder Strich no Punkt, nur wo es fi vers 
wie 3. 8. in fila, cenobii, cancellarii u. f. w., ift es mit 
ı verfchen. Häufig erfcheint noch das =, aber auch ſtatt feiner 
e der Wörter ımd in Zufammenfegungen das gefhwänzte eo. 
fE gewoͤhnlich lang, do kommt auch bitweilen, unb zwar in 
ie viermal, am Gnde das s vor. Das durchaus gleiche Unter⸗ 
IBzeichen ift der Punkt; nur einmal ( Sinie 6 nad consilio) 
er mit einem Striche begleitet. Das unverfehete Siegel hängt 
ich feidenen Schnürchen, und befteht in der gewöhnlichen bleier⸗ 
Me, auf der Worderfeite mit den Köpfen der Apoſtel Petrus 
alus, dazwiſchen ein Kreuz und darüber die Aufſchrift S. PA. 
auf der Hüdfeite mit dem Namen des Pabſtes: HONORIVS. 





yrius. episcopus. feruus feruorum dci. dilectis in 
o filiis. Ottoni. abbati. eiusque fratribus. canoni- 
egulam profefsis in ecclefia fancte Marie. fita 
(faquenfi comitatu. in loco qui nigra filua dici- 
»rumque fuccefforibus in eadem religiore per 
otentis dci gratiam permanfuris in perpetuum, 
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0 
Der Turnerin Regelhauß, 
(11. September 1316.) R 





Mgen die difen brief fehent oder hörent lefen, künde ih ®* 
Rargarete bern Rvodolfes des Zürners feiligen 
elichö wirtinne maß, ein burgerin ze Sriburg, daf ich 
eben han lidig und Iere und unverfümbert, das hus mit 
Hem dem fo Darzuo höret, das da lit in bern Rinder; 
ind gafjun vor Johannes Stazzen hus über, das ich 
umbe die Kindelerinen, ze einem regelhuſe zwelf 
xmen ſweſteran iemer me darinne ze belibende, dem priol 

e * Brediern ze Friburg in Briſgöwe, ſwer denne ie 
a priol iſt, und Marggreten der Turnerinen mineß 
anten wirtes ſeligen ſweſter, alſo das du zwei ſuln 
Miwege iemer me in Dem vorgenanten regelhuſe zwelfe ars 
we fweftera han, und fuln die ir herberge darinne han, luter⸗ 
üb durch got und mines wirtes feiligen und miner fele wil⸗ 
en. Vnd han ich ovch geben denfelben ſweſteran an das 
ꝛergenante regelhus fünf und driſſig ſchillinge“ pfenninge 
ewonlicher brisker iergeliches geltes, das ich kovyfterumbe die 
uberen geiftlichen lüte, die Wilhelmer an den Steinen 
e Friburg, und git man daſſelbe gelt iergelich von ben 
wein huſern, die des Fuhſes waren, die da ligent anein⸗ 
uber in der oberen Äwe ob Klözelines tor. Und han 
ovch geben in daſſelbe regelhus fünf ſchillinge pfenninge ges 
onlicher briffer iergeliches geltes, git Walther Der brot⸗ 

Schreibers Urt. Bud. 15 
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beke iergelich von einer juchart reban fit an der röten. Gab 
fuln der vorgenanten fmefteran iegelichü aller iergelich, wir J 
ftunt in iegelichem jare, eine brinnende kertzen, Dü eines pfe» 
ninges mert ift, mit einen phenninge ze den Brediern y 
Sriburg oppheren, fo man mines vorgenanten mirted fe 
gen iargezit da begat, ze vier ziten in iegelichem iare, dh 
dad geferzet if. Vnd ſuln das vorgenante oppher iergelige 
nemmen vor us, von dem vorgenanten phenning gefte ala 
und fuln denne das ander vorgenante phenning gelt, dad 
denne da über wirt, iergeliche geben umbe' holz und uk 
licht in dad vorgenante regelhus, und fmeli fmefter med‘ 
ne ſehs phunde phenninge briffer wert hat ane alle geuede, 
die en fuln fi in das vorgenante regelhus nüt nemmen. Vet 
ovch, das kein ſweſter in demfelben regelhufe were, ade 
darin feme, dũ fich gebefferete, ſwie fih das gefügette, d 
tiber ſehs phunt phenninge briffer wert gemunne, das fh 
(ih were ane alle geuerde, Die fuln fü ufler demſelben w 
gelhufe triben, wan es numan armen fmefteran, die nüt 
zinfende hant, gegeben und bederbenot iſt, in dem rehte 
mit dem gedinge alfe davor gefehriben flat, und fier der 
mitte üt andere tete, der tete wider got und wider dem rehten 
Ei ſuln ovch Derfelben ſweſteran in demfelben huſe ei 
meifterinen acben, fmellun fi denne under denfelben fi 
ran wellent, Dü denne dem merren teile der vorgenaus 
ſweſteran allerbeſte gevellet ane alle geuerde. Ci fin 
ovch in daſſelbe regelhus ſweſtera enphahen, und uſſer dew 
ſelben regelhuſe ſweſtera triben, Die es verſchuldent, in dem 
rehte und mit dem gedinge, alſe das regelbuoch fat, das ich 
darüber gemachet han ane alle geuerde. Were aber, dab 
fü z00i an defeinen dirre vorgefihribenen dingen miſſehele 
werden, fivederm Denne Der merre teil der vorgenanten fab 
ſteran gehillet, das fol für fih varn an derfelben fache, dat 
unbe fi denne mijjchelle fint, und fol ovch das flete fin, uw 
fol dü vorgenante Margarete die Turnerin eine fromen 
nemmen, bi irme lebende, dü daffelbe regelhuß nach irme 
tode berihte und phlege, in dem rehte, alfe ovch fi fin phlag, 
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davor gefihriben fit. Vnd fol dü felbe fröwe, die fi 
ıe darzuo genommen hat, ovch eine anderen nemmen, 
mg lebende, ze einer phlegerin über das vorgenante res 
us. Vnd fol dis iemer me weren und fin, fwelü Denne id 
gerin ift, mit dem vorgenanten priol Ze den Bredieren 
vas felbe regelhus, das dü eine anderen nemen fol 


me lebende, dü das felbe ‚regelhus berihte, in dem rehte ' 


mit dem gedinge, alfe da vor gefchriben flat. Harüber 
nem urfünde, dad did alles war und ſtete belibe and alle 
nude, fo han ich dü vorgenante Margarete dern Ruo- 


feö.des Turners feiligen elihü wirtinne was, 


ingefigel gehenfet an difen brief. Lind mir die vörges 


ten, Der-Priol und der Convente gemeinlich der 


edier ze Sriburg in Brifgöme, und Margarete 
3 Ruodolfes des Turners feiligen ſweſter, yer; 
ri an diſem briefe, Das wir alled das gelobet han ze 
ide und flete ze hande, das da vor von und gefchriben 
‚mit Quoten trümen ane alle geuerde, und han mir der 
E und der Convente der Bredier je Friburg unferü ix 
vel gehenfet an difen brief, ze einem waren: urfiinde der 
efchribenen dinge. Und mich die vorgenanten Margares 
die Turnerinen, benüget wol an diſen ingefigelen für mich 
m an diefem briefe, wan ich eigenes ingefigeld nit han: 
geſchach und Wart Ber brief geben, ze Friburg, in dent 
do man zalte von: Gottes gebürte drüszehen hundert iar 
fehzeben iar, an dem neheften ſammeſtage nach unferre 
ven tage der jungeren. 


Das Haus, woron in diefer Urkunde tie Rede iſt, wurde von 
„Agnes, Heinridhes des Kindelers feligen elihü 
wirtinne,* um 20 Mark Silber Freiburger Gewäges, im Jän⸗ 
wer deſſelben Jahres (1316) von der Etifterin gekauft. — Die 
Bisgel find wohl erhalten. Das der Stifterin führt die Umſchrift? 
4 5 MARGARETE : VXORIS : R. TVRNER . MILITIS: 
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CH. und CI. 
Audgleihung mit Heinrich Kolman, M 


(13. Mai und B. Aug 1317. ) 


— 
Th Heinrih Kolman ein edelfnecht vergihe of 
liche an difem brieve allermenglichen,. Daf ich den er 
ritter den Wolvan von Sigolzhein, vnd Yılla 
von Könfhein ein edeln knecht von folmer, kai 
welt 3e rebten ſchidelũten und ratlüten, Die ſache vf.ze 
chende, ze bindende und ze enbindende, darombe min but 
3e Fribvrg fint gemant, vnd globe, flete ze hanbe fi 
minem eide ane alle geverde, fmas fi mit der fache tg 
vnd nimer da wider ze tuonde in Deheinen weg, vnd dx 
ban ich diſen brief befigelt mit minem ingefigele. Der ken 
geben an dem fritage aller nehſt, nach der vfvart, nad 
teö gebürte drüzehen hundert jar und da nach in dem PM 
zehenden jare. 







Das Siegel mangelt. 


ir Heinrich von Munzingen, end Cuonrat Ni 
trich Snemeli rittere, ſchidelüte in der fache der bu 
bafp von Friburg, die fi einhalp, vnd Heinrich Kolm 
vnd Willeheln fin bruoder anderthalp wider einande 
bant. Dar umbe han wir bedefament einhellecliche erteit 
vnd donket vnſ reht, warn Heinrich Kolman den burg 
ie vihe hatte verbrennet vnd def nüt enlovgente, da ſpuche 
mir vmbe bi finen lebende, da fine ſchidelüte bi waren, \ 
er ef den burgern folte widertuon, inwendig vierzehen ta 
den nebften, vnd folte ovch ſwern an den beiligen, dafe 
den burgern weder übellih noch freuellich getan hetti, % 
wan er der enwederf tet, und Dar nach mol alfe fange Icheifl 
daf er ef wol getan möhte han ob er mwölte, fo Dunfet ? 
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er gebrochen habe. Wir haben ovch gefprochen, wan 
burger von Friburg, Heinrihen Rolmannen zigen, 
‚er an in hetti gebrochen da mitte, daſ er iren burger 
din von Bibra vieng, vnd den fehadigete vmbe drü- 
1 pfunt brifger vnd def veriach, daſ er daſ teti vmbe 
be fache, dDü ce verfünet und verribtet was, e der brief 
eben wart, den die burger von ime vud von Willehel⸗ 
‚finem bruoder hant, da dunket vnſ beidefament ein» 
Br. mugent die burger von Friburg vürbringen, mit 

erberen mannen die Dar vmbe fiverent ze den heiligen, 
‚RK daf borten, daſ er def veriach, alfe da vor gefchriben 
„ daf er gebrochen habe. Vnd ſwas wir an diſem briue 
hprochen haben, alfe da vor gefchriben flat, daſ dunket 
reht bi unferm eide. Har über je einem vrfünde vnd 
diſ war If, fo han wir onfer beider ingefigefe gehenfet 
bifen Brief. Dirre brief wart gegeben ze Friburg, in 
I tare do man zalte von gottef gebürte Drüzehen hundert 
vnd fibenzehen iar, an dem nehſten fritage nach ſante 
rthplomeuf tage. 


VDelde Segel find unverſehrt. 





CI. 
Bühne mit Fritſchi zu dem alten Wege, 


(28. September 1317.) 


len den, die diſen brief ſehent oder hörent leſen, künde 
Fritſchi ze dem alten wege von Eiſheim an der 
le, das ich verfüinet bin luterliche mit dem edeln herren 
Srauen Euonraten herren ze Friburg vnd mit 
ı burgern vnd der fiat ze Friburg alfo, daſ ich 
herfchefte noch der flette von Sriburg, noch den iren, 
ser fchaden, noch leit noch vngemach fol getuon, mit 
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worten, noch mit werden defeinwif, ane alle geuerde. Wei 
aber, daf ich iemaneſ gefinde weri emals, der mit in fa 
gende wurdi, wölti ich denne wider fü tuon, daf fol ig 
erberliche vor laffen wilfen ahte tage, ane alle geuerde. Ib 
dar zuo han ich der vorgenanten berfchaft vnd der Kätwe 
Friburg ze rehten wern geschen Ruotlieben vnd. Liv 
lawefen mine bruodere vnverfcheidenliche, wer, al 
got fi, das ich derfelbun herfchefte oder der flat von ri 
burg depeinen fehaden teti, der kuntliche were, ans de 
geuerde, daſ fi den fehaden füllen ganzliche vf rihten’ 
widertuon, ane alle geuerde. Vnd ſwas da vor von 
gefchriben flat, das han ich gefmorn ftete ze habende ein 
geftabeten eid ze den heiligen, ane alle geuerde. - Und ml, 
die vorgenanten gebruodere, Ruotlieb vnd Miclewek 
zedem alten wege von Eifhein an der lie, wer 
binden vns vnuerfcheidenliche in diſe vorgenante werfhef, 
vnd seloben ovch dieſelbe werfchaft ftete ze habende mit z 
ten trüwen, ane alle geuerde. Har über ze einem vrline 
iſt dirre brief, durch vnſer Der vorgenanten drier ge 
bette, mit vnſers herren bern Wernhers des guoteh 
mannes von Hatftat ingefigel befigelt. Vnd ich Werk" 
ber der guote man von Hadeſtat ein ritter, Ma 
Durch der vorgenanten gebruodere bette min ingefigel gehe® 
tet an difen brief ze einem vrfünde dis vorgefchribenen die | 
ges. Dirre brief wart gegeben ze Herlinshein, in da 
iare, do man zalte von gottes gebürte, drüzehen hundel 
iar, und fibenzchen iar, an fante micheld abunde. | 
Das Eiegel iſt asgeriſſen | 


_ —— 








CV. " 
Landgrafihaft im Breiögau, 
(7. Februar 1313.) 





— — 


Cr 
Ich Heinrih Marggraf Ruodolf fefigen fon vos 
Hachberg tun Fund allen den, die Difen brief fehent 
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pfaben, neh haben, dan von dem rich zu allen den rt 
ten, al& ander herren in dem Brifgau Dörfer hand von de 
lardarattaft. Alles das bierer gefchriben flat, das ka 
ih geſſchworen einen geftabeten eid zu den heiligen, key 
band mit guten trümen ane al geserde. Hierum zu einen 
wahren urfund, und zu einer cmigen beftättigung afer de 
voraefihriben Ding, fo han ich min infigel gehenkt an bike 
brief. Ich han auch gebetten die erbaren herrn und ri 
‘iruder Herman dDen-Marggrafen von Hahben, 
meifter des ordens von ©. Johannis in da 
obern tütfben landen, Warggraf Heinrih fi, 
bruder, ber Haugen von Üfenberg, her Johannei 
von Etauffen, her Arnold von Grünenberg, ha 
Pechtold von Neuenburg, und ber Gonmann da 
Münch von Bafel, Das fi ir ingefigel gehenkt han a 
difen brief allen den vorgefchribenen Dingen. Dis gefdeh 
und mart Difer brief geben zu Nümenburg, in dem jar, ie 
man zalt von gottes geburt, drizehn hundert jar, und ehe 
zehn jar, an den zinftag nach unfer frauentag liechtmef. 
Abgedruckt bei Shöpflin a. a. D. Nro. CCXXV. u 

dem Tatens Durladifhen Archive. Das Stadtardıv befigt uw 
eine jüngere Ubſchrift. 


.. —— —— ——— — TI343939 





CVT. ' 
Grafen Egon's Leibgeding, ) 


(29 März; 1318 ) 





Mir Graf Euonrat berre ze Friburg tuont fl 
allen den, die difen brief fehent oder hörent fefen. Das mt 
die zwentzig mark filberö lötiges friburger geweges ierlich 
rechtes geltes ze vnſer frovwen meif der lichtmeif, die und dit 
burger von Sriburg terlichs foltent geben, die vnſer herre 
" Bsaf Egen vnfer vatter ze einem lipgedinge, diemiim 
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defeinen Dingen, mit worten noch mit werfen, deßeine wi 
‘ane alle geuerde. Vnd han vuch ich das gefmorn fiete x 
habende einen geftabeten eid zuo den heiligen. Herüber zus 
* einem vrkunde, vnd das Dis vorgefchriben Ding alles war ra 
ftete blibe, fo han ich min ingefigel ouch gehenfet an Die 
gegenmurtigen brief. Dis gefchach, vnd wart Dirre briefge 
geben ze Friburg, in dem rathufe vor offenem rate, in den 
iare, do man zalte von Gottes geburte, Drügehen hundert in 
vnd ahtzehen iar, an der nehften mitwochen nach‘ vnfee 
froovwentag in dem mergen. 
Bon einer gleichzeitigen Abſchrift. Braf Egon (Mit 
Graf Egen von Friburg 2c.) giebt feine Zufkimmung m 
font Ambroflentage in dem Abrellen. (4. April) 1318, 





CVI. und CVIII. 
Hl. Geiſt Spital. 


(29. Sept. und 31. Ottober 1318.) 


Sn gottes namen amen. Wir Heinrih von Munjie 
gen burgermeifter. Sneweli Bernlape fulb 
heiſſe. rittere. vnd die vier vnd zwenzige. und ovch I 
vier und zwenzige. vnd der rat je Friburg in Briſgört 
tuon funt allen die difen brief fehent. oder hörent leſer 
Daz mir haben mit bedahtem einhelligem rate. Eefezzet w 
geordent ze behaltende hinnanhin ewecliche ze dem gottef- 
hoſe. des fpitals Des heiligen geiftes ze Friben 
Die ordenunge dü hienach gefchriben flat. Wande daz get 
Iobelich ift. den felan troftlich. den dürftigen nuzzelich. m 
onf allen erlih. Go der fpital. guote erbere. getrüwe pie " 
ger het. vnd wan der rat von Friburg gemeinfich dei 
ſpitals ftifter vnd pfleger vnze har gemefen ift. vnd nod ſu 
fol. wan fih ovch der fpital an guote. vnd an Dürftigen me 
rot, vnd mir von manigualtiger vnmvoſſe. vnſerre ſtette # 


x 
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Weferm-gottefhufe des vorgenanten fpitald nüt mogen gewar⸗ 
Ben. alfe wir.gerne tetin oder alfe daz gottefhuf notdürftig 
weri. fo befeszen wir no daf mit einhelligem bedahtem rate, 

Daf vier burgere. von dem rate. des fpitald pfleger hin⸗ 
anhin ewecliche. heiffen vnd fin fon. und fol die der gemeis 
grat feszen vnd entfezzen. vnd ſwenne einer enift: fo fol 
ur gemeine rat in eime manode einen andern der dem fpis 
sie wol füge an bef flat ſezzen. vnd fol der gemeine rat 
Der die vier pflegere einen burger von dem rate ze Sriburg 
ver bef ſpitals meifter heiſſe vnd fi. erweilen. fezjen. und 
stfeszen. der fi denne dunket mit guoten trümen ane ade 
wuerde Dem fpitale aller befte vnd aller nüzzeſt. 

. Mit dirre fünver rate und willen oder def merteifef von 
a fallen alle groffe und endeliche fachen berrihtet werden. ze 
dem fpitale fteteclich. 

Dirre obrofte meifter fol mit der vier pfleger willſen vnd 
este einen fchaffener oder einen vndermeifter in dem fpitale 
won den bruodern die in dem fpitale flete pfruonde vnd wa⸗ 
wnge dan: erwellen. fezzen. vnd entfezzen. 

Diſ felbe fezzen und entfezzen. fol derfelbe meifter tuon 
Ktrulih. mit guoten trümen ane geucrde. niemanne ze 
Lebe noch ze leide. alfe es denne den dürftigen und dem fpis 
Me aller befte füget mit allen ametlüten in dem fpitale vnd 
Kden böuen. 

Dirre felbe obrofte meifter fol alleine des ſpitals ingeſi⸗ 
Akan. vnd fol das an enheinen brief vmbe gelt oder vm⸗ 
ie pgedinge oder vmbe dehein redelich fache leggen ane 
der vier pfleger willen vnd rate. 

« Die vorgenanten vier pfleger füln den gemalt han. daf 
U Rete pfruonda. prieftern. frovwen. vnd mannen. fiechen 
D gefunden in dem fpitale geben mugen. vnd ane fü oder 
N meren teil von inen fol das nieman tvon. 

Diefelben pfleger mugen ovch verfovfen vnd kovfen Dur 
eſſerunge oder notdurft def fpitald. eigen. und erbe. lip⸗ 
Dinge. end gelt. vnd ane iren willen oder rat fol daſ nie⸗ 
en tuon. Swem ouch die pfleger flete pfruonde in onferm 


— 226 — 


defeinen dingen, mit worten noch mit werfen, dekeine wi 
ane alle geuerde. Vnd han ouch ich Das gefmorn flete x 
babende einen geftabeten eid zuo den heiligen. Herüber zus 
- einem vrfunde, vnd das dis vorgefchriben Ding alled war m 
ftete blibe, fo han ich min ingefigel ouch gehenket an bie 
gegenmwurtigen brief. Dis gefchach, und wart Dirre briefge 
geben ze Sriburg, in dem rathufe vor offenem rate, im den 
iare, do man zalte von Gottes geburte, drügehen hundert ir 
vnd ahtzehen iar, an der nehften mitwochen nach" onfen 
frovmwentag in dem merken. 
Bon einer gleichzeitigen Abſchrift. Braf Egon (Mit 
Graf Egen von Friburg 2c.) giebt feine Zuflimmung m 
font Ambrofientage in dem Abrellen. (4. April) 1318, 


—— 2 





CVII. und CVIII. 
Hl. Geiſt Spital. 


(29. Sept. und 31. Oktober 1318.) 


J. gottes namen amen. Wir Heinrich von Munzie 
gen burgermeiſter. Sneweli Bernlape fohulb 
beif,e. rittere. vnd die vier vnd zwenzige. vnd ovch die 


vier vnd zwenzige. vnd der rat ze Friburg in Brifgöme ' 


tuon kunt allen die difen brief fehent. oder hörent leſen 
Daz mir haben mit bedahtem einhelligem rate. kefezzet md 
geordent ze behaltende hinnanhin ewecliche ze dem gotteß 
“ bofe. des fpitals des heiligen geifted ze Fribor—z 
die ordenunge dit hienach gefihriben flat. Wande Daz gette 
Iobelich it. den felan troſtlich. den dürftigen nuzzelich. md 
vnſ allen crlih. So der fpital. guote erbere. getrüme Me 
ger het. vnd man der rat von Friburg gemeinfich dei 
ſpitals flifter und pfleger unge har gemefen ift. und noch fa 
fol. wan fich ovch der fpital an guote. vnd an Dürftigen mt 
rot, vnd mir von manigualtiger vnmvoſſe. vnferre flette ze 


x 


| 
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gottefhufe def fpitald gebent. er fl pfaffe oder leye. min 
oder frovwe. der fol geloben daf er den pflegern. vnd der 
meifterfchaft die fi in dem fpitale gefezzet hant die wile er 
lebet gehorfam ze finde aller guoter erberer Dinge. vnd fül. 
ovch geloben bi finer trüwe. vnd vf fine fele den fpital un | 
alle fine fachen ze werbende vnd ze fürdernde. mit rätem ‘| 
mit werten. vnd mit werfen mit guoten trüwen ane alle 96. | 
werde. vnd ſwas er guotef het ligendef und varendef baf fa 
ift. daſ fol dannanhin fo er in den fpital kumet. des ſpitau 
eigenliche fin. vnd fol’er ane der pfleger und der meißen 
ſchaft vrlop nüt da mitte tuon kovfen noch verkoofen. 

Die meiſterſchaft fol ovch dem. fmem man in dem fh, 
tale ewige pfruonde gelobet. er fi pfaffe oder leye. mm 
oder frovme. gewant vnd fpife die notdurft alfe denne ger i 
wonlich vnd zimlich iſt nach finer maſſe iegelichem geben 
Die vier pfleger füllen ooch ze dem minneſten eineſt zb 
zwirunt in Dem iare mit dem obroſten meiſtere vnd mit dem 
ſchaffenere vor den ametlüten vnd der bruoderſchaft — 
korngelt. wingelt. pfenninggelt. zinfe. vnd lipgedinge‘ wm 
be koſte dü vf den bu gat. vnd koſte dü in dem fpitale if. 
rechenunge han, vnd hören. 

Der obrofte mieifter fol difen gemalt in dem fpitale hei 
fwer denne meiſter da iſt. daf er fol alle manode eineſt rede "' 
nunge hören. von dem fehaflener von dent bruche vnd Mr 
Eofte Die def manodef vf Den fpital vnd vf des ſpitats hoee 
an baren pfenningen gegangen iſt. 

Vnd ſwenne der meiſter rechenon wil. fo fol er der pfle 
ger ettelichen da bi ime han ob er mag. vnd von dem fph 
tale ouch pfaffen vnd Ieyen. die da ſtete pfruonde hant. def 
fi Die rechenunge hören. 

Der meifter fol ovch dü iargezit di man in dem ſpinle 
fol began eime beuelhen er fi pfaffe oder leye. der me 
gebe rechenunge 3e dem mianode. vor den vorgenanten da 
von dem Daf er enpfangen vnd vf gegeben het. vnd derfelbe 
fol geloben. dem meiftere mit finer trüme. vnd vf fine fele 
allü Dis iargezit ze begande dü da befezzet fint oder noch 





— 230 — 


dieneft da hören. ond fol def fpitald meifterfhaft gebunden 
ond gehorfam fin ftetecliche. aller guoter erberer dinge. vnd 
fot ovch Die buoffe liden getuftecliche die ime die meiſterſchaft. 
vmbe deheine miffetat vf fezzet. mit folichem vnderſcheit daf 
man mit der pfleger rate groffe buoffe fezzen fol alſe vmbe, 
onfüfchefeit. vmbe ſchedilichü Ding dem fpitale. oder vrıky 
« groffe miffetat. dü vnuertregenlich fol fin. dar vmbe dü mes! 
fterfchaft einen man oder ein froumen ein iar. oder ein hafp 
iar. oder einen manot in einen kerker legen fol nach Dir- 


pflegere heiffunge. vnd rate. aber vmbe andrü minrü Ding » 


fol der obroſt meifter vnd der capplan den die pfleger darzuo 
von den andern ermwellet hant buoſſe fezzen ſwenne fi efver 
fhuldent. Ef fi man oder frovme. die in dem fpitale flete 
pfruonde hant. alfe vmbe fchedelich liegen oder heffigm 
zorn. oder freuel. vngehorſami. fivern. fchelten. fluochen, 
oder andrü vnzimlichü fchedelichü ding. dü wider got oder. 


4 


wider den ſpital oder wider die meiſterſchaft oder wider erber 
guote fitten fint. dar vmbe man eime. fleifch. oder min. ' 


einen tag. oder zwene. oder ein wochun verbieten fol oder‘ 
me. nach finer ſchulde. oder fin buoife fol fin. daſ erm , 
der finde ſtubun efe einen tag. oder zwene. oder ein mes’ 
chen. oder me. nach finer fihulde. vnd fol man diſe buofie 
gemeinliche liden. 


Man fol ovch die capplane die in den fpital ze fietn 
pfruonde vnd wanunge enpfangen fint mit vnfers berren. 
des Bifchoffes von Eoftence oder finef. officiales wiſſen 
de und rate vmbe redeliche fache Die wider got. oder wider 
den fpital ift. ze buoife fezzen. 


Swaſ ovch deheine capplane vf des fpitald cappellun, 
barer pfenninge wirt fo er ze der meife gegerwet ift die füln 
zuo dem oppfer hören daſ der dürftigen if. Smwaf ovch de 
beinem cappelane von gefunden oder von fiechen über einen 
driffigoften wirt def fol er Der fiechmeiftrinun an der fiechen 
flat entwürten daſ fi die fiechen damitte tröfte. fliffecliche. 

Der ſchaffener. und der fihriber füllen des fpitals zinfe 


! 
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que vicariis per Constanlicnsem ciuifatem et dyoces 
constitutis, salutem in co qui est omnium vera sa 
Omnes stabimus ante {ribunal Christi, reddituri 
factis propriis ralionem, et qui bona egerunt, ib 
in vifam eternam, qui vero mala in ignem eterm 
Cum igitur proedificatione hospitalis in ciuitateF 
burgensi, ac sustentatione pauperum in co degenli 
sollicitudo nobis incumbat, merito specialiter nos! 
altendontes ac desiderantes, adoptivos sacrosancie ı 
tris ecelesie filios spiritualis consolationis antid 
mufare ad executionem operum pietalis, vos von 
sos etsingulos nobis in Christo dilectos, quos diu 
prouidentia subesse voluit nostre baculo ditior 
attentissime rogamus ct hortamur in Domino, ac 
virtute sancte obedientie, et sub obtestatione diu 
Judicii sub pena suspensionis ab oflicio vobis distri 
percipimus et mandamus. Quatenus nuncios mes 
rati hospitalis, quacumque hora ad vos venerint, ä 
sit dies feriata siue non feriata fidelium elemosia 
petitum, sine omni contradictione vel exactione que 
libet benigne rccipialis et honeste tracictis, pleb 
vobis commissas studiose et edificanter inducendo, ® 
cum nuncius dicii hospitalis advenerit, compareat! 
in ecclesiis audituri petitionem ipsius, ac de bei 
sibi a Deo collatis ei pias elemosinas studeant erogar 
ut per hoc ct alia bona, que Domino inspirante pt 
exhortationem ucestram fecerint, una cum ipsis® 
eterne felicitatis gaudia mercamini pervenire, firma 
spem fiduciamque tenenies, quoniam qui parce segi 
nat, parce et metct, et quiseminat in benedictionib®! 
de benedictionibus et metet vitam eternam. 1 
namque nuncios ac negocium sub omnipotentis DI 
et beate Marie semper 'virginis ac nostram protect# 
nem recipimus specialem. Statuentes, ut in loco, 
quem nuncius vel nuncii dicti hospitalis venerint, i 
negocio memorato, si locus ipsce a nobis vel oflcia 
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1ösiro stuppositus fuerit interdicto, auctoritate nosirä 
er in anno in eius vel in eorum iocundo aduentu 
liuina apertis ianuis celebrentur, et ipsius hospitalis 
jeiitio audialur. Ad hec sub pena excommunicationis 
ırmiter inhibemus, ne vcs vel auditi uestri, occasione 
licuius ecclesiarum uestrarum edificii wl structure, 
e dictis elemosinis partem aliquam exigatis.. Man- 
lamus ifaque vobis in virlute sancte obedientie et 
ub pena excommunicationis, quatenus nuncios predicti 
ospitalis, sive fecerint vel non fecerint stationes peti- 
jonis, cum gratie nostre matris ecclesie, quam isti ac 
mnibus aliis petitionibus preferimus, nolumus per 
anc clausulam derogare. Nolumus etiam, quod ali- 
mibus revocationibus per nos vel ofhcialemm nostrum, 
le non admittendis questionariis in gehere vel in 
pecie factis vel faciendis, petitio ista revocelur. Vo- 
umus etiam, ut proprias differatis petitiones, que pre- 
eripti nosiri hospifalis possent nuntios impedire, vo- 
bis autem sacerdotibus in hoc negotio fideliter laboran-_ 
Kbus, quidquid ex torpore, negligentia uel oblivione, 
de divinis ofliciis missis et horis canonicis obmisistis, 
dummodo penitentes et contriti fueritis, clementer in 
Bomino condonamus. Et licet iste, de cuius munere 
venit, ut sibi a fidelibus suis laudabiliter serviatur, ex 
Msbundantia pietatis suc, que merita supplicum ex- 
eedit, ei vota bene merentibus longe majora retribuit, 
uam valeant promereri, nos tum cupfentes popu- 
Bat Deo acceptabilem reddcre, et quasi alleclivis in- 
deigentiarum et remissionum muneribu® ad Opera mi- 
tericordie invitare, de omnipotentis Dei miscricordia, 
“glöriose semper virginis Marie; ac beatorum Petri 
& Pauli apostolorum, et omnium Sanctorum eilis me- 
filis, net non ea quam nobis Deus eontulit potestate 
tonfisi, omnibus vere penitentibus et cotifessis, qui 
kospitali memorato suas largili fuerint elemosinas, 
Schreibers ust. Bud, 16 
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ayocesım IUETINI, EI VOMminoO uanit nent, QIC 
factoribus participalionem perpetuam con« 
Iniungentes vobis universis et singulis sub 
obtestatione premissis, quatenus subditos ues 
solum publice, ut dietum cst, verum etiam in « 
confessionibus et lectis egritudinum, studiose 
ter exhortemini, ut dictis pauperibus elemos: 
conferant, et in ullimis voluntatibus legata co: 
propter Deum, centuplum a Deo in celestibus 
ri, precedentes verbum scripture dicentis, pa 
morientem, si non paveris, occidisti. Nulli 
ccat, hanc paginam infringere, aut in ca cont 
su {cmerario conlrairc. Si quis aufem proferı 
bedientia, vel qguacumque malitia, hoc facere 
serit, aut exequi premissa contempserit, indign 
omnipotentis Dei, sancte .Marie perpetue ı 
omniumgne sanctorum cius, et nostram, se no 
cursurum, ac a nobis vel ofliciali nostro, eui 
specialiter potestatem damus, ultionem caı 
reccplurum, presentibus ad VIII: annum 
amplius valituris. Datum Constantie, sul 
episcopali quo utimur, anno dominico MCCCX 
vigilia omnium sanctorum proxima, indiction: 


Beide Urkunden liegen nur noch abſchriftlich in bi 
ardive ver. Sie mahen zufammen ein Heft von 6 Blä 
gament in Quart aus. Einige Stillen des Lateinifchen 
fes ſcheinen darin nicht richtig gegeben zu feyn. 
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CIX. = 
Die Abgabe auf der Kornlaube, 


(20. Juli 1319.) 





r graue Euonrat herre von Friburg, und id 
ve Sridetich fin fun, tuon kunt allen den die diſen 
ſehent oder hörent lefen. Daf wir vnd Die burgere von 
arg, vmbe die miſſehellunge, fo wir mit einander bat: 
ombe die fornlovbun, von dem blüttenne rehte, lieplich 
zütliche fament über ein fin komen, alfe hie nach geſchri⸗ 
kat. Wir füllen nemen, von der kornlovbun, von dem 
nne rehte, von geften, die ze Friburg nüt gefeilen 
durch Das lar, ſwel korn oder müzze in die flat fürent, 
rkovfende, von fehf mutten ein imi, die ef verfövfent 
int oder inwendig einem manode, lant fi ef aber ligen 
einen mandde ane geuerde, fo gebent fi nüt da von, 
nder einem fcheflol git nieman nüt. Bon einem [cheffot 
van, vnd zwifchent fehf mutten vnd einem mutte, git man 
ef fih da von gezühet. Wir füllen ovch nemen von fante 
garetun tage, vnzzint ze vnſerre Frovwen täge der juns 
n, da entzwifchent, von vfburgern von zehen mutten for- 
md mügef ein imi.. die ef har in ze marfete fürent ze 
wfende, liefji ef aber Deheine ligen fiben naht oder vier- 
ı naht, in dem vorgenantem zil durch geuerde, der fül 
geben, von einem fcheffol git man, vnder einem ſchefſol 
san nüt, vnd zwifchent zehen mutten vnd einem ſcheſſol 
san, alfe ef fich da von gezühet. Züri ovch ieman vſſer 
zurg in das lant, korn oder müße kovfen, er weri burs 
der felder, vnd fuorti ef in die flat ze verkovfende, in 
vorgenanten zil, Die füllen geben, von zchen mutten ein 
lieſſin aber fi ef ligen in dem vorgenantem zil fiben 
oder vierzehen naht Durch geuerde, die filllen ovch ge: 
von einem fcheffol git man, vnder einem fcheffol gif 
nüt, vnd zwifchent zehen mutten vnd einem mutte gif 
‚ alfe ef fih da von gezühet: Wir füllen ouch von enhei⸗ 
16 * 


N ” 


nem anderm Dinge nemen deleinwif, wan da von, 
vor gefcpriben fiat, ane ale geuerde. Wir haben ı 
(obet vür vnſ, vnd vlır alle vnſer erben vnd nahlon 
mit guoten trincen diſũ vorgeſchribenen Ding fiete ze h 
und niemer ba wider ze fomende noch ze tuonde, mit 

noch mit werten, defeinwif ane alle geuerde. Har 
einem waren vrfimde, und ze einer ewigun befietesu 
ban wir vnſer beider ingefigele gehenket au bifen ge 
tigen brief. Vnd wir, der burgermeifter, Der ſchulthei 
sat, vnd die burgere gemeinliche von Friburg, ver 
warheite aleſ DIf vorgefiprisenen dingef, und seloh 
vür unf und vlr unfer nahfomenden, alleſ daſ ſtete ze I 
daſ da vor von vnſ gefchriben fat, mit guoten trũwen 
geuerde. Har über ze einem waren vrfümde, vnd ; 
ewigun beftetegunge, fo han wir unferre gemeinde i 
ooch gehentet an difen gegenwertigen brief.” Dis 
vnd wart dirre brief gegeben ze Friburg, in’ dem 
vor offenem rate, in dem iare, do man zalte von gı 
Gurte, drüzehen hundert iar, vnd nünzehn iar, an d 
ſten fritage vor fante Mariun Magdalenun tage. 


Die Eiegel ind unverfehrt. 





CX. 


Tröftungöbrief für Grafen Konrad 


Sreiburg. 
(20. Mai 1320.) 





Wi Otte der herre von Dpffenftein vnd 
voget def heiligen riches zu Elſatze, vnd 
Volrich lantgrafe zu Elfage, enbietent unferm 
eheim grafe Evonrat herre zuo Friburg, onfen 
lichen gruog vnd allef guot. Wir tvont dir künt, daz m 
vnd alle die din, trefitent für onfern herrn koni— 
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belibe, fo han ich min ingefigel gehenfet an diſen brief. Dim 
brief wart gegeben ze Friburg, in dem are, Do man zalte 
von gottef gebürte, drüzehen hundert iar und einef und jmen 
zig iar, an dem nehften ſamſtage vor fante Glerineſ tage. 


> 





CKIL. 
Wie ich zu verhalten hat, wer von Freiburg 


ausgefendet iſt. 
(23. Auguft 1321.) 


Wir der burgermeiſter, der ſchultheiſſe, vnd der rat, ge 
meinliche von Friburg in Briſgöwe, tuon kunt allen den, 
die diſen brief fehent oder hörent leſen, daſ wir willekliche 
über ein fin fomen. Swen mir hinnan von der ftat fenden, 
ir fi lügzel oder vwil, in vnferme dienfte, oder anderen lüten 
ze dienfte, tuot der deheine dem andern üt, übelich, oder 


freuellihe, fima daſ gefchiht, da fol der rat gemalt han ıf 
ze fezzende, vmbe vnzoht, darnach alfe ef denne gefchehen ° 


if. Har über ze einem vrkünde, vnd daſ diſ war und fie 
belibe, fo han mir vnſerre gemeinde ingefigel gehenfet an 
difen brief. Dirre brief wart gegeben je Friburg in dem 
rathufe vor dem rate, in dem iare, do man zalte von gott 
gebürte, Drügehenhundert iar, und einſ vnd zwenzig iar, m 
fante Bartholomeuf abunde def zwelfbotten. 


— . mm 





CXIII. 
Buͤrgſchaft der Stadt fuͤr die Grafen ven 
Freiburg. 


(17. September 1321.) 





Wir graue Cuonrat herre ze Friburg, und id 
graue Friderich fin fun.. tuon kunt allen den die de 
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n brief fehent, oder hörent leſen. Daf wir unfer burgere: 
ıd Die gemeinde von Sriburg, 3e wern haben gegeben, uns 
rme herren fünig Srideriche, vnd vnferm herren 
erzzogen Lüpolte, vnd iren bruoderen. Daf wir in 
fen sehen iaren, den nehften nach einander, dü an vahent 
ite Dif tages, do dirre brief gegeben wart, wider Die vors 
manten vnfer herren, nüt füllen tuon, mit vrlüge, noch 
üt kriege, defeinwif ane alle geuerde. Brechin aber wir. 
ad beide, oder vnſer dewedre, daſ got wende, fivaf des 
nfer vorgenanten burgere vnd die gemeinde, defeinwif ſcha⸗ 
m nement, den fchaden füllen wir in ganzliche abelegen, 
en worten ze gelovbende, ane alle geuerde. Vnd fmas da 
or gefchriben ſtat, das haben wir beide fament geſworn 
ete ze habende, geftabete eide ze den heiligen, ane alle ge- 
erde. Har über ze einem vrfünde, vnd daf diſ vorgefchri= 
en ding war vnd ftete belibe, fo han wir vnſer beider inges 
gele gehenfet an difen gegenwertigen brief. Dif gefchach, 
ad wart dirre brief gegeben ze Friburg, in dem rathufe 
or offenem rate, in dem iare, do man zalte von gottef ges 
üete, drũzehen hundert iar, und einf vnd zwenzig iar, an dem 
when fambftage, nach des heiligen Erücef tage ze berbefte, 
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CXIV. 
. Uefenberger Krieg. 


(16, Dezember 1321.) 


+ 


. Bir der burgermeifter,, der fehultheilfe, die vier vnd 
benzig, der rat, vnd Die burgere gemeinliche von Friburg, 
ion kunt allen den, die difen brief fehent oder hörent lefen, 
ıf wir in onferme offenen rate gemeinlichen über ein fin 
men.. Swer onſ in difeme friege lat, den wir mit den 
In lifenberg vnd mit iren helfern haben, über den wir 
gebietende haben, daf derze Friburg nicmer reht fol ge⸗ 
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winnen, der rat oder der mere teil des ratef erkenne dense 
fine vnſcholde. Swer ovch in difeme friege wider unf if, 
über den wir ze gebietende haben, der fol ovch niemer reil 
ze Sriburg gewinnen. Har über ze einem vrlünde, ww 
daſ diſ war und flete belibe, fo han wir vnſerre gemeine 
ingefigel gehenket an difen brief. Dif gefchach, vnd wei 
dirre brief gegeben ze Friburg, in dem rathufe vor offenem 
rate, in dem iare, do man zalte von gettes gebürte, drb 
zehen hundert iar vnd einf und zwenzig iar, an dem neben 
Sritage vor fante Thomannef tage, def zmelfbotten, 





CXV. — CXVL. 


Sühne mit den Uefenbergern. 
(20. und 23. April 1322.) 


Dirre gegenwertige brief tuot kunt allen den, die in anſe 
bent, oder hörent lefen, dDaf wir herzoge Lüpolt vom 
gottef anaden ze Öfterriche und ze Styre .. ni 
rate und mit heife.. def erwirdigen herren. . bifchef 
Johanneſes von Strafburg,.. der edeln berren.. 
onferre Öheime.. graue Ruodolfes von Nidöme. 
Dtten herren von Dhfenftein, lant vogete destk 
ches in Elfaffe., vnd anderre herren, vnd erberreiiit 
genvoge .. eine ewige, vnd eine flete fuone berret, mo 
gemachet han, zwiſchent den edelen herren vunfern lieben 
Öheimen, graue Euonrate, herren von Friburz, 
vnd Srideriche fime fone, iren dienern vnd iren eb 
fern, vnd Dietriche von Endingen, eime ritter, 
ond Sohannefe, und Walthern, gebruodern vor | 
Endingen.. vnd allen iren fründen... dienern.. vnd bb. 
fern, Dem burgermeiftere., Dem rate vnd den burger ge 
meinliche.. der flat von Sriburg inBrifgöme.. vnd da 
iren.. einfite.. vnd den edelen, vnferen getrümen, Bur⸗ 
charte, vnd Gebeharte, gebruoderen herren von | 


. „Au. andıl 


| 





weg, daſ got wende, fo fol derteil, von deſwegen e 
gegeben, einen andern alfe guoten dar geben, in den 
abte tagen ane alle geuerde, an def flat, der Da abe 
gen ift, vnd fol ſich der Dar zuo binden, in allem 
der vorder getan hatte. Vnd def zuo eime offenen ı 
fo han wir vnſer ingefigel gehenket an difen brief 
die vorgenanten, graue Euonrat berre ze Fr 
Sriderih fin fun, Dietrib von Endinge 
ritter, Sobannef vnd Walther, gebruode: 
Endingen, verichen mit difem gegenmwertigem brieı 
daf da vor von vns gefihriben fat, Daf wir Daf gefm 
ben zuo den heiligen, vür vnſ, vnd alle vnſere 

dienere vnd helfere, flete ze haltende, ane alle geuerd 
daf diſ war vnd fiete belibe, fo han wir ovch vnſer 
figele, mit def vorgenanien vnſers herren, des herze 
gefigele, gehenket an difen brief. Wir Burcart ond 
hart gchruodere, berren von Üfenberg, d 
genanten, veriehen mit diſem gegenmwertigem brieu 
daf bie vor von vnſ gefihriben flat, daſ wir daſ gef: 
ben zuo den heiligen, vür onf, vnd alle vnſer frünt 
ner ond belfere, ftete ze haltende, ancalle geuerde. | 
wir daf, da vor got fi, fo fin wir erlof, vnd meineidi 
dafdif war, vnd ſtete belibe, fo han wir ovch vnſer 
figele, mit des vorgenanten vnſers herren, des herzo 
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an wir vnſerre fette ingeſigel, mit Der vorgenanten her⸗ 
ingefigele, gehenket an difen brief. Wir ovch, die vor 
hribenen teile, bitten beiderfite, Den erwirdigen ber= 
‚ vnfern berren, bifhof Johanneſen von 
rafburg, die edeln herren, graue Ruodolfen 
ı Nidovme,. ond herren Dtten herren von Oh⸗ 
kein, lant voget ze Elfaffe, wand fi bi difen 
Bingen fint geſin, daf fi irü ingefigele zuo eime vrfünde 
vien brief henfent. Wir der vorgenante bifhof Jo⸗ 
ınef von Strafburg, graue Ruodolf von Wis 
we, vnd Otte berre von Ohſenſtein, han dur 
e Der vorgenanten herren, vnd teile, unferü ingefigele, ze 
? vrfunde der vorgefchribenen Dinge gehenfet an difen 
f. Der wart gegeben, je Kensingen, an dem nehften 
se vor fante Georien tage, do man zalte von Eriftef: 
iste.. drüzehen hundert iar.. dar nach in dem zwei ond 


nzigoſtem iare. 


hr Lüpolt von gottes gnaden herzoge ze Öfters 
be, vnd ze Styre, tuon funt, mit difem gegenwertigem 
we, allen den, die in lefent.. oder börent lefen. Daf 
' getröftet hant, vnd ovch tröftent, die edeln vnſer 
ben Dheime, grafen Euonraten, herren von 
Murg, Sriderichen finen fun, ir Dienere, vnd ir 
We, vden.burgermeifter, den fchuftheiffen, den’ rat, die 
were, die flat ze FSriburg in Briſgöwe, vnd Die 
tgemeinlichen, Dietrihben von Endingen einen 
ter, Johanneſen und Walthern gebruopdere 
ı Endingen, ir fründe, ir helfere, vnd ir Ddienere, 
onf, vür berzogen Albrechten, herzogen Hein— 
en, berzogen Dtten, vnfer lieben bruodere, 
str alle die vnferen Diener vnd helfere. Obe ef ge: 
e, daſ got wende, daſ die edeln, Burchart, vnd 
ebart herren von Üfenberg, vnfer getrüwen, 
(fere, Diener, vnd ir lüte, die fuone, die wir zwi⸗ 





daf da vor von on ond:gefähriben.fat,.dafı 

ben zuo den heiligen, vür vnſ, und alle vnſere frind 
dienere ond helfere, ftete ze haltende, anc alle geuerde, V 
daf dif war. vnd ſtete belibe, fo han wir ovch unferä ii 
figele, mit def vorgenanten vnſers herren, des berzogen I 
gefigele, gehenket an difen brief. Wir Burcart und Geh 
hart gebruodere, herren von Üfenberg,. die 
genanten, veriehen mit diſem gegenwertigem brieue 
daf hie vor von vnſ gefihriben ftat, daſ wir Daf gefworn 
ben zuo den heiligen, vür vnſ, und alle vnſer fründe, de 
ner vnd helfere, ftete ze haftende, ane alle geuerde. Breit 
wir daf, da vor got fi, fo fin wir erlof, vnd meineidig, 
daf dif war, vnd fiete belibe, fo han wir ovch vnſerũ ie 
figele, mit des vorgenanten vnſers herren, des herzogen 
gefigel, gehenket an difen brief. Wir der vorgenante bi 
meifter, der rat, vnd die burger gemeinliche, der ſtette 
Sriburg, geloben mit diſem brieue, ſtete je habende, 
dü ding, dü da vor von onf gefihriben fint, mit guokg 
trüwen, ane alle geuerde, vnd daf diſ war ond fiete belibe 











Dietrich, und Johanz und Walther, hatte 
den edelm herren, herrn Burchart, und Sehl 
nem bruoder von Ülfenderg, güſezzüt hatten 


den vorgünanden herren Lütold von Krenking 
an den Waffeler von Eggrich, end an den 


.zitter herren Heinsih von Munzingen. 9 


forich ich der vorgüfchriben Herr Lütold, vmbe de 


- der da büfchach an herrn Thomanne von En! 


- 


und Joh anſe und Bruoder Walther von En! 
das die von uͤſenberg, der ieglichem, bie da. vor 
ben and von Endingen, vnd erflagen ind, ain er 
vnd ain ewig lieht machen fon, vnd füln. die brü 


vnd dũ drü fiehter gümachot werden, in dem landey 


gowe, fioa es bie vorglinanden von Endingen gü 


elfo- das fü ewig An. Vnd fin onch- die vorgüfi 


. von Ülfenberg, ufgeben ain guot, das beühumde 


werd if, und ir aigen ift, dem edeln herren 
Euonrat von Friburg, und ze lehen von im u 
phahen, vnd fol der vorginande herr Gebhart vor 
berg, varn Über das engelfhe mer inrend iares fı 
niemer ber wider fommen, e Dad in graue Cvonr 
Sriburg der vorgünande haiffüt her wider varn 
aber, dad er in niht har wider laden wolte, ſwenne 
ainen manod da bülibüt, fo bat er gümalt har ı 
varnde. So heiffe ich ovch, der vorgünande herr ! 
die vorglinanden von Üfenberg vnd ir burgı 
Endingen, den vorglinanden, herren Dietrich 
Sohanfen, vnd Walthern, von Endingen, : 
ferünge geben, drühundert march ſilbers friburger gü 
zuo fant Martis tag, der nu nähft Fumüt hundert 
darnah über ain iar hundert march, vnd darnah at 
ain tar Hundert march, vnzind das fü ganzlich gi 
dent. Ich der vorgüfchriben herr Lütold erfenne m 
den fehaden, der den burgern von Friburg gi 
ift, das die von Üfenberg beiferon und wider tuon fi 


müllers fun von Zürich, der ir burger ift, vmb fi 


.zitter herren Heinrich von Munzingen. Dar ui 


der da büfchach an herren Thomanne von Endigger, 


ain iar hundert march, onzind das fü ganzlich guͤwen 


müllers fun von Zürich, der ir burger ift, vmb fin fh, 


Dietrich, und Johans und Walther, Hatten geren 


ben fand von Endingen, und erfiagen ind, ain euiguuuf: 
vnd ain ewig lieht machen fon, vnd füln die. Deiie wege: 
vnd dit drü fiehter gümachot werden, in dem Ianbessenfänf 
gowe, ſwa es die vorgünanden von Endingen: 
-alfo. das ſt ewig An. Bad füln ond- Die vorgüfgeiige 
‚non Üfenberg, ufgeben ain guot, das vr 

‚werd iſt, und ir aigen if, dem edeln Derrem.gaen 
- Euonrat von Friburg, vnd ze lehen von im 


berg, varn Über das engelfche mer inrend iares friſt, c 
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den edeln herren, herrn Burdhart, und Sekhart ſi 
nem bruoder von Üfenberg, güſezzüt hatton uf wich, 
den vorglinanden herrn Lütold von Krenfingen, we 
an den Waffeler von Eggrich, und an den erkeri 





forich ich der vorgüifchriben Herz Lütold, vmbe Zn ill 





und Joh anſe nd Bruoder Walther von Enbigr 
das die von uͤſenberg, der ieglichem, die ba. vorſit 









phahen, und fol Der vorgünande herr Gebhart yamı 


niemer ber wider fonımen, e das in graue Evonrat nen 
Friburg der vorgünande haiffüt her wider varn. BE 
aber, das er in niht har wider laden wolte, fmenne erde 
ainen manod da bülibüt, fo hat er gümalt har milır # 
varnde. So heiffe ich ovch, der vorgünande herr Lütell, 
die vorgänanden von Üfenberg vnd ir burger m 
Endingen, den vorginanden, herren Dietriche, ® 
Johanſen, ond Walthern, von Endingen, uf 
ferünge geben, drühundert march ſilbers friburger gümihäh 
zuo fant Marti tag, der nu nähft Fumüt hundert rd, 
darnah Über ain iar hundert march, und darnah aber. äh 





dent. Ich der vorgüfchriben herr Lütold erfenne mich 
den fchaden, der den burgern von Zriburg güfcheht 
tft, das die von Uſenberg beijeron und wider tuon füln, W 
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Sriburg und bee Herren von neſenberg ut 

gegeyen, wie müßten fi denne genomen han unter jwden 
großen ſchaden unfers vorgenanten goßhufed. — Gegeben | 
burg — 132 — am nebften dunreflage vor unfer frowen 
der liehtmeſſe.“ 





CXIX. 
Schulden der Grafen von Freibui 


(31. Jänner 1323.) 





Wir graue Conrat herre zuo Friburg, vnd 
Friderich fin fon, tvont kont allen den die diſen! 
fehent oder hörent lefen. Daz wir vmbe die honder 
filbers, dar vmbe her Conrat Dietberih Sne 
onfer wer ond fchuldener worden ift, gegen ber M 
ond Süffefinde, der finer tohter man mas, 
juden zuo Friburg, fo hant wir verfezzet dem 
nanten bern Conrat Dietherih Snemelin, 

nen erben vnd nachfomen, alle vnſerüſreht vnd teil 
fameftage,*fo wir hant zuo allen vnſeren filberber 
Brifgöme, vnd allef das gewerf und flüre, fo v 
onfere juden zoo Friburg geben fullent, fie fien iet 
fefhaft, oder werden noch da fefhaft, daz er fich d 
löfe vnd lidige, vmbe die vorgenanten hundert marke 
gar vnd ganglich ane alle geuerde, Und wenne er fich 
fo ſuͤllent vns alu onferü reht, teile und fameftage zı 
vnferen bergen, vnd ovch vnſer juden gar vnd gangli 
fin, ane alle geuerde. Har über zuo eime vrfündı 
daz dis wor vnd ftete blibe, fo hant wir bede vnſerü 
gele gehenket an difen brief, Der wart gegeben, an den 
ſten mentage vor vnſere vromwen tag der liehtmes, 
jare, do man von gottes gebürte zalte, drüzehen hond 
vnd drü vnd zwenzig jar. 

Die Siegel ſind wohl erhalten. 
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CXX. 


Bundbrief Des Hugo von Uefenberg und 
der Stadt Kenzingen. 


(17. Dktob. 1323.) 


m. 

sh Hug herre von üſenberg, tuon funt allen den 
Die difen brief fehent oder hörent lefen, daf ich han geſworn 
je den heiligen, ze dem edeln herren grauen Cuon- 
raten herren ze Friburg, vnd den finen, vnd der ftaf 
e Friburg, vnd den iren, ze belfende, vnd ze ratende, 
m allen den fletten, da man in vnrehte tete vnd reht von 
m verfpreche, hinnan ze fante Martineſ tage, fo nu nehfte 
bomet, und dannan über drü iar dũ nehſten nach ein ander, 
Har über ze einem vrkünde, vnd daſ dif vorgefchriben ding 
war vnd flete belibe, fo han ich min ingefigel gchenfet an 
Ken brief. Vnd wir der ſcholtheiſſe, vnd der rat, und Die 
agere gemeinliche von Kenkingen, veriehen an diſeme 
wiefe, daf wir gelobet haben bi vnſerme eide, dem vorges 
maten edeln herren, grauen Euönraten herren 
eFriburg, vnd den finen, vnd der flat ze Sriburg, und 
a iren, 3e helfende und ze ratende, in allem dem rehte und 
Winge, alfe da vor gefchriben flat. Weri aber, das dem 
Wgenantem herren und den ſinen, vnd der flat 3e Friburg 
den iren, ieman vnrehte tete, vnd daſ fi vnſ Dar vmbe 
kenetin, da füllen wir in helfen, alfe vnſ dunket, daf vnf 
Hich und in nuzzelich ift, arie alle geuerde, vnd fol difü helfe 
an, entzwifchent Bafile end der Kinzzechun, und dem 
line vnd dem Smwarsgmwalde, alfe die fnefleipfina nider 
But. Kar über ze cinem vrkünde, vnd daſ diſ wer vnd flete be- 
be, fo han wir unferre gemeinde ingefigel gehenket an Difen 
rief. Dirre brief wart gegeben ze Kenkingen, in Dem iare, 
> man zalte von gotteſ gevürte, drüzehen hundert iar vnd drü 
id zwenzig iar, an den nehften mentage nach ſante Gallen 
38. 
Eöreibers Urt. Bus 47 
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Die Siegel find etwas beſchädigt. Der Gegenbrlef des Bra 
fen Konrad und der Stadt Freiburg, gezeben zu Freb 
burg an demſelben Tage, findet fi aud in dem Archire ve, 
jedoch ſetlen die Eiegel. Er folgt obiger Urkunde faſt von Bet 
zu Wert. Zeit des Bundes und Umkreit deſſelben find ganz gläh. 





CXXI. 


Uebereinkunft mit Baſel wegen des 
Gerichtes. 


(19. Der, 1323.) 





Wir Götzman der Münch ein ritter, borgermeile, 
vnd der rat von Bafel, tuon kunt alrmenlichem, daz m 
dur fritfam vnd Dur guot über ein fin komen vnd gefeget ha, 
mit den befcheidenen lüten, vnſern guten fründen, dem fchalb 
beiffen, dem burgermeifter, und dem rate von Friborg, di 
weder vnſerre noch ir defeiner den andern mit gerichte ur 
bieten noch behaben fol, in vnſerre noch ir flat, noch in dee 
nen weg behelten, er fidanne recht gelte, older bürge, older 
fi aber rechtlo8 verlafjen, vnd von fmederre flette ieman je 
andern ftette defein anfprache older Elage hat, der fol de 
fomen, vnd flagen, vnd finer fache nach volgen, alf da genor 
lich vnd recht if, vnd hant dife liebi und gefegte gelobt Felt 
ze handen iemerme, uns an die flunde daz es miderbotien 
werde, vnd fmederthalb ed nicht fügti older milfeuieli, da fol 
man es mwiderbieten vor zweier manoden. Ze einem vrlünde 
vnd ficherheit dis dinges, fo iſt dirre brief mit unferre fee 
ingefigel befigelt. Dis gefhach, Do man zalte von gotieb 
gebürte, Drügehen hundert zwencig und drü jar, an dem mew 
tage vor fant Thomans tag. 
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gegeben ze Friburg, in dem rathus vor offem rat, in dem 
iar, do man zalt von gottes geburtte, drützenhundert jar vnd 
vier vnd zweintzig iar, an ſant Glerins ahtonden tage. 





CXXII. 
Suͤhne zwiſchen Breiſach und Freiburg 


(25. Mai 1323.) 





Auen den die diefen brief anfehent oder hörent leſen, kuͤnde 
wir, der fehultheilfe, Der burgermeifter, der rat, Die burgem, 
vnd die gemeinde gemeinlichen von Brifach. Das wir ds 
helliklichen, früntlichen, lieplichen und gütlichen, tiber ein fat 
tomen, mit den erberen, befcheidenen, vnſern guoten fründen 
dem burgermeifter, dem fchultheis, dem rate, Den burzen 
vnd der gemeinde gemeinlichen von $riburg in Brif 
govw, vnd fü mit ung, vmb alle Die miſſehelle, widermerteft 
vnd anfprache, fo wir von rovbe, von brande, oder m 
feiner hande fache fuft oder fo, fo ieman genemmen für, 
defeine wis gegen in hatten oder haben möchten, ane alt 
geuerde, ongint hüte an diſen dag, da dirre brief gegeben 
wart, alfo, dad wir dad allefament früntliche, vnd lieplihhe, 
vnd gütliche haben abgelaſſen, Iuterlichen, vnd Tiveflicen 
erwiflihe, Das mir niemer vorderunge, noch anſprache me; 
gegen in daromb füllen noch wellen haben, defeine wis ane 
alle geuerde. Were aber, Das gott wende, Das dekein enſer 
burgere, oder unfer földere, oder ieman, über den wir ze gehts 
tende haben, den von in fehaden ungent har gefchehen fr 
das nüt ftete wölti han, vnd Damider tuon wölte, und md 
daronder vngeuölgit wolte fin, ſwer der were, den füllen w# 
von ons, von der flat ze Brifach, wiſen vnd von vns rihte 
ane alle geuerde. Vnd fol von Brifach fin, ond fülenmt 
wider den fin, mit den von Friburg, mit libe und mit guet 
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alle geuerde, alle die wile, vntzint er vmb die fache mit 
von Friburg gar ond gentzlichen verrihtet vnd verein⸗ 
wirt, vnd ſo das geſchiht, ſo ſol er noch denne, ſwer 
iſt der das tuot, darnach innewendig zehen jaren den 
ſten nach einander, ze Briſach niemer burger werden, 
globen ovch wir, DIE vorgefchribene Ding flete ze habende, 
guoten trümen ane alle geuerde. Herüber zuo eim vr- 
de, vnd das Dis vorgefchriben Ding war vnd ftette blibe, 
dan wir vnſere vorgenanten gemeinde ingefigel gehenket 
difen brief. Darzuo ift ovch dirre brief Durch onfer bette 
enthalp, mit des edeln vnferd herren graf Cuonrat 
ren zuo Sriburg fantuogtes ze Elfeffe vnd ze 
ifgoom e ingefigel befigelt, zuo eim vrfunde dis vorgefchri= 
en dinged. Wir graf Cuonrat herre ze Sriburg 
stvogte ze Elfeff vnd ze Brifgovm, haben durch 
vorgenanten beder teil bette, vnſer ingefigele auch gehenket 
difen brief, zuo eim vrfunde Dis vorgefchribenen Dinges, 
nd wir felber bi Den tagedingen waren, vnd fahen vnd 
ten, das es alfo befchach. Dirre brief wart gegeben ze 
engen, im iare do man zalte von gottes geburt, drigehen 
ndert iar vnd fünf vnd zwentzig jar, an dem Pfingft abende, 








CXXIV. und CXXV. 
kedrich von Uelenberg und Heinrich von 
hwarzenberg treten in den Dienit der 
„Stadt. 


4 Sriderich von Üfenberg tuon funt allen den, Die 
ea brief fehent oder hörent leſen. Daf ich mit den bur: 
nvon Friburg über ein bin fomen, vnd fi mit mir, alfe, 
ich ir diener worden bin, vnd fol ich in dienen, felbe 
ode, in minem Eoften, binnan ze vnferre froymwen tage 
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der erren, fo nunebfte fomet, vnd von Dannen fiber ein ier, 
def füln mir zwenne Diener abe gan, ze oflren, fo nu meh 
£omet, ond fol ich in dannan hin dienen, vnzint ge weint 
frouwen mef der erren felbe fehfte, wider aller mengefien, 
ane wider minen bruoder, vnd die finen, vnd fol ich figzm 
in minem often, ſwa fi weilent, in Brifgöme, vnd fl 
riten ſwar ſi wellent. Har vmbe hant fi mir gegeben vierdg 
marfe vnd hundert marfe filber&, lötiged friburger gewegel, 
vnd bin ich def felben filberf ganzliche von in geweret, ww 
ban ich diſ vorgefchriben ding geſworn flete ze haltende, cd 
nen geftabeten eit ze den heiligen. Har über ze einemme 
ünde, und daf dif vergefchriben Ding mar vnd fiete ben 
ſo han ich min ingeſigel gehenket an diſen brief. Din 
brief wart gegeben ze Friburg, in dem iare, do man iR 
von gottef gebürte, drüzehen händert iar, vnd vünf vnd zueb 
gig ier, en fante Iacof? des zwelfbotten abunde, ia Wi 
ernen. es 


















7 


xy Heinrih herre von Smwarzenberg tuon Fu 
allen den, die difen brief fehent oder hörent leſen. Dafih 
über ein bin komen mit dem edeln minem herren, grauen 
Euonrate herren ze Triberg, vnd mit den burgen 
von Friburg, und fl mit mir, alfo, Daf ich ir Diener web 
den bin, vnd fol ich in Dienen felbe zehende, mit minen fi 
fien, hinnan ze vnſerre frowen meſ der erren, ſo nu 

komet, vnd von dannan über ein iar, wider aller mengtlichen 
ane wider den edeln minen herren hertzogen Lüpolten 
von Öfterriche, und fol ich ſizzen Jwa fi wellent in Briſ⸗ 
göme, mit minem foften, end fol riten fmar fi mellent. H 
vmbe hant fl mir gegeben zweibundert marke ſilbers, (def 
Sriburger gemwegef, und bin ich def ſelben ſilbers ganzfihe 
von in gewert, vnd han ich dis vorgefchriden Ding geſwon 
ftete ze Habende, einen geſtabeten eit ze den heiligen. Har übe 
ze einem vrfünde, vnd daſ diſ vorgefchriben Ding war md 
ftete belibe, fo han ich min ingefigel gehenfet an diſen brikf. 
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Dirre brief wart gegeben ze Friburg, in dem iare, Do man 
jalte von gottes gebürte, drüzehen, hundert iar, und vünf vnd 


jwenzig iar, an fante Jacobeſ des zwelf botten abunde in 
den ernen. 


— .- 





CXXVI. 


Verordnung wegen der Gefangenen. 
(10. Ottober 1325.) 





Wir der burgermeiſter, der ſchultheiſſe, die vier vnd zwen⸗ 
zig, der rat vnd die burgere gemeinliche von Friburg in 
Brifgömwe, tuon kunt allen den, die diſen brief ſehent oder 
hörent leſen. Daf wir gemeinliche ze rate fin worden der Dinge 
dü hie nach gefchriben ſtant. Swer der vunferen geuangen 
wirt, oder iege geuangen iſt, er fi burger oder felder, oder 
fwer er if, über den’ wir ze gebietende haben, fiver den 
vmbe · Deheinerflahte guot löfet, oder fihaffet, oder ratet, 
oder füget, oder wirbet, dekeinwis daſ er erlöfet wirt, daſ 
kuntliche wirt, er fi burger oder felder, oder fwer er ift, über 
den wir ze gebietende haben, der muos den burgern alfe vil 
gaoted geben, alfe def guotes ift, Dar vmbe der geuangen 
eßöfet wirt, vnd fol dar zuo niemer je Friburg burger 
werden. Har über 3e einem vrfinde, vnd daſ dif war und 
fete belibe, fo han wir vnſerre gemeinde ingefigel gehenfet 
en difen brief. Dis geſchach und wart dirre brief gegeben, 
# Friburg, in dem rathufe vor offenem rate, in Dem iare, 
do man zalte von gottef gebürte, dDrüzehen hundert jar, vnd 
dinf vnd zwenzig iar, an dem nehſten fritage vor fante 
Besen tage. 


‘ 









ter von Benfon, herr Peter. der 
der, herr Euonrat der Münich, rittei 
ther der voget von Baden, daf 


und důr ir delfere? dom ech L) 
ten herren ze Sriburg, — 2 


ren grauen Cuonrate herren ze 3 wre % 
den burgern von Friburg, oder von irem bofter 
ahte \ 


‘herr Walther voget von Baden, herr 
von Mungingen, herr-Euonrat Dietri 

und here Sneweli’Bernlappe, rittere 
burg, ane ale geuerde. Har über je einem vr 


. . . — 
Zn 
“ _L_B— 

geuerbe. Brechl aber ich ed geuarilch, daſ fol ich and hi: 
dertuon inmenbig viergeben tagen den nehften, und falih 
dar zuo ben yorgenanten burgern fufent marke | 

dis fin, vnd fol das Kan an dem rate ze Sribürg, m 
fioaf der nat ober der mere teil des rated erfennet, Dafid 
vngenarliche gebrochen habe, daſ ſol ich in iwipertuon, alle 
mich heiſſent in dem vorgenanten zil, vnd fol in ander mt 
me ſchulbig fin. Erkennet aber ber rat ober der mereilsn 
der in, daſ ich geuarliche gebrochen Habe, daf fol ich ini 
tuon, alfe mich der rat von Friburg oder der 
under in heiffent, ooch in dem felben zit, und fol ich, 
zuo tufent marke ſilbers ſchuldig fin. Und han ich 
vmbe ze bürgen gegeben, Hern Eglolfen Küchelin, 
Langen von Valkenſtein, dern Iohannefen 
SHelin dern Eglolfes fon, rittere, Walthern nen 
Valkenſtein bern Abrehtes feligen fon, 
Spörlin den alten, Johanneſen Kücelin 
Üger, Euonraten Eolmannen, Johannefen 
mannen finen bruoder, Elawefen von Tüfelin 
ond Heinrihen Meiger Nieffen, vnd were, IM 
ze ſchulden fäme, das got wende, ſwenne denne dient 4, 
nanten bürgen von den vorgenanten burgern, oder won itti dr 
botten, darumbe gemant werdent, fo füln fü fich inwerdis Jı 
ahte tagen, den nehſten nach der manunge, emimürte # | 
Sriburg in die Nümenburg, vnd füln niemer bank 
tomen, vnzint ich den burgern das mwidertuon, alfe ich wol 
dem rate ze Friburg, oder von dem meren teile den satt 4 
geheiffen werde. Iſt es aber freueliche gefchehen, fo fh 
in die bürgen feiften alle die wile, vnzint ich in das mi 
tuon, vnd daf ich in darzue tuſent marfe filbers gemit. 
Die burgere füln ouch mich, noch die vorgenanten bürgen, 
vmbe enfeinen andern bürgen manen, vnzint derfelben tür 
gen drye die erften erfterbent, das ir nüt me denne ir 
Iebent. Vnd ſwenne denne der fiben bürgen eine ei 
fo fol ih, fmenne ich darombe gemant wirde, einen and 
alfe guoten an des flat geben, inwendig vierzehen tage I- 
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‚ «tfe fih der rat oder der mere teil des rates dar: 
erfennet, oder die andern ſehs blirgen, fivenne fl dar: 
gemant werdent, füln leiften affe da vor gefchriben 
‚ vnze das befhicht. Vnd alles das hie vor an diſeme 
e von mir gefchriben flat, das han ich allefament ges 
um ſtete ze habende, einen geftabeten eid ze den heiligen. 
aber 3e einem vrkünde, vnd das Dis vorgefchriben Ding 
We end ſtete belibe, fo han ich min ingefigele gehenket an 
File brief. Vnd mir die vorgenanten bürgen veriehen ale 
Weme brieue, das wir allefament gefiworn haben geſta⸗ 
eide ze den heiligen, alles das ze leiftende vnd ftete ze 
‚ obe eö ze fchulden fomet, das da vor von und ges 
| flat. Harüber ze einem vrkünde, vnd das dis war 
WB fee belibe, fo haben wir alle vnſerü ingefigele ouch ges 
Derfet an difen gegenwertigen brief. Dis gefchach und wart 
brief gegeben, 3e Friburg, in dem rathufe vor offenem 
Bag, in dem iare, do man zalte von gottes gebürte, drü⸗ 
Dehen hondert iar vnd ſehs und zwenzig iar, an der nehften 
Raittewochen nach fante Mathyas tage des zwelfbotten. 

Die Eiegel find wohl erhalten. — Diefe Urfehde wird Gbris 
gend auch noch von ten Edtnen des Nitters Wilhelm Kols 
nenn, nämlih von den Brüdern, Heinrich, Gerhard und 
Sudolrh, am Eamflag vor St. Laurenzientag (8. Nuguft ) 
1332, wiederholt. Zum erftenmal erwähnt die von ihnen ausge⸗ 
Pete Urkunde der dreizehn des Rates zu Freiburg, 
Bei ter Stelle, da fih die Brüder wegen Bruch der Urfehde zu 
Skeiburg eirfinden müßten : „alfe denne düfelbe fuone gebrochen iſt, 
und alfe die drizehene des rated ze Briburg, oder der 
merteil under in darumbe dunket.“ — 
















CXXIX. | 
Bürgerbrief des Herrn Arnold v. Bürglen. 


(26. Febr. 1326.) 


> PO den die diſen brief fehent oder hörent leſen, künde ich 
her Arnolt von Bürgelon, daſ die burgere von Fri⸗ 
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barg is Brifgöme, müch ze — genemen har c 


sub erteilet, Def he ip geiobet ze ibenbe, sub Faiezl 
bende, vu niemer ba wider je fomsenbe, noch ze Insubgiien: 
fihafien je tooude, mit geißlichem noch mit meltfächen an 
mod) ame gerribte, mit worten, noch =: merken, 
ane ae geuerde, und han ich Dis vorgefchriben Ding 
fiete ze habende, einen gefiabeten eit ze den heiligin: 
über ze einem vrfünde, md daſ Dif wer sub ſtete bel 
han ich min ingefigel gehenfet an diſen brief. DiE.AE 
wart gesehen ze Friburg, in dem jare, do man Ma 
goitef gebürte, drügehen hanbert iar, vnd fehE wub. il 
kr, un der wchfun mitemocpen nad funte mutiuafag 
aweiſbotten. 








r 
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CXIX. m cXx. 
Sühne mit den Herrn von Staufen 


(3. Kprit und I. Dftob. 132%.) 


Aren den die diefen brief fehent oder hörent lefen, fisıe 
wir Dietheln ond Johanneſ gebruodere von Stu— 
fen, end ih Dtte von Stovfen, deö vorgenanten hem 
Diethelmef von Stovfen fun. Das mir ale due 
einhellekliche, früntliche, lieplich, vnd guotliche fin —— 
verrihtet, vnd verſlihtet, gar vnd ganzliche, luterliche, w 

lidekliche, mit den edelen vnſeren gnedigen herren, 91% 
uen Suonrate herren ze Friburg, vnd mit grautl 
Srideriche finem fune, vnd mit den burgeren ım 
der gemeinde von Friburg, vnd mit allen iren heP- 
ren vnd dieneren, vmbe allen den frieg, miffehele, und m 
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ekeit, fo wir defeinwif gegen in hatten, oder haben 
a, onzint hüte an difen tag, do dirre brief gegeben 
ond ovch vmbe allen den fehaden, der vnſ vnzint an 
en tag von in gefcheben ift, von robbe, von brande, 
uangnüffe, oder von defeinerflahte fache wegen, fo 
fuf oder fo, defeinwif genemmen fan, oder mag, ane 
serde, daſ allefament, ewekliche, Iuterlich und lidek⸗ 
zanzlichen abe ift, und haben ef allefament ganzliche 
elaffen. Wir haben ovch gelobet, vür ons, vnd vür 
fer erben vnd nahfomenden, und vür alle onfer fründe 
fere, mit guoten trümen, niemer vorderunge, noch 
de dar vmbe, an fü noch an die iren, noch an ir hel⸗ 
je habende noch ze geminnende, mit geiftlichem noch 
ftlichem gerrihte, noch ane gerrihte, mit räten, noch mit 
i, mit worten, noch mit werfen, defeinwis, vnd ovch 
sgenantun fuone ganzliche flete ze habende, ane alle 
e. Vnd alles daf, daf da vor an difeme brieue ges 
n flat, daſ han wir alle drye gefworn ftete ze habende, 
te eide ze den heiligen. Har über ze einem vrkünde, 
iſ diſ vorgefchriben Ding alles mar vnd flete belibe, fo 
ir vnſer aller dryer ingefigele gehenfet an difen brief. 
waren dife gezüge, Die edelen herren, herr Niclawef 
von Wartenuels, vnd jungherre Friderich 
Ifenberg, herr Haneman von Hadeſtat, herr 
nan von Schönnovwe, herr Dtte von Am⸗ 
gen, herr Rüdeger von Endingen rittere, 
iher von Hornberg, und ander erber füte genuoge. 
ſchach, und wart dirre brief gegeben, ze Friburg, in 
athufe, vor ofjenem rate, in dem iare, Do man zalte, 
ottef gebürte, drüzchen hundert iar, vnd ſehs vnd 
g iar, an fante Ambroſien abunde, in dem abrellen. 


Dietdeln vnd Johannes gebrundere von 
fen, vnd ih Dtte von Stovfen herren Diet» 
ef von Stovfen fun, tuon kunt allen den die difen- 
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brief fehent oder hoͤrent lefen. Daſ wir haben gelobe 
geloben mit diſeme brieue, den. ebelen vnſeren guedig 
sen grauen Euonrate herren ze Friburg, on! 
uen Sriderihe finem fone, und den burger 
Sriburg Were, da vor got fi, daſ herr Götfr 
Stovfen, oder fine erben, oder fine nahkomenden 
deheiner finer fründe, oder der finen, oder.finet diene 
ſiner helfere, oder ieman von finen wegen, die fuone, 
mit in gemachet het, vmbe die getat, daſ er in ir 

vieng, mit dekeinen fachen brechin, an dekeinen ſtucken 
die getat, ane alle geuerde, an der berfchefte, oder 
burgern von Friburg, oder an den iren, oder an üı 
nern oder helfern, daf ber berfchefte, vnd der fiel 
dem lande, Euntliche wirt gemachet, daf ez vmbe di 
geſchehen fi, da füln wir wider herren Goͤtfride 
©tovfen, und wider alle fine erben vnd nahkoment 
die denne fint, mit onferen veftinen, mit onferen füte 
libe und mit guote, mit der herfchaft und mit deu | 
von Friburg, mit guoten trümen ane alle geuert 
haben wir alle drü diſ vorgefchriben ding gefworn | 
babende, geftabete eide ze den heiligen. Har über ze 
waren vrfünde, vnd ze einer ewigun beftetegunge, 

wir onferli ingefigele gehenfet un diſen gegenwertigen 
Dif gefehach vnd wart dirre brief gegeben, je Fribu 
dem rathufe, vor herren Arnolte von Örünenber 
vor offenem rate, in dem iare, Do man zalte von goi 
bürte, drüzehen hundert iar, vnd ſehs vnd zwenzig i 
der nehſtun mittewochun, nach ſante Michelſ tage. 


Un beiden Urkunden fehlen die Siegel. 
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CXXXI. 
Rechnungen der-Stadt. 


(1. Mär; und 8. Nov. 1326.) 





Kus dem Bruchſtücke eines Rathebüchleins auf Pergament, von 
Jahren 1326 Hs 1330. 





ie burgere fint fchuldig DIE guot: 
ınefe Dem Maltrer C. marke, 
mfelden von Jungherren Wernhere CC. marke. 
in C. marke. 
nde CC, marfe V. marke mine, 
olte 90 marfe, 
er Fromolte 93 marke. 
‚en 40 marke. 
je von Brifach 20 marke. 
annef wide 20 marfe. . 
be 10 marke. 
zere Spieſſes func 20 marfe, 

Der fumme ift 1121 marte. 
fü rechenunge geſchach anno dni. 1326. sabbato 
fatthie. 
de burgere fint alles dinges ſchuldig vür fich ſelber, 
uſde, und mit zinſen diſ iares zwelftehalp hundert 
Diſũ rechenunge geſchach anno dni. 1326. sabbato 
no ante Martini. 


Die Summe ift wohl nur deßhalb unrichtig angegeben, weil 
von bderfeiben Hand wieder ausgeſtrichener und unleferlich ges 
dener Poften noch dazu gerechnet wurde. 





\ 
Bundbrief der Städte Shraäburg, 
und Freiburg. 


(22. Rovember 132.) 
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Fa Sones namen amen. Bir die rete, vnd die 
gemeinlichen, der fette Strazburg, Bafel, mdgri 
tuont kunt allen den, die difen brief fehent vnd 
Daz wir durch nug, notdorſt, friden, und fromeı 
a a efat 
gemaht, vnd gebunden, mit dem eide, ben ivir 
tan hant, omg zuo der liehtmeſſe fo — 
von derſelben fiehtmefle ane vnderfaz zmei gankü 


fin, zuo allen den criegen, die wir in Dem vo 
gewinnent, oder und anvaflent, von den Howen 
an Burnentrut, ond dannen vng an Roten 
flipte herabe ong uffe die Selfze, vnd anderfite de; Anni 
von der obern Murge, vntz uffe die nidern Mit 
vnd da zwifchent von eime gebirge on an daz andere, il 
die fnefleiffe gat wider den Ryn, ane alle geuerbe. F 
aber, daz wir die vorgenanten fette, in ben vorgena 

iemanne angriffent, der ond alle," oder defeine fiat und 
vor dire verbüntniffe gefchadiget hette, und mir alle Die 
genanten fette, oder defeine under vns, von dez felben 
griffes wegen widerombe angegriffen wurdent, von den, 
vns vor der vorgefchriben verbüntniffe geſchadiget heil 
oder ane daz, die vorgenanten flette angegriffen wurd 

dem vorgenanten zil, von den, die fie von dire.» 
geſchadiget hant, uffe den, vnd uffe Die, füilent die vo 
nanten ftette uffe den eit beholfen fin, in alle mie, alfe 
den criegen, die fie in den vorgenanten ziln gewinnent, 
enfol noch enmag fic feine fat da mitte gefhirmen, 
fie ſpreche, ez fivon eins alten criegeö wegen, ane aßegeuh 
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rkennen uffe iren eit, nach den dingen, vnd an die 
dar ſie hin gemant iſt, wie ir daz gelegen ſi, daz ſie 
h diene alfe iren eren wol anſtat, ane geuerde. Weli⸗ 
ovch gemant wirt, alſe da vor geſchriben ſtat, vnd die 
it, die da gemant wirt, ſprichet, ez ſi von einre par⸗ 
‚en, und erkennet danne der rat, oder daz merreteil 
s der flette Die da gemant het, ufle den eit, daz ez 
re parten wegen nüt enift, fo fol man ir beholfen fin, 
geuerde. Dvch ift beret, daz die feine flat der vorges 
fette, ufie Die andern fpife fol geben, vnd wer, daz 
ser vorgenanten ftette Defeine fchadigete, oder fpife 
hicken den, die uffe fie zogetent, oder fehaden detent, 
ent die andern ſtette weren vnd menden, ufle den-eit, 
rre fie fünnen, oder mügent, vnd fullent ovch die 
binderwert angriffen, die uffe der fette fchaden gezo⸗ 
Ez enfol och den von Strazburg nüt fchaden 
:serbüntniffe, obe fie den nidern lantfriden längerent, 
haltent, oder obe fie iezunt, iemanne Feine helfe ſchul⸗ 
rent 3e tuonde, oder hernach ſchuldig wurdent, von 
en lantfriden wegen. Wurdent fie ovch von der vors 
n flette dekeinre, oder von dez nidern lantfriden we⸗ 
» eime vfjoge gemant, von wedern fie danne e ges 
erdent, den füllent fie zuo dem vſzoge beholfen fin. 
fie aber dez vſzoges entladen werdent, fo füllent fie 
hen, vnd ane vürzog den, die die andern manunge 
tan, beholfen fin ane alle geuerde. &o haben wir 
n Strazburg, vunfern herren, den bifhof von 
‚burg, wir die von Bafel, vnfern herren, den bis 
von Bafel, und wir dievon Friburg, vnſern her⸗ 
m grauen von $riburg, in dirre verbüntniffe vz 
m mit folicher befcheidenheit, daz ie die flat wider 
men nüt beholfen wil fin, ez were Danne, daz die vor« 
n berren alle, oder ettelicher under in, helfer wolte 
er eine oder wider alle die vorgenanten ftette, vnde 
yerre helfer wolte fin, alfe da vor gefchriben ftat, ufle 
ent die vorgenanten ftette Geholfen fin, uffe den eit, 
18 * 
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alfe da vor geſchriben flat, ane alle geuerde. An Difen Dingen 
hant dievon Friburg iren herren, den grauen von Fri 
burg, vzgenomen mit folicher befcheidenheit, mer, daz der 
- vorgenante herre vnd graue, ſines eides gemant wurde, vor 
dez lantfriden wegen den er gefmorn het, uſſe Die von Gtra% 
burg, oder ufle die von Baſel, daz er uffe fie zogende 
wurde, fo fol im defein burger von Friburg, oder den fe 
3e gebietende hant, darzuo beholfen fin, vnd füllent ovch die 
von Friburg daz verwarten, ufle den eit, alfe verre ſie kin 
nen oder mügent ane geuerde, vnde füllent Doch die von 
Friburg, den von Strazburg, oder den von Baſel 

. beholfen fin uffe die, die ufle fie zogent, wenne aber be 
vorgenante herre von Friburg von dez lantfrides gejoge 
wider bein fomet, dar vmbe füllent in die von Friburg 
nüt angriffen, wolte aber der vorgenante herre fünderlingen 
getete tuon uffe die von Strazburg, oder uffe die von 
Bafel die vorgenanten, fo füllent in die von Frihurg 
uſſe in beholfen fin anzegriffende, ane alle geuerde. Da 
ooch wir die vorgenanten fiette defte fridelicher vnd früni 
cher geleben mügent, fo haben wir mit gemeinen müte ge 
maht vnd beret, daz defeine burger der vorgenanten fell, 
den andern befümbern fol, Danne den waren fchulbesr, 
wolte aber dekein burger Der vorgenanten flette, Den ander 
zud rede fegen, in der flat, da der fehuldener inne geſeſe⸗ 
iſt, vmbe denheinre hande fchulde die er im ſchuldig if, 
dem fol man rihten vnverzögenlichen. Löckent aber der fu 
dener der fchulde, vnd mil in der cleger erzügen, daz fl 
er tuon, mit biderben lüten, die da bi fint geweſen, da hie 
fhulde gemaht wart, oder mit brieuen, die bifliche Feet 
füllent, vnd mügent, vnd fol man die ovch hören, und den 
cleger darnach rihten, ane alle geuerde. Vnd daz die vn 
geſchriben verbüntniffe, vnd dirre gegenwertige brief, gank 
ftete, vnde vefte verlibe, fo haben wir, die vorgenanten mil 
von Strazburg, von Bafel, vnd von Friburg, unftd.- 
fette ingefigele an difen brief gehenfet. Der wart gegeben Mkl .- 
dem fameflage vor fant Katherinen tage, dez iarz, da 
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alte von Con gebürte, trüzehenhundert und zwenjig tar, 
« nach in dem fehften iar. 


Diefer Bundbrief wurde zu Öfteren Malen, und geweohnlich 
auf zwei Jahre erneuert. Rämlich im 3, 1329 „an dem dunrftag 
ror dem zmengigeften tage zu Wihennacht,“ i 3. 1330 „an dem 
d.ureflage nad ſant Michaheles tage,’ i. X. 1332 „an dem dun⸗ 
erflaue vor fant Themannes tage,” i. 3. 1335 „an dem erfien 
Eamflage vor ber großen Vaſenaht,“ i. 3. 1338 ,, an fant Eeo⸗ 
zien tag,’ — der fiebente Bundbrief ſcheint verloren gegangen zu 
fen, — i. 3. 1342 „‚an dem erften famflag vor fante Georien tag 
des Babſtes,“ i. 3. 1344 „an tem erften donnerftag nad fant 
athys tag des zwelfbotten.“ Nun ift auch Breiſach in den 
Bund eingetreten, und die nähflfolgende Urkunde, weldye unten 
ebgedrudt erideint, fällt in Tas Jahr 1349. 

Die verbündeten Städte, Strassburg, Bafel und Freis 
Hurg, begaten fi gemeinſchaftlich aud noch in größere Vereine. 
Um Borabende vor Shrifti Himmelfahrt (SO. Mai) 1327 verpfliche 
ten ih „die vete und die burgere gemeinlich der flette Meinge, 
Wormef, Spire, Strazburg, Bafel, Friburg, 
Goklinge, Züriche, Lindowe, Ueberlingen, und 
graue Gberhart von Kiburg lantgraue au Burgums 
"sden, und der von Berne”... . „einandek getrümelichen zo 
zatente und ze heifende, hinnan fürder, unge zuo fante Berien tage, : 
fo nu ge nehft komet, und von dannon ane underlag Pin gang la, 
gus allen Friegen. ”. .. . Am Donnerflage nah St. Bregorientage . 
in ver Saften (16. März) 1379, geſchieht daffelbe von den Räthen 
" ‚un Bürgern der Stäpte : Straßburg, Bafel, Freiburg, 
Korſtanz, Zürich, Bern, Lindau, Ueberlingen, 
gilavensburg mb St. Ballen „ung 3e fant Gerien fag, fo 
mu ze neheſt komet, und von dannan ane underlas zwei gangü iare 
yuo allen kriegen.“ 


@r 





CXXXIV. 
Rehnungen der Stadt. 


(6. Mär; 1327.) 





| Anno Dni. 1327 an dem fehften tage vor fante Grego⸗ 
ken tage, rechenoten die burgere mit Den juden, da wurden Die 


Ingere ben juben ſchuldig dis guet; 
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Moyſi und Süffinde 33 marke und 18 ſch., fol man 
in nu geben vür unfern herren. So fol man aber Mopfi 
und Süffinde vür unfern herren 33 marfe und 18 fh, 
ge der liehtmef, fo nu nehfte Fumet, darumbe hant fi einen 
brief. 

So fol man aber difen nachgefchribenen juden diſ guet 
vür unfern herren. 

Moyſi und Süffinde 50 marfe pür unfern bern, 
darumbe hant fi einen brief. 

Sromolte 40 marfe dio. 

Mannen 40 marfe dio. 

Jacobe von Brifach 20 marke dto, 

Rechelinun Salmannes wibe 20 m, dio. 

Viſchelin Meigers fune 20 m. dto, 

Joliebe 10 m, dto. 

und aber Sromolte 66 m. und 36 ſch., die folt men 
im ze der lichtmef, fo nu nehft was, gegeben han. | 

Aber Sromolte ze der liehtmes, fo nu nehſte Tome, 
für .unfern herren 23 m., darumb het er einen brief, 5° 

Und aber Fromolte vür fich felber 20 m., von em 
pon Tiefenovwe. 

Und aber Srom”ite CO nı. vür fi felber, darumbe 
bet er einen brief, ift verribtet. , 

Mannen vürunfern herren 23 m., nu ze der fiehtmel, 
Darumbe het er einen brief. Und fol er einen brief wide |. 
geben unbe 57 marke, den gab er wider, und iſt zerbrodte | 

Säffinde von bern Johanneſe vom GStoufen |. 
80 m., der fol man im geben, nu ze fungihten 40 m., m | 
darnah ze winnahten 44 m. Darumbe bet er einen berf. |. 

Dem Malterer vür vns felber 400 m. (fit imerem d. 
golten.) 

Tegenlin vür unf felber 100 m. (fint vergolten.) 

Hern Peter von Anıprinaen 100 mı., davon gi 
man ime iergeliches ze der lichtmef, 9 m. Darüber bean 
nit brieuef, daſ fol man ime vür uns felber. 














CXXXV. — CXXXVI. 


Die Stadt. erfauft fich von der Herrſchaft 
neue Freiheiten und Rechte, 


(4. Juli 1327.) 


J. gottes namen amen. Wir graue Cuonrat herre ze 
Friburg, und ih graue Friderich fin fun, tuon kunt 
«len den, die diſen brief ſehent oder börent lefen, das wir 
beidefament einhelleflich, willekliche vnd gerne, Durch gemei» 
sen nuz und fromen, vnferre berfchefte ge Griburg, der - 
fette ze Sriburg, vnd des landes, ze vürfomende fünftigen 
ſcheden, und ze vollebringende Fünftigen nuz vnd fromen, 
iher ein fin komen, mit vnferen burgeren, vnd Der gemeinde 
Der fette ze Sriburg, vnd fi mit vnſ, alfo, Das wir beide, 
in gaben gelobet, und gefoben in mit difem brieue, allũ dü 
Sede, vnd alu dü fazzunge, vnd allũ dü Ding, dũ hienach 
diſem brieue gefchriben ſtant, flete ze habende, in allem 
| vnd gedinge, alfe hienach an diſem brieue, von flude 
je Kude, mit worten onderfcheiden gefchriben flat. Wir Die 
sergenanten graue Cuonrat herre ze Friburg, vnd ich 
graue Sriderich fin fun, noch enfein vnſer erben, noch ons 
dee nahlomenden, füllen Sriburg Die burg, noch die flat, 
ah die berfchaft ze Friburg, noch ſwaſ zuo der her: 
Met 3e Sriburg böret, fmaf das ift, oder fmie ef gene⸗ 
met, oder vngenemet, gelegen oder gefchaflen ift, Das fchultheife - 
Sestuon, die münge, Die zinfe von den hofftetten je $ris 
burg, die zinfe die von dem büttene rehte der kornlovben 
yant, den zol ze Sriburg, den filhunfaz je Friburg, 
Ne Würi, ond die wiltbenne, mit allen rehten alfe wir fü 
ben, die juden ze Friburg, vnd ale die manfıhaft und 
Kent manne die wir haben, die nogeteye über fant Pe⸗ 
tee mit lüten vnd mit guoten, vnd fimaf zu Der vogetene 
höret, Liehtenegge die burg, vnd alled daſ darzuo hö⸗ 
set, niemer hin geben, vergeben, noch verfezzen, noch ver 
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kovfen, noch vermwibfelen, noch hin lihen, noch veruermm, 
noch vermandelen, noch in defeinen weg vertuon, da mitte 
wir oder unfer nahfomenten, da von fomen mugin, germt, 
oder ein teil, an defeinem flude, fo ieman erdenken fan, 
oder mag, defeinwif, funderlich oder gemeinlich, ane ale 
geuerde. Wurdi onch dehein guot, daſ wir von jemanne 
pfandef mwif haben, wider gefoufet, daf guot, daſ vnſ der 
ombe wirt, daf füln wir mit onferre burger: von Friburg 
rate, anlegen an ander guot, vnd fol denne daſ guot ligen 
in alem dem rehte, alfe Daf ander, alfe Davor gefchriben 
flat. Die zweihundert marke filbers, die vnſ Die burgen 
iergeliched gebent, ſwaſ der verfczzet ift, daſ fin wir ir 
türer verfezzen, ſwas fin ovch lidig it, daſ füln wir nit 
verfümberen dekeinwiſ, vnd allü dit guot, dü vnſer here 
felige, graue Egen und mir, verfezzet haben, der fül 
wir enfeined türer verfezzen, noch verfonfen, noch veruermen, 
noch verwandeln, dekeinwiſ. Wir der vorgenante graue 
Euonrat, füln ovch ze Friburg herre fin, vnzint an vw 
fern tot, end füln vnf nit endern von der herfchaft, man mi | 
def rated ze Friburg wiſſende und willen, oder des mam 
teiled Des rates. Deſſelben verbinde ich, Der vorgenante gr 
ue Sriderich mich, in demfelben rehte. Wir Die vorge : 
nanten graue Cuonrat, vnd graue Sriderich fin für, 
ond vnfer erben, und vnſer nahfomenden, füln ovch enfin 
onfer tohter berraten, wan mit Der alten vier vnd zwenjige 
wiſſende und willen, oder def meren teiles under in. Wi 
füllen ovch enfeinen eigenen frieg, mit niemanne anrahe, 
noch haben, wan mit des rated mwilfende vnd millen, ode 
def meren teiled def rated, erfennet aber der rate oder MM 
merteil def rates, daf man vnf vnreht tuot, fo fol man mf 
gebunden fin, alfe die alten brieue flant. Wir füllen oh 
niemannef helfere werden, wider daſ riche, ane Def ratef mb 
len, oder def meren teiles des rates, aber vnſeren fründe 
vnd unferen dieneren, den mugin wir mol raten vnd heifeı 
ane wider daf riche. Wir haben ovch beide fament erlonbt, 
snferen vorgenanten burgeren von Friburg, vnd in Den 


| 







soen gemalt gegeben, fih, ſwenne fi wellent, 3e verbindende, 
ze ſwem fi wellent, alfo, daſ fi unf daf vf behaben. Were 
daf mir iemannef helfere werin, oder hinnanthin helfere wur: 
din, dar wider ir verbuntnüflfe were, dem möhtin wir wol 
beifen, mit folicher befcheidenheit, wurdin wir von iemanne 
semant vnſers eides, def helfere wir denne mweren, fo fol 
waf enfein burger von Sriburg, oder den fi ze gebietende 
bant darzvo beholfen fin, vnd füln die von Friburg daf 
verwaren vf den eit, alfe verre fi funnen oder mugen, ane 
geserde, vnd füln Doch die von Friburg iren eitgenoflen, 
zuo den fi fich denne verbunden hant, bebolfen fin, of die 
‚ie of fi zogent. Swenne aber wir, von vnferre eitgenofs 
fen gesog, wider bein komen, dar vmbe füln vnſ die von 
Friburg nüt angrifen. Wöltin aber wir, die vorgenanten 
herren, fundrige getete tuon vf ir eitgenoffen, zuo den fi fi 
denne verbunden hant, fo füln in die von Friburg vf onf 
beholfen fin, vnſ an ze grifende, ane alle geuerde. Die 
burgere ond der rat füln onch der münge gewaltig fin, fie ze 
qeſezzende, und ze entfezzende, vnd ze flahende, ſwenne fl 
weiient, „nd fivie fie wellent, vnd füllen wir fü daran niit 
sten, vnd ſwas nuzzef davon komet, daf fol man geben den, 
die brieue Darüber hant. Wirt über die üt über, daf fol 
man vnſ gelten. Swenne voch wir, oder vnſer nahkomen⸗ 
den, die nach vnſ ze Friburg herren werdent, vnſ enderen 
ge der e, fo fol vnſer enkeiner, ſiner froowen me widemen 
»f die berfchaft, denne tufent marfe filberö, ane alle geuer- 
de. Swas ovch wir hinnanhin, iemanne brieue geben, oder 
ſchulde geloben, da füln wir alle wege, vnſer burgere von 
Friburg, vnd die iren, vf nemen, und machen mit gedinge, 
deſ man fü darombe nüt pfende noch angrife. Der fü dar 
mabe oder Die iren pfende, oder angrife, daſ wir denne Der 
Mulde, vnd der gelübede, ganzliche lidig fin, vnd daf ovch 
dũ gefübede, und der brief der fchulde, ganzliche tot, vnd 
mireftig fin. Vnd alü dü Ding, und ſazzunge, vnd flude, 
dE da vor an difem brieue von flude ze ſtucke gefchriden 
Bent, Die haben wir, der vorgenante graue Cuonrat herre 
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ze Friburg, vnd ih graue Friderich fin fun, db 
fament, vür vnſ vnd vür alle onfer erben, vnd vnſer naht ' 
menden geſworn, ftete ze habende, geflabete eide ze den her 
figen, ane alle geuerde. Weri ovch, daſ got wende, duf 
wir derfelbe graue Cuonrat, oder ich graue Sriderid 
fin fun, oder defein vnſer erben, oder vnſer nahkomenden, 
dekeines dirre vorgefchribenen dinge, gerwe, oder an defe- 
nem ftude brechin, mit defeinen Dingen, ſwer düf alſo 
brichet, der ift meineide und rehtelos, und elos, vnd füln 
finü lehen lidig fin den herren, vnd fol fin von allem rehte, 
an eigen vnd an erbe, ſwie ef gelegen ift, vnd ſwas er rehtef 
Dar zuo bet, und iſt denne dü herfchaft ze Friburg, ga 
ond ganzlihe, den burgeren von Friburg lidig und ge 
uallen, und füllen und mugen fü denne, ſwenne fi weient, 
einen herren nemen, fimellen fi wellent, vnd fol der here ze 
Sriburg fin, ane alle irrunge, vnd füln wir, noch onfer > 
ben, noch unfer nahkomenden, an der herfchaft ze Sriburg, 
niemer reht, noch vorderunge, noch anfprache me gewinsmn, 
mit gerrihte, noch ane gerrihte, mit worten noch mit werlay 
defeinwif, bi vnſern vyrgenanten geſwornen eiden. Sarüße 
ze einem waren vrkünde, vnd ze einer ewigen befletegung, 
fo han mir die vorgenanten herren, graue Cuonrat m 
graue Friderich, vnſer beider ingefigele gehenket an bin : 
brief. _ Wir haben ovch gebetten, vnfern herren den Tue 
probift von Strafburg, und vnſer lieben fründe, hern 
Hugen herren von Üfenberg, Marcgrauen Heis 
sihen von Hahberg, und Heinrichen herren van 
Swarzenberg, das fi irü ingefigele zuo vnſer beider i⸗ 
gefigelen, hant gehenket an diſen brief, ze einem vrkünde 
diſ vorgeſchribenen dinges. Wir, die vorgenanten Gebe 
Dart von Friburg Tuomprobiſt ze Strafburg, Jus 
berre von Üfendberg, Marcgraue Heinrich v9 
Hahberg, vnd Heinrich herre von Swarzenben 
haben Durch der vorgenanten beider herren, grauen Eu» } 
ratef, vnd grauen Srideriches bette, vnſerü ingengd } 
zuo iren ingefigelen gehenket an difen brief, ze einem vrkin 
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de dis vorgefchribenen dingef. Dis gefchach ‚ vnd wart die 
brief gegeben, ze Sriburg, in Dem iare, do man zalte von 
gottef gebürte, drüzehen hundert iar, vnd fiben und zwenzig 
iar, an fante Volrichef tage, eines bifchoffes. 





Mir graue Euonrat herre ze Sriburg, vnd ich 
graue Sriderich fin fon, tuon tunt allen den, die difen 
brief fehent oder hörent leſen. Das wir beidefament einhels 
lekliche, vür vns und vür vnſer erben vnd nahfomenden, wil⸗ 
teftihen haben erlonbet, und den vollen gemalt gegeben, vn⸗ 
feren bergeren vnd dem rate 3e Friburg, das fi vnd alle 
ie nahlomenden, der münge ze Sriburg füllen gewaltig fin, 
fi ze befezzende, vnd ze entfegzende, vnd fi ze flahende, lihte, 
vnd fivere, fwenne fi wellent, vnd ſwie fi wellent, vnd füls 
fen wir fü Daran nüt irren, vnd ſwas nvzzes davon fomet, 
das fol man geben den, die bricue dar über hant. Wirt 
über die ügüt über, das fol man vns geben. Vnd haben 
wir beidefament dis vorgefihriben ding gefmorn, flete 3e has 
bende, geftabete eide ze den heiligen. Haruͤber je einem was 
ren orlünde, vnd ze einer ewigun beftetegunge, fo haben wir 
onfer beider ingefigele, gehenfet an difen gegenmwertigen brief. 
Dis geſchach, und wart dirre brief gegeben, ze Friburg, in 
dem ratbufe vor offenem rate, in dem iare, do man zalte 
von gottes gebürte, drüzehenhundert iar, vnd fiben und zwen⸗ 
zig iar, an fante Volriches tage eines bifchoffes. 


Wir graue Cvonrat herre ze Friburg, vnd id 
graue Sriderich fin fun, tuon kunt allen den, die difen 
brief fehent oder hörent leſen. Alſe wir vnſ, vnd alle unfer 
erben und nahfomenden, und vnſer berfchaft ze Friburg, vnd 
alleſ daf zuo der herfchaft höret, vnd ovch mit andren menig⸗ 
ualtigen fachen, und gelübeden, vnd verbuntnüffen, vnd fris 
Seiten, vnd gnaden, und erlovbende, gegen vnferen burges 
-sen von Friburg vereimbert und verbunden haben, alfe als 
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Tuomprobiſtes von Straſburg, vnd mit vnſerte Se 
ben fründe, herren Huges herren yon flfenberg, 
- Marcegrauen Heinriches von Hahberg, und Su 
tiches Herren von Swarzenberg 

md vollekliche gefchriben fiat, Das ** u 
Ssh-verbuntnüffe, und vmbe di felben ſtucke und geikäuhe; 
ab gnade, vnd erfonbende, fo wir in an den felben vorlunb 
nüffe brieuen getan haben, unfer worgenanten Sergei 
Sriburg, — 22 hant, vierzig hundert marke Aber 
geh friburger geweges, vnd fin wir deſ ſelben Merd gar ch 
sanjfiche von in gewert, vnd Haben ef in vnſerre hechach 
‚se Friburg nug und’ frommen beferet. : Har über. uäluuin: 
ewigen vrfünde, und daſ diſ vorgefchriben jener 
haben wir onſer beider ingefigele gehenket an difen 
wertigen brief. Dif geſchach, vnd wart dirre brief 
ze Friburg, in dem rathuſe vor offenem rate, in Deiie! 
do man zalte vor gottef gebürte, drügehen hundert iar 
ſtben vnd zwenzig iar, an fante Wolrichef tage einef Gifcheffeh 

An allen drei Urkunden find bie Ciegel wohl erhalten. Yu | 
des Domprobſtes ftellt den englifhen Bruß vor, mit der 

F. S. GEBHAR(DI) . DE . FRIB(VR , P(RE)POSITT , 

CG(LESTJE . ARGENT(INENSIS), Die Görigen Gieget —*— 
gewöhnlichen. 





























CXXXVIII. 


Der alte Runs und der Dietenbach bei 
Haslach. 
(4. Juli 1327.) 





Wie graue Cvonrat herre ze Friburg, und ich grach 
Frid erich in fun, tuon kunt allen den, die diſen brief ihen 
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von ‚dem babſte aber den keyſer Ludewigen, deaf.men 
den verbannen.und vertümen folte. Die molte er hie gefkm 
det dan. Da erbaten in die burgere früntliche und Gepfide, 
daſ er dieſelben brieue willekliche und gerne hie ungefäutet 
tief, und fü wider hinnan fürte. Und fe ovch er deſ die 
burgere, daſ dieſelben brieue niemerme harwider komen fü 
tin, ———— darumbe das fü hie 
det wurden, niemer benötet, befumbert noch 
din dekeinwiſ. Dabi waren der Gräffer burger: 
herr Heinrih von Munzingen, Ruodalgt 
Zurner, Bernd. von Eölne, Euonr. **9 de 









* e6 gebünte, 1328 iar, an dem nehften-fanıbftagest 
Glerins tage. 


Brudfiüd des Matpebädhteins. 





"3 Bingfchaft des Schuftheißen. 


(2. Bebe. 1328,) 





Dar ſchultheiß ift wer, vmbe dü vier rinder, hinman fe 
der pfaffen vafenaht, oder man fol ime nemen rof vnd heiiger 
fe in finem falle, und daf fich die drü knehte har wider emn 
mürten ze uf gander oſterwochen, mit 4 roffen vnd 4 fh. 
pfenninge, oder der fehultheiß fol den burgern geben 20 ib, ? 
pfenninge, oder man fol in ovch alfo pfenden. Und geſchach 
do man zalte von gottes geburte, 1328 iar, vor der reptun 
wafenaht 14 tage. ‚ 


Nathebũchlein. 
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CXLL 
Urfebde 


(24. Febr. 1328.) 


ze der Steinbrühel von Hufen, Werner 
eder und Hanman und Peter fine bruodere, 
at der fchultheiffe, und Euonrat Bredeli, 
Berbtolden Cuonzen def Stief fun ze Fris 
sf dem turne, da er dem Gremen und der Hülles 
aun ir rinder nam, und fmuoren ze den heiligen vor 
te geftabete eide, ſwa er umbe die getat iemer ſchaden 
it getete, den burgern oder den iren, ſwa der rat oder 
teil def ratef erfanti, daſ er es gebrochen hetti, fo füln 
nne fi darumbe gemant mwerdent, ſich antwürten ze 
rg in die flat, vnd füln niemer Dannan fomen, unz der 
yirt uf gerribtet, ane alle geuerde, bi iren vorgenanten 
und ſwuor er felber uruehte, Daf er den burgern noch 
n, umb diefelbe getat niemer leit noch fehaden getete. 
fchach, Do man zalte von gotteö gebürte, 1328 iar, an 
atbyaf abunde. 


tathebäd'ein. 





CXLI. 
Rechnungen der Stadt. 


(20. Oktob. 1328, ) 
gebent die burgere jergelicheö ge zinſe vür unſern 
m von Wifenegge 48 marke, 


m Scultheiffen 23 m. \ 
(manne 18 m. 
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Dem Ramer 14 m. 
Cünzin Snewelin 75 m. 
Dem Gräffer 65 m. 
Die hant alle brieue, ane Eolmannen. 
Die burger hant did guot vür unfern herren gegeben. 
Den von fante Elarin 16 m. 
Monfi 13 m., von des von Sletſtat wegen. 
Dem von Wiffewil 5 m., von eined meidend weg 
Herrn Stephane 2 m. 
Dis guot wart unferme herren gegeben. 
Die von Günterſtal gaben ime 60 marke, 
s fante Blefin 50 m. 
den Einfidelan 40 m, 
fante Ruprehte 40 m. 
Rotenmünfter 20 m, 
fante Peter 100 m, 
eo » Bürron5 m. 
Die Juden 400 marke. 
Unferme herren iſt DIS guot angeleit. 
Colmanne 715 marfe, an daß guot je Herdern. 
Dem Etrovfer 40 mark, von den zinfen von den hun 
geren vnd ze würi. | 
Den von fante Johannefe 20 m., umbe zinfe, und 4 
m., umbe 6 mutte gelted ge Mengen. 
Vrauen Snemelinun in dem houe 50 marke, und 
5 marfe gelteö, diefelben 50 m. gap man ir von den 40 
marken, die die juden gaben. 


Die burgere fint fchuldig vür fih felber Iſake Sme 
riandes fune von Brifach 85 marke filbers, und Weis 
gere finem bruodere 45 marfe. Die fol man in gelten 
von winnahten, fo nu nehfte fomet, über zwei jar ane geſuoch 
Der def nit tuot, fo gant darnach wöchelichef uf iegelih 
marf A pfen. ze geſuoche. Factum anno Dni 1328, an de 
einlüf tufent megede abunde. (Das ift vergolten, und di 
brief iR gebrochen.) 


0 
« 
eo 
s 
s 
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Die burgere gebent iergelichef ze iegelicher frone vaften 
sn obren zwein bantwarten ietwederme 223 fchilling, und 
en nidren zwein bantwarten ovch ietwederme 225 ſchill., 
nd ſüln die nidren ovch in Muofbach hüten. 

So git man irem meiftere ze iegelicher frone vaften 2 
ib. und 5 fchill. 

So git man ze meigen ze meige pfenningen iergelichef 
ven knehten allen 1 lib. und irem meiftere 5 fchil. 





CXLM. 


Die Burg Snevelt zum Weier bei Em: 
mendingen. 


(8 Zunit 1331.) 





He Burg erfcheint in den Urkunden des Stadtarchives sum 
erienmale unterm 30. Auguft 1324. Markgraf Heinrich von 
Hochberg der Alte und fein Sohn Heinrich, verpfliäten 
fih nämlidy unter biefem Datum, gegen den Ritter Konrad Dies 
trich Snewlin von Freiburg und befien Zochtermann Otte 
mannvon Kaifersberg: „von Hahberg der veiti niemer 
beit noch ſchaden noch ungemach je tuon an Sneuelt *-r vefti 
si &mmetingen, der man fprad jedem Wyier, no 
air liten, noch an ir lüten, noch anir guoten, nod) an ir gefinden 
Webeimot2.“ Als Zeugen unterzeichnen ih: „Pfarffe Weckerli 
ein priefler, her Suonrat der Scaler der Rummel 
ber ein ritter von Bafile, der Snewli Bernlape 
ein ritter [hultheiffe ze Friburg, voget Berhtold 
3udemantel, Zobannes der Schürer, und Peter 
von Gelden.“ Die urkunde ift zu Freiburg ausgeſtellt. Wit 
Ver Stadt ſelbſt kemmt jedoch diefe Burg erft durch folgenden Bund⸗ 
Wetef in nähere Verbindung. 





— den, die diſen brief ſehent oder hörent leſen, künde 
5 Cuonrat Dietrich Sneweli, ein rittere, bur— 
Gäreibers urk. Bud, 49 
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ger zuo Friburg. Dad ich mich han verbunden, mit der 
burg zuo Emmetingen, der man fprichet der Wyger, 
alfo, das düfelb burg niemer werden fol, wider die ke: 
(haft von Friburg, noch wider Die iren, noch wider de 
burgere von Sriburg, noch wider die iren, dekein wife an 
alle geuerde. Gefchehe aber der herſchaft von Friburz, 
oder den iren, oder den burgern von Friburg oder den ir, 
von derfelben burg dehein ſchade beratenliche das got wert, 
fo fol diefelbe burg gar vnd gangelih, den burgem von 
Sriburg eweklich lidig vnd geuallen fin, vnd füllent m 
mögent fü denne Damit tuon fmas fü mellent. Bere abe, 
dad ab der vorgenanten burg ügit gefchehe, ane geuerde, fi 
föent die vorgenanten burgere, den, der denne biefelbe U 
burg het, daromb anfprechen, wirt er fin denne fchuldig, ft | 
fol er es 'widertuon, in einem monat dem nebften, tust « 
des nüt, fo fol aber diefelb burg, den vorgenanten burgem I 
von Friburg gangelich, eweklich lidig vnd geuallen fa, I 
vnd föllent und mögent fü denne Damit tuon ſwas fü welen 
Ich noch Fein min erben noch nachfommen, noch mens 
die vorgenant burg hinanthin iemer wirt, füllen ovch def: 
ben burg niemer vefter machen, mit türnen, nocd mit ge 
ben, noch mit höheren moren, das fihedelich fie, anders kr 
ne fi iege ift, do dirre brief gegeben wart, cf fie denne di 
rated zuo Friburg, oder des meren teiles des rated milk 
ane alle geuerde. Ich noch Fein min erben noch nachkommt 
ſöllent ovch die vorgenante burg, nieman verfegen noch P 
kovfſen, noch hingeben, noch verwehſeln, noch in defen 
eg verucrwen, noch verwandeln defein wife niemamkı 
wand der fich vorhin verbmde mit finen briefen, für ff 
vnd für alle fin erben vnd nachkommen, alles des, dei id 
mich end min erben vnd min nachfommenden, an diſen 
brief verbunden han, an alle geuerde. Vnd alles das, N 
do vor von mir, an difem Grief gefchriben flat, das gel 
ih, für mich, vnd für alle min erben vnd nachkommende 
gangelich, ftete ze habend, mit guoten trümen, ane alle 
uerde. Harüber ze einem vrfünde, und das dis vorgeſchtibe 
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dinge war vnd ftete belibe, fo han ich der vorgenante ritter 
Cuonrat Dietrich Snemeli, min ingefigel gehenfet an 
difen brief. Dis gefchach, und wart dirre brief gegeben zus 
Sriburg, in dem rathufe vor offem rate, in dem iare, do 
man zalt von gottes geburt dDrüzehen hundert iar und eins 
end driſſig iar, an dem nehften famflag nach fant Bonifas 
cientag in dem brachode. 


Diefer Konrad Dietrih Sneweli iſt wohl derfeibe, ges 
gen welchen folgente Klage des Konrad von Ampringen, 
dei dem Bathe zu Freiburg, olne Datum, auf einem briefartig 
verfiegelten Fapierftreifen einlief: 

„Den wifen und befcheiden lüten, dem burgermeifter und 
dem rate von Friburg, ... embiet ih Cünski von Am⸗ 
peringen minen willigen dienft bereit ze allen Dingen. Ich 
tuon üch kunt, daß ber Cuonrat Dietrih Enemeli 
Gmer burger mir und mime fogte trömet, daſ wir iege vor 
im libeſ und gug entzitzen müffen,. darumb daf ich min lüte, 
der fogt und herre ich bin, fing mit gericht als mir das ges 
richt erteilte. Da bitte ich üwer befcheidenheit fliſſeklich, und 
manen üch Üümwers eidef darumb daf ir den folich habent, daf 
er mich und min fogt vngenotteget laſſe und und nüt trömwe, 
dunket in, daf er dehein reht ze mir habe, da bin ich im 
‚zehn gehorfam ze tunde vor üch, und wa ich ef billich tuon 
PM, und enbieten mir def ein entwurte.” 

Adreſſe: 
„Dem burgermeiſter und dem rate von Friburg.“ 





CXIIV. 
Weihnachtpfenninge, Pathengeſchenke, Bit⸗ 


ten für Potteshaͤuſer u. |. w. 
(11. Dez. 1332) 


Mir der burgermeifter, der fehultbeis, die alten vier und 
” zwenzege, vnd der rat gemeinlih von Friburg, tuon kunt 
19 * 
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allen, die diſen brief ſehent oder hoͤrent leſen, daſ bi 
dinge überein fin komen vnd ze rate worden fin, alfe h 
gefchriben flat. Alſo daſ nieman vſſerhalp finem hu 
manne enfeinen minnahtphenninge fol fenden noch 

aber iederman fol vnd mag wol geben in finem hufe, 
gefinde und finen finden fmie vil er wil, vnd niemannı 
rer ane alle geuerde. Es enfol ovch nieman fich e 
bette annemmen ze bittende, enkeinem clofter, noch got: 
noch clofenerinan, noch regelhüfern, noch Dürftigen, n: 
manne, ane vnferre frowen werke, vnd dem fpitale, ı 
ſiechan an dem velde. Denfelben drin gottefhüfern fo 
man gewalt haben ze bittende, aber Die andern gotte 
clöfter, clofenerina, regelhüfer, füln gemalt haben ze t 
iegelichef mit fin felbef botten, vnd nüt mit frömden 

ane alle geuerde, vnd fol ovch iegelicher dürftig im 
bitten. Es enfol ovch nieman dem andern, ze dem a 
tage nach ze dem zwelften tage, enfeine gabe geben kle 
groſſe viferhalp finem Hufe, ane alle geuerde. Es enfı 
nieman zuo einfeinem Finde enfeinen geuattern nemmeı 
zwene lengen, vnd ein fromen, vnd fol ovch nieman 
man oder frowe, zuo enfeiner tovfji me geben, Denn 
groffen turneye oder einen fchillinge phenninge briffer. 
fiver dirre vorgefchribene gebotte dekeineſ brichet, alf 
er ef tuot, den phendet man vmbe eine marfe, vnd I 
rat lüte Darüber gefeget, die Dar vmbe phenden füln, x 
niemanne nüt laffen füln. Har über ze einem vrfünde, | 
fü vorgefehribenen gebotte war vnd flete beliben, ane a 
uerde, fo han wir vnſerre ſtette ingefigel gehenfet an difen 
Dirre brief wart gegeben ze Friburg, in vnferm rathu 
gemeinem rate, in dem iare do man zalte von gottef gı 
drüzehen hundert iar vnd zwei vnd driffeg iar, an dem 
ften fritage nach fante Niclaweſ tage. 
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CXLV. 
Urfebde 


(5, März 1333,) 





die difen brief fehent oder hörent leſen, Fünden 
nnes Kotze, dem man fprichet der Schaf 
e, vnd BurcartMeinwart ein edelfnept, 
art Meinmwartes feligen fun, burgere 
rg, das wir beidefament einhellekliche, Walthern 
enflein von Krenfingen, vnfern Oehm, 
ꝛnomen vſſer der gevangnüffe, alfe die burgere 
urg in, vmbe den fihaden, den er vflen der 
ı hatte, gevangen hatten, alfo, dad wir in alfo 
I, das erden burgern von Friburg, noch den 
leit noch fehaden tuot. Tuot er aber in oder den 
dekeinen fehaden, ſwa das der rat ze Friburg, 
ꝛr teil des rates erfennet, fo fin wir den burgern 
rg ſchuldig worden, rehter ſchulde vnverſcheiden⸗ 
i hundert marfe filbers lötiges friburger gemeges 
)e, vnd dar zuo den ſchaden ganzliche abe ze tuon⸗ 
ze rihtende, alfe der vorgenante rat ze Friburg, 
ee teil des rates fich darombe erfennet vnd heiffet. 
einem vrfünde, vnd das Dis vorgefthriben Ding 
ete belibe, fo han wir vnſer beider ingefigele ge: 
ifen brief. Dis geſchach, vnd wart dirre brief ge⸗ 
riburg in dem rathufe vor offenem rate, in dem 
in zalte von gottes gebürte, drüzehenhundert iar, 
d drüffig iar, an dem nehften fritage nach ſante 
: in dem merzzen. 


Siegel find wohl erhalten. 
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CXLVI. 
Sühne zwiſchen Billingen und Sre 


(14, Met 1333,) 


RI der ſchultheiſſe, der Surgermeifter, der rat, 
burgere gemeinlich von Bilingen, tuon kunt allen 
diſen brief fehent oder hörent lefen, Das mir lieplic 
lich und gütlich fin verfünet, verrihtet, vnd verſliht 
lich, gar vnd ganzlich, vür vnſ vnd vür die vnſe 
den erberen Lüten, mit dem burgermeifter, dem ſchi 
den vier end zwenzigen, dem rate, vnd den Bun 
meinliche von Friburg in Brifgäwe, vnd fi 
pmbe afle. die miſſehelle, und krieg, und widerwertig 
ſchaden, fo fi und die iren, vns vnd den vnſeren, 
‚und die onferen, in vnd den iren, 3e beiden fiten 
befeiner wif getan haben, vnd mit namen, ſwaſ da 
fiten gefchehen ift, von des krieges wegen, den wi 
mit dem edeln herren Örauen Heinriche be 
Vürſtenberg, vuntzint hütte an difen tag, da dı 
gegeben wart, daſ daſ alleffament ift, ein ewigũ Tut 
fuone mit guoten trümen, ane alle geuerde. Har 
einem vrfünde, vnd daf diſ vorgefchriben Ding war 
belibe, fo han wir vnſer 'ingefigel gehenfet an Dil 
Dif geſchach, vnd wart dirre brief gegeben ze Vilir 
dem rathufe vor offenem rate, in dem iare, don 
von gotted gebürte, drüzehen hundert iar, und drü 
fig iar, an dem nehſten fritage nach vnſerſ herren 
part tage. 


Dos Sicgel iſt beſchaͤdigt. 


—N⸗ 
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CXLVIL. 
Troͤſtungsbrief für Die Stadt Neuenburg. 


(25. Juni 1333,) 


—— u 


Bir der burgermeiſter vnd der rat von Friburg, tuon 
bunt allen den, die difen brief fehent oder hörent lefen. Das 
wir troͤſten vür vnſ vnd für Die unfern, die burgere von Nü⸗ 
wenburg, vnd die iren, firher libes vnd guotes zuo vnſ, bi 
anf, und von vnſ, hinnan ze ſante Jacobeſ tage, fo nu nehſte 
fomet, und den tag allen, mit guoten trüwen ane alle geuerde. 
Ser über ze einem vrfünde, vnd daf diſ mar und flete bes 
Be, fo han wir difen brief mit vnſerm ingefigele ze ruggen 

Der wart gegeben ze Friburg, in dem iare, do 
menzalte von gottef gebürte, drüzehen hundert iar, vnd drü 
ad deiflig iar, an dem nehften fritage nach fante Johannes 
age ze fungibten, 





CXLYIN. 
Bund Der oͤſterreichiſchen Landvoͤgte und 
Städte, mit Bafel, Konſtanz, Zürich, 
St. Ballen u. |. w. 


(20. Zuli 1333,) 





nn 

In Sog namen amen. Wir Johans Truchfege von 
dieffenbouen, Johans von Halmwilre, Herman 
oa Landenberg, vnd Johans von Armwangen, rits 
ere, lantfogte, pflegere vnd ambtlüte der hoch» 
wbornen berren ond fürften, der bergogen von 
Dekerrich, die in derfelben hertzogen lendern vnd gebie: 
en, ze Ergöme, ze Thurgome, je Suntgome, je El 
ad vnd ze Brifgome. Und die rete und die burger alle 
emeinlich,, die in den ftetten vnſer herren der hergogen mon» 
ft fint, in dem’lendern fo vor genemet fint, daſ iß Fri⸗ 


’_ a 








S BT in Oechtlanden, Brifah Näümenburg, h 
ſichs hein, Rinuelden, Sekſßgen, Weight, 
Scafhufen, Frovwenfeld, Winterture, Dieffen 


houen, Ahe, Vilingen, Zuge, Bremgarten, Sur 


fe, Sempach, Baden, Burgge, Mellingen, king 
burg, Arovwe, Zeuingen, Das nider mpg 


. Glatuſ, und Suntgöwe das lant, ond auch ander Mi 


die in den gebieten onferre herren der hergogen und "Tele 
under den vorgenanten foͤgten vnd pflegeniffe int. V 
“wir die rete, und die burgere der ſtetten, Bafel, Kofeit 
Zürich, Sant Ballen, Bern, Golotern, md 
Graue Ruodolf von Nidovwe, Graus. Hoinrid 
von Fürftenberg, und Graf Eberhart yon Kibnij 
tuon kunt allen den, die diſen brief anfehent ober Yörenti 
fen. Das’ wir die vorgenanten lantfögte, pflegere- vnd umpb 
(üte, mit der gunft vnd nach dem geheifen vnfer herren im 
hergogen, und wir die vorgenanten anderen fette, Bel, 
Kofteng, Züri, Sant Ballen, Bern und Eee 
tern, ovch mit guoter betrabtunge, durh friben nd af 
unfer, vnſer burgere, vnſer Lüten vnd guoteſ, vnd des [Aid 
gemeinlich, vns ze famen haben verpflichtet, mit eiden I 

wir dar vmbe getan haben, einander mit guoten trimen e 
ratend vnd ze heffende, hinnan fürder ung ze fant Marktig 
fo nu nehft fomet, vnd von dannan ane underlaf fünf gem 
iar, ze allen kriegen vnd angriffen, fo vnſ ane geuele 
oder wir gewinnert von iemane ane recht, wie ynd in mb 
chen weg vnf die aneuallent, in Difen freiffen vnd ziln. Dead 
ift von Schuttern ung gen Gengenbach, von dam 
nan das Kingental vf, einhalb ung gen Scilt⸗ 
ade, von Dannan Die rihti gen Rotwilr, u 
dannan gen Mülnheim, von dannan an Mit 
nümen Hohenfels, von Dannan an den Heiligen 
berg, von danıran gen Margdorf, von dannd 
gen Buchhorn, vnd von dannan vf den Bodenlt 
allen vmb vnd vmbe, vntz in den Rin, vnd dam 
nen vf ong an Den Arlen, und dDannan an dei 


— 289 — 


Setmen, von Dem Setmen vng gen Thifentig, 
von dannan ung an fant Botharg berge, von 
dannan an Den oberen Se ob Thuner Se, von 
dannan gen Lovbegge als der fne har in fmilget, 
von Lovbegge gen Grügteres, von dannan gen 
Vinis, von Dannan gen Dvthfche, von dannants 
hingen Granſen, von dDannanthin gen welfchen 
Nüvenburg Grauen Rulis, von dannan an Gol⸗ 
denfelö, Dannan über daſ gebirge die richti, ge— 
gen Rüntpelgart, als der fne harin flüffet, vnd 
dannant har in gen Luder, vnd von Luder harin 
enden Wafge, vnd dDannant die virfte alle als 
der fne harin fmilget ung an den Eggenbach, 
und den Eggenbach allen ung in Die Iſe, vnd von 
der kat da der Eggenbach in die Ile gat, die 
richti über ung gen Schutteren. Was ouch ieman 
kr, die zuo dirre gelübede vnd buntniffe hörent, oder fich 
oh darzuo verbindent, ef fien herren oder ftette, oder wie 
I genemet fint, alter kriegen vnd agunge ung ber gehabt 
mtald gefchehen ift, Darzuo fol man nüt beholfen fin, denne 
vil man gerne tuot, ane alle geuerde, mit der befcheis 
beit vnd alfo, ob in dirre buntnilfe vnd gelübde von 
a alten friegen icht breſten ald ſchaden vf ſtünde, daromb 
Ban den andern wurde angriffende, fo füllen wir, die in 
re buntnüft fint, in den friegen nicht wider einander fin, 
sch einander angriffen, ane alle geuerde.. Were ovch, das 
Sein berre oder flat, oder wer er ift der in dirre buntnüfl 
„vnd mit eiden fich hie zuo hat verbunden, von ieman ge⸗ 
yadegot ald angegriffen wurde, an libe oder an guote oder 
ı lüten, oder ob man fü an ir rebten oder friheiten vnd 
ten gewonheiten fein Drengen oder fumern wolte, innent 
a vorgenanten freiffen end ziln, mit der befcheidenheit ald 
| bie nach gefchriben flat, daromb follent ſich erfennen, 
a onferre herren der hertzogen landef und gebieted wegen, 
a ir füte in Den vorgenanten gebieten kreiſſen vnd ziln an⸗ 
srifien oder geſchadegot wurden, die vorgenanten ir fogte 
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‚und oflegere, mit namen, der fogt von Kib urg folk Min 
de, dab fint herr Johans der Tachſetze non Disk 
fenhouen, herr Egebreht von Soldenberg, hen 
Egebreht ſchultheis ze Schafhuſen, rittere, Man 
dolf ſchultheis von Winterture, Claus Wie 
man von Dieſſenhouen, Heinrich der einig | 
von Vilingen, vnd Hug von Almshouen: Fu; 
heis ze Sürftenberg, und der fogt ze Suntzt 
ze Elfas, vnd ze Briſgswe, cooc felbe Uenn, 
int, herr Johans von Halmiler, herr —** 
Volrich vom Huſe, herr Volrich von —MN 
tere, Walther ſchaffener von Senpeim,® 
von Rikenbach von Rinuelden, Meier Bes 
der tuochfcherer von Briſach, vnd Joheni:i 
Medeler von Nümendburg... Der fogt ‚im ei 
govwe, ovch felb ſibende, daf fint, herr Her 
Landenberg, herr Johans von Krwengem: ii 
Muodolf von Arburg, frie, herr Sorden vorikt 
genftein, rittere, Johans der fogt von 
Euonrat von Buchs fehultheis ze Surfe,'n 
Bolrih Trutman ſchultheis ze Arovwe, ward: 
fü innent landes nicht weren, oder ob etlicher darzuo nit iu 
men möchten, ir fehfe under inen, mögen fich erfennmd 
vor gefeit ift, oder der merteil under inen, vnd alſo ch 
vorgenanten ſehſe duchti oder den merteil under in, der 
die fette duchti dad der dehein der dar gegeben it, tu 
were, vnd darzuo nüt fomen mochte, fo mögent fü ein eb 
dern an def flat nemen, vnd dar geben, der fich vfien ? 
eit erkenne, ald da vor gefchehen if. Wanne ovch fü ik 
die fich erfennen füllent, vmb die fache die für fü nf 
werdent, vf den eit fich erfennen füent, fo füllent KA: 
die rete in den fletten die denne gemalt habent, ze Bafch; 
ze Kofteng, ze Zürich, ze Sant Gallen, ze Berk‘ 
ze Solotern,» ze Sriburg in Oechtlande, vnd anli 
des riches ftette, ob die noch in dife buntnuft koment, om 
erfennen, ob fü angegriffen, oder gefchadegot wurdin, in ME 
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ten Preiffen vnd zilen, vmb ir fette, vnd ir burgere 
und fchaden und angrif, und fiva fich Die vorgenans 
„vnd die, die von vnſer herren der hertzogen landef 
wegen darzuo befcheiden fint, oder noch befcheiden 
oder der merteil des rated der denne fiet, vnd 
at, in den vorgenanten des richef fetten, vnd ovch 
l, vnd ze Sriburg in Decdhtlande, fich erfennen 
ı eit, daf fü mit gemalt vnd widerrecht gefchadeget, 
egriffen fint, oder man fü an iren friheiten vnd guos 
nheiten trenge alde befumere, oder an iren lüten, 
guote, vnde man in vnreht tuot, es fien onferre 
r hergogen lüte, oder der andern fletten die in dirre 
» fint, oder noch dar in koment wie fü genemet 
olfen fin of den eit mit guoten trümen ane alle geuer- 
me fü dar über gemant werdent, als hie nach ges 
kat, nach der gelegenheit def fehaden vnd angriffes, 
er wif ald in der ſchade vnd daf vnreht mwiderfaren 
: geuerde.. Were ovch, das der herren vnd ander 
in dirre gelübde vnd buntnuft fint, oder noch darin 
yeheiner von ieman angegriffen oder gefchadegot würs 
t den vorgenanten freiffen vnd zilen wider reht, daſ 
agen den vorgenanten fögten, oder der flat die fich 
ierfennende habent, vnd ſwa fich die erfennent oder 
eil under in vfje den eit, das er wider reht geſcha⸗ 
d angegriffen fi, vnd dad man ime vnreht tuo, fo 
die herren vnd flette, und die andern die in dirre 
fint, beholfen fin obe ef nüt midertan mwirt, fmenne 
en fogten oder von dem rate, die fih darombe ers 
ant, gemanet werdent, beholfen fin ald vor gefeit 
uoten trüwen ane alle geuerde. Doc, föllent die 
ve fibende, vnd die rete der ftetten die in Dirre bunt: 
‚ vnd die fich zerfennende hant, vmb die da gefcha- 
er angegriffen werdent, ſich erfennent offen den eit, 
der reht gefchadegot oder angegriffen fint, vnd denne 
er den, die den fehaden vnd angrif getan hant, en: 
yaf fü wider tuont, anften def vnd ane vergug, Das 


fü getan hant, vad daf fü DIE zuftagheft made, Bf. 
gefhabeget un geangriffen hant. öfbertetim fü emeil 
vnd machtin die nũt vuklaghaft, bie ale; 
beget dant, fo mügent der alder die, die de aefchebegt Wil: 
fint oder werdent, in den — 2 
vnd zilen, mit der beſcheidenheit als vor beſche | 
nehften herre, fügte oder ſtette, aid wer fü Ant, die 
buntnuſſe denne fint, manen vnd verbotfchaften, Du MM 
gewalt vnd wider recht angegriffen und gefchabeget 
an iven rechten, friheiten, und guten gewonheiten, SAH 
oder getrenget fint, vnd ſoͤlent denne afle Die Yerm; ii 
und fette, van Die anderen Die in — 
ben ef verbotfcheftet wirt, ald vor gefeit iſt, fünk 
are vürzug vfie den eit mit guoten trümen, bie, bie Wu} 
den older angrif getan hant, ir Diener und ie Seifere | 
daſ ef gerichtet und wider tan werde, da mach “ie 
genlich it ane geuerde, vnd foßent ovch Die herren, 
fette, vnd die anderen die in dirre buntnüft fint, abe 
dar in foment, vmb deheinen fchaden, oder angrif, der 
ſchehen ift als vor befcheiden ift, ob fü denne bi dem e 
geuarlich alleine, ane der anderen, die in Dirre gelüble IE 
buntnuſte fint, rate und helfe überwinden und u | 
gent, nieman andern, der in dirre gelübde- und buntnüft 
oder nach dar in foment fürbaf vmb helfe manent ui 
fache, bi dem eide ane alle geuerde.. Swa fü ef aber WE 
nüt betwingen mögent vngeuarlich, vnd finenne fü dad 
nent, fo föllent Die andern herren, fügte, vnd ftette, um 
andern die in dirre buntnüfte fint, oder noch dar in 
fo ef inen verbotfcheftet wirt, Darzuo vffe den eit beholfen 
als davor,gefchriben flat ane alle geuerde. Were u iM 
ieman den, die in dirre buntnufte fint, eder noch dar F 






















ment, dekein ſchaden eder angriff teti, als vor geſeit if, 
ſol man in den veſtenen vnd ſtetten, vnd bi den allen die 
dirre buntnüfte fint oder noch dar in koment, keinen 
kovf geben, vnd were, das ieman die zuo dirre buntnũſte # 
rent ſchadegen woͤlte, oder ſpiſe woölte ſchiken, den die«f| 


— 293 — 


‚ oder ſchaden tetin, dDaf füllent Die andern, die zuo dirre 
iſte hörent, weren und wenden fo verre fo fü Funnent 
aögent, ane geuerde vffe den eit, vnde föllent ovch Dies 
hinderwert angriffen, die vffe fü zogent, oder. fpife 
eſchicket. Keme ovch derfelben die den fehaden oder ans 
tten getan, ef fie inrent den vorgenanten kreiſſen ond 
„er vflerent den freiffen fo vor genemet fint, Debeiner 
alt, herren, fogten, oder ftetten, öder in andere lüte 
t, Die in dirre bundnüfte fint, den felben, fin dienere 
elfere, fol der herre, vogt, flat, und ander die in dirre 
fe fint, zuo den vnd in der gemalt fi foment, angriffen 
eften, da nach fo es in verbotfcheftet wirt, von den, 
es angrif oder ſchade gefchehen ift in alle wife, als ob 
: fhade ald angrifie gefcheben were. DBefchehe ovch 
man, wer er ift, dehein ſchaden ald angriffe teti, den 
inne in dirre buntniſſe fint, vnd verbotfcheftet wurde 
W wider tetin, den die gefchadigot hant, widertetin fi 
niht, vf den vnd vf die, vnd of alle ir Dienere vnd 
e, fol man beholfen fin, als da vor gefchriben flat, und 
I enthaltet, oder huſet, oder hovet, oder inen ratet, 
niet mit worten oder mit werfen, in den vorgenanten 
nond ziln, vf den vnd of Die, vnd vf ir heiffere und 
re fol man beholffen fin, 36 glicher wife als vf den der 
baden getan bet, und vf alle die, fo die danne erken⸗ 
die fich billich Dar vmbe erfennen füllent, ald an dis 
kiefe gefchriben flat. Were ovch, das deheinerleye ſtos 
ieg vfgiengi, zwifchent den fetten, ald herren, ald den 
vf dem dem fande, die in Dirre gelübde fint, oder noch 
toment, oder ob inrent den ftetten, die in Dirre ges 
fint, oder noch darin foment, die burgere mit einans 
98 und fehedelich miſſehelli hettent oder gewinnent, der 
md rete nicht gewaltig möchten fin, ane geuerde, dar 
lent die fette, den es denne kunt wirt getan, Die die 
ı da bi fint, fenden zuo den, zwifchent den der ſtos iſt, 
wer fünfe, vnd med der merteil vonder den, die darzuo 
et werdent, of den eit vmbe die ftöife und miſſehelli 
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Gberein koment, nach der gelegenheit der ſache, DU ſ 
beide teile gehorſam Mn, ſwie fi es richtent ober file 
ben eit, fwer das widert vñd niht gehorſam wlte Mu 
fükent Die andern herren, vögte vnd fette, die im diere 
wife ſint, dem andern teil zuofegen vnd beholffen a,:hi 
vorgenanten eide, vnt ber ander-teil gehorſam werbe, 
fokonch har vmbe nieman manen, danne die wögte ah 
rete der Ketten, die ich vmbe diefe buntniſſe ge erfıh 
habent. Were ovch, das ein geher angriff geſchehe, & 
in dirre buntniffe int, da fol menlich dem es gelegenill 
zuo ruoflen vnd ſchrien vnd nach ilen ge roffe vnd ge 
ob man die Hegriffen mıuge, Die den fchaden hant geh 
ovch zuo den bruggen vnd zuo ben varen verfehen, wii 
gelegenheit der Lüten und der fache, und des fchaben; Aa 
geſchehen ik, Doc if bereit, dad alle bie, die Im Viel 
wife fint oder noch dar in koment, es fien dern 
ober flette, ober wer fi fint, ieglichli in Ir rechtungen/ Tg 
und guoten gewonheiten, als fid har bracht hant, beiikllie, 
vnbekümbert aller dinge alfo, das nieman den ubui 
an in dirre gelübde vnd buntniffe dDrengen noch im 
feinen weg ane geuerde. Swas ovch ieman lüten obei 
tes ung her gehept hat in nuglicher gewer, daran MI 
nieman den andern befümbern noch befiweren, damkl 
den rehten und an den fletten, Da man Darombe vu 
den fol vnd gewinnen oder verlieren, vf den eit ane E 
werde. Wir fint ovch über ein komen, das wir Def | 
licher mit einander in dirre buntniffe geleben mögen, u 
meinem muote, daz nieman der in dirre buntniffe ift oder! 
dar in fomet, den andern, danne finen rechten gelte 
bürgen behelfen fol, vnd fol ovch die behaftunge mit 

gefchehen, oder mit des richters botten. Wolte mh 
den andern beelagen vmbe gelte ald vmbe ander ſache 
fol er mit namen tuon, vor dem richtere und an’ den | 
ten da jenre gefeffen ift den er danne berlagen wis 
niendert anders, vnd füllent ovch die richtere die ia 
‚ buntniffe fint oder noch Darin koment, den geften ungen 
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n nad ir flette vnd landes rehte, da denne Dü clage vf 
et. Harinne ift den von Bafil und den von Cofteng, 
laſſen das geiftlich gerihte, vnſerre herren der Bifchöffe 
Bafil vnd von Eoftenge, vmbe alle redelich gülte, 
vmbe eigen vnd vmbe erbe, vnd friheit und guot ges 
beit, ift ieder flat ir reht behalten als vorgefchriben ifk, 
Bantdievon Bafil, von Eoftenge, von Zürich, von 
nt Ballen, von Berne, von Solotern vnd von Fri⸗ 
8 inDectlanden, in dirre gelübde vnd buntniffe inen 
P ofbehept, ir erren eide und buntniſſe, nach den gelübden 
r erren buntbriefe flant, ane alle geuerde. Doch hant 
on Bafil, vnd von Eofteng inen felbere vf behept ir 
a die Bifchöffe, und die von Sant Ballen iren 
oder Phleger mit der befcheidenheit, das fi wider fi 
beholfen mwellent fin den die in dirre buntnifle fint, es 
ere danne dad die felben bifchöfe, apt oder phleger, wis 
dieſelben ir flette helffer wolten fin wider die, die zuo 
e buntniſſe hörent, vnd welcher ovch heiffer wolte fin, 
die ſol man beholffen ſin als vorgeſchriben ſtat ane alle 
werde. Doch behaben wir die vorgenanten vögte, vnſer 
wen vnd vns ſelber ovch vſ, vnſer erren buntniſſe vnd eide, 
d auch die fachen die wir noch vs ze tragende haben von 
B enen lantfriven wegen, fo wir fament hatten. Was ovch 
Bde in dirre buntniffe fint oder noch dar in koment, hafles, 
BB vnd folches gebreffen, in der jarzal, kreiſſen vnd ziln 
derzeſchriben fint, vf erftunde, die wile dife buntniffe we⸗ 
» wd von ieman der in dirre buntniffe ift, oder noch dar 
Tomet, beuangen ald begriffen wurde, fo verre das der 
he ald der krieg oder vflouf, den andern die in Dirre ge- 
de fint verbotfcheftet und kunt würde getan ane geuerde, 
‚wie die gelübde mweret, den fol man alfo lange beholfen 
won allen den die in dirre buntniffe fint vf den eit, ung 
der krieg vnd vflovf ganglich gerichtet und verfünet wirt, 
es ioch den herren, vögten vnd fletten und den andern Die 
dirre verbuntnifle fint, mit allen überal verbotfcheftet wur: 
vnd darüber wurden gemant in dirre buntniffe, die wile 


fie weret als vor gefchriben if. Were ovch, Das der herre 
ten vnd amptlüten, oder ander deheinere, die vmbe diſ 
niffe gefmoren hant ſich ze erfennende, abgiengi voı 
wegen, oder wavon ef befchehi, wel denne an ir fla 
men mwerdent, vnd dar zuo werdent benemet, die fülle 
ſwören vmbe dife buntnifle ze erfennende, ald an Difen 
gefchriben flat, vnd fülent die erren vmbe Das eı 
danne lidig fin. Were ovch, das dehein fürnemer ber 
ftat fi) fürbas hinnanthin, die wile dife buntniffe weı 
in Difen freiffen gefeffen fint, fich zuo vns in dife ı 
vnd buntniffe binden wolten, das fol gefchehen mit geı 
rate der vorgenanten vögten vnd der von Bafil, x 
von Friburg in Dechtlanden, vnd der reten dei 
fetten die in dirre buntniſſe ſint, vnd als die Danne 
das in notdürftig fi ze tünde. Were aber, das dehei 
dienfiman oder edelfneht, vorderot an die vorgenanten 
oder an die flette die gewalt hant ze erfennende, in i 
ten vmbe die buntnilfe, oder an ettelichen der vögte 
an ein flat, da hat der vogt in des gebiete Die denne 4 
fint, oder die flat da der burger ift, der in diſe bunte 
men mil, fo es denne geuordert wirt von fölichen 
dienftlüten oder edeln knehten, vollen gemalt fi ze emy 
de ob fi dvnket, bi ir eide, Das ef nüge vnd guot fü. 
wer binnanthin, es fi herre, flat, dienſtman oder ede 
in diſe buntniffe emphangen wirt, der fol mit namı 
heiligen ſweren, dife buntnijfe, vnd ald man mit imei 
tomet, ftete ze habende ane geuerde, vnd fol ovch fine 
dar über geben, und alle die wile die brieue dar übeı 
gegeben fint, fo ift man ime nicht gebunden dehein a 
der ime gefchiht ze beifende. Ovch haben wir miten 
beret, durch fride vnd gnade, das die von Bafıl u 
von Sriburg in Dechtlanden, vnd die flette Des 
die in dirre buntniſſe fint, vnd ir burgere, mit libe vr 
guote, in onferre herren der vorgenanten hergogen von 
rich ftette und gebieten, ficherheit vnd ſchirm füllent hab 
guoten trümen, bedü inrent vnd vilerent den vorge 
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kreiſſen und ziln die jarzal v8, als vnſer buntniffe gefchriben 
Kat, vnd da wider füllent vnſer herren der hergogen Tüte, 
bi den herren vnd fletten, die in Dirre buntniffe fint, ovch fir 
herheit und fchirm haben libes und guotes ane geuerde, find 
ſi zuez in foment. Dvch fol man wiſſen, weri das mir die 
im dirre buntniffe fint, ichte8 ze rate wurden oder funden ge- 
*weinlih, Das und nüge vnd guot Duchte, vnd das doch an 
diſem brief nicht gefchriben ift, Das mugen wir wol tuon, 06 
ed vns gevallet vnd nüge ald notdürftig dunket, vnd fol das 
dire buntnifje enhein fehade fin. Doch iſt beret, das man 
nieman, der mit gerichte begriffen wirt in einer flat oder in 
eim gerichte, vnd Derfelbe von dem gerichte da mit er begriffen 
it in ein ander gericht flüchtig wirt, Dad den weder vogt noch 
kat noch die andern, die in dirre buntniſſe fint, emphahen 
wach fehirmen füllent, wande mit dem rechten, vnd alfo, das 
ad gerichte fo gegen ime angevangen vnd über in geloſſen 
k, für ih gan fol nach dem rechten an der flat, das es 
ngevangen iſt ane geuerde. Doch fint wir einmuotlich ber 
m komen, und hant beret, war vmbe fich Die vögte, ir ieg⸗ 
cher ſelbe fibende, vnd die rete von den fleften, die fich 
mbe diſe buntniffe erkennen füllent, erfennent bi ir eide, 
mbe deheinerleye fache dũ für fi braht wirt, vnd ieman der 
ı dirre buntniſſe if, Dar vmbe gemant wirt, daſ fol man ane 
Mersede end vfzüge ftette han, und fol man darzuo beholffen 
8 vorgefchtiben flat. Doch fol man willen, das die her: 
m von Bafil, Life gelübde und buntniſſe geſworn hant, 
ete ze haltende mit allen gelübden vnd bünden und gedin- 
m, als da vor gefchriben flat, vnd hant duch dife buntniffe 
som ftete ze hande, hinnant ze fant martinstag, fo non 
cheſt komt, ond von dannan über ein gange jar vnd nicht fürs 
ab, ed were danne, das fi Difü zil gerne lengeren mölten, 
nd in Dirre buntniſſe fürbas wölten fin nach ir zil, ſwa fi 
mie ir briefe gebent, daſ fi dife buntnijfe fürbas flete haben 
eient, fo fol man fi emphahen in dife buntniſſe. Vnd hie 
ler, dad Dis vorgefchriben alles unzerbrechen und ſtete vnd 
Me belibe, bi den eiden fo wir cinander harvmbe getan bant, 
Gäreiters url. Bud). 20 
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fo haben wir, tie vorgenanten vögte ond orch dh 
der vorgenanten unfer herren der herhogen, und ou 
andern Kette alle und die Herren bie da vor gevien 
onferü ingefigele an bife briefe offenlich gehenket, 
geweren vrklinde det vorgefchriben dinge. Ovch * 
die lantlüte des nidern amptes ze learn, 
bunden under das ingeſtgel herren Hermans vo 
denberg unferd lantuogtes, bi demeibe ſete) 
de alled, Das von und an bifem briene gefchrieben ſa 
wir Die fette vnd (üte des lanted ze Suntgöwe ge 
binden uns och under dü ingefigel, herren Jo ha 
Balwilr vnſers lantuogtes und phlegers, 
Volrichs von Phirt ritteren, und Walthers 
need von Senneheim, flete ze habende bi dem ei 
das da vor an Difem brieue von und gefchriben Weil 
beiefe wurden gegeben ze Baden, an dem nehften ci} 
fant: Metien Magdalenen tag, Anno Domini MM. 
AXXUI. 


Min einer gleiägeitigen Ablaciſt auf Pergament, 





CXLIX. und CL.’ 
Mißhelligkeit zwifchen der Stadt Fre 
und dem Markgrafen von Baden. 


(7. Sept. und 9. Otttob. 1333.) 





Den erben befcheidenen, Rulmanne Swerbe 
meifter, dern Burhart Twinger dem ammanı 
vnd dem erbern manne dem Sudenbreter von € 
burg, embieten wir, der burgermeifter und der rat vs 
burg vunfern dien. Alſe ir wol wiffend vmbe die mil 
fo wir hatten mit dem edlen herren Margravei 
dolf von Baden genant Heffe, von vnſerre burg 
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nferre felder wegen, vnd alfe ez zu Strazburg vor üch 
eret wart, daz derfeibe herre zwene fchidemanne vnd öch 
ie zwene fchidemanne, in dirre felben fache nemmen folten, 
Jarüber haben wir zu fehidemanne in dirre felben fache vn⸗ 
erhalp genomen, bern Johanneſen Snewelin den 
reffer, vnfern meifter, vnd bern Johanſen von 
Rungingen den Römer, ritter, und hant öch diefelben 
fer ſchidemanne in dirre Sache gefprochen zu Brifach, 
dem nehſten mendtage vor vnſerre frowen täge der jün⸗ 
Hm fo nu nehſte fomet, alfe hie nach gefchriben ſtat. Wir 
Johannes Snemelin der Greffer der meifter, vnd 
Johans von Mungingen der Römer, ritter von $ris 
reg, fchidelüte in dirre felben fache, da fprechen wir riach 
ven troftbriefen, fo der edel herre Margrave Rudolf 
„a Baden genant Heffe, vnd die edel frome die 
Rergrevin fine eliche frowe gegeben hant, vnd nach 
we rede, alfe und vnſer herren, der rat von Friburg in Ders 
iben fache vürgeleit hant, fü dünket und, daz der vorge⸗ 
ant herre der Margrave und die Märgrevin fine 
liche frome follen geben, vnd vfrichten vunfern Bürgern 
ad feldern, fie fin frome oder manne, alles daz gut, das fie 
' genomen hant, alfe gut und alfe gebe, Alfe fie ez namen, 
er aber fo vil guted davür, daz vunfer burger vnd felder, 
dmen vnd mannen, den das gut genomen ift, zu den heili⸗ 
en behabent, dad daz gut, daz in genomen wart, wert wert, 
ıd den koſten und fehaden, den fie nach demfelben gute ver⸗ 
tt hant, den fie öch zu den heiligen behabent, vnd was 
tes man in von dirre felben fache wegen git, da dunket und 
b, daz man in daz entwurten fulle an die fictte, da fi fin 
ber fien. Wiſſent Sch, daz onfer herren der rat von Fri⸗ 
krg, von dirre felben fache wegen groffen Eoften gehebt hant, 
Membe wir nüt fprechen wellent. Dis alles haben wir 
ſprochen, vnd dünket vns Sch reht, und enfcaden vns in 
dirre felben fache beſſers nüt of vnſern eyt, vnd darvmbe 
einem vrkunde dirre vorgefchribenen dinge, fo han mir 
eſelben ſchidelũte beide, vnſer ingefigele gehenket an diſen 
20 * 
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brief. Dirre brief wart gegeben ze Friburg, in dem iart, 


do man zalte von gots geburte, drützehen hundert iar, ond 
drü und Drißig iar, an vnſerre frowen abent Der jüngern. 


Wir Johannes von Eptingen, dem man fpridet 
Spengelin, und Hartmann von Mafemünfter, nt: 
ter, ratlüte dez hochgebornen herren Marggrafe Ru: 
dolfes genant Heffe, herren zu Baden, vnd fromt 
Johannen von Mondligart, Margrefin zu Baden, 
finer ehlichen frowen, von der fache wegen, fo fi hant zu fihef: 
fende mit den burgern von Friburg. Da dunket vns reht, 
vmbe die zwene Inechte von Friburg, Die die vorgenantt 
vnſer frowe in iren fchirm genomen hatte, den genomen war 
etwas dez iren, vnd och andern iren burgern von Friburg 
alfe fi Flageten Der vorgenanten vnferre frowen, der Mars 
grefin wande fü fi getrofiet hette. Da wart Das felbe gut 
gefüret in der egenanten vnferre frowe gerichte von den, die 
ez nament von der wegen von Friburg vffen reht. De 
fprach die egenante vnſer frome zu den egenanten knechten 
von Friburg, die fie getröftet bette, fmas ir behabent zu 
den heiligen, das dez dages üwer waz, da es üch genomen 
wart, ane alle geverde, daz mwolte fie wiedertan haben. Ta 
fprachent fie, fie wolten fich dar vmbe beraten mit iren kr: 
ren von Friburg, ond erlehentent zwei pfert Dez gutes, fe 
in das gerichte geleit wart, vnd fmurent zu den beiligen, 
fih vnd die pfert wider mit gedinge zu entwurtende, md 
dez nüt getan hant. Da von fo dünfet vns Die vworgemamf 
ratlüte vcht, wande Die vorgenant vnfer frome gehorfam 
mas, inen wider zu tunde, waz fi zu den heiligen behebt 
hetten, Daz ir were gefin, alfe da vor gefihriben flat, end 
fie ouch geſworn hetten zu den heiligen, fich vnd die pfen 
rider zu entwurtende, vnd dez nüt getan bant, in den zit 
vnd in dem gerihte, da daz gut in geleit wart vffen set, 
vnd fo lange gebeitet hant, daz die gerihte vergangen MM 
vnd verloffen, vnd daz die güter mit vrteil dem geſalen 
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fint, der fie in daz gerihte leite, wande es nieman verflunt, 
wo daz die vorgefchriben unfer frowe füntlich mag gemachen, 
mit ir, vnd mit andern erbern lüten, vnd ouch mit dem ges 
rihte der gedinge, fo da vorgefchrieben flant, wande die vor 
genant vnfer frowe mit rehtem gedinge mit in überein kam 
der gedinge, fo da vor gefchriben flant, daz fie billich der 
anfprache ledig fol fin, wande vns dis reht dünket, vnd 
vns nüt beſſers verftan, fo entwurten wir difen brief den 
erben wifen und befcheiden, dern Rulman Swarber, 
Burdhart Zwinger, und dem Judenbreter, meiftern 
zu Strazburg, die obelüte find in Dirre fache, befigelt mit 
onfern ingefigeln. Der brief ift geben, an dem nehften famf- 
dage vor fant Gallen Dag, des iares, da man zalte don goß 
geburte, Drügehenhundert iar, vnd drü vnd driffig iar. 


Abgedruckt bei Schöpflin a, a. DO. Nro. CCKLIV. und 
CCXLVI. aus dem Archive der Stade Strasburg. — Die Aus⸗ 
gleihung folgt in dieſem Urkundenbuche unter Nro. CLIV., aus 
dem Archive der Stadt Freiburg. 





CLI. 


Brunnenmeiſter zu Freiburg. 
(29. Rovember 1333.) 





MWirder burgermeifter vnd ber rate gemeinlich ber flette zuo 
Friburg, tuon kont allen den, die difen brief ſehent oder 
hörent lefen. Das wir alle brunnen zuo Friburg, vnd bie 
obern langen brogge und die nivern langen brogge, die über 
Ve trenfemen gant, haben verlihben, Johanſen dem bron- 
weiter, vnferm burger, ime und allen finen erben, ze mas» 
end und ze befferend, ſwa fi fin notvürftig fint, vmb fünftzig 
oht pfenning gemonlicher brifger friburger münge ierliche® 
davon ze gebende, und vmb ein gemande in zwein jaren, 
ch in davon ze gebende, mit difem gedinge als hienach ges 
ſhriben fiat. Alſo, ſwas derſelbe brunmeifter, oder fin erben, 
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Sühnbrief der Herrn von Geroltäe 
(23 Junil1334) . 
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Bir Walther von Berolgegge bes: elter 
nant von Lare, und Johannes vnd Weltke 
füne, Walther von Gerolgegge genant von 
wingen,. Berie Tgonherre ze Gtrafburg 
Heinrich fin füne,: kunt allen den, bie bifen 
gefehent ober gehörent ſe Das wir gefivorn hante 
sehepten henden zuo ben heiligen, eine futer fiete finom 
pad vnd bie vnſern vnd nachfomen, alle vnfer frünbe, ı 
onb helfer ane alle geuerbe, zuo habenbe und zuo he 
eweclich mit den herron vnd ſtetten, bie hie nach geil 
ſtant. Zuo dem erſten, mit dem hoherbornen Herren Her 
Albreht, vnd herzoge Diten von Oefterich 
mit dem erbern ritter hern Johannes von Si 
milse pfleger in Suntgowe, und mit deu lenken 
ben vorgenanten herren zuo hörent, und hie nach gefd 
flant, Suntgome, Enfefheim, Ergowe vnd 
gomwe, und mit dem erwirbigen herren von go 
naden Bifhof Berhtold von Strafburg, un 
_ ben fetten die hie nach gefchriben ſtant, Strafburg, 
fel, Sriburg, Hagenowe, Roſhein, Gletj 
Ehenhein, Eolmer, Mülnhufen, Brifah, Rü 
burg, NRinfelden, mit allen iren burgern, dienen 
helfern, ez fint flette, oder wer fie.fint, vmbe allen den 
ben, der und ond den onfern gefchehen iftan Swanns: 
Erfihein, und Schutter, vnd ovch an lüten oder ar 
sern, wie man den fehaden benemmen fan, vng vf Dife 
tigen tag ane alle geuerde, vnd gelobent ovch bi dem 
eide den wir gefworn hant, das wir die vorgenanten | 
und flette, alle ir Diener ond helfer, is füte noch ir guot 
mer angriffent, noch befünberent, mit gerihte, noch an 


rhte, noch fchaffen angriffen, noch fehadigen in deheinen 
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ıe alle geuerde, von des vorgenanten fehaden wögen, der 
38 von in gefchehen iſt, ef fi an lüten, oder an guotern, ane 
le geuerde. Were ovch, Dafieman were, dem fchade gefche« 
en were in Dem vorgenanten friege an fründen oder an guo⸗ 
ern, def wir nit gewaltig möhtent gefine, noch vnf nit zuo 
orten bi demfelben eide, vnd die Die vorgenanten herren vnd 
Bette fchadigetent, oder fchadigen woltent, den füllent wir 
weder geraten noch beholfen fin, noch enthalten, noch huſen, 
uch hofen, vnd füllent fie ouch den vorgenanten herren vnd 
Ketten nemmen vnd gefchriben geben alfe balde wir ef bevin> 
bent ane alle geuerde, vnd füllent onch die vorgenanten ders 
ren ond flette warnen, vnd den fchaden wenden bi demfelben 
de, alfe balde wir ef bevindent, und alfe verre wir mugent 
ame alle geuerde. Und darüber fo füllent fie vnſ Erfthein 
wer geben in onfer gewalt, vnd füllent vnſ Daran nüt fürs 
beſ irren von des vorgenanten friegef wegen, doch ſuͤllent 
wie noch vnſer nachkomenden, Erfihein noh Swannonmwe 
it wider buwen ane alle geuerde. Vnd Des zuo einem vr- 
Eande, fo hant mir vnſer ingefigel an difen brief gehenket. 
Der wart gegeben an fante Johannes abent des Tovfferf, in 
den iare, Do man zalte von gotz geburte drützehen hundert 

jr ond vier und driffig jar. 





CLIV. 


Angleichung zwifchen der. Stadt Freiburg 


‚und dem Markgrafen von Baden. 
(29. Juni 1334.) 





J. Diebalt von Hirzebach ein ritter, tuon kunt al⸗ 
len den, die diſen brief anſehen oder hören leſen. Das ich 
wub die fache, Die der edel herre Margrafe Heffe von 
Baden, vnd die edelen fröwe die Margrefin fin 





Her Rus 
begaffen, her Fopans v von Nüfar, 
holze, her Gyat von Planfchier, rit: 
vom Hus, Dtto von Nüfar, Burch 
bad, vnd Burdart der Swab, 
Jacob der fchaffener, vnd Roten 
ſchriber, Peter Brenner, Ruodiger v 
bad, Burger von Enfifhein, vnd ander erbe 
ich der vorgenant Diebalt, durch bette \ 
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el gehenket an difen brief, der geben wart ze En» 
in dem mitwuchen nach füngheten, des iars, Do man 
8 geburt, drüzehen hundert vnd vier vnd drifg iar, 


unrerſehrt. 





CuV. 
hulmeiſter zu Freiburg. 


(19. Oktober 1334.) 





diſen brief ſehent oder hörent leſen, künde ich 
zerhtolt von Riſinſburg, ſchuolmeiſter 
g waf, ein burger ze Friburg, daſ ich min 
ynd hindinan vnd fwaf dar zuo höret, daſ da lit 
g in den altun fiat, inder Wolfhüwelen, 
er Deterf des werfemeifters mines [mes 
n huſe über, an dem huſe zem Biber niderthafp 
olfef von Hochdorf des tuocherf feili« 
ban ze foofiende gegeben reht vnd redelich eines 
ed, dem burgermeifter vnd dem rate gemeinlich 3e 
in Briſgovwe, ze habende vnd ze nieflende, 
derf da von gat, wan drü phunt phenning geltes 
der herfchaft reht ze Friburg, vmbe ſehs marfe 
f friburger geweges, vnd bin ovch ich def felben 
lich von in gewert, vnd geloben ovch für mich vnd 
ve erben vnd nachfomenden, iro und alle irre nach⸗ 
ver ze finde nach rehte def vorgenanten hufes, in 
rehte alfe da vorgefchriben flat iemer me, gegen 
fichem ane ale geuerde. Har über ze einem urs 
diſ vorgefchriben ding war und ftete belibe, fo han 
sefigel gehenket an difen brief. Hiebi waren diſe 
8 Johanneſ Sneweli dem man ſprichet 
fer, ber Johanneſ der Turner, rittere, 
[Ruon von Valkenſtein, Niclawef&der: 
ef Geben, Euonze Hübeſchman, Henze: 
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man von Zürftendberg, Iohannef ber Malterer, 
Arnolt der Schedeler, Jacob von DBaldingen, 
Johanneſ zem Phluoge, und ander erbere lüte genuog, 
Dirre brief wart gegeben ze Sriburg, in dem iare, do ma 
zalte von gottef gebürte, Drüzehen hundert iar und vier m 
driſſeg iar, an der neheften mittemochen nach fante Gallen tig. 





CLVI. 
Landfriede Des Kaifers Ludwig 


(30, Rovemb. 1334. und 15. wär; 1335.) 


Ni Ludewig von gog genaden, römfcher Feifer 
3e allen ziten merer des heiligen riched, tuon kunt allen der 
die diſen brief iemer anfehent oder hörent leſen, daz wirtuf 
anfichtige notdurft, vnd fruchtberige Euntliche nuge des Im 
des vnd der füte gemeinliche, mit guotem rate vnſere Feb 
fürften, Baldewins Ergebifchofs ze Triere pflegereder 
flifte ze Menge vnd ze Spire, für ſich vnd für die | 
nen der vorgenanten fliftern, pfaffen vnd leyen, minde 
vnd nunnen, vnd mit namen, für die flift ze Wormegen m 
die pfaffen deſſelben biftumes gemeinliche, Ruodolfes d 
Ruotprechtes vnfers bruoders feligen fune, Pfallenggranen 

an dem Rine und Hergogen ze Beyern, vnd der wifen füte, dee 
rete vnd Der burgere geneinlich der ftette ge Menge, Straf 
burg, Wormetze, Spire, vnd Dppenbein, vfgefekd, 
gemachet vnd gebotten han, einen rehten lantfriden, von obers 
halp Stragburg ein halbe mile die richte har abe bi 
3° Bingen vſſe dem Kine, vnd ietiwederfite des Rus 
vſſe dem lande Drie mile, vnd folent ovch in Demfelben frider 
fin, Bingen, Betkelnhein, vnd Sovbernhein. Vnd follent nf 
zwüfchent deſſelben lautfrides ziln ale vnrehte zölle abe ſu 
vſſe den lande vnd vfſe den waſſern, ane die geleite die de. 
Biſchof von Spire, die Marggrauen von Baden, 
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, der Graue von Naſſovwe nement vffe dem lande, 
‚ ed bishar gewonlich ift gewefen. Vnd föllent ovch Die 
en zölle verbliben vfie Dem Rine, als eö von alter har ko⸗ 
n ift ane alle geuerde. Wir fegen ovch vnd gebieten, dag 
n vff waſſer und vf lande fchirmen vnd mweren fol,.in dis 
tgenanten landfrides ziln, allen rovb, allen brant, geuengs 
fe, und allen gewalt, die den mwideruarent die ze Difem 
tfriden gehörent, vnd ovch allen Eovflüten, vnd aflen guos 
ı füten fi fien wer fü fin, pfaflen oder leyen, geiftlich oder 
Mich, Eriftan oder juden, die in die lantfriden ziln rittent 
? farent, gent oder wandelont, ane alle geuerde. Wer 
b in dis lantfriden zile gefeflen ift, er fi herre, ritter oder 
bt, der fol zwüfchent hie und dem funnentage fo man fin= 
letarc ze mitterfaften der ze nehft Fumet, difen lantfriden 
a, die herren und ir gewiflen amptlüte vor den fibenen, 
sitter vnd die Enechte vor den vorgenanten herren oder 
ten, oder irn gewiflen amptlüten. Wer ovch den eit als 
empfahet, der fol ed mit Euntfchefte heiſſen anfıhriben 
zeihen, dad man wife, Dad er ze dem lantfride höre, 

man ime behbolfen folle fin. Wer ovch des lantfriden 
8 nũt fwüre, der fol ovch diffelben lantfriden nit genief 
vnd fol man ime vnbeholfen fin, von dis lantfriden we⸗ 
was in arbeit oder kumers ane gienge, vnd fol ovch der 
fride wider in beholfen fin, in allen den fufen, fo fi dis 
Kkiden übeuarent. Es ift ovch mit rate vnd mit willen 
vorgefchriben unfern lieben fürften, vnde der flette die ze 
lantfride gehörent, vfgetragen vnd überfomen, das wir 
vns vnd von onfer wegen erwelt und erforn han ein acht» 
ı frommen man, ond der vorgenante vunfer lieber fürfte . 
ldewin Ertzbiſchof ze Triere ooch einen, für fich und 
Die vorgenanten pfafheit, der herre und pfleger er ift, 

Die vorgenante Ruodolf vnd Ruoprecht, vnſers 
Ders ſeligen ſüne ovch einen von iren wegen, vnd Die 
ſtette, Mentze, Wormetze, vnd Spire von der ſtette 
wegen gemeinlichen die zuo Dem lantfriden gehörent, ovch 
erwelt vnd erkorn hant vſſer denſelben drien ſtetten. Vnd 
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fol der notfefte firenge ritter Schenfe Cuonrat vontır f 
yach, ein gemein fibende man fin, vnd follent dieſelben f 
bene vffe ir eide, die fü darüber lipfich geſworn hant, wat 
uerlich allen den, die in diſem lantfriden gefchadegot werden, 
dem armen glich ald dem richen gemein vrteil fprechen, w 
fi erfennen, ob der, oder die, von den die klage geſchehe 
ift, oder gefchicht, diſen lantfriden überfaren vnd gebreden 
hant oder nüt. Vnd füllent das ovch nüt laffen, durch focht 
oder durch fiebi, oder Durch gunft oder fürdernifle, der here, 
der fette, oder der klegere, oder iemannes anders. Vnduci 
ovch diefelben fiben oder dad merteil vnder in, Tiberfomen 
ond erfennent vffe ir eide ald da vor gefchriben iſt, gege 
iemanne, der difen lantfriden überfaren oder gebrochen hei, 
da folent die herren und die fette, vnd alle Die zuo ben J 
lantfride gehörent, nv oder hernach, vhe ir eide, geiriäf 
pnd ane fürzug zuo beholfen fin, dad dem Pfegere fin fie 
vf gerichtet werde, vnd füllent onch vnd mögent die ft 
oder die flette, den, oder bi den der fchade gefchehen Hi, 
die andern herren vnd die fette, Die zuo Dem lantfriden 
rent, darzu manen, vnd fol man inen ooch vffe den eit fir 
derfiche darzuo beholfen fin, als die fibene oder das merk }- 
vonder in fih erfennent, vnd mwifent, nach Deme, als dar |: 
brief gefchriben flet, alfe lange, bis das der fehade vfgeif 
tet werde. 

Die vorgefchriben fibene follent ooch alle iar, die m 
dirre lantfride weret, vffe den nehften funnentag nach iekliche 
feonfaften, ze Wormegen in die flat bi einander fomen, ® | 
verhoren der Flage, die ze diſem lantfride gchörent, end a f 
difem lantfride gefchadeget find, vnd follent in vf ir atfin F 
derlich end ane fürzug vnd ane alle geuerde, recht und mil 
forechen, vnd in beffe erteilen, ob fü in dem lantfriden gefhe 
deget fint. Were ovch, das man der vorgenanten fiebent : 
defeiner bi einander bedörfte, Denne ze den vier zifn al&M 
vor befcheiden ift, welcher herre denne oder flat die zu DM 
fantfriden gehorent, den, oder bi den der fihade gefhchn ? 
iſt, vnd der lantfride gebrochen, fü Des ermannet, fo füllen 
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ı ge Wormeg bi einander riten vunuerzogenlichen, vnd 
em verbottende von dem geklagt ift, das er fich verentwurte, 
nd den Elegern vnuerzogenlich, der von dem geklagt iſt ku⸗ 
w oder nüt vfrichte geben ane alle geuerde, und ane allen . 
mug. Were ovch, Das der vorgenanten fechfer, die von 
en herren vnd den fletten zu dem lantfriden gefeget fint, et⸗ 
her abe gienge, das got verbiete in dis lantfriden ziten, 
wicher herre denne oder flat der ir abe gegangen ift, der, 
der die follent einen andern vnuerzogenlich fegen an des 
afamen fiat. Vnd gefchehbe ovch, Das der fibende man 
begienge, das got verbiete, fo fullent die herren und die 
eite mit einander einen fibenden man tiefen, vnuerzogen- 
6 vnd ane alle.geuerde. Vnd welcher alfo erforn wirt an 
nes flat Der alfo abgegangen iſt, der fol ouch ſweren vnd fich 
æbinden alled des, das der, an des flat er erforn ift, gefmoren 
we, vnd verbunden mad. Geſchehe ovch, das der fibener 
ücher in ande nüt were, oder fiech were das er ze tage 
# komen möchte, der fol einen andern an fine flat ze 
ns male zuo den andern fenden, vnd fol ovch der ſwe⸗ 
a ze den heiligen, dad er vile die zit recht vnd vrteil 
reche, dem armen alfe dem richen, vnd in alle die wife als 
 andem gefworn hant. Wenne er ovch wider ze lande 
nt, ober gefunt wirt, fo fol er felber ze tage riten vnd 
ht fprechen, alfe da vor befcheiden if. Gefchehe ovch, das 
mem gefchadeget wurde in did lantfriben ziln, mit roobe, 
Grande, oder mit geuangnüfle, wer der were, der oder 
e, oder ieman von iren wegen, mögent das ögen vnd kla⸗ 
u Den nehften herren oder ir amptlüten, oder den nehſten 
tten, bi den der fehade alſus gefchehen ift, vnd follent 
ch die, es fien bie herren oder ir ampflüte, oder die ftette, 
u die Mage vnd der fchade alfo vorbracht ift, ob fü es 
line gerehtfertegen mögent, behendekliche und ane fürzug, 
je ir ende darzu tun, vnd dem gefchadegetten behoffen fin, 
5 der fchade im vf geracht werde, ane alle geuerde. Mö⸗ 
nt fii e8 aber alleine nüt gerechtfertigen, fo follent fü die 
wgenanten fibene Darzuo manen, daz fü onuerzogenlich helfe 
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darzuo beiffen tun, das der fchade vf gerichtet werde u 

midertan. Vnd fol man evch denen folgen, al& da vor g& 
fchriben fiat, vnd befcheiden iſt. Doch fegen mir ond gebie 
ten, das kein berre noch fein flat, Die zu Difem lantfriden 
börent, nit gebunden noch fihultig fint, zuo helfende, noch et 
Dienende, icmanne, der zu Difem friden nit enhöret, & fa 
berren ever ftette, fi entuon c& Denne gerne, Dienet aber is 
man dar über, feine berren oder ſtette, Die zuo dem lan 
den nit enbörent, was der fihaten livet, da er ift mann 
nüt ſchuldig zuo zehelfende, von des lantfriven wegen, m 
tüge es Denne gerne, Wer e& aber, daz ieman, es fine. 
ren oder jtette, Die zuo diſem lantfriden börent, in des Ib 
friden ziln, eter von Des lantfriden megen gefchadiget mer 
den, nu oder hienach, oder in Dem erſten lantfriten, ber 
ze ncheft v& gegangen iſt, gefihadiget were, Denne, oderä 
fol man beholfen fin, vf Den cit als lange, bis im wide 
werte, end fin fehade vfgerichtet anc alle geuerde. Hettech 
ieman vor Difen felben zwen lantfriden icmanne, der zuo Wi 
lantfriden geböret ſchaden getan, Das mag dirre lantfride uf 
wol rehtvertiaen, ob c& Lie herren vnde die ftette Die zu de 
lantfriden borent gemeinlich zuo rat merdent. Doch iffek 
fer guot wille, daz es ein iegelich herre, eder ein fiat, Die 0 
diſem lantfriven geberent einen ieglichen guoten man, @f 

berre, ritter oder fncht, pfaffe oder orten, bie in des emp 

nanten frider zil geſetzet fint, vnd den friten zuo befchinment 

beholfen wellent fin, zwiſchent bie vnd deme vorgenanten far 

tage, der zuo nebeſt komet, empfahen mirgent zud diſem futehn 

fi end ir gewaltigen amptiüte, mit allen den gedingen w 
fürworten, als dirre lantfride geſchriben ſiet, vnd als ſi 
went uf iren eit, Day es Dem friden vnd dem lande num . 
gut ſi ane alle geuerde. Aber nach Tem vorgenanten funkt Ä 
tag, fo fol weder berre noch fiat, Die zuo den lantfriden & | 
rent, iemannes zuo diſem lantfriden empfahen, ſi entuen & | 
denne alle gemeinlicken miteinanter, ane tie von Etrab 

—ügent vor dem vorgeſchriben zile end darneh 
den empfahen, wen fi medent, den fi trurca 
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rfennent uf ir eide, der dem friden nutz vnd guot fü. Si 
nt ovch den vorgenanten lantfriden vf bazzer und breiter 
n ond erlengern, ob fi es erfennent vf ir eide, daz es 
friden nug vnd guot fi. Wer ovch in difem lantfriden 
angen wirt, der fol fweren, difen friden ftete und vefte zuo 
ie getrümelich ane alle geuerde. Wir han ovch gefeget 
emachet, were cö, das ein herre, ein ritter, ein Encht, 
ein ander, wer er fi, der vorgenanten herren, oder ber 
die zuo dem vorgenanten lantfriden hörent, vient wurden, 
geſchadiget bettent, vnd daz reht von in verfprochen het- 
alfo, das die vorgenanten fieben oder der merteil vnder in 
es erfant hettend vf ir eide, ald da vor befcheiden iſt, 
i den lantfriden übervaren und gebrochen hettent, wa 
erre, ritter, oder kneht, oder wer er fi, oder ir dienere 
tvorgenanten herren, oder fetten, die zu Dem lanffriden 
t, veften, fetten, ſchlos oder gewalt Fomcht, vnd in 
on den vorgenanten fibenen, oder von den herren, oder 
at, Die gefchadiget fint, verkündet ift, oder verfündet 
den oder die, follent fi anegriffen vnd halten vf den eit, 
r wife, als ob in daz vnreht felber von in widervaren 
ane alle geuerde. Wir wellen ovch vnd gebieten allen 
ı, vnd des heiligen riches amptlüten, vnd den ftetten, 
och der herren amptlüten, und iren fetten, die zuo diſem 
iden hörent, vnd die in dez fantfriden ziln gefezzen 
elegen fint, daz fi fmeren in dem zile als in diſem bricf 
wi, difen lantfriden zuo haltende vnde zuo befchirmende, 
yarzuo beholfen zuo finde mit allen den fürmorten vnd 
m, ald er befchriben und gemacht iſt. Wer ovch difen 
breche, er fi wer er fi, oder fchaden tuot, Den, die zuo 
friden hörent, wer den haltet, hufet, oder houet, oder 
det, oder hilfet mit worten oder mit werfen, den oder 
wer die fint, fol man angriffen gelicher wife, alfe den 
en fhaden felber getan hat, und fol man darzuo behol- 
r, vf den eit, als hievor, vnd hernach gefchriben flat 
de geuerde. Wer ovch der ift, der difen friden alfo 
t, dem fol ouch nieman feinen veilen fouf geben, der 
reibert Urt. Bud. 1 


vnd ane fürzug beholfen weren, ald vorgefchriben | 
wer es, daz ein herre fin ammetman oder fin dien 
etlich der vorgenanten flette, Die zuo dem lantfriden 

fchaden tetin ieman, der ovch in difen lantfriden bi 
der, der den fchaden getan hat, verbotfchöftet wurd 
wider tete, vnd den fehaden uf richtete, tete es des ı 
fol demfelben herren, oder der fette, die den ſchad 
bant, geltes alfe vil an dem geleite vorhanden 

als er in gefchadet hat, vnd fol in damit rihten, 
doch difen fantfriden fhuldig ond gebunden fin, ze | 
de, vnd beholfen fin behendeflich vnd getrumelich v 
ane alle geuerde. Geſchehe ouch, daz fein pfaffe ı 
geftifte gefchadigot wurde in des lantfriden ziln m 
daz füllent fi öugen vnd künden Baldemwine, Er 
ze Triere, oder finen ammetlüten, oder den fiber 
erkennent fich Die fihen, oder der merteil vnder in, ai 
geſchriben ſtet, daz der lantfride an in gebrochen 
gefchadiget fin wider reht, fo fol man in beholfen fir 
eit, alfo daz der Ergbifchof oder fin ammetlüte Die erfter 
velde fin, vnd darzuo tuon, e Die flette zuo in zogetin 
geuerde. Duch ift geret und überfomen, wer es 
herren, Die zuo dem lantfriden hörent, vnterena 
des lantfriden ziten vnde ziln zweigende würdin, od 
mitenander gewunnen, da ſöllent die ſtette die oı 
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fer lieben fürften Baldewin Ergbifchof zus Triere, 
it fünf vnd fibengig gereiten männen für ſich, fine flifte vnd 
yafheit, der herre vnd phleger er ift, der flifte 36 Wor⸗ 
egen mitzehen, Ruodolf vnd Ruopreht vnſers bruo⸗ 
rs ſeligen füne mit fünfzig gereiten mannen, die von Menge 
it viergig gereiten mannen, die von Strafburg mit vier: 
gen, die von Wornieffen mit fünf vnd zwentzigen, bie 
n Spir mit fünf vnd zwengigen, vnd Die von Oppen⸗ 
sin mit zehen. Vnde gefchehe e& not, daz man me helfe 
Dörfte, fo fol ieder herre vnd die fat der vörgenanten 
Men, alö fi wenent, daz cz iren eren wol an flee nach den . 
igen darzuo fi gemant werdent. Wir wellen ouch vnſer 
nuere zuo diſem lantfriden fenden, weine oder wa man fin 
Darf alfo, dad wir trumen das wir cd ere vnd gefüre ha⸗ 
m Wir wellen ouch und gebieten, daz nieman in des lant⸗ 
den ziln, Fein armbruft, keſſelhuot, ſpies oder gleuen fürc, 
® die herren, die zuo difem lantfriden hörent , ir amtfüt 
d ir ingeſinden, und der ftette foldener, und wer da wider 
e, den fol man angriffen vnd ufhaben für einen vnuertigen 
an, ond fol in gehalten uf der fihener fpreche, daz man mit 
tuo alfe fie wifent. Doch fillent Die von Strafburg des 
tes vmbe fi anjegrifende vngebunden fin, fie erfanten fich 
nes daz ed ein fchedelich man were, fi entetens denne 
we. Wir gebieten ovch allen vnſeren, vnd des heiligen 
ge vntertanen vefteflih ze haltende bi vnſern hulden, 
W wieman den anderen in dis lantfriden ziln, ane rehte ge> 
he anegriffe an finem libe noch an ſinem guote, ed were 
mne, daz er im fin phant anzegriffende mit fime offen be- 
jelten brieue erlovbet hette, vnd wer da wider tete, er fi 

ritter oder fneht, oder anders wer er fi, der fol difen 
* gebrochen han, vnd in vnſern und des heiligen ri- 
kb ungenaben fin, und füllent die ftette die zuo dem lant- 
Ben börent, vf den eit befcheidenlich tuon darzuo vnd behol⸗ 
a fin, daz es vf werde gerihtet. Gefchehe ed ovch, Daz die 
Ren vnd fette, Die zuo dem lantfriden hörent, vf zogeten 
fi, die den lantfriden gebrochen hettin, vnd etlich veſtin 

21 * 
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befestin, was fl denne in dem ſesze koſte bebörfent, zuo 
werfen, bliden, ober ze grabende, oder Die veftin ze breche 
die koſt füllent fie vor abe nemmen von dem gemeinen $| 
ten gelte, daz man ufhebet an dem zolle ane widerrede, 
fol man daz felbe gelt an legen, vor der vefti, mit rat 
herren vnd der fette, oder irre amtlüte, die vor dem | 
fint, vnd fol man ouch diefelben werch gehalten tuon mit! 
rate, bis daz der lantfride ir aber me bedarf. Die von Etı 
burg hant ouch ufgenomen iren herren, den Biſchof 
Strafburg, daz fi wider den nit beholfen ſüllent fin 
des lantfriden wegen, fi tügen eö denne gerne. Si haul 
ufgenommen die ftette von Bafel und von Fribur 
alle die wife alö ir verbuntnüffe ſtent, Die fi mit enanden 
Geſchehe ouch, daz fi gemant wurdent von Der vorgeng 
ftette einer, oder beder, oder von dem obern lantfridee 
fie dar in kemen, vfeinen uſzog, vnd darnach gemamz 
dent ouch vmbe einen vſzog von dis lantfriden wew- 
mũgent fi die erften manung vollefüren. Doch füfent it; 
mit fo getanen lüten fenden, als fi wenent, dag ez 

zuo diſem lantfride wol anſte, wenne fi aber wider 
ment, fo füllent fi zuo diſem lantfriven beholfen fin, — 
vfzog, als fi Darzuo gebunden fint. Wer es aber, da — 
mant mwurdent vmb einen vfjog von Dis lantfridem 
denne von Den vorgenanten oberften fetten irm citg.g 
gemant wurdent, fo füßent fi zuo Difem lantfriden bet 
Wer ouch, daz den von Strafburg üt gefchehi, * 

fi) des in irem rate mit dem merteil erfenntent - 

day in vnreht gefehehen were, und daz der lantfride 
brochen were, fo fol man in gelouben und in beholf 

des lantfriden wegen. Es fol ouch nieman, der in 
friven ziln gefeffen ift, Eeinen finen frieg enweg 

der hant geben ieman, Der ufwendig des lantfrider 

die, die in dem lantfriven fint, gefchadiget mıör 

Ouch hant die von Spire iren Bifchof von f 
genomen, daz fi wider den nüt helfen füllent v 

fridven wegen. Wir wellen ouch, vnd gebieten 
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gnaden fin, und füllen mwir die herren vnd die fett, 
dem lantfrid hörent, vf den, der fi geleidigot hat, 
fin, daz es im abe geleit werde ane alle geuerde. ' 
zuo vrkunde, fo geben mir diſen brief befigeft mit 
Beiferlichen ingefigel, der wart geben ze München 
Andres tag, do man zalte von Kriſtes geburte, d 
hundert jar vnde vier vnd drißig jar, in dem zwer 
jar vnſers riched, vnd in dem fibenden vnſers keiſe 


Wir die Sibene, die über den lantfrider 
fint, den vnſer herre der Pfeifer, die herren vnd die f 
machet hant an dem Rine, veriehen offentlich an diſe 
und tuon Funt allen den, die in anfehent oder höre 
Das vnſer wille ift, und es überfomen hant mit orte 
Die achthern wiſen Tüte, Der rat vnd die burger von 
burg, empfahen mügent vnd fullent in Difen lantfı 
bergen end fiette, Die oberhalp Der Selfe gefeffen 
gen fint, ob fi fich erfennent vf ir eide in irm rate üi 
daz es dem friden nug vnd guot fi. Vnd mas ı 
widerfüre, die fü alfo empfahent zuo difem friden, 
Darüber erfantint vf ir eide überhalp in irm rate, ale 
fchriben flat, daz man in vnreht tete, das fol man 
ben, und fol in behoffen fin, vnd mögent ouch ma 
zuo die herren vnd Die flette, vnd Die zuo dem lantfı 
hörent, daz fi in beholfen fint alö der lantfride £ 
vnd gemachet ift, Sü mugent ouch den lantfriden zie 
ter vnd lenger, ob fü fich erfennent überhalp vf ir € 
ef deme friden nug vnd guot fi, als der lantfrid bri 
Vnd dez ze eime. vrfunde, fo benfen mir dez lantf 
gefigel an difen brief, Der geben ift, do man ſchreib i 
Anno Domini M. CCC* XXXV. feria tertia pos 
nicam Reminiscere. 


Kah einer gleichzeitigen Abichrift auf fünf aneinander 
Pergamentdlãttern. 


— — — 
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Guonrat berre ze Friburg, vrovwe Anne di von 
genante Öreuinne von Friburg, vnd ovch Bram 
Sriderich der junge herre von Friburg, das dis m 
pnnferre wiſſende, gunft und willen befchehen ift, und fün ad 
hie mider nicmer getuon in Fein wis ane alle geuerde, mb’ 
dar vmbe han ovch wir diſen brief mit onfern eigen ingefige‘ 
befigelt, Der gegeben ift ge Sriburg, def jaref do man za 
von gog gebürte, drützehen hundert jar vnd fünf vnd dei 
jar, an dem nehften donreſtage nach der alten vaſenacht. 


Sämmtlihe Siegel find wobl erbaltm. Das Des Biſchoft fikt 
die Umfh:ift: +. BERCHDOLDUS . DEI. ET. APIAOSTO, 
LICE . SED\IS) . GRACIA . EPISCOPYS . ECGLEISIE,. 
ARGENT\LNENSIS). Ä 





CLVIII. 
Landgrafſchaft. 


(9. Mai 1333.) 





Wir Marggraue Ruodolf vnd Marggraue Dit 
gebruodere von Hachberg, herrn zuo Rötelndeis, 
tuon kunt allen den,.die diſen brief ſehent oder hörent fe. 
Das mir gelobt han, vnd geloben mit diſem briefe, bi den 
eide, fo wir Darumbe gefihweren han zuo den heiligen, fm 
vns Graue Friderich von Friburg, der unferer ſchot⸗ 
ſter manne was, manet, und es an vns forderet, das m 
im denne darnach inwendig drin manoden Den nehften, fü 
len vertigen vnd vfrichten Das landgericht, das wir im geze 
ben han ven onferer ſchweſter feligen heimſture, von funigen 
ond von keiſern, vnd alfo wir bilichen fullen, und in alen 
dem rechte, alfe es an uns vnd an vnſer vordern daher fir 
men it, ane alle acuerde. Harüber ze einem vrkunde®# 
DIE war vnd fiete belibe, fo haben wir die vorgenanten ber 

Marzgraue Ruodolf vnd Marggraue Dtte onferit 
geſigel an Difen brief achenefet. Dirre brief wert grachen V 


—— —— — 
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ornen eide, ben ich darvmb getan han zuo den heiligen 
oferhabter hande, vnd fir mir, als hie nach gefchriben flat, 
iR alfo.. Were das ich ir bebörfte darnach vnd fü mas 
‚ fo fol die helfe, die fli mir tuon föllent, flan an dem 
zuo Sriburg, alfe wie der rat oder der merteil des ra⸗ 
erfennent, bi ir eiden, ob fü, und wie fü mir behelfen 
n, vnd was fü bi ir eide dar vmb erfennent, Damit fol 
benügen ane alle geuerde. Harüber ze einem offen vr⸗ 
de, Das dis war vnd ftete belibe, ift dirre brief mit minem 
vorgenanten Eberhartes von Berghein eigenem 
figel befigelt. Der gegeben iſt zuo Friburg des iareß, 
nan zalte von gottes geburt drügehenhundert iar vnd 
vnd driſſig iar, an dem nehften famflage vor fant Vr⸗ 
) tage in dem meigen. 


Mad) einer gleichzeitigen Abſchrift. 





CLXI. 
Schirmbrief für zwei Lombarden. 


(17. Zuti 1336.) 





# Graue Euonrat herre ze Friburg.. tuon kunt 
die difen brief fehent oder hörent lefen, das wir ers 
ich erbetten han, die befcheiden wifen lüte, den rat 
bie burgere von Friburg, daſ fü Durch vnſer bette in 
ſchirn hant genomen, Wient Ifnart Toman Is⸗ 
8 fun von Warfener, vnd Wilhelmen Cor: 
a von Wingnar Lampartere, alfo daß fü die 
zt hant ze fchirmende als ir feldere ane alle geuerde, mit 
gedinge und dienfte, alfe fü ovch mit in überein fint ko⸗ 
‚ und fol der fchirm weren zwentzig iar nu nach einander, 
ehſten, die ze fant Jacobs tag nu nehft anevahent, 5b fü 
inge in ir flat fefhaft fint, varent aber fü e dannan, fo 
fü fi fürbaf nit benoten ang alle geuerde. Har Über ze 
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eim urkünde ift dirre brief mit unferm eigenen ingefst 
gelt. Der gegeben ift ge Sriburg, des iares, do ma 
von gog gebürte drügehen hundert iar, vnd ſehs vnd 
iar, an der mitwochen nach fant Margareten tag. 

Das Giegel iſt abgerifien. 





CLXI. — CLXV. 
Prandichaft der Schlöffer Endingen, R 
Höhingen u. |. w. 


(30. Zuti mb 25. September 1336.) 





Jq⸗ꝙ Margraf Heinrich von Hachberg, will 
pfleger der finde des edeln herren, herr Burdartei 
gen von Üfenberg mines fwehers, tuon fon 
den, die difen brief fehent oder hörent leſen. Das 

wiffend, gunft gehellung vnd rate, der edeln herren, 
Euonrag herren zuo Friburg, herr Heinrich 
Rapolsftein berren zug Hohbennade, vnd 
Huges herren von üſemberg, der vorgenante 
vatter mag, durch Eontlichen nyg vnd notdurft der vor 
ten finde, über ein bin kommen, mit den befcheiden füte 
rate vnd der gemeinde von Endingen, der Ding 
nachgefihriben flat, Das ift alſo.. Ich han den vorge 
wifen vnd befcheiden, dem rate vnd der gemeinde ve 
Dingen, vnd ovch dem rate vnd den burgern gemeint 
ftette zuo Friburg in Briſgöw, ingeentwirtet vn 
seben Höhingen die vefti vnd mas darzuo hüret, ı 
len rebten, nugen vnd gewonheiten, als es die herſche 
ilfenberg har het bracht, Ryegel die veſti vnd da 


ah Aka auıhh aaliıta ar — £&....f 
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riht vnd gebiet, düpp vnd freuel, zwing vnd ban, wunne 
md weide, holtz vnd velt, vnd gemeinlich allen den rehten 
nogen und gewonheiten, ovch als ed die herfchaft har braht 
bet. Die lüte zuo Baldingen, vnd ze Forcheim, ond 
»a fi gefeilen fint anderſwa, ovch mit allen rchten und notzen, 
ond gemeinlich alles das guot und gelt, lüte und was zus 
der vorgenanten herfchaft höret, wa bas alles gelegen, ges 
nemmet oder gefchaflen ift, es fie genemmet ober vngenem⸗ 
met, han ich inen alles vfgegeben und ingeentwurtet lideklich, 
für ſehs vnd zwentzig hundert marc) filber& lötiges vnd gebes 
friburger brandes und geweges, die fi darf gewunnen, erle⸗ 
bent und gegeben hant, vnd an der vorgenanten finde von 
üſenberg fchulde föllent gelten, und ſöllend fl die vorge 
aanten güter allü darvmb haben und nieffen, angriffen, ver: 
fegen vnd verpfenden, alle Die wil, unge diefelben ſehs vnd 
zwentzig hundert march filberö gangelichen da von werdent 
vergolten, als bie nach gefchriben flat, das iſt alfo. . Si 
fößent alü iare zwei hundert marc) filber von den notzen 
davon gelten, iſt das es da wirt ane geuerde. Were aber, 
bas ich das nüt Davon geziehen möhte, in welen weg das 
were, fo fünt fi die herfchaft und güter mit allen rehten 
inne dan vnd notzen, alle Die wil unge das die fchufde ganze: 
Sichen davon wirt vergolten. Doc ift beredet, das man der 
wa Endingen, Myegel, Höhingen, Feine vers 
‚ verfegen, verpfenden, oder verwehfeln fol, noch ſuſſ 
bin sen, noch in feinen weg veruerwen fol noch mag, defei: 
wen wege, damit die finde davon möhten kommen, denne, 
das fi den vorgenanten finden, vnd iren erben föllent beliben 
‚une alle geuerde. Vnd wenne die finde zuo iren tagen kom⸗ 
went, fo fünt fi den vorgenanten von Endingen vnd von 
Eriburg, fölich ficherheit vnd brief geben, als ſt notdürftig 
at, das fi Bi den veſtinen beliben. Vnd fünt ſich damit das 
wit verbinden zuo denen von Friburg, in alle wege ald 
Ach die von Endingen zuo inen verbunden hant, vnd fol 
die verbontnuße ewig fin ane alle geuerde. Miele ed ovch an 
wich, den vorgenanten Margraf Heinrichen, fo fol ich 
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sflegere der vorgenanten Finde von üſenberg, 
Graf Euonrat herre zuo Friburg, Heinrich von 
Rapoltzſtein herre zuo Hohennack, vnd Hug herre | 
von Üfenberg, der vorgenanten finde vatter mage, vent 
ben ovch alle, das dis mit oniferre wilfend, gunft, geheiffe su 
willen befchehen ifl. Vnd han darvmb erfennet vnd get 
vnſer ieglicher bi finem eyde, das vns dis den finden mies 
getan dvnket denne vermitten, vnd han es ovch gelobt ze fhak 
fend, ftete ze befibend, von den vorgenanten finden, ald vete 
wir fünnen vnd mögen, vnd für und. vnd vnſer erben wi 
nahkommen ftete 3e habend, und hiewider niemer ze forum) 
noch ze tuonde, dekein wife, vnd wer biewiber tuon mail 
‚mit defeinen Dingen, wider den füllen wir fin, vnd ſoͤle M 
vorgenanten von Friburg, bi unfern eiden beholfen wer # 
raten fin, getrülich, das dis alles vollefüret ond vezsinkl 
werde ane alle geuerde. Harüber zem offen orfunde, AN 
alles war vnd ſtete belibe, ift Dirre brief mit onferre re 
genanten gemeinde von Endingen gemeinen ingefig «ei, m 
vnſer der vorgenanten herren aller, Margraf Heik arig 
von Hachberg, pflegers der finde von üſe zum 
Graf Cuonratz herren zuo Friburg, Heinrichsver |, 
Rapolgflein berren zuo Hohbennad, vnd Hu |. 
berren von ilfenberg, der vorgenannten Finde vatter m un 
gen eigenen ingefigeln befigelt. Dis gefchach vnd mar ii 
brief gegeben zuo Sriburg, des iares, do man zalt vongm 
geburt, Drüzchenhundert iar vnd ſehs vnd drijfig iar, ane 
nehſten zinſtag nah ſant Jacobs tage des zweilfbotten 





Wir der burgermeifter vnd der rate von Sriburg, IM won 

font allen den, die difen brief fehent oder hörent lefen. Du ZEN 
mir mit dem rate vnd der gemeinde der ftette zuo Ewie |... 

gen in han genommen, Endingen, Ryegol und SW I_. 

gen, vnd gemeinlich was zuo der herfehaft höret von UN E 

berg, das herr Burdartes feligen von Ufenberg 

alfo, das fü ane vnſern fchaden, mit vnſers rated it I * 





— 330 — 


burg vor offem rate „, des iares, do man zalt vo 
geburt drüzehenhundert iare und ſehs und driſſig iare 
nebften mitwochen vor fant Micheld tage. 


@ämmtlide vice Urkunden liegen nur noch in gleichz 
färiften vor. 





CLXVI. 


Bundbrief des Herren Diethelm 
Staufen. | 


(27. Zänner 1337) 





xy, Dietdeln herre von Stovffen tuon fu 
die difen brief fehent oder hörent lefen. Das ich m 
de gunft vnd willen des edeln mind gnedigen herren 
Euonrag herren ze Friburg, überein bin Fon 
den wiſen vnd befcheiden lüten, dem burgermeifter, 
ond den burgern gemeinlich von Sriburg in Br 
der dinge ald hie nach gefchriben flat, das if. De 
mime teil, der mir von minem’vatter wart, vnd 
mir von herren Johanſen von Stovffen 
bruoder wart, der burge vnd der fette 3e St 
vnd mit dem gerihte, vnd allen den lüten fo darzu 
den vorgenanten burgern vnd der flette ze Fribur— 
vnd beholfen fin fol, iemer me, vnd fol fi vf, vs v 
laffen ze allen iren nöten, als dicke und wenne fi f 
fent, mit fügel oder mit vil, alö der rat ze Sribı 
der merteil des rated erfennet ane geuerde. Vnd 
enmag ich noch fein min erbe oder nachfommen d 
nanten burg noch ftat, gericht oder füte, niemer vw 
verfegen noch verpfenden, noch in fein weg veruen 
wan eim ingefeflen burgere je Sriburg, der fich 

Binde zuo inen, aller der vorgefchriben dinge, ala t 
fhriben flat. Vnd fünt mich ovch die vorgenanten 
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irren noch fumen, vnd were das ich oder dehein min er- 
oder nachfomen hiewider tetin, oder dad wir es ver 
tin, verfaftin oder veruarmwetin, ander& denne da vorges 
iden flat, das Funtlich wurde ane geuerde, fo fol ed alles, 
Mich, geuallen fin den vorgenanten burgern, vnd der ftette 
Sriburg, vnd fol es in denne dü berfchaft von Friburg, 
ıder e& ovch harrüret und leben ift, lihen ane allen fürs 
j, wenne ed an fü gefordert wirt. Were, Das fü das nüt 
t, fo ſönt fü ed doch haben in allem reht, als ob fi e8 in 
'mund vnd mit handen -verlihen hette. Alles dad da vor 
ı mir gefchriben flat, han ich der vorgenante Dietheln 
n Stovffen gefmorn, einen gelerten eit ze ten heiligen 
vf erhabter hand, ftete ze hande, vnd verbinde ovch zuo 
gelübde alle min erben vnd nachfommen, oder an wen 
teme, von erbe, oder von korffe, oder wie fich das ge: 
ri, Das der diöfelbe ſweren fol, zuo den heiligen, 
vollefüren, vnd fol fich fin ovch nieman vnderziehen, e 
ns getüge ane alle geuerde. Die vorgenanten burgere 
Sriburg, font ooch mir vnd minen lüten geraten vnd 
Mfen fin, recht alö der rateze Sriburg, oder der merteil 
sated erfennent, ane wider mich oder den, der DIS hetti 
inen gebunden were ald ich, der Dinge als da vorgefchris 
‘kat, ond allũ minü andern gütere, fo ich han, ane bie 
nasgefohriden ftant, mag ich wol verfouflen, verfegen vnd 
gi, vnd mit den tuon, was mir füget, aber alle die wile 
ben, fo fünt fü ligen in dem fchirme, als die vorge: 
wen guot, ane alle geuerde. Harvmb hant fi mir gegeben 
dert march filber&, lötiges vnd gebes Friburger bran- 
vnd gewegeö, des ich ovch von in gar vnd ganglich bin 
vert, vnd in minen notz han beferet. Dis alles ze eim 
m, waren vnd fleten vrkonde, das dis alles war vnd 
e belibe, ift dirre brief, mit deö vorgenanten mines gne- 
enderren, Graue Cuonrag herren ze Friburg, von 
‚ich es ze leben han, minem, und Dtten von Stonf: 
ımines funes eigenen ingefigeln befigelt. Wir Graue 
idarat herre ze Friburg, veriehen ovch, das dis mit 
22 * 







EEE), viio YIEIDIUER BIEBIER HC LUSEBEHUT, uvu 
ane alle geuerde. Vnd darvmb fint unferü eige 
an difen brief gehentet. Dis gefchach und war 
gegeben ze Friburg, des iares do man zalte 
geburte, drügehenhunbert iar vnd fiben vnd bril 
nehſten mentag vor vnſerre vrovwen tag zer liebt 


Bon einer gleichzeltigen Abſchrift. Dieſer Bundt 
derholt, erftlih von Johann Malterer mit folge 

„Ih Johans ber Malterer ein burg 
burg tuon kunt... . Das ih gelobt kan vnd gele 
gegenwertigen brief, für mich vnd alle min erben vnd 
von der zehen marche geldes wegen, fo ich gekovffet & 
Diethelme von Stovffen abe Stovffen 
fette, gerichte vnd lüten, were, das das iemer aı 
das denne ich vnd alle min erben und nachkommen, 
es gegeben vnd gemaht hetti, dein rate vnd den borg 
borg haft vnd gebunden ſollen ſin da mit aller der di 
ber egenant ber Diethelme von Stovffen ine 
brief flat, den ex denfelten burgern darüber gegeben h 
ons fin nũt underziel en ob es ze ſchulden komt, e wir de, 
burgern gefweren ze den heiligen, das ze volleiftente und; 
ane alle geuerde. . . . Gegeben ze Friburg, bes k 
jalte — 1337 — iar, an dem nebeften ziftage vor fant | 
tag. (19. Xuguft.) * 

Epäter wiederholt Otto von Staufen wörtii 
brief feines Water. „Gegeben ze Freiburg des iaı 
jatte — 1339 — iar, an dem nehſten ziſtag vor fant X 
(17. Auguft )" 


4 
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CLXVII. 


irchenſatz des Muͤnſters und der St. 


(8, Juli 1337.) 





» Öraue Euonrat herre ze Friburg, und Graue 


berich der Junge von Sriburg fin fun, vnd 


ment ovch fin fun, kilchherre ze Friburg vnd 
ſerdern, tuon kunt allen die diſen brief fehent oder hö⸗— 


liefen, dad wir alle offenlich ver den wifen und befcheiben 
1 dem zate ze Sriburg, Demfelben rate vnd den burgern 
jeiburg gelobt han, ftete ze hande und ze vollefürende 
A nabgefchriben Ding, von der kilchen des Münfters 


gen ze Sriburg und fant Niclaufes fappelle, 
gemeinlich allem fo harzuo höret, ane alle geuerbe. Daß - 


wene fünf iar nu nacheinander. die nehften verlovffent, 
tage als dirre brief gegeben if, wenne Denne bar. 













Rh dunket Dad guot fie, oder heiffent, Dad man Die vorges 
fa tilchen ze Sriburg lihe Grauen Egen onferm bed 


finde, ob wir der vorgenante Öraue Cuonrat 
denne bettin, bi frovme Annen ven Sigenovme 
nſerre elichen frovmen, fo fol ich der vorge⸗ 
Euonrat tilchherre ze Friburg, bi mime gefwors 
de den ich daromb getan han, gelert ze den heiligen mit 
bier band, die vorgenanten Filchen vf gen ang allen 
„den vorgenanten herren, oder wele denne herre iſt ze 
Purg, vnd fon wir Die vorgenanten herren, webere Denne 
Mif ze Sriburg, bi dem eide, fo wir getan han der 
und den burgern ze Friburg, Ddiefelben kilchen mit 
RB nusen vnd rechten Denne lihen, nach der vorgenanten 
per und des ratö von Friburg rat vnd geheiffede, vnver⸗ 
lich, dem vorgenanten Egen oder einem andern Finde, 


ber vorgenante rat oder der merteil des rated erfennent, 


raue Euonratä fun, oder ob der nüt were, - 


BBiG uutr yrurıavı yuıınusıa) WILL DIV WVILBsILHE WC 
von Sriburg, vffen die burg ze Friburg, anı 
uerde, vnd fol ich der vorgenante filchherre daß ı 
und folich ficherheit dar vmb tuon, dar an man be 
als ovch der vorgenante rat ze Sriburg oder ber n 
rates erfennet. Alles das bie vor gefchriben fat 5 
vorgenapten herren beide, Graue Cuonrat vnd Gr 
derich, gelobt bi vnſern eiden, ſo wir der ſtette 
burgern von Friburg getan han, vnd ich, der v 
Cuonrat, fildbherre, han gefworn ein gelerten eit ; 
ligen mit vf erhabter hand, ftete ze hande vnd ze fo 
getrülih, ane alle geuerde. Vnd diſ allef zem offe 
daf diſ war vnd ſtete belibe ane alle geuerde, ift 1 
mit onfern ter vorgenanten herren, Graue Cuon 
Graue Friderichö, vnd mit mime des vorgenante 
rats, Eilchherren ze Sriburg vnd je Herde 
nen ingefigeln befigelt. Die gefhach ze Friburg 
rate, vnd wart Dirre brief gegeben des iares, do n 
von gots gebürte drützehen hundert iar, vnd fiben v 
iar, an dem nehften ziftage vor fant Margareten ta 


Die Siejel ter Grafen Konrad und Fredrih find. 
Zofet te: Mün:e: und G.r:cl abaebildet. Das Siegel 
leren fiellt ein a: fredkt fievendes Marienbild mit Dem € 
auf dem Arme rer. Tie umftrft Tautet: 1. 8. C 
RECTORMSY FCEMTFSTIE IN FRIRVRrT 
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CLXVIII. 
undbrief der Stadt Kenzingen. 


(7. Febr. 1338.) 


I——— 


ſchultheiſſe, der burgermeiſter, der rate, bie burgere 
meinde gemeinlich ber flat zuo Kengingen tuon 
den, bie difen brief fehent eder hörent lefen. Das 
verbunden hant mit geſwornen eiden, fo mir dar: 
ı babent, gelert zuo den heiligen, mit vf erhabten 
rem rate, den burgern, vnd ber gemeinde der flat 
urg in Briſgovwe, eweklich ge helfend und ze 
e finde, mit der vorgenanten flat zus Kengingen, 
nd mit guot, vnd inen bie flat zue Kentzingen 
de, vnd vs ond in ze laffend, in afen iren friegen, 
des bedörfend, vnd wie der vorgenante rate zuo 
oder der merteil des rated erfennent, das mir inen 
ent, des fünt wir gehorfam fin, und das tuon bi 
wornen eiden ane alle geuerde. Doch hant fü fich 
erbunden, vns ze helfende und ze ratende fo yerre, 
rgenante rate zuo Friburg oder der merteil des 
» vf ir eide erfennent, 06 vnd mie fü vns helfen 
fo fönt fi ons helfen, wider mengelichen ane wider 
haft. Es were denne fo verre, dad vns vnfer 
griffe an vnſere fette friheit, oder und tetint wi⸗ 
brief alte oder nüme, fo wir iege habent, oder: 
ınnen, do fönt und die flat, vnd Die Eurgere von 
‚ geraten vnd beholfen zuo fin, wider unfer her: 
ge vns das vfgeriht wirt, und mwidertan wirt, ovch 
orgenante rate oder ber merteil deö rates zuo Fri- 
ennent vf ir eide, ane alle geuerde Harüber zuo 
en vrfunde, das dis eweklich war vnd flete helibe, 
nd vnſern nachfommenden ane geuerbe, haben wir 
heiß, der rate, vnd die gemeinde von Rengingen 
f, mit onferre ftette gemeinem ingefigel befigelt... 
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Der geben wart zuo Sriburg, des iares, Do man zalte von 
gotted geburt drützehen hundert iar, vnd ehtüw vnd.drifig 
iar, an dem nehften famftag, nach vnſere frovwen tage zw 
der liehtmeſſe. 





CLXIX. 
Bürgerbrief der Gräfin Anna von Fre 


burg. 
(18. Mär; 1338,) 





Wi vrowe Anne von Sygnowe Greuin ze Jr 
burg, Srauen Euonrag herren ze Sriburg elidä 
vrome, tuon kunt allen den die difen brief fehent oder fi 


, rent lefen. Das wir gelopt hant und geloben mit Difem gegen | 


mwertigen brief, den mwifen und befcheidenen lüten, da 
burgermeifter und Dem rat ze Sriburg, der burgerin wir ah 
fint, gehorfam ze find aller der ding, ald ein-burgerin de 
seht gehorfam fol fin, ane alle geuerde. Vnd des zuo einem 
offenne urfünd, das dis mar vnd ſtete belibe, hant wir difen 
brief mit ünferm eigenne ingefigel befigelt. Der gegeben if 
ze Sriburg, des iares do man zalt von gotz gebürt, drüge 
ben hundert iar vnd ehtü vnd driffig iar, an dem nehſten aub 
mochen nach fant Sregorien tag. 


Die Siegel find wohl erhalten, unb auf der II. Tafel der Min 
sen und Siegel Nro. 9. abgebildet. Gin volftändines Facfualt 
ber Schrift giebt die IV. Zafel der Schriftproben, Nro. 9. 








CLXX. 
Polizeiordnungen, 
(10, Zulı 1338.) 





Mir der burgermeifter und der rat von Friburg, fin übe 


ein femen dirre dinge fo hie nach gefchriben ftant, daz ift, da} 


— — ⸗ 





u u \ 
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aben den juden, bie ige ge Friburg ſeſſehaft fint, ı 
ſeſſehaft da werdent, alfo, das wir fü hinnan zuo | 
tins tag, fo nu nehfte komet, vnd darnach füben iaı 
ten nacheinander, fri vnd lidig habent verlaſſen aller 
generſſes, vnd aller nutze, fo wir in bemfelben zil 
ober wir oberieman pon onfern wegen gewin 

tint,, Und aller betwungniß lihendes, gebendes pnt 
Vnd was juben mit vns Dingen füllent in demſelb 
fient iege ze Friburg feflehaft, oder werben nod 
haft, den geben mir beib vnſern gunſt und guoten n 
gehellung, daB für mit ben juben, bie iege ze Frib 
haft fint, dingen unb überein komen füllent, bad 1 
il, elfo das ber nuge von bemfelben gedinge be 
flüre vnd ge nuge.fomen fol, onb uns nüt, Wir enfl 
noch nieman von unfern wegen, in bem vorgenanten 
nen juden enpfahen noch feflehaft laffen fin ze Fri 
den kat, es fie denne Der juden, die iego ze Srib: 
haft. figt, guoter wille vnd gehellung. Wir habent 
bie juden, Die iene ze Friburg feflehaft fint, ober 
ſeſſehaft werbent, das vorgenant zil in onfern getr 
friven und fchirm genomen, alfo das mir ir lip vr 
fhirmen vnd friden füllent, ze Friburg in der flat 
halb in allem bem reht, ald ovch wir fü baber ı 
habent ane alle geuerd. Wir füllent ovch das vorı 
feinen brief geben iemanne, das wir üt erlobent, t 
nanten juden feinen funder oder fament anzegriffend 
*fchulde, gült oder gelühde, defein wis ane alle geu 
babent ovch gelopt denfelben juden, das mir inen 
seht und gewonheit, fo fü von und hant, befiern vı 
nen weg ergern füllent, vnd ald Das davor von ı 
worte, vnd von fluffen ze ſtukke gefchriben flat. D 
mir Die vorgenanten beid berren gefworn geftabten 
ten heiligen, mit vfgehabten handen, vor gemeine: 
Sriburg, flete ze babend vür vns vnd vür ale vr 
end nahfomenden, hinnan zuo fant Martins tag, fo 
komet, vnd darnach bie vorgenanten nehften füben i 
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er ba wider 3e fomend, noch ze tuond, noch ſchaffen ges 
nit worten, noch mit werfen, noch mit enfeinen fachen 
n wis ane alle geuerd. Vnd zuo einer merre ficherbeit, 
ben wir die vorgenanten herren beide gebetten, den bur⸗ 
eier vnd ben rate gemeinlich von Sriburg, das fü 
y onferr bette vns gelopt hant bi dem eid, fo fü und und 
herrfchaft von Friburg getan bant, bie vorgefchriben 
n ze fehirmend bi den vorgenanten Dingen, alz verre fü 
ent vnd mügend ane alle geuerd. Harüber zuo eim offen 
nd, das Dad ware vnd fiete belibe ane alle geuerd, fo 
n wir Graue Cuonrat herre ze Friburg ond 
we Sriderih von Friburg fin fun, die vorge- 
ien beid, onferli eigene infigel gehenfet an Difen brief. Wir 
burgermeifter ond der rat gemeinlich von Friburg, vers 
a onch an difem brief, das wir Durch bette der edeln ons 
sergenanten berre gelopt habent, den vorgenanten juden, 
vnſer vorgenanten herren beid, vnd vür alle ir erben vnd 
komend, fü ze fehirmend bi den vorgefchribenen dingen, 
vorgenent zil, als verre wir fünnent vnd mügent ane 
geuerd. Vnd gelobent ovch Denfelben juden, das wir, 
nieman von vnfern wegen, fü in dem vorgenanten zil 
5 betwingen noch benöten füllent, lihende& noch gebendes, 
enkeiner hande fache, mit worten noch mit werten, noch 
N wis wider iren willen, ane alle geuerd. Wir haben ovch 
Iben juden das vorgenant zil, fri und lidig gelaffen aller 
re, die fü allen trinfftuben ze Zriburg iergelich gaben. 
füßent inen ovch vor fin und wenden, das ieman fein 
ie Friburg offen fü mache, das inen lafter oder fchan- 
ing gefin, wenne es ons vür komet. Vnd habend ovch 
pt, Die vorgenanten juden ze fchirmend in aller der ge- 
beit, als ander onfer felder ane ale geuerd. Vnd gelo: 
inen ooch allü die reht vnd gewonheit, fo fü von ons 
‚ ze befierend vnd nüt ze ergernd. Dis hant wir alled 
# bi dem eid, fo wir der herfchaft von Friburg getan 
ftete ze habend, ane alle geuerd. Harüber zuo eim cfien 
d, das Dis alles war und ftete belibe, Das da vor von 


— 30 — . 


ons geferiben flat, fo habent wir ovch vnſrer fette ge Fri: 
burg gemein infigel gehenfet an difen brief. Dis geſcheqh 
ze Zriburg vor offem rat, vnd wart Dirre brief gegeben dei 
iares, do man zalt von gotted gebürt drüzehen hundert ia 
vnd ehtü vnd driſſig iar, an dem nehſten mentag vor fan 
allen tag. j 


Nah dem dur Moder fehr angenriffenen Originale. Di 
Siegel find uwerſehrt. 





CLXXII. 


Markgraf Heinrich von Hochberg und de 
Stadt Endingen. 


(12. Dezemb. 1338,) 





Th Marggraue Heinrich von Hachberg, tuon fun 
allen die diſen brief ſehent oder börent leſen. Das ich den 
wifen und befcheiden, dem rat gemeinlih von Endingen, 
hab gelopt die ding, fo hie nach geferiben fiant, ſtete ze de 
bend getrülich, vnd!da wider nüt ze tuond, und verbind mich 
darzuo mit diſem gegenmertigen brief. Und ift das, was der 
felbe rat von Endingen, vnd wer inen des hilffet, vf die, 
die wider fü hant getan oder noch milfetetint, vnd Die, DE 
inen des hant geholffen oder noch hufffint, of fegent ze bef 
ferung vnd ze buos, hinnan ung zuo vnſer vrowen tag zuo 
der liehtmeſſe fo nu nehſte kunt, ane min befferung, die fü 
mir tuen font, dad ich Das in Beinen weg fol widern, wand 
das es min gunft und wille fol fin, vnd fol fü dar an nk 
irren, hinderen noch fumen, mit worten noch mit werfen, in 
dehein wis. Were ovch, das fü den felben, die alfus wider 
fü getan hant, oder noch wider fü tetint, vnd den bie ine 
des hant geholffen oder noch hufffint, vmb die felben milfetat 
fein vnzuht tetint oder erbuttint, dar vmb font fü vnd mer 








Sriburg ewellich fin un 
Bere ovch, das i 


Dingen werint, Die Das 
den zat geuarlich oder 
ſtranglich ovch, als venne der rat erkennet, und in Dunletn 
des (dulden. Doch haut wir gefenet, wa dehein suan dl 
wip, bie vormal; elich gemechit bant, eind Das ander heich 
md zer e nimet, vnd darnach ſprichet, es Habe värmenlt.d 
echit, vnd müg die e, die ed denne mit dem geban Bit 
fin, wer das iſt oder von weme das den rat vürfumet, da 
bes guot, wer Dad tuot, lideklich genallen dem rafge. Zrihil 
vnd fol ovch darzuo iemerme von der fat im, SE 
das fumelich lüt das tetint hie zuo —— 
des rates gebot, als vor geſcriben ſtat, en 
gefefligen möhti, als den rat denne —— * 
an finem libe, doch als der rat denne erkennet oder der 
teil des rated, ane alle geuerde. Dis hant wir geſetzet 
vnſeren vnd vnſere fette notdurft und nuß —— 
wellend, das das alſus ſtete belibe, ane alle geuerd. 
des ze eim offen vrkünde, iſt dirre brief mit der ſtette ze 
burg gemeinem ingeſigel beſigelt. Dis geſchach und m 
dirre brief gegeben ze Friburg, in dem rathus vor 
rat, des iares do man zalt von gottes gebürt brügehen 
bert iar, ond nüne vnd driflig iar, an dem nehften * 
vor ef Hylarius tag. 








CLXXIV. und CLXXV. 
Sreiheitöbriefe von Kaiſer Ludwig. 


(1. Dezemb. 1339.) 





Wir Ludomig von goted genaden, römıifcher keiſer, ze «B 
zeiten merer des riches, veriehen vnd tun kunt offenliht 
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ın difem brief, allen den die in fehent, horent oder leſent. 
Da; wir den wiſen lüten... den burgermeiftern.... den vier 
md zweinzigen .. dem rat, vnd der gemein der flat 3e Sri» 
burg in Briffgame, vnferen lieben getrüwen, von beſun⸗ 
dern genaden gunft und gutem willen, den wir zu in haben, 
von der dienſt wegen, die fi und und dem rich vor manigen 
jiten bis her getan hant, von unferm Fenferlichen gemalt vers 
lihen vnd geben haben, und verlihen vnd geben ouch in und 
ker flat ze Friburg, alle frenheit und alle recht, nach der 
let freyheit ond recht ze Köln. Wir tuon, verliben und geben 
weh in die genad, daz wir nicht mwellen, daz iemand feinen 
tm burger indert laden füll noch bechlagen, vnd daz fi ninder 
e recht füllen ſtan vmb Fein fache, wan vor irm fchultheizzen 
ı der flat ze Sriburg. Wurd fein ir burger, Darüber indert 
eaden oder bechlagt oder ze echte getan, daz fol in fein 
Gabe fin. Swen aber fi rechtloß liegzen, der mag wol ans 
erfino Hagen. Wir verlihen vnd geben ouch in den gemalt 
ab die recht, daz fi in irer flat mügen vf ſetzen und ab ſetzen 
in ongelt und forn ongelt, wenn fi wellend, vnd fol nieman 
ar wider fin. Much tuon mir in vnd irer flat ge Friburg 
on onferer fenferlichen güt Die genad, daz wir wellen, daz 
vorſtet all, die fi iegund mit muren oder greben vmme⸗ 
angen und begriffen hand, oder noch ummeuahend, und vmme⸗ 
rigen werdent, alle die recht, freyheit, vnd guot gemonheit 
ahen füllen, die ir alte flat Friburg hat. Swer ouch in 
88 onfer vorgefchriben genad all, oder ir ettlich an feinen 
Ncken freuelichen bräch oder überfüre, der fol in vnſern vnd 
es riches ungenaden fin, vnd ift dar zu veruallen hundert 
funt golded, di halb in unfer vnd des riches kamer und dag 
inder halbteil der oftgenanten flat ze Friburg werden füls 
en. Vnd darüber ze einem vrkünd geben mir in difen brief 
verfigelt mit vnſerm fenferlichen infigel. Der geben ift ze 
Spyre an mitwochen nach fant Andres tag, nach kriſtus 
yeburt drüzehen bondert iar, Dar nach in dem nün vnd 
dreizzigiſten iar, in dem ſechs vnd zweinzigften iar vnſers ri⸗ 
eb, vnd in dem zwelften des keyſertuoms. 
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Das noch ziemlich wohl erhaltene Siegel (aus Wade) Felt uf 
dee Vorberfeite den Kaifer auf dem Throne zwifchen zwei Abm 
figend, und die Füße auf zwei Löwen geflägt, vor. Die Umfärk 
lautet: +. VDOVICVS. QVARTVS. DEI. GRACIA.RO- 
MANORVM. IMPERATOR'‘. SEMPER.. AVGVSTVS, 


Auf der Rückſeite befindet ſich ein ſtehender Adler mit der Em 


ſchrift: IVSTE. VDICATE. FILI. HOMINYM. 


Wir Ludowig der vierde von gotes genaden, römk 
ſcher keiſer, je allen ziten merer des richs, veriehen vnd tu 
chunt offenlichen an diſem brief allen den, die ihn ſehent, ⸗ 
rent oder lefent. Das wir den wifen füten, den burgermes 
ſtern, Den vierondzweinzigen, dem rat vnd der gemein de 
flat ge Friburg in Briſgöwe.. vnfern lieben getrüwen, vor 
Befundern genaden, gunft vnd guotem willen, den wir po 
in haben, von der dienft wegen, die ſi vns vnd Dem riche ge 
tan habent, vor langen ziten her, von vnſerm Feiferlichen guck, 
verlihen vnd geben haben, und verleihen und geben one, 
vnd irer flatze Friburg alle friheit vnd alle recht, nah de 
ſtet friheit und recht ge Cölne. Wir tuon, verleihen vnd 46 
ben ovch in die genad, das wir nicht wellen, das iemand 
dheinen irn burger nindert laden fule, noch bechlagen, md 
das fi nindert je recht ſtan füllen, vmb dhein fache, dann we 
irem ſchultheizzen in der flat ze Friburg Wurd dhein ir 
burger dar vber indert geladen oder beflagt, oder ze aht ge 
tan, das fol in dhein fehad fin, fmen aber fi rechtlos liesgen, 
der mag mol anderfivo Elagen. Wir verleihen vnd geben ooh 
in den gwalt vnd die recht, das fi in irer flat mugen vf fehen 
vnd abfegen, win vngelt vnd chorn vngelt, wann fi wellend 
vnd ſol nieman darwider fin. Doch tuon wir in und ir fl 
je Friburg von vnferer Eeiferlicher güt, die genad, dad 
wir wellen, das ir vorſtet alle, die fie iegund mit mat 
oder mit greben vmbuangen oder begriffen habent, oder ned 
vmbeuahent, oder vmbegriffen werdent, alle die recht, frihet 
vnd auot gewonheit haben füllen, die ir alte fiat Friburg 

in ovch dife vnſer vorgefchriben genade alle, ode 


| 
| 
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ı dheinen fluchen freuelichen oberfüre oder breche, 
mfern ond des riches vngenaden fin, vnd iſt dar⸗ 
en, hundert pfund goldes, die halb in vnſer vnd 
kamer, vnd das ander halb teil der oftgenanten 
urg werden ſullen. Vnd dar über ze einem vr⸗ 
wir in difen aegenmwertigen brief, beueftent vnd 
nit vnſer Eeiferlichen guldinen bufe, und mit vn⸗ 
Hlichen zeichen. Der geben ift 3e Spire in der 
n chriſts geburt waren, tufent driu hundert iar, 
dem niwnden vnd dreizzigiften tar, in dem ſechs 
giften iar vnſers richs, und in dem zwelften ded 
B. 


oldene Ziegel biefet Urkunde iſt auf ber IVten Zafel der 
und Siegel abgebiltet. Auf der Worderfeite ſtellt es Ben 
der duf dem Throne fit, dar. Die Umſchrift lautet: 
OVICVS. QVARTVS . DEI. GRACIA . ROMA> 
{. IMPERATOR . SEMPER . AVGYVSTVS, Wufber 
ift eine Anfiht der Stadt Rom mit der Umfchrift gegeben ı 
. CAPVT. MVNDI . REGIT „ ORBIS . FRENA. 
DI. 


— — — 





CILXXVI. 
Berräther der Stadt und Unruhe⸗ 
ftifter. \ 


64. Dezember 1339.) 





urgermeifter vnd der rat von Fribürg in Brif- 

Funt allen, die diefen brief fehent oder börent 
vir einhelliclich in vnſerme rat überein fen komen 
ſo hie nach gefchriben ſtant, vnd ift das. Wer in 
san vnſer flat ze Fribvrg, oder an derfelben 
friheit, oder reht ratet, das dem rat ze Fri- 
ich wirt, oder dar vf gat, das er deheine groffe 
e oder widerpdrten in der flat mache, da das ovch 
tlich wirt, Dad der rat vnd die borger gemeinlih 
vs Url. Buch, - 23 
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je Friburg fegent of des fip von erfle, vnd dar nad +f 
fin guot. Har über ze einem offenne vrkünde, das dis war 
vefte und ſtete befibe, ift dirre brief mit der burger ze Fri⸗ 
burg gemeinen ingefigel befigelt. Dis gefchach vnd wart 
dirre brief geben ze Friborg, des iares, do man zalte von 
gotted gebürte drüzehenhvndert jar und nün vnd driſſeg iar, 
an dem nehſten fameflage vor fante Nyclawes tag. 





CLXXVIL. 
Dad neue Thor foll nicht beſchloſſen werden. 


(E&. Jänner 1340.) 





Mir Graue Euonrat herre ze Fribvrg tuon fu 
allen, die difen brief fehent oder hörent lefen. Das wirke 
onfer burger, die befcheiden wifen lüte, der burgermeifter wd 
der rat von Fribourg, mir vür onfer erben und nachlomems 
den, vnd fü vür fich vnd alle ir nachlomenden, fament Ihe 
ein fient fomen licplich vnd gütlich, vmb das nüme tor vor 
der fant Johanfer tor vſwendig vf dem graben, 


[E53 


alfo das wir noch vnſer nachfomenden, noch wer herre if 


je Fribourg, noch ovch die vorgenanten vnſer burgere vor 
Fribvrg vnd ir nachfomenden, dajfelbe tor niemer ſülck 
befchlieffen, wir oder wer denne herre ift ze Fribvrg m 
der rat ze Fribvrg fomen fin denne fament über ein, alf 
das ed vns beidfit nug vnd guot dunke, fo fol men e 
befchlieffen, von vunfer beider teil willen, vnd anders nit, 
ane alle geuerd. Kar über zuo eim offen vrkünd, dad db 
ware vnd ftete befibe, ift dirre brief mit vnſers des vor 
nanten herren Graue Evonrag herren ze Fribourg ® 


gem, vnd vnſrer der vorgenanten flette gemeinem ingefgd# 


befigelt. Did gefehach und wart dirre brief gegeben ze Fri 
bvrg, des jares, do man zalt von goß geburt drüzeheni® 
dert jar vnd viergig jar, an dem nehften famflag vor — 
Hylarien tag. 

Die Siegel fehlen. 


ru} 4 


4 
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CLXX VII. 


höbeichlug wegen Marktbefuch und 
Bürgerrecht zu Breifach. 


(26. Mat 1340.) 





ber burgermeifter und der rät gemeinfich der ftette ze 
rg in Brifgömwe, han gebotten und geferet von der 
ı wegen die Ding, die bienach gefchriben ftint: Das 
halle die, die in dirre behabunge, fit der ſtos zwüſchent 
ein herren Marggraue Heinrich von Hachperg, 
n Endingen vnd den von Brifach vf ftuont, ze 
ch burgere worden fint, das der feiner, noch fin ges 
noch nieman von finen wegen, dDefeinen merket ze Bri⸗ 
iben fünt, noch dar varen, oder dehein gemeinfchaft 
ı dehein wif, in zwein iaren nu nach einander den 

Wele das brichet, dem iſt Sriburg die Rat fünf 
botten, vnd nimmet man dafür feinen phenning, vnd 
h ir ieflicher alle die wile fü da burger fint, hie ze 
eg alsvil je gewerft gen, ald fü ze Brifach gent, 
m gewonlichen gewerft fo fü an das bie gebint. 
jöch hinnanthin da burger wirt, ane des rated vr- 
er fol ovch fünf iar vor der fiat fin ane phenninge. 
er ze Brifach in dirre fache behebt warent, die nüf 
da worden fint, vmb die ungehorfami, das die wider 
es gebot dar fuorent, bie fünt Such in eim vierteil 
rar nüt varn, noch fü, noch nieman von ir wegen 
nerket noch gemeinfchaft da zwüſchent da triben, wele 
he, der fol. ovch fünf iar vfle von der flat fin, vnd 
enning, ane alle geverde. Wer ovch des rated ge⸗ 
manthin brichet, alfo wenne verbötten wird md ge⸗ 
‚ tenant bin nüt ze varende, der dar über dahin verf 
[ob def ratef, der fol ovch fünf iar von der flät fin; 
enninge, ane alle geverde. Did han wir geferet in 
‚age Durch der flette notdurft, und des zem offen vr⸗ 

23 * 
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Mind iſt dirre brief mit der flette ge Friburg gemelnem 
ingefigel befigelt. Dis gefchach und wart dirre brief geben 
je Sriburg, in der ratftuben vor offem rate, des iares do 
man zalte von goß geburte drügehen hundert far vnd vier: 
zig far, an dem nehften fritage nach fant Vrbans tag, in 
dem meigen. 





CLXXIX. 
Bundbrief der Städte Freiburg, Rothweil 
und Villingen. 


(21. Juli 1340.) 





Sn gotted namen damen. Wir die rete vnd Die burger 
gemeinlich der fette von Friburg in Brifgow, von Roſ 
wilin Swaben, vnd von VBilingen, tuon kunt allen de 
die difen brief fehent oder hörent Iefen. Das wir Durch mul 
notdurft, friden und fromen, vnſer, vnſerr fetten und ur 
ger gemeinlich, vns zefammen hant gemacht unde gebunden 
mit Den eiden die wir dar vmb getan haben, hinnan m 
ze fant martind tag nv nehſt vnd dannan hin ein gang ie, 
das nehſte ane vnderlaz, mit folicher befcheidenheit alz je 
nach gefihriben flat, daz wir ein ander geraten und behel: 
fen füllen fin ze allen den friegen, die wir in dem vorge 
nanten zil gemwinnent vnd vns angefallent. Alſo, das wir 
die von Friburg, Die vorgenanten von Rotwil wm 
von Vilingen vnd die irn, fehirmen vnd inen beholfes 
fügen fin, bi dem eide, in Brifgom, was fü da an ga, 
gelicher wid ald 0b ed vns getan were, vnd wir Die vor 
genanten von Rotwil vnd von VBilingen, die vorge 
nanten von Friburg vnd die im, in Swaben, wahl 
da an gat gelicher wis als ob es uns getan weri. Geſcheh 
aber, das wir Die vorgenanten flette in dem vorgenanien 
zil, jeman angriffin, der und alle oder dehein flat vonder mb 
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einre der vorgenanten ftette angefangen vnd begriffen wur, 
der ftat fol man beholfen fin ald lang, vntz der frieg verfi- 
net wirt. Man fol ovch fein herren noch flat in dife verbunt: 
nüft enphahen, die vorgenanten flette figen des denne einhelb 
lich über ein fomen, vnd getrlimen, dad es in guot fl. Dec 
ift beret, das fein flat. der vorgenanten flet, vf Die andern 
fpid fülle gen, vnde mweri, das ieman der vorgenanten ft 
dehein fehadgeti oder ſpis wolti fchiden, den die ufen fi 30% 
tin oder fchaden tetin, das fünt die andern ſtet weren md 
wenden uf den eit, alö verre fü fünnend vnd mögend, md 
fönt ovch die herren hindermwert angrifien, die uf der flat (de 
ben gezogt fint. So han wir die von Friburg, vfgenomen 
onfern herren von Friburg vnd fin diener, fo verre, a 
oder ieman von finen wegen griffe denne Die vorgenenten 
ftette, oder ir Dehein an mit der hant, vnd darzuo afe ven 
buntnüft, fo wir mit ieman hant vor dirre verbuntnüft getan, 
So haben wir die von Rotmwil, ufgenomen vnfern herren 
den keyſer, und fin lantvögte, vnde ovch alle verkumb 
nüft, fo wir mit ieman han getan vor dirre verbuntnüft. Se 
haben mir die von Vilingen, ufgenomen vnfer herren, 
bie bergogen von Defterrich, vnd ovch alle verbunt 
nüft, fo wir mit ieman vor dirre verbuntnüfl han getan. Br 
mag icde ftat vnder und die verbuntnüft, fo fi het mit iemen 
wol lengern ob fi wil, oder wenne fi wil, ane alle geuerk. 
Soch font wir die vorgenanten fette ein ander geraten ad 
geholfen fin in alle wiſ, als dirre verbuntnüft brief fat, ame 
alle geuerde. Es ift ovch beret und vfgetragen, meri das ein 
flat ein ander flat owch under uns, manend wurde, das fi an 
griffe und fchadgeti ieman, der Dehein flat under ons ange 
griffen und gefchatget hetti, den mag die flat dDü alfus 
mant wirt, angriffen vnd fchadgen unuerbotfcheftet ob fi ml, 
wil aber fi es im verbotfcheften e fi in angrif, das mag f 
wol tuon, und fol ir das an irem eid noch an dirre verbuns 
nüft nüt fehaden, Das er wider tüge ane fürzug der ſtette die 
er gefchadget oder angegriffen het, teti er das nüt, fo fol in 
Die flat Die De gemant ift angriflen und fchadigen ane fürzug, 
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in bie flar von etliher hand fach oder vngetet wegen, ia 
der beheinre, in unfer Der vorgenanten ftette Defeine keme, m) 
burger da wurde, die fol im nüt bebolfen fin noch fehirmen, 
von der fache wegen gegen der flat dannan er vertriben if, 
und fin burgreht verteilt if, Es fol ovch iede flat unde 
ons den vorgenanten fetten bi iren rehten, friheiten und ee 
wonheiten beliben, vnd fol keinre difü verbuntnüft daran 
fhaden ane alle geuerde. Harüber zem offen vrfund, dei 
dis alled war und ftet belib, das vorgenant zil an alle 
uerde, ift dirre brief mit vnſerer der vorgenanten ftetten 3e ri 
burg in Brifgomw, ze Rotwil in Smwaben, md 
Vilingen eigenen ingefigeln befigelt. Dis gefchach mi 
wart dirre brief geben ze Friburg, des iares do man zef 


— un 


von gotz gebürt drizehen hundert iar vnd vierzig iar, an fenk 


Marien Magdalenen abend in den ernen, 


Diefed Büntniß wurde veriängert i. 3. 1342 ,‚an ber juda 
swölfboten tag Simen und Judd’ auf ein Jahr, i. 3. 1353, 
nächſten donnerflage tor &t. Lucien tag“ eben fo lang, m} 


1344 „am nädften mitwochen nad) Gt. Andreas tag des zuiifie " 


ten“ eben fo lang, i. I. 1345 „am nädften Eamftag ver Et. 
Martins tag’ chen fo lang, mblih i. J. 1346 ,, am nädfe 
Eamftag nad St. Thomas taz Ted zwölfbotten’’ eben fo lang 





— | 


| CLXXX. 
Berbot ungebührlicher Reden in dem Rathe. 


(16. Zuli 1342.) 





Wir der burgermeiſter, der ſchultheiß, die räte end da 
rat gemeinlich ze Friburg, tuon kunt allen den, die die 
brief fehent oder hörend leſen. Das wir gefeget vnd gemcch 
haben in vnferem rate, ma Deheinre dero, die in den ı 


gand, vor Dem rat frefenfich fammend redend, oder ſcih 


beiffe rede ſemmend hant vor dem rat, daz der raf erfer 
net, Daß c& buoſwürdig fi, wer oder meli das tuond, die! 


— — A — — — 
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CLXXXI. 
Bundbrief für Kaftelberg und Waldk 


(19, Dezember 1343) 





Wir Heinrih von Rapoltzſtein herre zuo 
nad, nehſt vatter mag herr Walthers ſelige 
Swartzenberg kinde, vnd wir Kotze herr 

warts feligen tobterman, ritter, vnd J 
Snewli Schultheis zuo Friburg, pflegered 
ben finde zuo Kaſtelberg, zuo Waltfild, v 
fo darzuo horet, und wir der rate, die burgere vnd 
meinde gemeinlich von Waltkilch, tuon kunt allend 
difen brief fehent oder hörent lefen. Das wir Dur t 
genanten Finde nug vnd frommen, die vorgenanten 
Kaftelberg und Waltfilch, vnd was Darzuo hön 
vnd guot verbunden hant eweklich zuo den befcheide 
füten, dem burgermeifter, dem rate vnd den burg 
meinlich von Friburg in Briſgöw, vnd han wir di 
die burgere vnd die gemeinde von Waltkilch gefm 
ftabt eide zuo den heiligen, für vns vnd vnſer nad 
mit vferhabten handen, den vorgenanten Dem burgen 
dem rate, den burgern vnd der gemeinde von Ft 
iemer geraten vnd beholfen ze finde, mit lip vnd mi 
reht als der rate zuo Friburg, oder der merteil da 
nend vf den eide an alle geuerde, vnd inen mit Di 
nan ze wartend, vnd fü vf und ab, vs vnd in ze 
zuo allen iren fachen, mit lügel oder mit vil, wie und 
ed der rate zuo Friburg, oder der merteil ded ri 
erfennend vf den eid, ane alle geuerd. Vnd alle die 
int nüt zuo iren tagen fommen fint, fo fönt die f 
well denne ie pflegere fint, vnd wir die von Waltki 
veflina inne han, und den von Friburg da mit 
als vorgefchriben ftat, und ovch behüten ane der vol 
burg fchaden, vnd wemme mans befilhet, daß fol bı 
mit des rated zuo Friburg wilfend und willen, 
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Ver, dem mant befilhet ſweren, dem rat zuo Friburg dus 
wit gehorſam ze finde reht als vorgeſchriben flat, ane alle 
geuerde. Wenne ovch die fint zuo iren tagen fomment, oder 
an wen die berfchaft viele, der herre fin oder werden füllte, 
se Kaftelbagg vnd Waltfilch, der fol fich verbinden mit 
nem eid vnd brief, den von Friburg aller der vorges 
ſchriben dinge, e er fich ützit der herfchaft underziehe, noch 
int wir die von Waltfilch, noch fein pfleger da dem nüt 
heſden, noch nüß inentwürten, e das gefchiht. bi vnſern eis 
den, vnd wer bie wider oder wider der vorgefchriben din⸗ 
gen deheins fin wölte, wider den fün wir uns fegen, vnd den 
son Ariburg geraten vnd beholfen fin, mit den veftinan 
vwd mit lip vnd mit guot, ald verre wir können vnd mös 
gen, ald der rate ze Friburg, oder der merteil da erfens 
ned vf den eide ane alle geuerd. Vnd wir Heinrich von 
Bepolnfiein herre zuo Hohennacke nehft vatter mag 
der vorgenanten finde von Swargenberg, Rog ritter, 
md Johans Snemwli, die vorgenanten ir pfleger, han ovch 
gefeit mit. vrteilde vor geriht vf vnſer eide, Das :uns dis 
den vorgenanten finden weger getan Dundet denne vermitten. 
dar über zuo einem offen waren vnd fletten vrkund, das die 
seegenant buntnüß vefte, war vnd ftete belibe, han wir: Die 
esenanten, Heinrich von Rapoltzſtein herre zuo 
dohennack, Kog herrn Meinwarg feligen tohters 
man ritter, Johans Snewli fhultheis ze Fris 
erg, difen brief mit onfern eigenen ingefigeln, vnd wir ber 
Qultheiffe, der rate, die burgere vnd bie gemeinde von 
Zaltkilch mit der flette ze Waltkilch gemeinem ingefigef 
efigelt. Dis gefchach vnd wart Dirre brief gegeben des iares, 
o man zalt von gotz gebürt, dDrüzehen hundert iar, vnd drü 
ud viersig iar, an dem nehften fritag nach fant Lucien tag 
we Winnahten. 


Epäter wird tiefee Bundbrief erneuert. „Heffe Snewli 
ime Hofritter burgermeifter zuo Jriburg, Dieto 
sich von Bolkenflein, herre Guonen von Valken⸗ 
kein fuone eines ritters, und Marti Malterer 30% 
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bans des Malterers fun, burgere ze Breib 
wiederholen obige Urkunde beinate woͤrtlichz; nur mit den 
ſchiede, daß hier Rath und Gemeinde von Waldkirch au 
find, au keine Meldung von ten Schwarzenbergifchen Kin 
ſchieht, fondern die Ausfteller der Urkunde faren: „, alle de 
diefeiben veftine (Kaſtelberg und Waldkirch) inne haben.’ - 
geben ze Friburg — 1353 — an fant Thomans tag bei 
zweilfbotten.“ 





CLXXXIII. 


Neue Verſicherungen der Grafen K 
| und Friedrich). 


(17. Auguf 1344.) 


Wir Graf Evonrat herre zuo Friburg, 
Graf Friderich von Friburg fin fun, tuonki 
den, die diſen brief ſehent oder hörent leſen, das w 
vnuerfcheidenlich für und vnd alle unfer erben vnd ne 
gelobt und geſworn han, gelert eide zuo den heiligen 
sehabten handen, vnſern lieben aetrümen, den burg 
der gemeinde von Friburg in Brifgöme, dad t 
eweklich difen brief, vnd ale die brieue, fo fü von 
iege oder noch von uͤnſ gewinnent, ftette füllen han n 
ftufen vnd artifeln vnd penen, fo dar an gefchriben i 
oder noch ſtande wurde, ane alle geuerde. Vnd mi 
wir oder vnſer erben oder nachkomen iemerme mit | 
wunnen, von meler leige fache Das ift, fi fien gef 
den brieuen oder nüt, vnd gemeinlich alle ftöffe, fo 
in oder fü mit ünd haben möhten, wie oder melen ı 
were, das fol alles ſtan an den drin Die denne übe 
fün brief fint, das es die vfrihten font vnd nieman 
Wir füllen ovch noch enmögen hinnanthin fein ünfer | 
guot, eigen, oder erbe, oder lehen, noch vnſer nüge o! 
noch nüß da von fügel oder vil, weder vergeben, hin g 
rkovſſen, noch verfegen, oder verpfenden, noch del 
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von veruerwen, ab ze nieſend oder dehein andern weg, 
ın erdenken fan Oder mag, vnd wer fin fig kovfti oder 
‚ oder in neme, oder fich vnderzüge fünel oder vil, 
a5 were, dad were denne derihte dem rate und den 
n von Friburg lideflich geuallen, vnd fülten weder 
ch vnſer erben, noch nachkomen, noch der fich fin un» 


en hetti, noch des erben oder nachfomen, niemer reht. 


nfprach me dar zuo gewinnen behein wife, ane alle ges 
Alles das da vor gefchriben flat, han wir Die vorges 
ı herren beide, Graf Cuonrat vnd Graf Frides 
fin fun, gefmorn ftete ze hande geftabt eide zuo ben 
m. Vnd were, das got wende, dad ich derſelbe Graf 
arat, oder ih Graf Friderich fin fun, ober des 
ünfer erben oder nachkomen, deheins dirre vorgefchriben 
teerwe, oder an dehein ſtuck brechen mit feinen Din 


das brichet der ift meineide, vnd rehtlos, und eloß, 


film ſinũ leben lidig fin den herren, vnd fol fin von 
arehte, an eigen und an erbe, ſwie ed gelegen ift, vnd 
er rehtes darzuo hatti. Vnd ift danne die herfchaft zuo 
durg gar und ganglich den burgern von Sriburg lidig 
xuallen, vnd füllen vnd mügen fü denne finenne fü 
einen herren nemen fielen fü went, und fol der zud 
18 herre fin ane alle irrunge, vnd füllen wir noch ün« 
N, noch ünfer nachfomen, an der herfchaft zuo Fri⸗ 
Ewrmer reht noch vorderunge, nach anfprache me ge» 
Amt geriht noch ane gerihte, mit worten noch mit 
Dehein wife bi vnſeren vorgenanten geſworn eiden. 
RB ze einem waren vrfünde, vnd ze einer ewigen bes 
Se, fo han mir die vorgenanten herren beide, Graf 
At herre zuo Friburg und ih Graf Friderich 
IR, ünſer eigen ingefigel gehenket an difen brief. Dis 
ch vnd wart dirre brief gegeben zuo Friburg, in bem 
do man zalte von gotted geburte drügehen hundert iar 
niet vnd viergig iare, an Dem nehſten zinflag nach vnſer 
ven tag der errun. 
Biegel unverfehrt. 


+ 


358 
Reite des Ontteöhaufeh Wintherichi 
Neuenhaͤuſern. 


(v. 3. 1344.) 





Du fint die reht, die wir haben ge Nüüwenbäfern, | 
von dem ones belehent if, der fol fin zind Gringen ze 
Margarethen tag halber, und an &. Michels tag den il 
halben, Vnd überfinzent fi bie zil, fo fünt fi meornenliß 
sind Yen mit der beſſervnge, das fint 3 ſchil., alder dh 
haben mit vnſeren minnen. Si fünt ooch die hünre gang 
han geript ze den zilen, vnd det nät himre git, der fh 
A.phen. gen für ein hoon. Alder überfiget er ben sg; 
er mornendes 6 phen. gen für ein kon. | 

Wil och deheiner Gt verfouffen, "das fol er.vort 
feon. Mag der derbi nüt gefin, fo fünt ſiß vor 
ren mannen tvon, den ze geloobenbe it darombe, 
verfeit werbe. Ane das nämen wir vs, übe ein * 
frovwn woͤlte gen 2 fchil. vmb zwen ſchvohe, Das ſi den! 
deſte bas lieſſe zoo gan. Uns fol der dritteil werden 
den koͤüffen vor vs, fin fi lüggel oder vil, und iſt das 
fit wirt, das fün wir gerwe nen. 

Wer da flirbet, fo füllen wir das befte hovpt name 
er bet. Het er anderſwa vihftande, das fünt fin erben! 
fehen, das es vf das guot getriben werde ane ünfern ſche 
Vnd was er von vihe het, das fol man in vierzehen mil 
femmenon, vnd fol mand für triben mit einander. Wie 
fen das befte namen nach ovgen med, vnd füllen ed nf 
greiffon in dem monde noch anderöma Vnd wurde vaf! 
befte hovpt verfeit, fo füllen wir dad nämen, das imd 
zeiget wirt, vnd füllen ben erren val ooch han, vnd fl 
das ald dicke tvon, vnze das find daB beſte wirt. 

Man fol den val nen, fo man die lich erſt begret, 
Nom vogt vnd mit der fontfami. Wir füllen den geborm 








Ä “ — wo Kor J 
ner Der iR, bie bad ivomt, der fol Tab | beijersn 
ig 
a ifist uuh ein übervang, ber fo eb def 
ovch mit 5 ſchil. 


So wir ein voget wellen ſezzen das fün. wir tote, 
‚der gebvran rat vnd willen, und fol doch an uͤns Fan, 
wir nänmen wen wir wellen. 

Wer ovch dab, dab beheiaer tee ha sad: verf 
vmb phenninge, der ſols nüt lenger verfeijen "denne 
ir, vnd verfegzet er es lenger, fo ift ber beitfe phenning 
fer. Bd wil ers aber lipen vmb bie lang garden, bei 
wir im nüt. meren. 

Der den andern foocht in ſim hoſe bi naht vnd Hl-ı 
mit gewäffenter hant, das if lib und guot, vnd wert 
ner’ dem andern in u gvot in der naht, dee fol eb Wei 
mit drin phonden, vb fol im fin ſchaden ablegen, Yu 
fi ünferü eeht fünbent, fo bant ſi tag vlerzehen naft, d 
Dt vergeffen, das fünt ſi fagen bi bem eibe. 

Ein frovne dü ein got treit, fo dũ Rirbet, fo für wir 
beſte hoobt nemen und das beft gewant Das fol werben! 
gotzhvs des eigen fi fint. 

Der man der Unfer eigen if, vnd in ünferem getibtf; 
fo der flirbet, fo fün wir zwen velle nemen, 1 von dem 
vnd 1 von bem goot. 

Si fün ir matten fürbannan je fant Gergen tag. 


Günttersthaler Zinsbud angefangen i. 3. 1344. Fol. & 





CLXXXV. 
Kein Bürger foll auf der Herrfchaft Gu 
etwa leihen. 


(12. Kebruar 1345.) 


Wir der burgermeifter und der rat von Friburg in Beil 
göwe tuon kunt allen den, bie difen brief fehent ober hin 
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8 wir einheliffich in vnferm rat über ein fint fo: 
jefeget Hand, das nieman hinnant hin unfer burger 
*, oder dero über die wir zegebietend hand, nüt 
ch lihen fol vf onfere herfchaft von Friburg guot, 
en, oder erbe fehen, oder ir gelt iſt, noch vf ir 
fol deö nüß verphenden, noch ſich under ziehen, 
ı fovfite, verphanti, oder in neme, als der rat, oder 
ldes rated erfanti, das er gebrochen hetti, der 
ar uf der flat varn, vnd fol die vffe fin ane pfen- 
d vndertziehend fich Die burger des guotes, fo im 
er verfeget wirt von der herfchaft, vnd des er fich 
ı hatte, wand ed duch den denne fideflich ift ge- 
alle geuerde. Har über ze einem vrklind, wand wir 
t han in vnſerm rate, und gefeget vnſer herfchaft 
E dirre brief mit vnſer flette zuo Friburg gemei- 
zel befigelt. Dis geſchach und wart dirre brief ges 
Friburg vor öffeni rate, in dem jar do man zalt 
gebürt, orügehen hundert jar und vünf und viergig 
n nehften famflag vor fant Valentins tag. 





CLXXXVI. 


rthbäufer- Urkunde 
(r. J. 1345.) 





niliti domino Johannı magistro ciuium ın 
‚frater Henricus prior Carthusie ceterique 
s capituli generalis, salutem et orationum suf. 
lutare. Exigente pie deuotionis affectu, quem 
m nostrum vos habere cognouimus, vobis 
iter et in morte, ac quondam consorii vestre 
concedimus plenam participationem omnium 
. orationum, vigiliarum, jejuniorum, absti- 
, elemosinarum, disciplinarum ac uniuer- 
aium bonorum, que in perpetuum per nos el 
ostros in toto ordine nostro opcrari digna- 
rẽ urk. Buch. 24 











bitar clementia salüaloris. ——— ex gi 
ciali, quod cum obitus vestri, quem post ii 
bone vite spacia deus felieiter faciat, nosn 
capitulö nuneiatus fuerit,. pro vobis, sieut P 
libus nostris, missas et alia salubria anim 
"ia, per omnes domos nostri drälini R 
quorum testimonium sigillum — 
ũusie, quo in talihus utimur, pirdsentikus 
apponendum. Datum Carth. anno dominiM. Ci 
sedente nostro capitulo generali. 
Die Urkunde bat etwas durch Feuchtigkeit 
aber if wohl erhalten. 
















Bundbrief des Herrn Johannes 
. berg. 
t1B, Bebr. 1346) “4 





Jo Johans herre von üſenberg, herr Burdii 

von Üfenberg feligen fon, tvon kunt allen den, 

diſen brief ſehent oder hörent fefen. Das ich mit mie 
gunft vnd willen der edein herren, miner fieben fein 
öheimen, Herrn Euonrag von Kirkel, cufter dei 
zuo Strazburg, herr Peters von Hewen, 
fen Henrichs von Hachberg, Friderichs von 
berg, und Heinrichs von Bluomenegge 
der, durch nuge, friden und notdurft miner hei 
ſelbes ond der minen, mich verbunden han mit 
fo ich daromb getan ham, gelert zuo den heiligen, 
bebten handen, vnd mit gelerten worten, den 
fen füten, dem burgermeifter, dem rate, den 
der gemeinde zuo Friburg in Brifgöm, der d 
bie nachgefchriben ftant, das ift, das ich mit R 
veſti, vnd dem fo dar zuo höret, vnd mit miner he 


e han, öder noch an mich geuaflet, mit Lip, 
en vnd guot, denen von Friburg eweklichen 
holfen ſol ſin getrülich, vnd ſi in die vorgenant 
ol in, vs, vf vnd abe laſſen, zud allen iren nö⸗ 
id wie dicke ſi went, vnd das forderent, mit 
vil, reht als der rate zud Friburg oder der 
es da erkennent, vnd wenne Endingen vnd 
ir in wirt, oder an mich kommet, fo fol ich 
it zuo in verbinden mit dem eide, vnd inen 
gen als ir alten brief fagent, die fi hant mit 
afEuonrag herren zud Sriburg, herrn 
o»n Rapoltzſtein, herrn Huges vonüſen— 
„vnd Margrafen Heinrichs von Hach⸗ 
In beſigelt. Dis han ich alles geſworn ein 
zuo den heiligen, mit vfgehabten handen vnd 
orten, ftete ze habende, vnd verbinde ouch tar: 
le min erben vnd nachfommen ane alle geuerde. 
3 fich min bruoder, noch Fein min erbe, noch 
er berfchaft nüge, lügel oder vil dehein mife 
[noch mag, noch man in ze herren nüt nem» 
ab fih denne e dis alles verbunden mit nem 
en, recht als die vorgenanten alten brief ſtant 
de. Harüber zuo eime offen vrkünd, das Die 
belibe, fo han ich der vorgenant Johans 
fenberg, difen brief mit minem eigen ingefis 
Ind wir Die vorgenanten herren alle, Cuon⸗ 
rkel, cufter Der flift 3uo Strazburg, 
Hewen, Margraf Heinrih von Hach— 
rich herre von Üfenberg, und Heinrich 
enegge, veriehen ovch, daß dis mit wı.ferre 
E ond willen gefchehen ift, und hie bi maren, 
vwch dis Dundet demfelben Johans herren 
rg weger getan denne vermitten. Vnd were. 
wider tuon mwölte, wider denſelben füllen wir 
ı von Fribvrg geraten und beholfen fit, fo 
ven vnd mögen, dad dis und dirre brief inen 


24 * 
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ftete vnd veſte belibe, al& vorgefchriben flat, an alle geuerd 
Vnd des zuo einem offen vrfünde han wir ouch alle dif 
brief mit vnſern eigenen ingefigeln befigelt. Dis gefchad v 
wart dirre briefgegeben zuo $riburg, in Dem iar, do man jel 
von gottes gebürt, drüzehenhvndert iar und ſehs vnd viertig ie 
an dem nehſten fanıflag vor ſant Mathys tag des zmeilfbort 


— 





CLXXXVIM. 
Hofitätte der Karthäufer am St. Ge 
banneöberge. 


(28 Zuni 1346) 
Wir Johans Sneweli, ritter, burgermeifter, m 
der rat gemeinlich zuo Friburg in Briſgöſwe, tuont fm 
allen den, die difen brief fehent oder hörent leſen, dad m 
durch onfere, und vnſer vordern, und nachfomen felen jeik 
willen, lutterlich durch got gegeben hant, Dem prior md ha 
bruodern der farthufer und Farthuferordens, ein hofflatt he 
in dem Müßpach die fü genemet hant fant Johans dei 
Touffersberg, obmendig der brugg ald der fpig uf 9b 
beiderfit zwüſchent dem graben ung da die lachen ſtant, e 
alle geuerde. Vnd habent och dieſelben bruodere, fo daff 
zent vnd da ſitzen werdent, empfangen, vnd genomen inv 
ſern getrüwen ſchirme, ane alle geuerde, durch got, DAR 
vnſer vordern vnd nachfomen gedenfent gen got, und für m 
bittent. Bedörfſent fü ouch deheines waſſers, das fü in de 
hofftatt gelegen mögent, das hant wir inen ouch gegimd 
vnd gönnent mit diſem brief. Harüber zuo einem ofm® 
kunde, das es war ond ſtete Gelibe, fo ift dirre brief mit w 
fer der vorgenant ftette ze Friburg gemeinem ingefad fe 
figelt. Dis befchach und wart dirre briefgegeben, zuo Zribstt 
in dem rate, da man zalt von gotes geburt drützehen hun 
vnd ſechs vnd viergig iar, an der nächften mittwochen md 
fant Johanstag des touffers zuo fungihten. 
Nro. CLXXXVII. un® CLXXXVIII. nad &Abfärife. 


—— — Dos Ba — — 
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r Wille des Ritters Johann Sneweli. 


(9 Oktober 1347, ) 


— — um ] 


ohans Snemeli ritter tuon funt allen, die difen 
bent oder hörent lefen. Das ich von minem guote, 
h es wol getuon mag, gefeget, geordent, getan vnd 
et han die Ding, fo hienach gefchriben ſtant, durh got, 
in vnd miner vordern felen heilef willen, ze jarziten, 
nuofen, vnd was ovch minen erben werden fol, von 
mote, vnd waf ovch def ift, fo ich gemacht han, daſ 
daſ bebaben font ganglich in vnd Iren erben, und 
verfosfien, verfegen, noch hingen oder veruermwen font 
ögent. Were daſ ir Deheinre daſ breche, oder in mit 
ich in gemacht han, als hienach gefchriben flat, nüt 
ı wolte, oder wider dife nachgefchriben mine geheif- 
d ordenunge ügit tete, ober fchüffe getan ane geuerde, 
fin gantzlich von fime teile, fo im hie von gezüge vers 
vnd fol des teil vallen und geuallen fin ganglich dem 
er armen lüte ze Friburg, vnd an den bu vnſerre 
ven Münfters da. Vnd han har über, vnd ovch 
enachgefchriben ordenunge, jarzit, felgerete, alemuofen, 
ven, liechter, vnd waſ ich gebeiffen vnd geordent han, 
ı die befcheiden wifen lüte, den burgermeifter und den 
Friburg, daf fü mir diſe nachgefchriben feh& manne 
: segeben hant. Dafift Lütfrit Atfcher vnd Jo—⸗ 
ver Brehter, Burkart goltfmit Lermündeli, 
obanf der Beler, Johans der wiffe futer, 
ohanſ zem pfluoge, burgere ze Friburg, 
: gelobt hant bi ir eiden, fo fl dem rate vnd der ffette 
burg getan hant, daf fi daſ befte fo fü fönnent und 
'r dar zuo tuon font, daf dif allef vollefürt werde, 
ef geheiffen, geſetzet vnd geordent han. Vnd het de⸗ 
e rat-3e Friburg gelobt bi dem eide, were daſ fü 
daran fumen oder irren wolte, daf fü inen beholfen 


svewuy uw gm» sorry vory wor nm... vw 


kovſſen und gen von mim guote, Den vorgenanten 

die an ir flat kement, drü pfunt pfenning gel 
münge, ieklichem zchen ſchillinge. So ift diſ dü 
als ich ef geordent vnd geheiſſen han. Zem erft mi 
ze Bünterftal. Drü guoti gerühi tücher fol ı 
bovn legen, der fol einfwerden vnferre Vrovwer 
fpital, vnd einf gen Bünterftal alef ze 
Item min beft rof verdefet mit eim fidin waffe: 
min beft harnefch, uch ze unferre Vrovwen a 
fenfter ze verglafende, rof vnd harneſch, daſ waffent! 
faheln. Erharten fol man gehen march vmb fin 
vnd das ovch verdefen mit eim fivin marfenfleit, v 
Bünterftal, uf dem walfenfleit da meſſachel mi 
min guoten panger fol man ovch dar gen mit der 6 
min guoten fidin rod den gefüterten, vnd den fidin 
zen Barfüffen ze meſſacheln. Item fo iſt diſd 
ich gemacht han ze mime jarzit ze begande, alö es 
geuerde, vnd wel Flofter, goghuf, reaclbuf oder pin: 
ond wer ef besan fol, nüt begienge, fo viele ter nit 
an den fpital, begienge ef der fpital nut, fo viele f 
jares an vnſerre Vrovwen bu, vnd iſt das. Den Vaı 
vier pfunt gel. Den Brediern amei pfunt. Dei 


fineren Drü pfunt. Den Dberrieteren drinig 
20 allen horfliaon Arittia ſchilina— Dorn rhnef: 





banfe, fol ſehs march filber gelg jerfich von achtzig marchen 

ſilbers minf guotef, daſ er daſ haben vnd nieffen fol ale di 

wife er fest, vnd wenne er en ift, fo vellet ef harmider f, 

alfo tie vergenanten fehfe font Die nuse denne nemen, oda 

Die an ir fiat foment, vnd fent die in ein frömde hant lege, 

Daf ir Deheiner Daf behalte, vnd font famenen ze famen vn 

jar ze jare, ie fo vil Davon wirt, daf man ein fint damitk 
beraten mag ze geiftlichem Icben, daſ fol man tuon, die ek 
tochter miner bruoder Eindef finden, oder Enaben Die ze geib 
lichem leben und pricfter werden wölten, oder anderre mine 
nachwendigen fründe, aber mit gedinge fol man Abrehte 
von Vra ze aller erft zwei fint da von beraten finer finde, 
end were, das vonder minen nachiwendigen fründen nöt ku 
weren alfo davon ze beratende, fo fol man priefter pfrasebs 1 
Davon machen zem Münfter drie, end zwuo zem arme 
fpital, wand oech ander gelt vnd guot darzuo vallend wit 
als ovch hienach gefihriben flat, end fünt Die vorgenecen 
zwuo pfruonda zem Münfter, vnd ovch die hievon gemait 
werdent lihen, herr Hamman Snemeli, berr Yohanf 
Snemeli der fihulheis, rittere, und Johanſ Erb 
weli der küneg, aber nument mit der fehfer mwiffend md 
willen, vnd ovch bie riechti prieftern die fü verdienen, end 
fo der drier einer abgat, fo gat ie ber elteſt vnder mime ge⸗ 
ſchlecht an def flat zem lihende mit der fehfer willen. tem 
fo fol man Clewin mime fun, ond des Valkeners 
fun, vnd ver Egelinen eime fune, driſſig march ſilbers au 
ben zen Auguſtinern ze pfruonde, vnd die Da in tuon, In 
ie ieklichem zwei pfunt pfenning gelg Darzuo machen fin ler 
tagen, end wenne Das enift, fo vellet daſ gelt harwider eſ 
zuo den vorgefchriben achtzig marchen an die fanıenung, ab 
kint ze beratende oder pfruonda ze miachende, recht als ser 
gefihriben flat, ane alle geuerde, vnd fol man ovch fünfte: 
hen march ſilbers gen Denfelben Einden vmb gewant vnd Dierk 
vnd ze ir notdurft. Item man ſol ovch gen zehen mard # 
bers vmb zwei cwigü liechter gen Günterſtal in den frük: 
sang, Die tag vnd nacht da brinnen, mag manf nacher 96 
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anni ut, af Kö ben gehen pen ai aan 
fen-fet. Des if, ich heile und wil, daf man geht mim 
kappelan, dem Oſterberg zehen pfunt pfeuning filhuye 
wlns, und min geteilt gewant, vnd ben zretwalten. gusiın 
mantel, und ber vorgenanten pfruonde gem Münferuium. 
Erharten gehen pfunt rer: 



























valfener fünf pfunt vnb fin meiden vnd fin 2. u 
die valken alle, wand den edeln müffernaffen, den fel er den 
von Rapoltſtein bringen. Den Teken zwengig 
pfenning rappen. Dem von Eggenbeim dem 
deiſſig guldin floren. Cuonrat Hemmerlin d 
ſch iber driſſig guldin floren, rm f ſchuoler zwene gi 
Eberharten def valkeners kneht dei pfunt 
fin meiden. Nörichen zwei pfunt. Dem Keller 
Der son Heiterſheim drü pfunt. Dem Köchelinge 
plant. Dem Karrer briffig (hilinge. Oeinrich bem pp 
zwei pfunt vnd der hunde ein teil. Dem Streng 
* vnd zwene hunde. Aber die beſten hund echiume, 
Dietriche vnd Ruodolf ſchultheiſen, ob fü fü ke 
went, vnd ellũ dü ſeil vnd wilde fo ich han fo Darzuo Kir. | 
‘tem dem alten Schovſchülin drü pfunt. Weqeli 
ze Birchiberg brü pfunt, Ullin dem Avogeler ea 
pfunt. Dem Moͤrer zwei pfunt. Negellin ze Eſchbeq 
fünf pfunt, dem lütpriefter da zwei pfunt. Der Pflagt 
sin zwei pfunt. Mime fogt ze Glotter drü pfunt. Se "! 
banfen Müller ze Sottenheim ein pfunt. Dede | 
demerfhin vf Birhiberg zwei pfunt, Benzen be 
burger kneht ein pfunt. Elaufen von Hufen und Im 
drin Kofwertern.ieflichem gehen ſchilinge. Werlin, Sher 
ſchülin und Michelin ieklichem gehen ſchilinge. Due I 
banwarten ieflihem fünf fhillinge. Den drin looffer # 
den knehten ieflihem fünf fchillinge. Dem Vetter zehe 
ſchiling. Den drin fnehten zem ritter ieklichen af A 
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ſchillinge, vnd ieflichem priefter ze landewert inrent einer 
mile einen fehiling, vnd fol aflef friburger münge pfenminge 
fin.: &o man ooch min jarzit begat ze Günterſt al, fo fel 
man ein pfunt pfenning von den zehen pfunden vmb wachs vnd 
tergenen vorof, vnd fol armen fweltern gen ze opfernde Zuo - 
den jarziten, vnd fol mins das erfte fin von den drin, vnd Dü 
zwei ewigen liechter im früßgange da ald vorgefchriben flant, 
font ob mim grabe Da tag und nacht brinnen. Vnd font die 
fechf hundert march filber8 von dem von Üfenberg, vnd 
viergig marf filberö von Hiltbrande von Valkenſtein, 
darvmb man ime die viergig feheffel forn gelg fo er git, wider 
ze fooffende fol gen, allef gan an baf vorgenant felgeret und 
erdenunge, ung daſ da von und von anderm mim guote vnd 
augen vfgerichtet wirt ganglich, ane alle geuerde. Möcht man 
Vevon üt erübern, daf viele ouch zuo den nügen der achtzig 
marche vnd dem fo darzuo gehöret ald vor, vnd die zehen 
march minre denne zweihundert march von den herren von 
fantMerien, end die nuge, ovch zem felgerete, vnd vfrichtes 
gunge, vnd an funtliche ſchulde, daſ überig zuo den achtzig 
marchen. Item fo ift dif, daſ ich minen fründen wil, ovch 
als ich in daf geordent, gegeben vnd gemacht han, da mitte 
osch die benügen fol, und ir feiner den andern baran irren, 
end ef ovch in vnd iren erben behaben, wele diſſe ützit 
breche, daſ der von ſime teile gantzlich ſie, vnd der ver⸗ 
naſlen als vorgeſchriben flat, vnd font daſ die ſehſe bi ir 
eiden offenen vnd künden, vnd daſ beſte darzuo tuon, vnd 
ſol den der rat bi dem eide beholfen ſin. Ich han gegen 
md gibe vnd machen, dem Schultheiſen vnd Cuonrat 
ſime bruoder, Eſchbach, Tonfel, Smidhouen vnd 
Biler, und was zuo den gerichten höret, ane Den hof der 
des Heiden waf ze Tonfel, der vellet def vom Stein er» 
ben, dad ander guot alles, was ich da han, fol inen werden. 
&o fol dem Sch ultheifen werben min fefhuf, mit garte vnd 
ſchüre darhinder, alfo mit gedinge, das er Dietrihen vnd 
Ruodolf ir huf lidig laffe. So fol Euonreten Daf duf 
zem Iufte, ond fol manf im fidig machen. &o fol Dietri⸗ 


Sen md Ruodolfen ber-hof vnd das gefefferge Better- 
heim vnd waf darzuo horet, vnd Brokin gen daſ derf nm 
rn vnd der hof ze Baldingen, vnd was ich da⸗ hu 
und fol man in daſ lidigen mit fümf marchen gelt von Yin 
guote vom Hertzogen von Tede vnd von. Vrfefiugm: 
Da belibent dennoch zwenkig march gelg Über, ber feul ÿ 
ben miarch werben dem Schuttheifen und Euonreat, mi 
zehen Dietrichen und Ruodotfen. Yen fo ban Ihe 
geben vnd gibe vnd machen, den fünf gebruobern Eusnfel 
Snewelif minf bruoder feligen fünen, die fer 
Birch iberg und waf dar ine if und darzuo Höret, vud bei 
gerichte da vnd vf der Leiti, vnd daf lehen geit web gie 
vorm walde, daf bruoder Hiltbrant. hatte, Dafiehunt 
vom Bifhof von Stratzburg, den zehenden ge Mile 
fenwiler, und die vierdehalp pfunt pfenning gelt vw 
die lüte ba gent, viergehen mut geltz bie 38 
Nine git, wün juchart reben ze Ebringen, die dei 
pfenning gelg ze Gloter, und waſ ich ba han, 02T 
geben march fiber geln von Graf Bertolt von | 
und dem von Müti, und font aber fü de Yon gen Tinen 
iere fivefter ierlich fünf march gelg die wile fü lebt, vnd fe 
fü eniſt, fo vellet wider an fü, vnd fol die gen, gen Gün⸗ 
terftal, Junten vnd Kolmans finden ierlich ein pfanl 




















pfenninge, ooch die wile die lebent, und Elaren von Bab 


tenftein fünf fehilling, Johans von Valkenſtein to 
tern da ieklicher fünf fchillinge die wile fü lebet, vnd wenne 
ir deheinſ enift, der teil vellet wider an Tinen oder an ir 
bruodere ob für enift. Item fo han ich geordnet ond gibe ze⸗ 
ben fchilling pfenning gelg, an die filchen ze Witenonng, 
vnd an die kilchen ze Bolfwiler ovch zehen fchilling geb 
tef, ze mim jarzit da von ze begand. Vnd die pfründe If 
von Endingen, in dem Münfter ze Friburg, fege ih. 
ovch daf lihen an die vorgenanten drie. Vnd die Karithw 
fer beuilde ich dem rate, vnd den fehfen an den trümen, 
als ich fü har bracht han, vnd fü der. rat in finen ſchirm hei 
genomen, vnd bitte, wil fü ieman ienar an fumen ober irren, 
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ſchillinge, vnd ieflihem priefter ze landewert inrent einer 
mile einen fchilling, und fol aflef friburger müntze pferminge 
fin. : &o man ooch min jarzit begat ze Bünterftal, fo fel 
san ein pfunt pfenning von den zehen pfunden vmb wach ond 
jergenen vorof, vnd fol armen fweftern gen ze opfernde zuo - 
ven jarziten, vnd fol mine das erfte fin von den drin, vnd dü 
wei ewigen kiechter im früggange da als vorgefchriben kant, 
ont ob mim grabe da tag und nacht brinnen. Vnd font die 
ſechſ Hundert march filberö von dem von Ülfenberg, vnd 
riergig mark filbers von Hiltbrande von Valkenſtein, 
darvmb man ime die viergig fcheflel forn gelg fo er git, wider 
je kovffende fol gen, allef gan an daſ vorgenant felgeret vnd 
mdenunge, ung daſ da von und von anderm mim guote vnd 
nugen vfgerichtet wirt ganglich, ane alle geuerde. Möcht man 
deron üt erübern, daf viele ouch zuo den nügen der achtzig 
mesche vnd Dem fo darzuo gehöret ald vor, vnd die zehen 
march minre denne zweihundert march von. ben herren von 
ſant Merien, vnd die nuge, ovch zem felgerete, vnd vfrichtes 
gunge, ond an funtliche ſchulde, daf Überig zuo den achtzig 
marchen. Item fo ift dif, daſ ich minen fründen wil, ovch 
alö ich in daſ geordent, gegeben vnd gemacht han, da mitte 
oach Die benügen fol, vnd ir feiner den andern baran irren, 
end ef ovch in vnd iren erben behaben, wele diſſe üsit 
breche, Daf Der von fime teile ganglich fie, vnd der vers 
nallen als vorgefchriden flat, vnd font daf die fehfe bi ir 
eiden offenen vnd fünden, vnd baf befte darzuo tuon, vnd 
fol den der ras bi dem eide behbolfen fin. Ich han gegen 
nd gibe und machen, dem Schultheifen und Euonrat 
fime bruoder, Eſchbach, Tonfel, Smidhouen vnd 
Wiler, ond mas zuo den gerichten höret, ane Den hof der 
des Heiden waf ze Tonfel, der vellet def vom Stein ers 
ben, das ander guot alles, was ich Da han, fol inen werden. 
So fol dem Schultheiſen werben min fefhuf, mit garte vnd 
ſchüre darhinder, alfo mit gedinge, das er Dietrichen vnd 
Ruodolf ir huf lidig laffe. So fol Euonreten Daf duf 
sem lufte, ond fol manf im lidig machen. So fol Dietri⸗ 
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Sriburg getan han, mwiber den füllent fin fürderliche, on) 
beholfen fin den fehfen, und ſchaffen, fo verre wir TEnnen 
ond mögen, daf dif ding ftette und fer belibe ane alle ge 
uerde. Har über zem offen vrfunde, daf daſ war vnd fit 
belibe, han mir diſen brief mit vnſerre fiette ze Friburs 
gemeinem ingefigel befigelt. Dif geſchach vnd wart Dirre brief 
geben ze Sriburg, def iaref, do man zalte von gotz ge 
burte, drüschenhundert iar vnd fiben und viergig iar, an dem 
nechften ziftage vor fant Gallen tag. 


Jq Johans Sneweli ritter tuon zuo dem brieue, an 
den dirre brief geheftet iſt, diſ, ſo an diſem brieue ovch ge 
ſchriben ſtat, vnd beſcheiden in ovch alſuſt vſ ze merre ven 
ſtantniſſe. Daf ich wil, daſ die ſehtzig march filber geltz von 
dem von Üfenberg, vnd die ſehſ hundert march ſilberſ, die 
darvmb gegeben wurden, vnd die viertzig ſcheſſol geltz won 
Hiltbrande von Valkenſtein für viertzig march ſilben, 
vnd Die nüntzehen march ſilber gelz von den herren von fant 
Merien, vnd zehen march minr denne zweihundert march 
ſilbers, die darvmb gegeben wurden, vnd alle min hürige 
nütze, zinſe vnd gülte, fo man mir gelten fol, daſ fol alleſ 
gan an daſ ſelgerete, vnd an daf, fo ich geheiſſen han gen, 
vnd an funtliche fehulde, fo ich gelten fol, daſ fol man db 
fef da von vorof vfrichten, vnd waſ darüber wirt, da nad 
fo ef allef vf gerichtet wirt, daf fol vallen zuo den achtjis 
marchen von bruoder Hiltmar, vnd dem andern guote, 
daf ovch darzuo vallet, an die kint 3e beratende vonder mi⸗ 
nen fründen, oder da die nüt weren, pfründe ze machende, 
zwuo zem erfi zem Münfter, vnd einen jem armen fpi: 
tal, vnd darnach iemerme ie cine gem Wünfter vnd einen 
zemrechten fpital, vnd einen zem armen fpital, daſ 
ef alſuſt vmbe gange eweklich, und die Die drie miner frin 
de mit der fehfer wiſſend vnd willen lihen. Item fo wil ib, 
daf daſ rarend guot in dem hufe gem lufte valle zuo dem 
in mim huſe den Karitufern. tem fo fol man KHeinzin 
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funt me gen denne der brief feit, daſ werdent fünfzehen 

Stem dem valfener fünf pfunt me, daſ werbent 
pfunt. Item fo fol man def valfenerf wip min 
tantel gen. So fol man mime fogt ze Wiler ein 
pfenning gen. Item dem Spifer fünf fchilinge. Item 
ft fo ih gen Eſch bach, gen Tonfel, gen Sclätte, 
mſant Volrich gemacht Han, daf fol da hören an 
we, denne ierlih von ieklichem zwene fchillinge den 
sftern da. Tine Snemelin fol ovch gen von ben 
aarchen ierlich der von Bluomenberg, ze Bünterf 
def von Wifenegge fwefter da, und herr Hans 
" Snemwelif fwefter da, ir ießlich fünf fchilfing pfen⸗ 
‚ alle die wile fü lebent, und wenne ir Deheini eniſt, 
il vellet wider an fü, enmwere an ir bruodere, ald von 
ndern ovch an dem brieue flat, vnd dif zem vrkünde 
? brief mit mim ingefigel an bifen gebeftet, beide da 
befigelt, und fament gegeben. ' 

Diefe Urkunden bifinten ſich jegt in dem Liefiger. KL. Geiſtſpital⸗ 
rchwe. Die Beilage iſt am Umſchlage der HAupturkunde, md 
var fo befefligt, daß die Bänder von bed Taſtators Giegel durch 
ide Urkunden hindurch geben. 








CXC. 
ivaturkunde ded Albrecht von. Urach. 


(25. Ob tober 1347.) 





Abrecht von Ura ein edelfnecht, hen Snemetif 
nlapen felisen fchultheiffen ze Sriburg tobterman 
hurger 3e Friburg, tuon kunt allen die difen brief 
ent oder borent Tefen, und vergihe oflenfich an difem 
Vmb den brief, der gegeben ift vor gericht je Fri⸗ 
‚ ben Johanſen Snemelin:rittern, von minen fivas 
vnd Annen miner elichen wirtin und iren vettern, umb 
not ze machend und damitte ze tuonde waf er wil, recht 


Urkunde und Eiegel find beſchaͤdigt. 





CXCI. 
Sreiheitöbrief von Kaiſer Kar 


(18. Dezember 1347.) 


Mi, Kart von gotted gnaden, römifcher Fünig, 
ziten merer des riches, vnd fünig zuo Beheim, veriehe: 
kunt offenlich an diſem briefe, allen den die in fehe: 
rent leſen. Daf wir den wifen lüten, den vier und 3 
dem rate ond der gemeinde zuo Triburg in 2 
vnſern lieben getrümen, von befondern gnaden, gen 
tem willen, den wir zuo inen haben, von der dien 
die fi und vnd dem riche getan habent, vor langen 
von vnſerm füniglichen gemalt verlihen vnd gegebe 
vnd verlihen vnd geben ovch in vnd irre flette zu 
alle friheit vnd alü reht nach der fette friheit vn 
Eölne. Wir verlihen und geben ovch inen Die g 
wir nüt mwellen, Das ieman Dehein ir burgere ien 
fülle noch beelagen, vnd das fi niendert ze reht fl 
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re ſtat mögent vf ſetzen, vnd ab ſetzen, win vngelt 
igelt, wenne fie wellent, vnd ſol nieman dar wi⸗ 
‚ch tvon wir inen vnd irre flat zuo Friburg von 
iglichen güti die gnade, das wir wellen, das ir 
2, die ie icge mit moren vnd mit graben vmbeuan⸗ 
griffen habent, oder noch vmbeuahend oder bes 
dent, alli die reht, friheit, vnd guot gewonheit 
ıt, die ir alti flat Sriburg bet, als fi die von 
arn römifchen keyſern vnd Fünigen gehebt habent. 
vch diſe vorgeſchriben vnſer gnade, alle, oder ir 
deheinen ſtucken freuellich überfüre, oder breche, 
nfern vnd des riches vngnaden fin, vnd iſt dar 
en hondert pfonde goldes, die halbe In vnſer vnd 
ammer, vnd das ander halbteil der obgenanten ſtat 
rg werden ſöllent. Vnd dar über zuo einem vr⸗ 
en wir inen diſen gegenwertigen brief, beueſtent 
mit vnſerm küniglichen ingeſigel. Der gegeben 
mer, da von criſtus gebvrt waren, tvſend druͤhun⸗ 
zar nach in dem ſiben vnd vierzigeſten iare, an 
vor ſant Thomans tage, in dem andern iare vnſerre 





CXCII. 
Freiburger Maß. 


(v. 3. 1348.) 





Ini MCCCXLVII. nad) fant Mathias tag in der 
urden die ader, Die ge Grezhoſen in den hof hö⸗ 
meſſen mit ber burger von Friburg mes, vnd 
‚tten, die Darüber gefwuorn hant, meifter Walt: 
meli vnd fin Eneht. Vnd waren ooch dargefchi- 
mfingen, mit ir herren gonſt ond willen, herr 
und Johans von Bolfenhein, und der gebor⸗ 
inlih, Fritſchi Ganſer, Heini Golder vnd 
re urk. Bud. 25 


— 378 — 


Hüägelnhein von Rimſingen. Vnd vnſer botten waren 
ovch dabi, brvoder Rvodolf, und brvoder Berptoft, 
und brvoder Burkart, brvoder Johans, Jacob 
Klöfli der es ſchreip, vnd Bertſchi Horenberg. 


Güntherithaler Zinsbuch. 





⁊ 


CXCIII. 


Protokoll uͤber die Vergiftung der Beun 
nen durch die Juden. 
(30. Jänner 1349.) 





Sn dem iare, do man zalt von gottes geburt, drüzehenfun 
dert iare vnd nüne vnd vierzig iare, an dem nebften fries 
vor vnſer frovwen tag der liehtmeffe, do wurden alle Die is 
den, die ze Friburg in Bridgovme in der flat wem, 
verbrannt, ane Fint und tragent frovwen, vmb Das grod mt 
ond miffetat, fo fü under einander angeleit hatten, des ſi 
felber verjehen und gezeiget hant, do die drüzehen des rated 
3e Sriburg alwegent ge gegen waren. No fol man willen, 
dad Meiger Naſe der jude verjehen bet, das er ein fi: 
keli wol einer fpangen fang, in der fette vrfprung geleit ket 
mit gift. Do wart er gefreget, wie er zuo dem vrferung 
komen moht, do feit er, do die aroifen fein obenan ze fr 
men geleit fint, do brach ich einen ftein dannan, vnd leit de 
fedeli dohin in, vnd vermahte do den flein wider, als e. 
Do mwart er gefreget, wenne er daß tete. Do feit er, ih ki 
ed ze üwer frovmen tag der jungern, vnd fuor darnach em 
Baſel in folicher botfchaft. Er feit ovch, das vier je 
ze Briſach weren, vnd nante ovch die vier juden, end kif 
fet der erfte Üle Smeriant, Jüdeli, Schöbeli m 


Umelman, das die mit im ze rat wurden, wie fü die br 1 


nen ze Brifach vnd anderfma, ma fü zuo fomen moͤhten 
vergiften. Vnd dieſelben vier juden ſanten vns die von Bri 





— 379 — 


ich verfchriben, was fü verjehen hetten. Do hatten fü gelich 
feit, ald der vorgenant Meiger Nafe feite, wie fü mit 
nander ze rat wurden. Er bet ovch gefeit, das alle die 
den, ze Straöburg, ze Bafel, ze Sriburg vnd ze 
‚rifach, alle wol willen vmoͤ Das mort von der gift wegen, 
ıd Das die juden ze Brifach angeleit hetten, das fü den 
rge in felber behaben mwolten han, vnd das er mit namen 
> bi were, do die brennen 3e Brifach vergift wurden. Dis 
led het der vorgenant Meiger Nafe verjehen vnd gefeit, 

is es war fige bi der carte, fo er varen muoſte. 
Man fol ovch willen, das Jeckeli Joliep der jube ver⸗ 
hen end gefeit het, Das er wol wiſſe vmb diſe gift, und dad 
ratent vnd fügent were, wie der ftette vrfprung vergift wur⸗ 
. Er feit ovch, das die juben hie ze Sriburg einen rat 
ider in gefeget und gemachet hetten, vnd das man den ge⸗ 
xſam müfte fin, vnd das diefelben ellü ding usrihten von 
r gift wegen, vnd nande uns ovch denfelben rat. Der 
Re Manne von Gletftat, Jeckeli von Keftenholg, 
teiger Sriburg, Meiger Naſe, ber blinde jude, 
ümpeli, Bonſcheli und fin vatter Gympreht, 
edeli von Nümenbdburg des blinden juden toh— 
rman, Frumolt, David. Kuochen tohterman, vnd 
nfeli der jvde. Vnd feite ovch, das fü alwegent ze 
ge giengen, wenne der rat ze Sriburg ze rat gieng, fit 
m male, das der lümde sor ber gift wegen alfo offenbar 
riet werden. Vnd feit ovch, das fü ze rat giengen in 
nfelins vnd in Merdelind der juden bus, vnd ovch 
der fhuole, von dem male das in bie gift geantwurtet 
art, wie fü der fette vrfprung vnd ander bronnen vergiften. 
nd feit, das fü ze rate weren worden, das fü eime vierzig 
unt mwolten gegeben han, das cr der fette vrfprong vergift 
t, vnd der mwolt es nüt tuon. Do ze jüngefl wart, do 
m ein jude von Strasburg, heißet Smendemwin, mit 
m kamen fü überein, das er der fette vrfprung vergiften 
(ft, ond gaben im daromb ſehs vnd zwenzig guldin, vnd 
efelben guldin gap Manne, Jeckeli Keftenholg, Mer ' 
25 * 
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‚ fo es varen müſte, das er nüt me wiſſe, man 
„nd Die andern juden gar fimere vnd ‚gar vnbillich 
warn fü alled das, das in enbotten wart, von der 
en getan heiten, vnd dad nüt vervahen wolte. 
fol wiffen, das Gotliep der jude verjehen vnd 
t ane marter, das er ein fedeli mit gift ze Walt⸗ 
ein brunnen geleit hat, vnd nande ovch den bron⸗ 
heiſſet ver Bvochinbühel, vnd ze gelicher wife, 
nö felber ze Friburg verjach, alfo verjabent die 
Waltkilch vfien in. Do wart er gefreget, wan- 
du gift feme. Do feit er, dad Anfhelm von 
en über mere von Serufalem keme gen Strafs 
nd ouch gen Friburg, vnd do ich uernam, das 
jriburg fomen was, do gieng ich von Walts 
n Friburg, das ich zuo Anshelmen feme. Und 
uo im fam, do fragt ich in, wie ed vmb die gift 
Jo feit er mir, das er.die gift über mere braht het, 
er fi den juden ze Straöburg vnd ze Sriburg 
ft bet, vnd das dü juden des fro weren. Do fragt 
was dü gift würken fol, Do feit er mir, dad dü 
folicher meifterfchaft vnde zvo ferliften zuo braht 
tachet were, wa man: fin in einen bronnen leite, 
ıe des bronnen tronde, oder nozſe, das der davon 
üſte, es were über fange oder über furge, es müſte ie 
en, vnd folte den juden nüt fchaden. Do wart er ges 
ob er Anſhelmen vmb die gift üt gebe. Do 
°, nein, ich gap im nüt darmb, war das ich im 
e wines fchanhte von rehter fröide, das er mir als 
mere gefeit het, wie die jüdefcheit vnd vnfer ge- 
nent meres ond diffent meres, alfuft erhöhet folt wers 
feit ooch, Das im derfelbe Anfhelme gefeit hette, 
He gift hie ze Friburg gelaflen bet Mannen dem 
Meiger Friburg, dem blinden juden vnd 
in Joliep. Vnd feit, das im Die gelopten, das 
ı dem (ande vmb und vmb Das befte tuon wolten, das 
a ae bronnen, da fü zuo Fomen mohten, verleit wur« 


he 


de. Vnd darnach, do Anſelme emieg kam, do gienadı 
die juben aber ze rate, wie fü bie gift verfanten wird werfen 
vnd wurden einhelleklich ze rate, das fü die gift Mei. 
ger Nafen empfulhen, ond bad er vmb vnb mb in dm 
lande varen folte mit der gift, vnz dad er ale Gronnen and 
waſſer, do er zuo fomen möhte, vergifte. Das gelopt and 
Meiger Naſe in ze toonde, vnd reit vuub vmb In 
dem lande, daß iſt gar kuntlich, und was dirre jude vonim 
feite, dad het er ovch felbe werjehen. Dis ales het dirrevar 
genant jube gefeit vnd verjehen an alle marter , das ed mıt 
‚ Age, bi der vart, fo er varen müfte, vnd dad er und alk 
fuden, die ze iren tagen komen werent, wol hiersmib wiftent, 
vnd daB fü ed mit geratenem rat; von eim lanbe 
vnd von einer flat ze der andern, angeleit ond getan 


Man fol wiffen, dad Liepfini der jube verjehen hit, | 


das er ovch wol wifle vmb bis gift, onb dad er bo bi hir 
dide geweſen fige, da bie juhen gar ernflich ze rate gie 
wie in der gift wurde. Do warb er gefreget, marım 
iS getan hetten, ober wes fü und zihen wolten. Do [hd 
er nüt, wan vmb daß, das ir criflan fo menigen juben verdan: 
ten, do fünig Armleder was, und ovch vmb das, di 
wir ovch herren wolten gemefen fin, wan ir genug lang ber: 
ven gemefen ſint. 

Man fol ovch willen, das vil ander juden, die Felge 
wurden, von dirre gift wegen, Der ettelich nüt verjehen met 
ten, vnd ettelich ovch verjehen hant, das fü cleine fedelmit 
gift je den rörren, die an den bronnen fint, inftiefient, sd 
ir ovch der merteil verjehen hant der ſtucke, fo da wor geflir 
ben flat, das fü das ovch ratent und fügent werent, ond mi 
iro wiffende und willen befchehen fige. 

Man fol ovch wilfen, daß die juden ze Waltfilh m 
jehen hant, das fü wol wiſſen vmb die gift, vnd verjehet, 
das fü Drügehen bronnen ze Waltkilch vnd da vmb serit 
haben. Do wurden fü gefreget, in der gevangnüffe, os 
zuo den bronnen, die fü vergift heiten, fünden Fomen. x 
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yent fü ia. Do nam man der juden drie und fürt fü vs der 
ond glengen diefelben juden mit dem rat ze Waltkilch 
sim bronnen zuo dem andern, bie fü vergift hatten, vnd 
n die fedeli felber vs den bronnen, die fü darin gefeit 
ı, das die criſtan alle wol fahen. Do wurde fü gefres 
waromb fü dis getan hetten, do fprachen fü, die juden 
trasburg vnd ze Friburg hetten es in gebotten. 


Nah dem Originale, einem ſchmalen, mehrere Buß langen 
Streifen von Pergament. 





CXCIV. 


ie Rathsbeſchluͤſſe follen feitgehalten 
werden. 
(3. Gebr. 1349.) 





e der burgermeifter ond der rat von Sriburg in Brifs 
e, tuon funt allen den, die Difen brief fehent oder hoͤ⸗ 
efen. Das wir durch nug vnd notdurft onfer, Der onfern, 
ınferre ftette, über ein fomen fien einhelleklich in vnſerm 
der Dinge als hienach geferiben flat, das iſt, wes der 
yer der merteil des rates, Das ift ovch der rat, über ein 
at, das daſ fefte und ftete fol beliben, was das iſt, ane 
jeuerde. Vnd des zuo eime vrfünde, fo han wir difen 
mit onfer ftette zuo Friburg gemeinem ingefigel beſi⸗ 
Dis gefchach, vnd wart dirre brief gegeben vor offenem 
wo Sriburg, in dem iare, do man zalte von gotteß 
t, drügehenhundert iare vnd nüne vnd vierkig iar, an 
nebften zinſtage nach vnſer frovwen tag der Liehtmeſſe. 





Erneuerung des Bundes zwilchen Stra 
n burg, Bafel , Freiburg und Breiſach 


x, Gehruar 1349.) 





3, nd nun amen. Wir bie meiftere, de me 

Die burgere gemeinlich von Straſburg, Baſel, Fribun 
vnd von Bri ſach, tuon Fit allen den, bie diſen bp 
fehent oder gehörent lefen. Das wir einmüteclich, über du 
mit einander fomen fint, dad wir vnſer verbüntniffe, di} 
nu ze fant Wartinf tag des. Biſchofs dem nehſten ſo inch 
v8 gieng, ze gelicher wife, ald die briefe fagent, ie 
geinachet wurdent de iares, do man zalte $ 
' Hürte, drünehen hondert iare'wiergig iare vnd vier e, © 
fengert und geftredet hant, hinnant ung ze dem ſelben fünk 
Martinf tag, vnd dannent-hin über zwei gantze iare Die gi 
Ken, fo nach einander fomende int ane vnderlaſſe, 
noch geſworn die vorgenanten verbünmiffe, alt bie 
briefe ftant, flete ze hande, getrümelich, vntz zuo dem 
nanten zil ane alle geuerde. Doch ift ze wilfende, dad We 
von Brifach ir herren die hergogen von Hefterich, Def 
iege inne hant, ober weri, dad fl in deheines andern Jermi 
hant fement, der fi würde inne han, in dirre verbüntnäfe # 
genomen hant, ze gelicher wife, ald wir die von Strafen 
vnd von Bafel vnſer herren die bifchöfe, und mir bie ve 
Sriburg vnfern herren den Grauen von Zriburg® 
der verbüntntife v8 genomen und vorbehebt hant ane ale 
uerde, Vnd des zuo eime vrfünde, das dis ftete und veſe 
belibe, fo hant mir die vorgenanten flette von Strafsutfi 
von Bafel, von Friburg vnd von Brifach, vnſere Wb - 
ten ingefigel an bifen brief gehenfet. Dis gefchach und wei 
dirre brief gegeben ze Friburg in dem iare, bo man 
von gottes gebürte, drügehen hundert iare vnd nüne® 
siergig iare, an dem nehften fonnentage nach fante Belt 
tineö tag eine& marterers. 
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rat Er was ooch werbend an etlich etwie mengen, die 
den rat gant, das fü mit ime da wider werent, des, des 
: rat über ein was fomen. Dis ift alles kuntlich ervarn 
wime, vnd wer dDarinne gefeit het, der bet fin ovch ges 
ven zuo den heiligen. Harombe iſt ime bie flat zehen iar 
botten für die krütze ane geuerde, vnd ift ovch überein ko⸗ 
n, das man dis halten fol und wil. Vnd wenne zuo ſun⸗ 
ten der rat geendert wirt, vnd wele denne in den rat 
wmen werden, den fol man difen brief vor leſen, vnd fünt 
denne ovch geloben, dis gebot und difen brief flet ze ha⸗ 
de, ane alle geuerde. Har über zuo eime vrfünd, das dis 
e ond ftete belibe, ift dirre brief mit vnſer fette zuo Fri⸗ 
rg gemeinem ingefigel befigelt. Das gefchach und wart 
ve brief gegeben zuo Friburg, vor ofſem rat in ber rats 
ben, des iares, Do man zalte von gottes geburt, drütze⸗ 
Wurndert iar vnd nüne vnd viergig dar, an dem nehſten 
Rage nach vnſer Frovwentag in der vaften. 


Sir der Surgermeifter und der rat gemeinlich zuo Friburg 
Brifgöwe, tuon funt allen den, die diſen brief fehent 
e Sörent lefen. Das wir durch vnfer flette notdurft vnd 
I, einhelliklich in unferm rate überein fien fomen vnd ge⸗ 
khant, von derowegen, den wir nvo ze jüngeſt Die flat je Fris 
eg vnd vmb vnd vmb die crüge, vnd etlichen fürbas verbotten 
w, vnd iſt das, der Matman vmbe zehen iare ane gnade- 
ı ane pfenninge, und zwuo mile vmbe vnd vmbe für die 
‚ berr Johans Snewelin der Schultheiß rit— 
„vmbe zehen iare ane gnade vnd ane pfenninge für die 
ke, Evonrat Snemelin fün bruoder, fünf iare 
gnade vnd ane pfenninge, vnd nach den fünf iaren an 
sated gnade, und ovch mit den gedingen, alö Die briefe 
t, mit den in vfgebotten wart, und Johans der Öler 
iare ane gnade vnd pfenninge, das Dü zil, vnd die ges 
fiete fünt beliben, das fein bete darnach gange, noch ere 
t fol werden deheine wife, ane alle geuerde. Vnd wele 











rent lefen, — — han, ale 
zuo ben heiligen, von der fache wegen, als Herrn 
Snewelin dem Schultdeiffen and fime hr 
Euonraten, vnd den andern, den die —— 
verbotten iſt für die crüge, von des vflovffes j 
den, dar über wir ooch briefe gemacht danı j 
dero deheinre, den ofgebotten iſt, oder dehein Är frunde / 


fin getrülich Hi dem eide. Dis dan mir gefisorm zuo der 
tigen, ond if über ein fomen, das man allemege nah 
. gidten, fo der rat geendert wirt, difen brief vor dem mit’ 
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|, vnd wele ie denne vom nüwen in den rat gant, die 
nüt gefmorn hant, Die fünt dis ovch fweren ſtete ze 
ane alle geuerde. Har über ze eime offen vrfünde, das 
vnd ftete belibe, han wir difen brief mit vnſer flette 
:iburg gemeinem ingefigel befigelt. Die gefchach vnd 
rre brief geben ze Friburg, vor offem rat in der rats 

des jares Do man zalte von gottef gebürte, drützehen 
jar und nüne vnd viergig jar, an der nehflen mitwo⸗ 
r fante Barnabad tag des zwelfbotten. 


der hurgermeifter vnd der rat ze Sriburg in Brif 
:, tuon kunt allen den, die difen brief fehent oder hö⸗ 
en, das wir einheliklihe in ünferm rate überein fin 
von bed gebotted wegen, ald wir herr Johanſen 
elinritter, vnſerm fhultheiffen, unfer flat 
iburg vnd allumbe inwendig den frügen verbotten han 
are, mere, dad er das breche vnd für die früge in 
der in die flat, wie fich das gefuogte von ime, fo fol 
08 finze Friburg, vnd niemer reht me da gewinnen, 
vch, das er es wflerhalp verbreche, dad er fin feflina 
fte, Bingebe, oder verferweti, oder iena burger würdi, 
oo) alles verbotten ift, oder Dad er wider die flat 
Man teti von Dirre fache wegen, das der rat ze Fris 
Oder der merteil des rated erfanten, daz er damit 
‚brochen betti, wider die vorgenanten ſtucke, oder wi⸗ 
: fat, fo fül er ovch rehtlos fin, und niemer reht me 
ibur g gewinnen, ane alle geuerde. Har über ze ei⸗ 
en vrkünde, wan wir dis einhellikliche in vnſerm rat 
in ſin komen, geſetzt vnd gemacht han, ſo han wir diſen 
mit ünfer ſtette ze Friburg gemeinem ingeſigel beſi⸗ 
Dis geſchach vnd wart dirre brief ze Friburg vor 
rat gegeben in der ratſtuben, des jares do man zalte 
ottes gebürt, drützehn hundert iare vnd fünftzig iare, 
n nehſtun ſamſtage nach fante Agneſen tag. 















ie gen füngihten, fo man etlich In dem rat endert, denne in | 
den rat werdent gan daz iar, ben fol man diſen brief lefes, 
ond fünt e8 Die onch geloben, da die zil fete beliben. Set 
über zuo eime vrfünde, wan wir dis Durch nup 
vnſet, und ber vnſern, getan vnd gelobt hant ſtete ze hande 
fo han wir ovch diſen brief mit onſer ſtette ze Fril 
gemeinem ingeſigel beſigelt. Der gegeben iſt ze Fribur 
ofſem rate in der ratſtuben, des iares, do man zalte 
gottes geburt, drügehenhondert iar vnd nüne vnd wie 
iare, an dem zinſtag nach fante Johans tag des Evans 
liften, der da vellet in dem meien, do inen Davor deielim 
iares vsð was gebotten, dem vorgenanten Matman and 
nehſten fonnentag vor fante Mathias tag des zwelfbott 
vorgenanten, herr Johans Snewelin faule 
beiffen, Euonrat Snewelin fime bruoder, end] 
hans dem Öler, dar nad an dem nehſten zinftage md 
vnſer Vrovwen tag der verholnen in dem mergen, 





Mir der burgermeifter ond der rat von Friburg im Brif 
göwe, tuon kunt allen den, die difen brief fehent oder bir 
rent lefen, dad wir gelobt und gefworn han, ale einheliküh 
zuo den heiligen, von der fache wegen, ald herrn Johend 
Snewelin dem Schultheiffen vnd fime brusder 
Euonraten, vnd den andern, den die flat zuo Friburg 
verbotten ift für Die crüge, von des vflovfies wegen ber je 
ben, dar über wir ovch briefe gemacht hant. Iſt das de 
dero deheinre, den vfgebotten iſt, oder dehein ir fründe, oder 
ieman von iro wegen wer der ift, ieman der ünfern, oder 
den die zuo vns hörent, fi gangent in rat oder nüt, an mb 
ent mit worten oder mit werchen, oder deheim an fin Be 
oder guot griffent dehein wife von der fache wegen, alz der 
rat, ober der merteil erfennet, daz der rat den beholfen fd 
fin getrülich bi dem eide. Dis han wir gefworn zuo den hö⸗ 
ligen, vnd if über ein komen, dad man allewege nad fin 
gihten, fo der rat geendert wirt, diſen brief vor dem rat Ih 
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Das mir einhelleklich in unferm vate über ein fien ko— 
gefeget und gemachet han, von herren Johanf Gnes 
ritters, der wilent vnſer fhultheiffe warf, 
rat Snewelis find bruoder, Johanſ des 
3, dem man fprüchet Tüfelönafe, und Johans 
emand bed futerd wegen. Wand die foliche fachen 
onſ vnd unfern rat getan hant, die ovch Euntlich erfarn 
it gefmornen eiden, das dero deheiner niemer in den 
Friburg komen fol, noch des rated da merden, 
ant mir erkennet vf den eit, dad ovch dis alfo flete 
Vnd fol man difen brief elü iar lefen, am nehften 
ah dem fungichttage, fo der rat ze famen gat, vor 
rate, das in nüme vnd alte rete hören. Harüber ze 
en vrkünde, daf dif fefte vnd fcte belibe, für vns vnd 
aahkomen, han mir difen brief gemacht, vnd mit vn⸗ 
fette ze Sriburg in Brifgöme gemeinem ingefigel 
» Did gefchach und wart dirre brief gegeben ze Fri» 
vor ofſeme rate in der ratftuben, des iarcd, do man 
on 908 gebürte, drützehenhundert iar vnd eins vnd 
} tar, an dem heiligen abende zen pfingeften. 





CCH. 


Streit wegen der Silberbergwerke. 
(7. Juni 1349.) 





e 
Haneman Snemweli burgermeifter, Johans 
eli fhultheif zuo Friburg ritter, und Johan 
an Snemweli, die drie über der herrfchafft zuo 
rg, vnd der burger zuo Friburg füchen, tuon funt 
en, die difen brief fehent oder hörent lefen. In der 
di, fo Meinwart von Tottikouen vnd Dtte 
uoder, burger ze Friburg, hatten wider den 
herren, Grafen Evyonrat herren ze Friburg, 
e wir gemant fint, vnd vns klage vnd entwert von 


% 
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beiden teilen gefchriben ift geentwurtet, da ſprechen mir u 
nach recht, das uns Dunft vf unfer eide. Vmbe das erſt ud, 
als unfer vorgenanter herr verentwurt bet und fpridt, if 
der teil Grafen Heinriches feligen der filberberge wer 
an fin vatter feligen, noch an in nit gefallen fie, da duch 
und einhelligflich, mögent Die vorgenanten Meinmartwb 
Otte vürbringen, mit lüten oder brieuen, Die darguo ui | 
fint, dad in der vorgenant herre üt genommen habe, d I 
dem halben teil der filberberge, dem teil Grafen Hein | 
richs feligen, und daz darzuo höret, Daß er inen bad 
ſolle richten. Vnd vmbe das flude, ald die Meine 
geleit hant in ir anfpreche von der brieue wegen, fo de 
berrfchaft zu Friburg den burgern und dem rat da ge 
ben hant, da dünft und nit, das unfer vorgenanter ker 
den vorgenanten Meinmwarten üt darumbe ze entwurtad 
babe, nu weder dem rat ze Friburg, ob in der anfpredk. 
Vnd umbe das jüngft flude, ald die Meinmart anfen 
dent, das unſers vorgenanten herren Ichen inen ſchade 
tufeng pfunt pfenninge, dunft und, mögent fü vürkeimm 
alfen, mit lüten oder brieuen, Die darzu guot fint, Das derer | 
genant herr verlipen habe um miete, das inen an dem [ 
Grafen Heinrichs feligen üt fhade, was fü des a 
vürbringen, das fol man inen ufrihten. Dis ſprachen m 
us nach recht uf unfer eide, ald uns Die fache vür if fr 
men, dad wir uns beifers nit entſtan. Vnd Des zuo Am 
offen urfand, han wir alle drie die vorgenanten, unfere eigen 
ingefigele gehenfet an difen brief. Der geben ift zuo KHerders 
bi Friburg, des iares, do man zalte von getted gebut 
drügehenhundert und nüne uud viergig iar, an dem fenn® 
tage zuo uögender pfingfimochen. 





Den eince gleichzeitigen Abſchrift. 
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CCIII. und CCIV. 


Polizgeiordnungen. 
(31. Zutiwmd 29. Dezember 1349.) 


— der burgermeiſter und der rat zuo Friburg in Brifs 
Im e tuon kunt allen den, die difen brief fehent oder hörent 
en. Dad wir durch vnſer flette zuo Friburg friden, not: 
weft vnd nug, über ein fien komen einhefliffiche in vnſerm 
t, vnd gefent vnd gemacht han, wer vrlob nimet von vn 
onferm rate, vnd v8 der flat fert von krieges wegen, als 
fer reht vnd gewonheit iſt, vnd kriegen wil mit iemanne, 
B der oder die, und irüũ wip vnd ir gefinde vnd pfert, vor den 
igen zuo Friburg vfle fünt beliben, und für Fein krütze 
komen, alle die wile der krieg weret bi der pene, ald an 
briefe ſtat, der ouch dar über gegeben ift, ane alle ges 
rbe. Wem ovch die flat zuo Friburg verbötten wird, oder 
vs vnd verbotten iſt, vmbe ungühte oder fmeren, ber fol 
& für alle früge vs, und ba vſwendig beliben, ald lange 
& gebot ift, ovch Hi der pene, als vnfer flette reht iſt und 
wonheit ane alle geuerbe. Har über zuo eime vrfünde, das 
war ond ftete belibe, fo ift dirre brief mit vnſer der vor: 
nanten flette 3e Friburg gemeinem ingefigel befigelt. 
is gefchach und wart dirre brief gegeben zuo Friburg, in 
m iare, do man zalte von gottes gebürte, Drügenhundert 
re vnd nmüne und viergig iare, an dem nehften fritage nach 
nete Jacobes tag des zmelfbotten. 


Bir der burgermeifter vnd der rat von Fribourg tuon 
mt allen den, die difen brief fehent oder hörent leſen. 
ad wir in vnferm rate einhelleklich ſint über ein fomen 
er dinge, als hienach geferiben flat. Das if, wenne der 
fern ieman kumt für vnſern rat vnd klaget, oder manet 
in ieman, dem fol man ein betbrief gen, den er in finer 
fie fende, und nach der entwürt fol man onvergogenlich 
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CCV. 
Bundbrief der Brüder Johann, Wh 


und Konrad von Keppenbach. 


(13, @6r, 1350.) 


Wi Johans, Volrih vnd Euonge von Keppi 


bach, Johans von Keppenbach feligen füne, 


bruodere, tuon kunt allen den, bie diſen brief fehent ı 


wir gelobt vnd geſworn zuo den heiligen; den wiſen md 


berent leſen, und veriehen offenlich an diſem 


ſcheiden füten, dem burgermeiſter vnd dem rate zuo 


burg in Briſgswe, von den drien teilen fo wir fanl 
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in dern burge zuo Keppenbach an dem groflen hufe, 
Das darzuo höret, da der fierteil ift herr Johand 
» elind des ſchultheiſſen zuo Friburg vnd fir 
as dere, und den flalle Binden an dem groſſen huſe, der 
>nfer iſt, vnd halber des fchultheilfen und finer bruo- 
>nd die hofflat, die da fit nebent herr Rümül— 
1S, die alö breit if, ald herr Rümüllis bus, die 
»E übe vnſer if, vnd halbe des ſchultheiſſen vnd finer 
ze, und denne vf von dem grofien hufe, Volriches 
AD was dazwiſchent fit, und vf den Wollen vor der 
arten hofftat nebent her Rümüllis hus, da ovch Die 
en Ce onfer fint, vnd der fierteil des ſchultheiſſen vnd fi 
andere. Das wir bie burg niemer anders geteilen füls 
?erıne das die teile an dem hindern hufe, und bie teile 
Er fordern bürge, vnd bie teile an. dem ſtalle, vnd der 
a als vorgefchriben flat, bi enander bliben fullen, vns 
Sufern erben und nachfomen. Noch füllent die burg noch 
n niemer hingen, verkovſſen, noch verfegen, noch in 
weg verferwen, ane des rated von Friburg mwilfent 
d wilen. Wir fülent ovch die burgere zuo Friburg vnd 
e iren, iemerme, dar in vf, vnd abe laſſent, mit lützel 
der mit vil, zuo allen iren kriegen, vnd warzuo fü fin bedör⸗ 
HM Weme ovch die feſti iemerme wirt, lützel oder vil von 
Kfem teilen, der fol fich ir niemer nüg onderziehen, er habe 
hdenne e verbunden mit fime eide vnd briefe, aller der 
nge, fo vor oder hienach gefchriben flat. Wir füllent inen 
ch die fefti in antwürten, wenne ſüs an vns forderent und 
bedörfen, und ovch Die den fü noch und würde. Wir 
ch die vorgenanten vunfer teile der fefti, ſönt ovch wider den 
noch die flat zuo Friburg, noch die iren niemer gefin 
4 getuon, mit deheinen dingen deheine wife, ane alle ges 
de. Ba wir och iege burger fint, oder noch burger wür⸗ 
ı, oder uns verbunden han, oder noch verbünden, da fol 
die burgfchaft noch die büntnüft nüt fehirmen, noch fol 
n ons nüt beholfen fin, wider die von Friburg noch bie 
a, noch wider dirre flude keins, fo an difem brief geſchri⸗ 
26 * 
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erkennen, ob man Im vnreht tüge, und alle Die wile ni 
erfennet Ift, 0b man im vnreht füge, vnd ob man im he 
fen fülle, ift, dad man dehein koſten het, es fi vf tage x 
farende, oder wie es ift, den koſten fol der kleger han «we 
allen des rated fehaden, ane geuerde. Wenne ovch der mi 
ieman fchidlet von des rates vnd der flette wegen iena Ye, 
da fol man niemanne Forte gen von dem rate, denne ben, 
die mit namen gefchidet und genomen fint, und dero fa 
ten, vellet ieman zuo den, wie fich das gefüget ane gem 
de, der fol fin ofle zern, vnd fol des rates gemein kach 
ſweren vor dem rate, dis alfo ze verfehende fo er beſte km, 
ooch ane alle geuerde, vnd fol der burger kneht ze ha 
fagen, fo er berwider kumt, den often vor dem rate. Se 
über ze eime offen vrfünde, Das dis flete vnd fefte hehe, 
fo dan wir difen brief mit vnſer ſtette ze Fribvrg gemb 
nem ingefigel befigelt. Did geſchach vnd wart dirre kif 
gegeben zuo Fribvrg, vor offem rat, in dem iar do mm 
zalte von gotted gebürt, drügenhundert jar und nüme m 
vierzig jare, an dem nehften zinflag nach dem zwelften mp 
ze winahten. 


— 





CCV. 


Bundbrief der Bruͤder Johann, Ulrich 
und Konrad von Keppenbach. 


(13. Mär, 1350.) 





Mir Johans, Volrich und Cuontze von Keppen 
bach, Johans von Keppenbach feligen füne, gze 
bruodere, tuon kunt allen den, die diſen brief ſehent ode 
hörent leſen, vnd veriehen ofſenlich an diſem brief. De 
wir gelobt vnd geſworn zuo den heiligen, den wiſen und it 
ſcheiden lüten, dem burgermeifter vnd dem rate zuo re 
burg in Brifgöme, von den drien teilen fo wir fant a 
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hindern burge zuo Keppenbach an dem groffen hufe, 
dad darzuo höret, da der fierteil if herr Johans 
ewelins des fchultheiffen zuo Friburg ond fis 
bruodere, vnd den flalle Binden an dem geoffen huſe, der 
er vnſer ift, vnd halber des fchultheiffen und finer bruo 
‚ vnd die hofflat, die da Lit nebent herr Rümül— 
bus, die als breit ift, ald herr Rümüllis Hus, die 
halbe vnſer ift, vnd halbe des ſchultheiſſen vnd finer 
dere, und denne vf von dem groffen hufe, Volriches 
vnd was dazwiſchent fit, vnd vf den Nollen vor der 
enanten hofſtat nebent her Rümullis hus, da ovch die 
teile vnſer fint, vnd der fierteil des fchultheiffen und fi- 
bruodere. Das wir die burg niemer anders geteilen füls 
denne dad die teile an dem hindern hufe, und bie teile 
yer forbern bürge, vnd die teile an dem flade, und ber 
at als vorgefchriben flat, bi enander bliben fullen, vns 
onfern erben und nachfomen. Noch füllent bie burg noch 
daran niemer Bingen, verkovffen, noch verfegen, noch in 
weg verferwen, ane des rated von Friburg wiſſent 
wien. Wir füllent ouch die burgere zuo Friburg vnd 
zen, iemerme, dar in vf, vnd abe faffent, mit lützel 
mit vil, zuo alen iren friegen, vnd warzuo fü fin bedörs 
Weme ooch die fefti iemerme wirt, lügel oder vil von 
m teilen, der fol fi ir niemer nütz onderzichen, er habe 
denne e verbunden mit fime eide vnd briefe, aller der 
e, fo vor oder hienach gefchriben flat. Wir fülent inen 
die fefti in antwürten, wenne ſüs an uns forderent und 
bedörfen, und ovch die den fü noch und würde. Wir 
die vorgenanten unfer teile der fefti, font ouch wider den 
noch die flat zuo Friburg, noch die iren niemer gefin 
‚ getuon, mit deheinen Dingen deheine wife, ane alle ges 
e. Ba wir ovch iege burger fint, oder noch burger wür⸗ 
‚ oder vns verbunden han, oder noch verbünden, da fol 
die burgſchaft noch die büntnüft nüt fchirmen, noch fol 
ı ons nüt bebolfen fin, wider die von Friburg noch die 
noch wider dirre fude keins, fo an diſem brief geſchri⸗ 
26 * 


ond ond onfer erben und nachkomen, Yan 
Sohans, Volrich und Euonge von Kepp. 
beruodere, difen brief mit vnſern eigen 
Vnd seberten nachgeſchriben 


vorgeſchtiben dinges gehenet ham 
"Bir Hanneman Ehenelt, Joha 
heis zuo Friburg, rittere, Ehuon» 
Johans son Keppenbach, ee ) 
bach, Euonrat, Dietrich vnd of! 





— 397 — 


herr Snewelid Bernlappen feligen füne, gebrun 
)ere, wand wir hiebei waren vnd es fahen und borten, fo 
jaben wir Durch bete der vorgenanten Johans, Volrichs 
ad Euongen von Keppenbach vnſer öheime, 300 
ümse vrkunde der vorgefchriben. Dingen, difen brief mit vn⸗ 
een eigen ingefigeln befigelt. Dis gefchach vnd wart die 
beief gegeben zuo Friburg, in bem jare, de man zalte von 
zettes gebürte, Drüsen hundert jare vnd fünfhig jare, an 
vems nehften ſamſtage noch fante Öregorien ing, der da if 
in dem merken. 





CCVI. und CCVII, 
Bündniß der Herzoge von Defterreich und 


der Städte Straßburg, Bafel und Freiburg, 


(23. April und 14. Mai 1350.) 





J. gottes namen amen. Ich Volrich von Phirt, rit⸗ 
ter, des hocherbornen fürſten Hertzogen Albrechtes 
Herzogen ze Oeſterich, ze Stire, vnd ze Cherns 
den, vnd der durlüchtigen frovmen vro Johan⸗ 
nen, ſiner Hertzogin, hovbtman vnd phleger in 
iren landen ze Elſatze, ze Suntgömw ſvnd ze Briſ⸗ 
söw, ond ih Johans der ſchultheiſſe von Wales 
Juot, der vorgengnten mins herren vnd miner 
frovwen Hovbtman vnd phleger in ir landen vnd 
gebieten, ze Ergöm, ze Thurgöw, ze Clarus vnd 
fdem Swartzwalt, und mir die meiftere, die rete 
nd Die burgere gemeinlih der fletten, Strafe 
burg, Bafel vnd Friburg, verichent vnd tuont kunt of⸗ 
falihe an diſem briefe, allen, die in ſehent oder hörent leſen. 
daz wir die vorgenanten amptlüte von der vorgenanten unfer 
herſchaft wegen von Öfterich, dur friden und nug ir füten 
mad Landes, und wir die egenanten fiette och Dur friden vnd 
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nußes willen, vnſer, vnſer Tüten, burgegı und guot 
des landes gemeinlich, einer getrũwen früntlichen verbr 
über ein komen fint, vnd vns zvo enander verbund: 
verfichert hant, hinnant ze fant Johans tag ze fungihter 
nechften, vnd dannanthin über fünf ganze jar och di 
fien fo nachenander fünftig fint, einander getrumelich 
tende vnd ze helfende, in diſen nachgefchribenen zit: 
die vorgenanten amptlüte und phleger, den vorge 
drien fletten, und iren burgern gemeinlich, mit allen 
der vorgenanten berfchaft landen, veftinen, lüten vnd 
die ons beuolhen fint, und alfe verre die phlegniſſ 
wurdent fi aber vfmendig der felben phlegniffe angriffe 
leman in den lendern vnd gebieten, bie an vns flofli 
füßent wir inen aber beraten und beholfen fin des beſt 
verre wir es erlangen vnd gewaltigen mügent, und 
ed vnſer berfchaft gefcheben weri, ane alle geuerde. 
osch, daz Die vorgenanten ftette, alle oder dehein vn 
von ieman angriffen oder gefchadiget würden, wer de 
vnd diefelbe flat, fo denne angriffen, vnd gefchedige 
in irme rate oder merteil des rates erfante vf Den e 
man ir vnrecht tete vnd billich dar vmbe ge manende 
end mir die vorgenanten amptlüte bede, oder einer vı 
felben fat wegen von dem rate gemant wirdent mit ir 
gewiffen botten, oder briefen, fo füllen wir ane alle 
ziehen, vnſrer vorgenanten herſchaft son Defterich r 
fenden, die wir denne ze mal haben mügen, mit inen 3 
je werdende vnd ze erfennende vf den eit, wie wir im 
den wir denne gemant fint, als fürderlich vnd als nüs 
helff fomen, alö 06 es onſer berfchaft felber angienge. 
aber, daz wir, oder vnſers deweders nochfomen, ode 
vnſers Demeter ftat hielte, der denne gemant weri, fü 
an fumde, vnd nüt vollefürte, Dar vmb er denne gema 
fo mag die flat, fo Denne gemant het, vnſer herſchaft 
die in Dien vorgenanten phlegnijfe gelegen fint, vnd dif 
Buntnifje denne gelobt und gefworn hant ze vollefürende 
fl ooch tuon, und des ir offen befigelten brief geben fü 
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gen heiligen geſworn vnd gelopt, da der vorgenanten brier 
fetten gewiſſen botten ze gegene fint, dis verbuntnifie Kette 
ze habende, vnd ze vollefürende in alle Die wife, als fi ge 
ſchehen ift, ane alle geuerde. Ovch füllen wir bi denfelben 
onfern eiden, nieman an vnſer flat fegen, noch enhein veſten, 
fo wir inne hant enphelhen, fü fiverent denne zen heiligen, 
were daz vnſer Demeter abegienge oder verkert wurde, daz fü 
die veftinen, fo fü inne hant, nüt von in laffent noch deheinen 
nümen amptman antwurten, er habe ovch denne vorgelobt 
und gefworn, diſũ verbuntnijfe ze vollefürende, als ovch wir 
die norgenanten amptlüte nu getan hant. Were ouch, das 
vnſer deweder deheineft vom lande wurde vorn, wele ma 
denne an vnſer flat fegen, die fülent ovch DIE verbuntnife 
fiveren ftete ze hande, vnd fich verbinden aller der Dinses, 
fo wir vns verbunden hant. Vnd hant die ouch wol mut, 
Die vorgenanten drie fette ze manende, vnd die fette fü hie 
wider. Aber wir die vorgenanten meiftere, die rete und ie 
burgere gemeinlich, der obgenanten Drier ftette, Strafburg 
Bafel vnd Friburg, jint hin wider gebunden, der verze⸗ 
nanten vnſer herfchaft ven Defterih vnd iren amptlütm i 
ratende und ze helfende, ovch hinnant 300 Dem vorgenantn 
fant Johanstag ze funaihten, und Dannanthin über fünf gone 
jar die nehften ane vnderlaſſe, in difen ziln Die hienach fe 
fheiden fint, alfo wurdent fü, ir lande, ir füte oder aüter 
von ieman mer der weri angrifien oder gefchediget, und die 
eorgenanten amptlüte bede oder einre, oder der an ir flat 
weri, erfanten vf den eit, daz fi billig Darembe ze manende 
hetten vnd in vnreht befchehen weri, end vns Die vorgenantes 
ftette vnd rete alle oder etlich wunder ung, die Der fache, dar 
vmb denne die manunge gefchehe, aller baft gefeifen merent 
mantent mit ir erbern gewiſſen botten oder mit briefen, ff 
fülent wir, Lie denne gentant fint, al& fürderlich und nüglid, 
anc alles verziehen inen ze helff fomen, ald wir bi onſen 
eiden erfennent, daz es vns erlich fi, vnd in nützlich, ew 
ald ob es uns felben angienge, ane alle geuerde. Murder 
och wir, Die egenanten drie flette, von den vorgenanten amp 
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ı, oder von dien fo an ir flat werint, gemant, ieman ans 
fiende, der die vorgenant herfchaft von Defterich gefchas 
t hette, und wir Die denne gemant werint, erfanten vf den 
daz wir Derfelben herfchaft helff dar zvo bedörftent, fo 
at fi vns ze helfe komen, als die vorgenanten amptlüte 
ment, daz dar zvo befeheidenlich fi, vnd ovch nug. 
me fich ovch die vorgenanten amptlüte, oder die an ie 
werint, vmbe dehein ftugfe, fo an diſem briefe begriffen 
e erkennende hant, daz fol tuon der vogt von Elſaſſe 
von Suntgöw, oder der an finer flat ift, mit vicren zvo 
die der berfchaft von Hfterich gefmorn amptlüte fint, 
ir gefmornen erbern dienere, vnd der vogt ze Ergöw 
ze Thurgöw, oder der an finer flat ift, och mit vieren 
ime, die derfelben berfchaft gefiworn rates fint, vnd füls 
daz tuon bedenthalb bi iren ciden, ane geuerde. Vnd 
dis die zil, in dien wir die vorgenanten drie ftette, der 
anten herſchaft mit macht geraten und beholfen füllent 
als 300 den fachen notdürftig ift, vnd vnſern eren mol 
t. Bon Hovmenftein der burg über Rin, vnd 
nant an den Bötzeberg, dannan an Hovmens 
3, von dem Hovwenſtein an denLebern, als Der 
harabe ſmilzet, von dem Lebern an den Wiſ—⸗ 
tein ovch als der fnc harabe ſmiltzet, von dem 
fenfteine die richte über gen Goldenuels, von 
denuels die richte über gen Luder, von Lu⸗ 
vntze an. die virft, als verre vnſer frovwen 
bergogin lant, und veftinen, da zwüfchent bes 
fen fint, von der virft Die Wachſken abe, als 
fne bar in fmilget ung an den vorfl ze Hage 
), von dem vorfte die richte über Rin vng gen 
ilhouen, von Stalhouen die richte über an 
Smwarsmwalt, vnd Dannant den Swargmalt vf, 
der fne bar in fmilget, gen dem Rin unge wis 
an die vorgenant burg Hovmenftein. Wir die 
enanten brie ftette, fint och der egenanten berfchaft von 
rich fürbas gebunden ze helfende, vſwendig Den vorge- 


ſchribenen zilen. Weri, daz fü ieman vfivenbig den felben 
vorgenanten zifn, boch in ben kreiſſen fo hie nach Gefdeiben 
und gefchriben fint, angriffe vnd gefchabigete, und Vie vom 
genanten amptlüte oder die an ir flat werin, fich erfanien, 
daz man inen vonrecht tete, vnd vns Darombe ze manene 
beiten, do füllen wir inen beholfen fin, und ze beife Tome 
fürderliche, wenne wirdar vmb gemant werdent, mit Hundert 
gewaffenten mannen mit bedhinhuben ze ros, u) 
mit Hundert gewaffenten mannen ze fuoffe mi 
armbröffen, und nüt me, vmb minre mögent fü und nd 
manen. Vnd fint dis dieſelben vfwendige zil, in denwi 
die vorgenanten drie fette inen mit zwein hundert ge 


waffenten mannen beraten vnd beholfen fin fullent, elöfie - 
vorgefchriben flat. Bon Stalhouen dur den Smarp 


walt gen Rotmwil, von Rotwil gen Mül nheinm, vor 
Dannant gen Stockach, von Stockach gen Bus 
horn, von Buochorn an den Arlen, von danmeal 
an den Setmen, von dem Setmen ze fant 0» 
hargberg, al& der fne do har in fmilget genden 
Rine, und von fant Gothartzberg, daz gebirg 
obenan hin unge gen Friburg in üchtelant, ali 
der fne bar in fmilget gen dem Rine vnd der 
Are, von dannan enge an Nümenburger fe, vn 
Die richte über gen Goldenueld, vnd Dannal 
hin vfwendig demſelben vnd den andern vorse 
fhribenen iren zilen, als fü gegen der vorge 
nanten vnfer frovwen Der hertzogin vnd der hen 
fhaft landen, abe begriffen fint vier mile, vad 
alfo die rihte abe an den vorſt ge Hagenow rm 
wider über gen Etalhouen. Wir die vorgenanie 
amptlüte ze eim teil, vnd mir Die egenanten drie ſtette zem 
andern teil fint ovch bedenthalb gemeinlich über ein fomm, 
vmbe den groffen gemalt und daz unrecht, als bie von di: 
rich, onfer von Strafburg, vnd von Bafel burgere m 
füte geuangen hant, daz wir darvmbe einander geraten m 
beholfen fülent fin mit macht, ald vnfern cren wol anflal 
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ı were, daz wir darvmbe einen gezog für ſt würdent tuonde, 
füllen wir nüt von bannen ſcheiden, wir fomen fin denne ges 
inlich vnd einhelliclich über ein. Weri ovch, daz wir mit 
seinem rate von dannan ziehende würden, fo föllent wie 
ı enander figen vnd gemeinlich ze rate werden, wie wire 
: rieg vnd Die fache befegent und beforgent, nach vnſer 
re nug vnd ere, vnd nach notdurft vnſer herfchaft von 
:erich und des landes, e wir dannan fomen, ane alle 
erde, aber die von Friburg fint nüt gebunden, ieman 
lantweri da ze laffende, fi tuon e& denne gerne. Waz ovch 
ge vnd miſſehelle von der fache wegen vmb die von 3üs 
h of flan möchte, e& were von inen oder von im eitges 
fen, vnd helfern, in Dirre verbuntniffe zit, vnd dar nach, 
vmbe füllent wir ovch iemer enander beholfen und ges 
m fin ewiclich mit macht, gen allen dien, fo fich von ders 
en fachen wegen wider vun iemer falten, vnd vns dar⸗ 
be angriffen und nötigen wolten, wie verre und wie nach 
sefefien werint. Es ift ovch betegedinget und beret zwi⸗ 
st vns den vorgenanten amptlüten vnd uns Den egenens 

drien ftetten, daz deweder teil den andern manen fol, 
nd vmb die fachen, dar vmb fich ber teil fo da manet bi 
ı eide erfennet, daz er diefelben fache, ane des andern 
es helff nüt alleine überfomen, noch überwinden müge, 
ne, das er des andern teiles hilfe Darzuo notdürftig fi 
bedörf. Waz ovch wir Die vorgenanten amptlüte mit hilfe 
egenanten brier fletten einer, vnd wir Diefelben drie ftette 
hilf der obgenanten vögten eins, überfomen vnd vftragen 
btent, da füllen wir ze deweder fiten einander nüt fürbaf: 
manen, wir erfanden denne bi dem eide, daz es notdürftig. 
f, vnd ovch der andern hilf bedörftent, ane alle geuerde. 
13 ovch andrer criege und miffehele in dirre verbuntniffe 
offtunde, bar vmb gemant weri, do füllen wir ovch enans 
vmbe beholfen fin, den crieg v8, ovch nach der verbunts 
e zit, ane alle geuerde, vntze daz Der crieg vnd Die miſſe⸗ 
e verrichtet wirt, vnd verfünet. Wir fint och des bedente 
b über ein komen, daz wir vmb ein fnellen vflovff einander 
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ovch fnelleflich und früntlich beholfen ſuͤllent ſin, als vns vn⸗ 
fer früntliche beſcheidenheit denne wiſet, vnd dem vfflovff 
300 gehört, und gelegen iſt, e noch darvmbe gemant wurde 
Wir füllent ovch in diſe verbuntniſſe niemant nemen noch 
enphahen, wir komen ſin denne gemeinlich über ein, wer⸗ 
dent wir ovch deheineſt dehein tegedinge oder tag, ſament 
leiſten, da; füllent wir tuon, der lantvogt von Elfaffe mb 
von Suntgöw mit den von GStrafburg vnd von Fri⸗ 
burg ze Nüwenburg, vnd mit den von Bafel ze Rim 
uelden, und der lantvogt ze Ergöm und ge Thurgam, mi 
den von Strafburg und von Friburg, ge Bafel, w 
mit den von Bafel ze Rinuelden. Wir behaben od 
zuo beden fiten in dirre verbuntniffe vor, den fEuol je 
Rome, und alled geiftlich6 gerichte, ein römifch riche, ww 
fern herren Chüng Karlen römfchen füng, vnd wa 
wir für einen römfchen Füng oder keyſer hant, mer onch, dei 
uns ieman unrecht wolte tuon, wer der weri, vnd bemebe 
teil erfante, daz man im unrecht tete, vnd bar vmbe ze m& 
nende hette, des füllent wir enander vor fin, vnd bepefien 
ond in den zilen, als die verbuntnilfe flat. Wir die ve 
senanten amptlüte behaßent ovch vnferer vorgenanten her: 
fhaft in dirre verbuntniffe funderli vor, den hocher⸗ 
bornen fürften den Hergogen von Lutringen iren 
Öhein Hergog Ruodolfs feiligen fun, die erpin 
digen herren Bifhof Berchtolt von GStrafburg 
vnd Bifhof Johanfen von Bafel, die edelen her. 
ren Grafe Eberhart und Graf Volrich von Bir 
tenberg, die fette von Berne vnd von Golotum, 
als die buntbriefe ftant, die fü mit vnſer herſchaft hant, 
vnd darzuo alle Derfelben onfer herfchaft Dienfimanne, mannt, 
burgmanne, vnd Dienere, die vor ons, daz ift vor Dem, 0% 
der des ampt oder phlegniſſe fi gefeflen fint, mellent rechtes 
gehorfam fin, mel aber des nüt woltent tuon, wider die fü 
lent wir den vorgenanten drien fetten beholfen fin, als wide 
ander. Wir Die vorgenanten vögte, an der egenanten onfez 
berfchaft flat, und ovch wir Die obgenanten drie ſtette, füßent 


onfern rechten, friheiten vnd gewonheiten beliben, und 
vns die verbuntniſſe einkein ſchade daran fin. Doch bes 
en wir drie fette gemeinlich vor, unfer verbuntniffe, als 
drie flette, vnd die von Brifach zefamen verbunden fint, 
wir die fengern mügent, fo wir mellent, vnd vns dife 
buntniffe daran enhein fchade fol fin. Darzvo behabent 
die vorgenanten von Strafburg fünderlich vor, uns 
n herren den Bifhof von Strafburg, und den 
stfriden ze nidern Elfaffe, ald wir 300 den ieg vers 
ıden fint, oder nach fürbaffer verbunden werden. Were 
‚ day der lantfride ze Niderlant gemacht ond beſte⸗ 
4 würde, vnd vns fungete dar in ze fomende, daz mügent 
vovch wol tuon, und wurden wir ovch von dDemfelben nide- 
lantfride, oder von dem lantfride ze nideren Elfaffe 
6 ein vfgezog gemant, und von den vorgenanten ampt« 
en, von welen wir denne e gemant fint, den follent wir 
H 300 dem vfgezoge beholfen fin, wenne wir ovch bes 
ezoges entladen wurdent, fo füllent wir fürderlich und ane 
309, den die anderen manung getan hant, beholfen fin 
ealle geuerde. Vnd aber wir, die von Baſel, behabent ovch 
?, in dirre fürbuntniſſe fünderlich, onfern herren den 
iſchof von Bafel, onfern herren Bifhof Berch— 
(t von Strafburg. So denne wir die von Friburg, 
at ovch funderlich vorbehebt, vnd vfgelaffen in dirre vers 
atniſſe, vnſern herren den Grauen von Friburg, 
> fine füne Graf Friderih und Graue Egen, 
argraue Hcinrih von Hachperg, vnd jungher 
iderich von üſenberg vnd die von Kentzingen, 
agher Henfelin von Üfenberg vnd die von En; 
ngen, jungber Henfelin von Swartenberg vnd 
e von Waltkilch. Wert aber, day die, fo wir die vors 
santen amptlüte und die drie fiette bedenthalb vorbehebt 
nt, mit vns icht ze fchaffende gemunnen, vnd wir erfanten, 
dieſelben fo wir alfo vfgelaffen hant vns vnrecht teten, 
> of fi ze manende heiten, vf die füllent wir einander ge⸗ 
nden fin ze beifende ald wider ander. Wir fint ovch des 
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bedenthalb gemeinlich über ein fomen, day twir einander ge 
bunden füllent fin ze beifende, ze ſchirmende alles daz we 
inne hant, vnd des wir figent in nugelicher gewer, alfo das 
nieman des guotes fo er inne bat ane recht entwert werde. 
Es ift onch ze wilfende, were, daz ieman die egenante vafe 
berfchaft von Öfterich gewonlich phante vmb foliche fehulde, 
dar vmb er derfelden herſchaft offene befigelte Briefe Kette, 
on den ime phandunge erlovbt were, wider Die, fin mir ie 
vorgenanten drie ftette nüt gebunden ze helfende, wir nem 
ed denne gerne. Were aber, daz die vorgenante herfhaf, 
oder ir amptlüte, vor den reten vnſer drier fletten deheine, 
wa fü denne wellent, funtlich machtent, ald Den rat dem 
befcheidenlich vnd recht dunchte, daz die fchulbbrieff eriöfe 
weren, oder daz fi die herſchaft deheins weges nüt binde 
folten, wider die füllen wir inen beholfen fin, als gegen 
dern. Were ooch zvo gelicher wife, daz ieman vnd bie we 
genanten fette, ober vnſer burgere gewonliche phante, iu 
folih ſchuld dar vmb er der flette deheiner briefe heite, der 
an ime phanbunge erlovbt were, dar vmb ift und och we 
vorgenant berfchaft, noch ir amptlüte, nüt gebunden ze ib 
fende, fi tuen e3 denne gerne. Möhten aber wir küntlich g⸗ 
machen vor den vorgenanten vögten cim, vnd den vierm, 
die er zvo inıe fegen fol, alfe die fünfe denne befcheidenid 
vnd rechte dunchte, Daz die ſchuldbrieff erlöfet werin, end rad 
deheind weges nüt binden fülten, wider die füllent fü ws 
ovch beholfen fin, ald gegen andern. Wenne ovch ein altr 
rat abe gat ander ons den vorgenanten drien ſtetten, der fi 
dem nümen rate in den eit geben, diſe verbuntniffe flete j 
dande vnd ze vellefürende als vorgefchriben fat, ane al 
geuerde. Wir fint ovch über ein komen, daz wir deſte frünf 
licher in dirre verbuntniffe geleben mögent, daz niemar, der 
in dirre verbuntniffe iff, end noch dar in kunt, den andern 
höften, noch befümbern fol, denne ie den man vor fimerid 
ter, es were denne rechter gelte oder burge. In dirre verbu⸗ 
niſſe föllent fin, vnſer herren Herzog Albreht von dfe 
rich, vnſer frovme fin Hergogin vnd ire kint, W 
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# och derſelbe onfer herre der hertzog, dis buntniſſe für fich, 
aſer froowen bie hergogin vnd ire fint befteten, mit fime 
fſenen brieff befigelt mit fime großen anhangenden ingefigel. 
md daz did alles alfo vollefürt und flete gehebt werde, fo 
toben wir die vorgenanten, Volrich von Phirt hovbt⸗ 
an und phleger ze Elfaffe, ze Suntsöw vnd ze 
riſgöw, Johans der Schultheiffe ze Waldefhuot, 
optman vnd phleger ze Ergöm, ze Thurgöm, 
Elarus vnd vf dem Swargmwalt, vnd o0och wir 
e egenanten meiftere, bie rete vnd die burgere 
meinlich der obgenanten drier fetten, Straf: 
irg, Bafel vnd Sriburg, bi onfern eiden, die wir dar 
ı6 ze beden fiten funderlich zen heilgen getan und geſworn 
nt, dis verbuntniffe in alle die wege vnd wife, vnd mit 
n gedingen, als fi befchechen ift, flete ze habende vnd ze 
Sefürende ane alle geuerde. Vnd ze einer meren ficherheit, 
er dirre vorgefchribenen dinge, fo han wir die vorgenans 
ı amptlüte vnſere, vnd ovch wir Die egenanten meiftere und 
be, der vorgenanten vnſer brier fetten ingefigele, an difen 
genmwirtigen brief gehenfet, der geben wart ze Baſel, an 
nt Georien tag, do man zalte von gottes geburte, drütze⸗ 
a hundert jar vnd fünftig iar. 


Vie Albrecht von gottes gnaden, Hertzog ze öſte—⸗ 
ch, ze Steyr, vnd ze Chernden, tuon chunt mit Dis 
m prief, vmb die buntnüſche, die vnſer getrüwer Volman 
on Phirt, vnſer houptman vnd phleger ze El— 
133, ze Sungöw, vnd ze Briſgöw, vnd Johannes 
er ſchultheiſſvon Waltzhut, vnſer lantuogt ze Er⸗ 
öw, ze Turgöw, ze Glarus, vnd uff dem Swartz⸗ 
ald, getan vnd genomen hant an onſerer flat, nach ratte 
nferer lieben ſweſter, vröwen Agneſen, wilent 
Hünginn ze Vngern, ovnd aller vnſerer ratgebern in 
ea vorgenanten vnſern landen, mit den beſcheidenen wiſen 
üm, ben meiftern, ben reten vnd den burgern gemeinlich 
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der ftette Strafburg, Baſel vnd Sriburg, himan | 
dem nächften fant Johannes tag ze füingichten vnd ums F 
bin fünf gange tar, die ſchiereſt nacheinander chument, 4 |: 
wir die felben buntnüfche für uns, vnſere hergoginn vnd enfet 1 
chint, befteten vnd beftetet haben, und geben dazuo vnſem mi | 
ond willen in aller der mazze alö fi beſchehen ift, und edit Fi 
buntpricf bewifent, bie darüber geben fint, Die vnſer me 1 
nanten amptlütt, und ovch die egenanten drie ftette bee 
hant, mit vrchünd biz priefs, der geben ift ze Wien, W 
nechften vritags vor pfingften, nach Chriftes gepurd, Drünker 
bondert iar, Dar nach in dem funfgigoften iar. 


Nach den Driginalicn , deren Tämmtlihe Siegel wohl entalten ih 








' CCVIII. 


Gegenſeitige Verpflichtung des Grafen und 
der Stadt Freiburg. 


(12. Juli 1350.) 





Wir Grafe Sriderich herre ze Friburg vnd lant 
arafe in Briſgöwe, tuon funt allen den, die difen brief 
fehent oder hörent lefen. Das wir gelobt und gefmoren kant, 
einen gelerten cit zuo den heiligen, mit vf gehabter bank, 
ünſern lieben getrümen burgern, Den alten vier und zwent⸗ 
gen, dem burgermeifter, den rat, Den burgern, vnd ders: 
meinde gemeinlich, arnıen vnd richen, Der ftette ze Fridert 
in Briſgöwe, trüwe vnd warheit ze leiſtend vnd ze halten! 
als ein herre ze Friburg finen burgern billich fol. Vnddu 
wir inen ati iri recht, ir friheit vnd gewonheit falen, w 
inen die beſſeren vnd in fein weg finecheren füllen, ane # 
geuerde. Vnd das wir inen diſen briefe ond alfe die brif, f 
ft von vnſern vordern hant, oder von vns, e wir here m® 
dint, oder die fi noch gewinnent, ſtete vnd verte ſuͤllen (st 
mit allen ftucfen, allen artikeln vnd penen, fo dar an alte : 
ben flant, das wir, noch fein ünfer erbe oder nachfeme, # ; 
{ 
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Katte wegen Münfter in Brifgöwe, md der bur 
Scharphenſte in, Das wir da wider umıb, Dem bergen 
ten onferm heiten, Hertzogen Albreht vnd finen m 
lũten an ‚finer fat, wider gegeben vnd in geantwurtst. he 
ale die briefe, fo wir iege über Münfer, Die vorn 
fat hant, wande ex die felben Rat unb was Darzus gehh 
von uns erlöfet und erlidiget het, vmb fünf Hundert und zu 
, ig marde eg, friburger geweges und brandes, Dei 
bar vmb von ganglidy worden fint, vnd bereit, Mi 
ovch, das behein vnſeren burgern, behein brief funde,i 
zögte von der obgenanten fiat wegen ge Münger, 
de ober gelte, fo fü dar vf heitent, vnd der Mg 
angrifien wölte, dem füllent wir von der felben Gwiefen ug 
nüt.befouffen fin, noch in dehein wege je atten * 
alle geuerde. Het ovch deheiner ber vnſern dehein zjnfeg] 
oder guet, ab huſern oder gütern in des ſtat ze Man 
ober in dem tale, benen fol ovch ix reht behalten N⸗ 
fönt bi iren rehten beliben vnd fol inen Dife gi - 
unfchedelich fin. Doch fullent vnſer burgere, fe 
Münfter hant, in der flat ond in dem tale, dirre fößen: 
miſſehellung nüt engelten, noch fol man fü Dar vmb nt d 
berter halten. Swenne ovch die obgenant vnſer Herfchaf ı 
Defterich, oder ir erben vnd nachfomen, oder ir amd 
an ir flat, die vorgenant burg Sharphenftein, wel 
dar zuo gehöret, wider an fi) ziehen vnd löſen meient, 
füßent wir ovch gehorfam fin, fi inen wider geben ze life 
nach den briefen, fo nu dar über reht und redelich verzel 
fint, vnd die von dem vorgenanten Hergog Albre) 
oder finen bruodern feligen beftetiget fint, ane ale gem 
Vnd alle diſü vorgefchriben Dinge geloben wir, für vad a 
onfer nachfomen von vnſer ftette wegen, ftete ze habendel 
guoten trüwen ane alle geuerd. Vnd des zuo eim ſieten m 
waren vrfunde, fo hant wir onfer flette ingefigel of 
gehendet an diſen briefe, der geben wärt ze FriburgN 
man zalte von gog geburte, drützehen hundert vnd fü 
iare, an fant Martins abent des bifcofs. | 
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Beichiverden und Mahnbrief des oͤſterrei⸗ 


chifchen Landvogtes gegen Die Eidgenofien 
der Schweiz. 


(27. Xuguft 1351.) 





ar Johans fhultHeiff von Waltzhuot, mins 
derren des Hertzogen von Oeſterrich, hovptman 
vnd lantuogt ze Ergöw, vnd ze Thurgöwe, tuon 
kunt offenlich mit diſem brief. Vmb die buntnuſch, als der 
vorgenant min herre der Hertzog von Oeſterrich vnd der 
bergermeiſter, der rat, vnd Die burger gemainlichen ber flat 
Sriburg in Brifgöme zud einander verbunden fint, das 
ich von difer nachgefchribenen vflöffen vnd gebreften wegen, 
Die der obgenant min herre hat nach ordenung derfelben bunt; 
nufch vnd der buntbriefen, die darüber geben fint, zuo mir 
Gefendet vnd geriomen han, An die flat, Des jares und Dez ta⸗ 
ges als dire brief geben ift, viere mins vorgenänten hers 
ven bed Hertzogen gefmornen rated, das if, Graf Immer 
Yon Gtrafberg, bruoder Peter von Stoffeln, 
Commendur ze Tannenueld, herr Herrmän von 
Randenberg von Briffenfe den eltern, und Mar: 
«uart von Ruoda, ond do diefelben viere vnd ich, zuo 
Anender gefazzen, do leite ich inen für vnd betrachtete mit 
-ten und fi mit mir gemeinlich, den übermuot vnd daz groffe 
‚Inrecht, das dem oßgenanten, minem herren von Hſterrich 
getan hant vnd noch tuont, die von Zürich, die von Lu⸗ 
tern, vnd die zwo waltſtette Switz vnd Bnderwal⸗ 
Den. Des erſten vmb die von Zürich, das der burgermei— 
er, der rat, vnd die burger gemeinlich da ſelbs ze 3: 
Eich mit gemalt, anc recht, gebrochen hant, dü burg ges 
ment, dü alt Raprochtzſwile, bl bed egenanten vnſeres 
Derren, des Hergogen eigen ift, vnd das fü Lie march vnd 
ae die lüte vnd güter Die darzuo gchörent, demſelben uns 
27 * 
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ovch v 
ſint. 


nanten von Zürich, daſ fi g 

von Hünmwile, der 

prochtz ſwile, und habent im 
‚fin bovm abgefi 
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Oeſterrich gar vnd gentzlich, ane alle geuerde. Vnd manen 
üch, daſ ir ſient mit macht ze Brug an dem nehſten funnen 
tag nach vnſerer frovwentag ze herbſt. Vnd warn difü vorge 
ſchribene erkantnüſſe beſchehen vnd volfürt iſt, recht vnd rede 
lich vmb dü egenanten ſtuk, in aller maſſe alſ vorbefcheiden 
iſt, dar vmb haben wir die vorgenanten, Joh ans fhult 
beiff von Walghuot, lantuogt ze Ergöwe und} 
Thurgöme, Graf Immer von Etrafberg, bruste 
Peter von Stoffeln, Herman von Landenberz, 
und Marquart von Ruoda, vnſeri infigel gehenchet a 
bifen brief. Der geben ift ze Brug, am ſamſtag nach fi 
Bartholomei tag Des zwelfootten, nach gottes geburt dei 
zehen hundert iar, darnach in Dem ainen vnd fünfzigoften ie 
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CCXI. 


Bundbrief des Hrn. Johann von Ueſenberg 


(12. Mär3 1355) 





xy: Johans herre von Ufenberg, herrn Burdar 
ted von üſenberg feligen fon, tuon funt allen im, 
die difen brief fehent oder hörent fefen. Das ich mich verkur 
den habe mit dem cide, fo ich ouch darvmb getan han gelet 
zuo den heiligen, nit vfgchabter hande, und mit gelerten 
worten, den befcheiden wifen lüten, dem burgermeifter, den 
rate, den burgern vnd der gemeinde zuo Friburg in Prif 
göw. Das ich mit Endingen der flat, vnd dem fo de 
zuo höret, mit mir felbe, mit lüten vud guoten, denen 
Friburg, eweklich geraten vnd beholfen fol fin gemilid: 


— 


— — mn 


| 


| 


vnd fi in die vorgenante flat Endingen in vnd ve fellk ı 


fen zuo allen iren nöten, wenne vnd wie dicke fi wellent w 


das forderent, mit lügel oder mit vil, reht als der rate — 
x 


Sriburg, oder der merteil des rateö da erfennent, vnd BAM 
ze vollefürend, allü die dinge, als ir alten brief fagent, de 


fi hant mit der herren, Grafen Euonrates retian | ie 
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verren zuo Sriburg, herren Heinriches von Ra: 
»olttzſtein, herren Huges von üſenberg feligen, 
md Margraf Heinrichs von Hachberg, ingefigeln bes 
ügelt. Did Hab ich alled gefivoren ein gelerten eide zuo den 
yeifigen, mit vfgehabter Hand und mit gelerten worten, ſtete 
ve habend, und verbinde ovch Darzuo emeflich, alle min er: 
ben vnd nachfommen, ane alle geuerde. Vnd alfo, das fein 
sin erbe, noch nachkomme, fih der herfcheft nüge, lützel 
soch vil dehein wife, vnderziehen fol noch mag, noch man in 
je berren nüt nemmen fol, er habe fich denne e dis alles 
verbunden mit finem eide und briefe, reht ald die vorgenan« 
en alten brief fand, ane alle geuerde. Harüber zuo einem 
en vrfünde, das dis alled war vnd ftete belibe, han ich 
der vorgenante Johans herre von üſenberg, bifen brief 
wit minem eigen ingefigel befigelt. Der ouch durch min bette 
zuo einem vrkonde dirre dinge, mit des edeln herren, mis 
nes lieben ſwagers, Margraf Heinrichd herren zuo 
Hachberg ingefigel ift befigelt. Das ouch wir Margraf 
Heinrich von Hachberg vorgenant, wande mir hiebi wa⸗ 
ren, vnd es ſahen und hörten, durch bette des vorgenanten 
Johans herren von ilfenberg, vnſers lichen fmagers, 
gehendet haben an bifen brief. Der gegeben wart zuo En« 
Dingen, des iares, do man zalt von gottes gebürt, Drüßes 
den hundert iare vnd zwei vnd fünftig iare, an fant Grego⸗ 
rien tag des bapftes. 
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ccxn. 
Bundbrief des Markgrafen Heinrich von 
Hochberg. 


(23. Juni 135%, 





Wi—e Margraf Heinrich von Hachberg, herre zuo 
Rensingen, vnd der nidern herſchaft von üſen⸗ 
berg, tuon kunt allen den, die diſen brief ſehent oder hörent 
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leſen. Das wir mit derſelben herſchaft von üſenberz, 
vnd mit vnſerre herſchaft von Hachberg vns verbunden 
haben, zuo den wiſen beſcheiden lüten, dem burgermeile, | 
dem rate, vnd den burgern gemeinlich, der flette zuo Sri 
burg in Brifgöm, das wir Denen eweklich mit und felle, Ä 
mit libe vnd mit guote, vnd mit allen vnſern berfchaften, * 
raten und heholfen füllen fin, vnd fü in alle vnſer fehinen 
Kentzingen, Kürenberg vnd Hachberg, und gemeks 
fich ale vnſer feftina, in vnd vs, vf und ab füllen laſſen, v 
(ügel vnd mit vil, wie und welch weges, wenne vnd wie —\ 
fü wellent, vnd das bedörfent, ane alle geuerde, Wir 
ovch gelobt vnd geloben mit difem brief, diefelben her— 
ten beide ze verfehent, alfo das fi nüt lidig werben, Fr 
berren, vnd mwenne der vorgenant rate von Friburg. S 
der merteil des rates da erfantin oder vorhte betin, — 
lidig murdin, fo fünt wir es derihti verfeben, dd 4 
notdürftig iſt, vnd der vorgenant rate, oder der meta, 
rates heiffent vnd erfennent, noch fünt ouch Der feflinenerw a 
nen weder vergeben, noch hin gen, noch verfegen, nocm zz 
kovfſen Dehein wife, noch in Dehein weg hin lihen, nom 2 
tuon, damit wir oder vnfer erben Davon fommen mar 
gerwe oder an deheim teil, dehein wife, an ale m, 
Were ovch, Das die vorgenant herſchaft von uſ 
von vns erlöfet wurde, als die brief ſtant zwiſchent —X 
Friderichen von Ülfenberg vnſerm öheim, ya 
wir vor vs geben, vier hundert vnd viertzig march filbers, 
vorgenanten, Dem rate vnd den burgern zuo Friburg, m 
uerzogenlich, Die fit vns an diſem kovfſe gabent, da mir ie 
vorgenante berfchaft von Uſenberg kovftent. Dietrüm | 
löcher an dem wuore zuo Kenttzingen, die füntondenb |. 
lich beliben, als fi iegant fint, wenne die herfchaft an md 
gefellet, vnd wenne vnſer öheim Friderich von lfende 
enift vnd Die herſchaft an und geuallet, fo fünt die verlict 
Dannanhin oder üb noch deheins da geniachet murdi, 
lich offen beliben, vnd das man notzit dafür noch darin | 
gen, noch machen fol, tages noch nahtes, das üt gem | 
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fönt wir inen ovch vfrihten vnd ablegen gar und ganglich, iten 
worten dar vmb ze gelovdend, ane alle geuerbe. Were and, 
Das dis herfchaften beide, oder ir beweder, funder oder few 
ment, an dehein vnſer erben vieli, der fol fich ovch did alei 
verbinden mit finem eide vnd mit finem brief, e dab e 
fih der Herfihaft vge underziehe, vnd fol man in ond nit 
ze herren nemen in demwederre herfchaft, er hab fich dene 
e dis alles verbunden, mit finem eide vnd mit finem brieft, 
als den rate zuo Friburg, oder den merteil des rated WM 
benüget, anc alle geuerde. Vnd fol oh Kürenbergw 
Kentzingen, vnd was zuo Der nidern berfchaft von 
ſuſenberg gehöret, hieromb fein pfant fin ane gende 
Vnd fol ovch difü tegding vnd dirre brief nieman fein fhade 
fin, den, die gelt vormals ab difen vorgefchriben gütern eb 
gelten hant, dehein wife anc alle geuerde. Weri aber, dab 
da von üt wider erlöfet würdi, oder wider gefonffet von wel, 
dem vorgenanten Margraf Heinrichen von Hacken, 
oder vnſern erben, das fol coch ir pfant fin, in alle wife, ai 
vorgefehriben ſtat. Weri aber, das wir der vorgenante Kur 
graf Heinrich von Hachberg, vnd frovw Anne on— 
fer elichü wirtin, dirre vorgeſchribenen ſtucken deheinb 
brechent, oder überſeſſent, Das got nüt welle, fo mögent 15 
Die vorgenanten, Der burgermeilter vnd der rate von Kriburg, 
oder wel denne an ıro flat Des rates merent, darvmb mar 
end föllent mir end denne nach der manung in Den nehm 
vierzehen tagen vnverzogenlich entmurten, gen S$ribura m 
die flat, bi vnſern sorgefehriben eiden, vnd füllen niemer dur 
nan fonıen, e das gar ond ganslich vfgericht wirt, dam 
fit uns denne gemant hant, vnd mügent fü doch Da zwiſchen 
die vorzefihriben irü pfant darvmb angriffen, verfegen ede 
verfovffen, oder verpfenden, vnd damit tuon, mie fi mein, 
iemer vnge an die ſtunde, das fi fich felber erlidigend, ie 
morten darvmb ze gefosbend, ane alle geuerde. Alles de 
da vorgefehriben fat, han mir der vorgenante SM argref 
Heinrich von Hachberg, gelobt und gefmorn ein gefi 
ten eide zuo den heiligen, mit vf gehabter hand und mit & 
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sten worten, flete ze habend, ze volleiftenb, und ze vollefü- 
md getrülich, und verbünden ovch harzuo alle vnſer erben 
ad nachkommen, üb wir nüt weren, ane alle geuerde. Har 
ber. zuo einem ofjen vrkunde, das dis aled war und ſtete 
dibe, Han wir der vorgenante Margraf Heinrich von 
‚achberg herre zuo Kengingen, difen brief mit vnſerm 
gen ingefigel befigelt. Wir frovm Anne die Margres 
nn von Hachberg, des vorgenanten Margraf 
einrihs von Hachberg elihü froom, veriehen ovch, 
58 dis alle mit vnſerer wilfend, gunft und willen gefches 
a iſt, vnd haben ed osch gelobt und gefmorn zuo den heis 
gen, für und vnd alle unfer erben flete ze habend, vnd hies 
Der nicmer ze fommend, noch 3e tuond, noch fchaflen ge⸗ 
ws dehein wife, an alle geuerde. Vnd des ovch zuo einem 
en vrkund, das es war und flete Belibe, haben wir ovch 
fer eigen ingefigel gehenfet an difen brief, der gegeben 
yart zuo Friburg, in dem iare, do man zalte von gottes 
eburte, drützehenhundert iar vnd zwei und fünftig iare, an 
ant Johans abend ze füngehten. 


| u —— — 
CCXIIL 
Berpfändung der Schlöffer Hochberg und 
Höhingen. 
(17, Febr. 1353.) 











Wir Margraf Heinrich von Hachberg, herre zus 
Rengingen vnd in der nidern herſchaft von Uſen 
berg, vnd frovw Anne von üſenberg, fin elichü 
frovwe, tuon kunt allen den die diſen brief ſehent oder hoͤ⸗ 
rent leſen. Das wir gelobt vnd geſworn han, vnd geloben 
mit diſem gegenwertigen brief, den wiſen vnd beſcheiden, dem 
Gurgermeifter vnd dem rate gemeinlich der ſtette zuo Fri⸗ 
purg in Briſgöwe, die hinder vns gegangen fint vmb 
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iren, of ond ab, mit vil oder mit Lürel, da ze Kal 
wenne vnd wie pil, vnd wi dicke fi wellent. Were orh 
wir deheineſt ſelb ze Hachber g weren, fo fünt wir Krk 
wan von iren wegen da fin vnd iro warten als v 

flat. Weri ooch, das wir Köhingen bie veſte, md ib 
fo dar zuo höret, iemer erfoftent vmb zehen und gmeihunet 
march filberd, von herr Heffen Snemlin ime heil 
derr Dietrih Snewlin ime hof, rittern, geb 
dern, oder von iren erben oder nachfomen, üb fü nitm® 
sen, wand wir inen diefelben vefti Höhingen hiervmd ini 
gewalt geentwurtet haben, wenne dad befchehe, das fell 
ovch an den aht marcken vnde fehö hundert marden, f 
rate zuo Friburg vür und vertröftet het, ab gan, and | 
geuerde. Wenne ſi ooch die vorgenanten ſchuſde, zind, MP 
den, vnd koſten, üb deheiner darvf Ründe oder gegangen uch 
an vns forderent, fo ſönt wir fü inen vnuerzogenlich Mb 
ten vnd geben, oder ſi mögent darvmb bie vorgenanten wi) 
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weren. Harüber zuo einem offen vrkund, das dis alleb mer |i 
vnd ſtete belibe, fo han wir die vorgenanten Margref Ei 
Heinrich von Hachberg vnd frovm Anne ſin eli 
chü froom diſen brief mit vnſern eigenen ingeſigeln beſß 
gelt. Der gegeben wart zuo Friburg, in dem iar do mu I: 
zalte von gottes geburt dDrügehen hundert iar, vnd draw |: 
fünfgig iar, an dem nehften famflag vor fant Mathy te I 
des zmweilfbotten. 





CCXIV. 
Schuldbrief des Grafen Friedrich von 
Freiburg. 


(1°. Mär; 1353.) 





ir Graf Friderich herre zuo Friburg vnd lan 
graf in Briſgöw, tuon kunt allen den, die diſen Ind 
hent oder hörent leſen. Das mir gelobt vnd geſworn hab 
ein gelerten eide zuo den heiligen mit vf gehabter handemd |: 
mit gelerten worten, vnfern liben getrümen, dem burger |= 
meifter und dem rate zuo Friburg in Brifgom, Me 
vns vertröftet hant die erwirdigen geiftlichen herren, dar F 
Abbet und Der Eonuent zuo fant Peter im Emark 
walde, fant Benedicten ordens in Eoftenger br 
fluome, vür die viergig march filbergefteö, die fi verforft F- 
bant vnd gegeben hant ab iren gütern $ohanfen den 
Malterer, einem burger von Friburg vnd fin Fate 
pflegern, vmb vier hundert march filberd lötiges vnd geb | 
friburger brandes vnd gemeges, ald die brief ſtant, Die die 
darüber hant. Das mir da diefelben vnſer burgere, dei * 
burgermeiſter vnd rate, lidigen und löſen ſollen, vndemb 
lem ſchaden ziehen gar vnd gantzlich, den fi nemen, bder 

in den fü femen von dirre geliibde wegen, wie ih m : 


fuogti iren worten darvmb ze gelöbend, als der ro | | 
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burg, oder der merteil des rated da erfennent, an 
geuerde. Vnd das wir ovch, alle die mwil Die vierhun⸗ 
marc ſilbers vnd die drühundert march filbers, fo fi 
sal8 hatten, nüt vergolten fint, vnd daz gelt da von, 
fchulde machen füllen ane geuerde. Dar vmb wir des 
brief geben fülten Flein oder groffe, oder ſuſſe geloben, 
yere denne, Das vns Der rate zuo Sriburg oder der 
eil des rates Da ügit erlovbtin, das mögen wir wol 
‚ ane alle geuerde. Wenne uns ovch der vorgenante 
ter vnd rate heiffent, fo ſönt wir vnſer ingefigel von 
geben vnd befelhen den drin vnſern pflegern, wande 
ovch drie pflegere haben füllen des rates zuo Sriburg, 
die mil die vorgenanten fibenhundert march filbers vnd 
gelte da von, vnd ſchade üb deheiner dar vf flünde, uns 
jolten fint, vnd ſönt die das ingefigel legen an die ftette, 
weder wir noch ovch fü einer ane den andern dar zus 
men mögen, vnd füllen ovch wir da zwifchent fein ans 
ingefigel haben, machen, noch ſchaffen gemachet ane 
geuerde. Wenne fü ovch dunhti, das wir dehein guot 
in, wie und dad an fommen were, vnd fi und manetin, 
wir dad an die vorgenanten fchulde gebin, wie vil des 
I, Dad ſi an vns fordertin, das fünt wir vnuerzogenlidh 
3, ane geuerde. Wenne fü ovch dunhti, das wir ze vil 
m mwölten han, ed were vf vnſerre bürge ober fuffe ma es 
e, wie fi vns den heiffent minren, das font wir ovch uns 
ogenlich tuon ane ale geuerde. Were ovch, Das wir 
e ſtucken vnd dirre gelübde üge überfüren an deheinen 
'en, wenne wir denne daromb gemanet werden von den 
jenanten, Dem meifter und rate, oder dem merteil des ra⸗ 
‚ oder iren botten oder briefen, zuo hufe, zuo hof oder in 
munt, fo fönt wir vns in aht tagen den nehſten nach der 
kung entwürten mit onfer felbes libe, gen Briſach oder 
Nümenburg in weder flat wir da wellen, vnd für Die 
niemer fommen alle die wil, unge das vfgeriht wirt gar 
sangelih, Dar vmb wir denne gemant fin, ane alle ges 
ve. Vmb dis alled haben wir inen ovch erloobet anzes 


* 
28 guot, mit geridt vnd a: 
füget, wir leitin ober au 


vnd lantgraf in, Prifgöw, gefworn ein 4 
guo den heiligen gehabter hande und mit g — 
ten, ſtete ze habende, ze volleiſtend und je vollefürend 
lich vnd hie wider noch wider deheins ber vorgeſchriben dis 
gen niemer ze kommend noch ze tuond, heimlich oder oferlih 
dehein wife, vnd verbinden ouch harzuo alle vnſer erbenwmd 
nachkomen, tib wir nüt weren, ane alle geuerde. KHarlker 
zuo einem offen vrfünde, das dis alles war und ſtete fe 
übe, für und vnd alle vnſer erbemvond nachkommen, ja 
wir der vorgenant Graf Friderich herre zuo Fribun 
ond lantgraf in Brifgöw, difen brief mit onferm ee 
men ingefigel befigelt, und haben ovch gebetten vnſer lichen 
Margraf Heinrihen von Hachberg unfern öheim 
vnd Grafen ‚Egen von Friburg unfern brueder, 
daß fi durch unfer bette zuo einem vrkund aller der worgefdb 
benen Dingen irü eigenen ingefigel gehendet hant an bie 
brief, die ooch wir Margraf Heinrich von Hachben 
berre zuo Kengingen, vnd in der nidern herfgalt 
"fenberg, vnd Grafe Egen von Fribgue⸗ 
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vnd noch enthalten, I Kb und I gut angelfen, "ya für 
gen, fo lange ung min herſchaft von. in onclagehaft werk, 
gar vnd, ganz, vnd tuont darze als iz bitich fünt.. Per 
Manunge vnd der erfantniffe, han wir bie vorgennnieg fin 
fo unfer ieffüger, fin eigen ingefgel gepenfet an Difen bl 
Der geben nach gan gebutte-beiizehen hundert brü und fünf 
zig iar, an derſelben mitwochen als da vorgeſchriben fiel. 





Den mifen, notueſten vu beſcheidenen, dem meißer ws 


Deka rat geikkhiifich von Briburg-in Briffoiume, embkt 
id Volman von Ppirt, ritter, phleger in Günk 
kswe, minen dienft vnd waz ich guoted mag. Ich laße ih 
wiſſen, daz ich am nehſten ftitag vor ſant Vrbans tag.ug | 
ze Altkilch in der Rat, ba bi mir waren mind herren g 
Aſterich gefworne amptlũte, Heinrich von 35 

vogt ze Tattenriet, Henman von Phirk n 
ter vogt ze Rinuelden, Lügman von Re 
vogt ze Einſiſhein rittere, vnd Heuman 3 
genbach vogt ze Phirt. Vnd irfande do ich. mit 
vnd fü mit mir bi dem eide einbelflih, ſid Heingin von 
Werre min berfchaft von Defterich angrifen bat, vnd du 
recht von mir verfprach dez ich ime gehorfam bin ze tuorde, 
von miner vorgenanten berfchaft wegen von Defterich, alt 
day er mird bar wider tete, dad ich üch dar vmbe mel 
manende habe, nah der verbuntniffe fo min vorgenant her 
haft von Defterich vnd ir zuo einandir hant. Dar vmbe f 
bitte ich üch vnd mane üch, daz ir den vorgenanten Heir 
Kin von Werre, und ale fin helfer und die in enthalten 
oder enthalten hant, angriffend, ir lib und ir guot, alfo langt, 
unge Das der vorgenant Heingi von Werre miner herſchaft 
vnd iren armen lüten widertüc, daz, fo er inen getan hat. 
Vnd dez ze vrfunde fo han ich der vorgenant Volman rit 
ter, phleger in Süntfome, vnd Die vorgenanten Heir 
rih von Mafmünfter, Henman von Phirt, kür 
an von Naterfdorf, rittere, vnd Henman 908 
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agenbach, vnſir ingeſigel gehenket an diſen brief. Der 
sen iſt ze Altkilch in der fiat an dem vorgenanten 
tag vor fant Vrbans tag, des jares do man zalte von got» 
) geburte, drüzehen bundirt iar, Dar nah in dem drü und 
ıfzigoften iar. 





CCXVII. 
Polizeiordnung. 


(8. Mai 1353.) 


Bir der burgermeifter und der rate zuo Friburg in 
rifgöwe, tuon kunt allen den, die bifen briefe anfehent 
ee börent leſen, das wir einhelleklich in vnſerm rate über 
ı fen fomen ber Dingen, ald hie nach gefchriben flat. 
38 if, das mir hinder nieman me gan füllen vmb behein 
ulde, dehein gelte oder guot, es fien herren ober ander, 
der mit burgfchaft noch mit werfchaft, noch mit enheinen 
gen, ane alle geuerde. Har über zuo einem offen vr⸗ 
nd, wande wir dis einhelleklich in vnſerm rate überein 
ı tomen, vnd das ed ovch fefte, war vnd flete belibe, fo 
ben wir difen brief mit vnſerre flette ze Friburg gemeis 
m ingefigel befigelt. Dis gefchach vnd wart dirre brief 
geben ze Friburg, vor offem rate in der ratftuben, des 
ed, do man zalte von gottes geburt drüzehen hundert 
re, vnd drü vnd fünfgig iare, an dem nehften zinflag 
x dem heiligen Phingſtage. 
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CCX VII. — CCXXI. 
Bund: und Mahnbriefe der öfterreichikhen 


Landvoͤgte im Argau, Thurgau und auf 


dem Schwarzmalde. 


(8. Mol und 13. Juli 1354 und 3, Mai und SI. Juni 1355,) 





J⸗ Herman von Landenberg von Griffenſe, dei 
hocherbornen fürſten mind gnedigen herren, Herte 
gen Albrechtes von Oeſterich, amptman vnd phle 
ger ze Ergöw vnd ze Thurgöw, tuon kunt vnd verghe 
offenlich mit diſem brief, vmbe die buntniſſe fo Der vorgemmt 
min herre, der Hertzog, hat mit den erbern beſcheidenen, bes 
reten vnd den burgern gemeinfich der fetten Strazburg, 
Bafel und Friburg, daz ich da von des felben mind ker 
en des Hertzogen geheiffed wegen, gefworn babe einen g 
ferten eid zuo den heiligen, flete ze habende vnd ze volfe 
rende genglich von der phlegniffe und des amptes mem! 
Kyburg, diefelben verbüntnijfe gen den obgenanten drin 
fetten allen gemeinlich vnd gegen ir ieclicher ſunderlich, in 
afer der mafle als die buntbrief bewiſſent, Die von beiden 
teilen dar über gegeben fint, ane alle geuerde. Bnd dei 
eim offen waren vrfünde, fo habe ich min ingefigel gehenft 
an difen brief, Der gegeben wart ze Bafel, des jares W 
man zalte von gottes gebürte, drützehen hundert vnd vie 
vnd fünfgig iar, an dem nechften donrſtag nach dem meyen 
tag. 


Den befcheiden mwifen füten, dem burgermeifter, dem rat 
vnd den burgern gemeinlich der flat je Friburg in Brik 
göw, enbieten ih Herman von Landenberg, minl 
- herren Hergog Albreht von Defterich, Tantunt 
"gbw und ze Turgöm, ond wir die nachgefchriben 

B vorgenanten vnferd herren bed Hertzogen gefchmer 
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der buntbriefen und bed bundes, fo vnſer herſchaft von 

Defterih mit üch hat, haben mir, die vorgenanten alle 

fünf, nach vrfrag, of den eid gemeinlich vnd einhellecklich er 
kennet, vnd ouch erteilet bi vnſern eiden, erfennen vnd ertei- 
fen ouch offenlih vnd unuerfcheidenlich mit diſem brief, daz 
die egenanten von Zürich vnd ir eidgenoszen gar bärlichen 
gewalt vnd groß unrecht getan hant, und noch tuont, bem 
vorgenanten pnferm herren dem Hergogen von Oeſterich, 
vnd den finen, vnd das derſelbe vnſer herre üwerer hilff wi⸗ 
der der egenanten fin viende, mol bedurfe vnd notdinflg 
fi, vnd üch ouch darvmb billich ze manonbe habe, vnd wel 
manen müge, er felber oder wir an finer flat, als der bu 
bewifet, daz ir ime darzuo behulfen und beraten fint, md 
gelegendeit der fache mit aller ümerer macht. Daromb fü 
bitten, vordren und manen wir üch, in dem namen ald de 
vor, an des obgenanten vnſers herren von Defterich vnd 
onfer felberd flat, ernftlich vnd gemeinfich mit difem brief 
von der egenanten vnſerer buntnuzz wegen, daz ir bi den 
den, fo irtarumb geſchworn hant, behulfen ond beraten fet 
demfelben vnferm herren dem hefgogen, mit ganger madt 
nach gelegenheit Der fache, wider die vorgenanten von Züri 
ond ir eidgenozzen, als ir des gebunden fint. Vnd das ir 
zuo ime vnd andern finen guoten frunden, helfern und eidge 
nozzen, zichent ond foment gen Zürich für Die ftat of da 
velt, alfo, daz ir da fint an dem nechften mentag nad fant 
Jacobs tag Des zwölfbotten der nu ſchiereſt kunt, vond richten! 
üch ouch dar vf in alle wege, daz ir mit üwerm gezoge bie 
obnan beliben mugent bi dem vorgenanten vnſerm herren dem 

hergogen vf zwen manot, mit vrfunde dig briefs, Der geben 

iſt ze Hiltzkilſch an dem nechften funnentag vor fant He: 
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riy tag, derfelb funnentag geuallen iff, vf den drüzechenden 


tag des manodes iuli den man nemmet höumanot. Ann 


Domini millesimo tricentesimo quinquagesimo qur 
to. Richtent üch ouch darnach mit allen ſachen, at 


dom gezog gehelfen vnd gedienen mugent, dem rem 
sm herren dem hertzogen, als der bunt flat, IM 
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umerer früntfchaft funderlich wol gettüwe. Datum 
»probatione additionis proxime vt supra, 


ſerman von Landenberg von Briffenfe der 
des hochgebornen fürften Hergog Albrecht 
efterrih mins gnedigen berren houptman 
ıntvogt 3e ürgsw, ze Turgöm vnd vf dem 
zwalde, vergich vnd tuon kunt offenlich mit diſem 
‚an der egenante min herre der Hertzog mir verſetzet 
d mir vf die nechften phingften inantwurten fol vnd 
»handes wife, die burg, Die lat vnd daz ampt 
:ilch, das ich darumbe mit vferhabner hand und mit 
worten gefworn han einen eit zuo den heiligen, vnd 
mit difem briefe bi guoten trewen vnd an eind ges 
eides fat, für mich vnd min erben ſtete ze habende, 
nde vnd ze volfürende gengflichen, ane alle geucrde, 
obgenanten mins herren wegen von Defterrich, mit 
genanten minem phande, der burg, der flat vnd dem 
e Altkilch in mins phandes wife, die verbuntniſſe 
sorgenante min herre von Defterrich hat mit den er⸗ 
fryen ftetten, den meiftern, den reten und den burs 
neinlih ze Strazburg, ze Bafel vnd ze Fri: 
ı Brifgeöw, in aller der mazze vnd forme, ald die 
fe bewifent, die über Die felben buntnüzfe verfchris 
geben ſint. Vnd wan Herman von Landen» 
in fun der elter, innemen fol an miner flat, in 
nen als da vor, of Dad obgenante zil Die vorgenante 
at vnd ampt ze Altfilch, darumb han ich dem ſel⸗ 
em fun empholhen, emphilhe vnd gib im ouch vollen 
gen gewalt mit Difem brief, daz er Die egenanten 
e in aller der wife, als vor befcheiden ift, beide für 
er fünderlich, vnd ovch für mich in minem namen 
miner flat, in min fele, vnd vf min ere ſweren fol 
heiligen, da der egenanten drier fletten erben bots 
egen fin. Vnd Fünde auch denfelben drien fetten 


* 
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Der veabe einen offenen teg gen a en 
wechften zinfiag frü nach dem heiligen tage ze pfingfien 

ma fepiereft funt, Vnd bitte ouch bie feißen eue 
daz fi of dieſelben zit ir guoten beiten da ze Bafel Haben 
Wie deö vorgenanten mind fund eide in nämen, vnd 
Bolmann von Phyrt lidig fagen Find eides, Keibeyisen 
mmenbe und. ouch mit iefficher at offenem Grieve ‚suld int, 
als die egenante buntnügfe berüret Die vorgenante bug fit 
unb daz ampt je EILEILCH. Mrit vrfunde Dig bricfö,hefidk 
wit meinem hangenben ingefgel. Der geben ift ze Schufh 
fen, an des heiligen Erüced tag ze meiien, aldedfunen 
wert, nad) gottes geburte tufent drüßendert fünfiig ia 
und darnach in dem fünften iare. ne 


Dan beſcheiden wifen lüten, dem Surgermeifter, dent ra 
vnd den burgern gemeinlich der flat ge Sriburg in 
85m, embieten ih Albrecht von Puochheim, de; 
gebornen fürften mins herren, bes Dersngenmi ‘ 
Defterrich, Houptman vnd Santvogt ze Ergamin 
ze Turgöw, vnd wir, die nachgefchriben viere, Des vera: 
nanten vnfers herren des Hergogen, gefivornen rates, Graf 
Immer von Strazberg, Egbrecht von Golden 
berg, Johans von Frowenvelt, vnd Marcmart 
von Ruoda, vnſern dienſt vlizzklich, vnd mas mir erm 
vnd guotes mugen. Bon der früntfchaft vnd verbuntnüzfe ne 
gen, ald der egenante vnfer herre von Defterrich, ond ir 
zuo einander verphlichtet und verbunden fin, lazzen mir ih 
wigzen, daz wir an der flat, des iares ond des tages, ad 
difer brief geben ift, alle fünfe bi einander gemefen fin, jt | 
erfennende und ze erteillende, vmb die gebreften vnd mid 
driezze, die der egenante, vnſer herre der Hergog omd die | 
finen, habent von dem Surgermeifter, dem rate ond den sur | 
gern gemeinlich der flat Zürich, vnd von allen irm eitgenoga | 
vnd Helfern, davon ald die egenanten von Zürich, m | 
erwie vil zites geſworn vnd Mich verbunden hant, zud dem but 
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gern und der flat ze Lutzern, vnd zuo ben maltlüsen ber 


? deyger waltfiette, Bre, Vnderwalden und Switz, des 
;‚ obgenanten vnſers herren des Hertogen, vngehorfamen vnd 
. alten vigenden , da ift derfelben von Zürich ensfchuldigung 
r md gemieiner rede, nach gefamnotem gefchrey, vnd offenem 
2 men, alfo har fomen und geftanden, daz fi diſelben bunt 


- 
“ 
- 

in % 
—— 


8 
6 
— 


wife ze ſchaden vnſer herſchaft von Oeſterrich, vmb nicht 
wÄTE taten, noch getan habent, denne allein darvmbe, daz 
derſelbe vnſer herre der Hertzog, vormals zuo üch ver⸗ 


SWchtet vnd verbunden hatte, vf iren fchaden. Vnd wan der 


denante vnſer herre von Oeſterrich vnd die ſinen, von ders 
buntnuzze wegen, die er zuo üch tät, grozzen ſchaden 
Md gebreſten emphangen vnd genomen hant von den obge⸗ 
denten von Zürich, vnd im eitgnozzen, dar vmbe vormals 
don vnſer herſchaft wegen ovch erkennet iſt, vnd ir gemant 
Sudent, ze helfene wider dieſelben ſache, als ir ouch darzuo 
gehulfen hant mit gantzer macht, davon nach wiſunge vnd 
ordenung Der buntbriefen, vnd Des bundes fo vnſer herſchaft 
von Defterrich mit üch hat, haben wir die vorgenanten alle 
fünfe, nach vrfrag, vnter vnſ felber, vf den eit gemeinlich 
vnd einheliflich erfennet vnd erteilet, bi vnſern eiden, erfens 
nen vnd erteilen ovch ofjenlich und unuerfcheidenlich mit diſem 
briefe, daz die cegenanten von Zürich, ond ir eitgnoszen, 
folihen berlichen gemalt, vnd fo grozz vnrecht getan hant, 
and noch fuond, dem vorgenanten vnferm herren, dem Heros 
sen von Defterrich vnd den finen, daz Derfelbe vnſer herre, 
immer helfe noch fürbazzer, wider die egenanten fin vigende, 
wol bedarf vnd notdurftig ift, vnd Daz er üch darvmbe billich 
mianen fol vnd mag, er felber, oder wir an finer flat, daz 
ir im Darzuo behulfen vnd beraten fint, mit aller ümer macht 
nach gelegenheit der fache. Darvmbe fo bitten, vordren vnd 
manen wir üch in dem namen, alö da vor, an des obgenans 
ten, vnſers herren von Defterrich und vnſer felberö flat, ernftlich 
und gemeinlich mit diſem briefe, von der egenanten vnſer 
buntnuzſe wegen, daz ir bi den eiden, die ir Darombe ges 
worn hant, behulfen vnd beraten fint, bemfelben vnſerm 
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herren dem Hertzogen vnd den finen, mit gantzer macht md 
gelegenheit der fache, wider Die vorgenanten von Zürig, 
vnd wider alle ir eitgnoszen, helfer vnd Diener, mit gezögn 
vnd mit täglichen Ernegen, wenne vnd mie dike ir dam 
berüft vnd gemant mwerdent, von dem vorgenanten vafız 
herren von Defterrich, oder von finem lantoogte in Ergiu 
ond in Turgöw, als lange zit vnd als vil, ung daz dieſche 
fache, vnd der krieg, mit Den obgenanten von Züri, m 
mit allen irn eitgnozaen vnd helfern überwunden vnd 8% 
tragen, berichtet und verfünet wirt ganglichen, ane ale 
uerde, als ir des gebunden fint. Vnd darüber ze url 
fenden wir üch, vnd üwerr fiat Difen brief, werfigelte m 
onfer der vorgenanten, Albrecht von Puochheindei 
lantvogtes, Graf Immers von Gtrazberg, Je 
hans von Fromwenvelt, und Marhmwarg von Aum 
ingefigeln, under Die ouch ich der vorgenant Egbredt im 
Goldenberg, mich binde, war ich min ingefigel Km 
nicht hatte. Geben ze Brugg, an dem nehften funnail 
vor fant Johans tag ze fungichten, nach gottes geburtt, # 
fent drühundert fünfgig iaren, darnach in dem fünften. 





COX X. 
Letzte Ausgleichung mit Wilhelm Kolmn 


(15. Dezember 1355.) 


Jo Wilnhelm Colman ein ritter, burger ı00 
Keiſerſberga, tuon font allen ven die diſen brief lehnt 
rer dorent leſen. In der miſſehelli, fo mas zwiſchent deu 
wiſen vnd Lef.beiden luten, ten burgermeiſter, dem rar m 
den burgern zuo Friburg in Briſgöw einfite, und 8 
vnd Heinrih Eolman feligen minem bruoter® 
ı der burg wegen, die va hieſſe Die milde Enb 

2 fo dar zuo gehärent, vnd min und de 


— 135 — 


nanten mined bruoder fefigen waren, von der felben 
zelli wegen wir zuo beiden fiten, bi des vorgenanten 
ı bruoder feligen lebende fehidelüte dar über genommen 
i, vnd ber Dtte von Amperingen felig, ein 
r, ein obman dar vmb was, und vmb alle die miſſehelli, 
gegen inen, oder ſi gegen mir vntz uf diſen hüttigen 
als dirre brief gegeben iſt, hatten oder haben moͤhten, 
von der vorgenanten burg vnd der güter wegen, oder 
nins vatter ſeligen wegen, oder von des huſes wegen, 
er hatte zuo Friburg vor der Bredier tor, oder 
ind vorgenanten bruoders feligen wegen, oder von des 
:chended wegen, ald vf Dem vorgenanten her Dtten 
Umperingen feligen ftuond, da fie vmb vfgefprocheh 
nüt, vnd gemeinlich von melerleyg fache wegen, daß 
möhte. Da vergihe ich offenlich an difem gegenwertis 
beiefe, das ich dar vmb vmb alli dinge mit inen lieplich 
guotlich verrihtet vnd verfünet bin, vnd ovch ich an min 
der vorgenanten mines vatter vnd mines bruoders feli- 
ſtat von inen geweret bin, alled def, fo ſi vns ie fchuldig 
den, es fie von der vorgenanten fachen wegen, oder von 
en fachen, vnd fol das vorgenant burgftal und alles das 
vnd reht fo dar zuo gehöret, eweklich ir fin, wande 
och alfo berihtet wart, das ef ir fin fülte, vnd han ich 
gelobet und geloben inen mit Difem gegenmwertigen briefe, 
ch, noch enfein min erben noch nahfommen, noch ieman 
minen noch mines vorgenanten bruoders feligen wegen, 
er kein anfprach noch forderung, an fi noch Die iren, 
er haben noch gewinnen füllen dehein wife, von der 
nanten fachen aller, noch gemeinlich, von keinerleyg 
wegen, wande fi mir die burg vnd güter vnd alli Ding 
lten ond gerichtet hant, nach de& vorgenanten her Dt: 
von Amperingen des obmannes fprechen, ane alle 
de. Were ouch, Das iemer fein brief von dirre fachen 
a von ieman funden wurde, der fol tode und vnfreftig 
ind fol den vorgenanten von Friburg vunfchedelich fin, 
Blte man inen ooch die brief wider geben, ane alle ge⸗ 
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uerde. Har tıber zuo einem offen vrfünde, dad bib di 
war vnd flete belibe, für mich vnd ade min erben sb mp 
komen, fo gib ich inen difen brief mit minem eigen inf 
befigelt, und han ovch gebetten die edeln min guebigen ie 
sen, Graf Sridrihen herren zuo Sriburg m 
fantgrafen inBrifgöwe, und Graf Egen vordb 
burg finen bruoder, daf fi ovch irü eigen ingehgd iM 
einem vrlünde an difen brief hant gehendet. ir uf 
Seiderich herre zuo Friburg vnd lantgraf ind 
göw, vnd Graf Egen von Friburg fin brusder@® 
geben ovch, daſ wir hie Hi waren und es fahen und jei 
und haben ovch durch bette des vorgenanten Wilnpeln@eh 
mans ritters, zuo einem vrkünde vnſeri eigenen pl 
sehendet an difen brief, Dis gefchach und wart dine If 
gegeben zuo Friburg, in dem iare, do man zalte upb 
tes gebürt drügehenhondert iare, vnd fünf vnd fünfii ii 
an dem nehſten zinftag vor fant Thomans tage CE 
botten. 





2—N 


CCXXIH. 
Suͤhnurkunde der Herrn von Berk 


(17. Febr. 1356.) 





Ni Thyebalt von Bevang ritter, vnd Hug! 
Bevans fin fone, tvon ont allen den, die difen M 

fehent oder hörent lefen. Das wir mit dem edeln herren bi⸗ 
fen Fridrichen herren zuo Friburg in Briſcör— 
verrihtet vnd verſclihtet ſien lieplich vnd gütlich, vmb lt ® 
ſprach vnd atzung ſo wir gegen ime hatten vntze vf diſen 19 
tigen tage, von welerleyge ſache wegen das were, Le 
der gefangnüſſe wegen, als die von Parroy mic mm 
genanten Thyebalt gefangen hatten, oder von M* 
Hergogen wegen von Lovthringen, dar omb MH 





fen. Das wir durch notze, notdurft vnd friden des lan 
vnd der vnſern, die befcheiden wifen füte, ben rate wand ie 
burgere gemeinlich der flette zuo Brifach in Brifgen, I 
genommen vnd empfangen haben in vnſer drier flette verbus $ 
nülfe, reht ald vnſer verbuntnüß brief flant, und ni te f 
burgermeifter, der rate und Die burgere gemeinlich von Iris | 
fach hant und ovch verbunden zuo den vorgenanten ii 1 
ftetten, ald ir verbuntnüß brief geſchriben ſtant, mit denne, E 
fo wir dar vmb getan hant, alfo das wir vier ftette eine U 
getrümelich geraten und beholfen fin füllen bi dem rüx,f 
wir darvmb getan hant in alle wife, vnd uf die zil, aim 
drier fette verbuntnüffe iſt, vnd die brief dar über fg l I 
fölicher befcheidenheit, als ovch hie nach gefchriben Rat, Dal 
ift, were das die von Brifach von ieman angegrifen we 1 
dent für ir herren vmb deheiner hande fchulde, die nie 1 
von Brifach nüt gelobt hettin mit monde, mit hand, m 
mit briefen, Dar zuo fünt wir inen beholfen fin, als dam 
buntnüß brief flat ane alle geuerde. Were aber, daſſe 
daf von ieman angegriffen oder gefchadiget wurdent, bake [ 
fen ſöllent fi bringen für ein rate vnſerre worgenanten Ki 
ftetten, melen fi wellent, vnd fol der rate denne bar nd eo 
kennen bi dem eide, ald ob es inen gefihehen were, md 
der rate oder der merteil des rates dar vmb erfennent FM 
eide, ob man beholfen fülle fin Dar vmb oder nüt, da wi 
fi benügen. Geſchehe ouch, das die von Brifach mie ® | 
genanten drier ftetten Deheinen manend wurden omb ein ® 
finde, das man in das lihe zuo lantwere, die fiat fel ini 
nüt me lihen, denne zwengig helme, fi tünes denne gm 
vmb minre mögent fi ovch wol manen, wurden aber m | 
vorgenanten drier fette Deheine die von Briſach ma 

vmb ein gefinde, das fi ir das fihe zuo lantweri, dir fünt 

nüt me lihen denne zehen helme, fi tuond es denne gti 

vmb minre mag man fi ovch wol manen. Gefchehe ed a8 

not, Das man me helf bedörfte, fo füllent wir einander a 

ten vnd beholfen fin, ovch als unfer drier ſtetten verbunmt 

brief ftant, ane alle geuerde. Vnd fol man ovch, fo mt 





n gefinde manet, halten als der verbuntnüß brief flat 
e geuerde. Es iſt ovch beredet, gefchehe es, das vn⸗ 
r ſtette deheine mit den von Briſach, oder die von 
ich mit vnſer drier ſtetten deheiner ſpan gewunnent 
heinerleyge ſache wegen, den breſten ſol die ſtat, die 
et, bringen für der ander zweier ſtette eine, vnd dem 
3 vürlegen, vnd was der rgte oder Der merteil des ras 
e vmb erfennent vf den eide, vnd wie fi ed vfrihtent, 
fol die zwo fette benügen an alle geuerde. Gefchehe 
h, das ieman, wer der were, die von Brifach nos 
oder befomberti vmb das fi fich zuo vns drien ſtetten 
en hant, da föllent wir in beholfen fin reht als vnfer 
müß brief flat an alle geuerde. Doch ift ze wiſſend, 
e von Brifach ir herren, die Hergkogen von 
rich, die fi iege inne hant, oder were, das fi in 
» andern herren hant kement, der fi wurde inne han, 
: verbuntnüß v8 genommen bant, gelicher wife ald wir 
s Strazburg vnd von Bafel vnfer herren die Bis 
vnd wir die von Friburg pnfern herren den Gras 
on Sriburg in dirre verbuntnüfle ofgenommen vnd 
ebt hant, ane alle geuerde. Vnd fol dife verbunmüß 
Onge zuo fant Martins tage des biſchofs nv ze nehſt, 
n bem felben fante Martins tag vier gangiiare die neh⸗ 
ich einander ane vnderlaffe, ane alle geuerde. Vnd daſ 
Iegefchriben verbuntnüffe vnd dirre gegenwertig briefe 
ſtete und vefte belibe, fo haben wir die vorgenanten 
m Strazburg, von Bafel, von Friburg vnd von 
ich, vnſerre fetten ingefigele an difen brief gehenket. 
eseben wart an onferre frovwen abende, der verholnen 
vaſten, in dem iar, do man zalte von gotted gebürte 
henhondert iar fünftzig vnd ſehs iar. 





-m— : 
- OCXXV. Be 
Uebereinkoͤmmniß der Städte Sreiburgn 





Wa die meifter und bie rete der keiten von Friburye 
von Briſach in Brifgbw, tuon kunt aben den, bie] 
brief fehent oder hörent lefen, das wir liepfich und gi 
mit einander über ein fomen fint von vnſerre verbontuäfln 
gen, der dinge ald hie nachheſchriben ſtant. Das if, von 
geltfejofde wegen, ob der onfern ieman dem andem i 
lihen hette, oder oofmanfchaft einer von dem andern ip 
nommen hetti, ed fie korne, win, gewande, ober ander iR 
welerleyge dad were, ober ob einer dem andern rchmM 
Ionttichen zins fol, ed fe forne, wine, pfenning, 
ander Dinge, welerleige zind das were, vom gütern I 
sinfhaft fint, der da anfprichet, ane alle geuerbe. 
mögent wir die von Friblrg und vnſer burgere, Gere 
feildere, der von Brifach burgere, burgerin und feilbeit, 
war fchuldener fint zuo Friburg in vnſerre ſtat mtl 
wol behaben, vnd vmb enkein ander fache noch anfprahlt 
geuerde. Ze gelicher wife mögent wir die von Brig 
vnſer burgere, borgerin vnd feildere, der von Fribrtg® 
gere, burgerin und feilder, die war ſchvldener int 5 0% 
fach in vnſerre flat wol behaben, mit geriht, old M 
worten befcheiden ift, und ander& nüt ane geuerde. Be 
anderre fache und anfprach iſt, e& fie vmb gelübde, ot « 
anmwette, oder was es ift, dar vmb fol dewederte mW 
andern ftette burgere, burgerin noch feilder nüt behafen MP 
der zuo Friburg, noch zuo Brifach, vnd fol tar mit 
dem man fin reht behalten fin ze fuochend, mit gel 
oder mit weltlichem geriht, nach vnſerre verbuntnülle, 08 
geuerde. Vnd fol dis anhaben zuo fant Martins tag Di 
ſchofs fo nv nehft font, und fol weren von dem felben | 
Martins tag, vier gantzi iar die nehften nach einander 4 











— 
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derlaſſe, als ovch vnſer verbuntnuß brief ſtant ane alle ges 
de. Vnd das Die vorgeſchriben dinge alfo war, ſtete vnd 
te beliben, fo haben wir Die vorgenanten rete von Fri⸗ 
rg vnd von Brifach vnferre fletten ingefigel an difen 
ef gehendet, der gegeben wart an unfer frovwen abend ber 
Holnen in der vaſten, in dem iare do man zalte von got⸗ 
‚ gebürt, drützehenhundert iare fünftzig und ſehs iare. 





CCXXVL 


erzeichniß derjenigen, welche für immer 
vom Rath ausgefchloffen find. 


(11. Juni 1356.) - 


U U] 


B. der burgermeiſter vnd der rat zuo Friburg in Brife 
Ye, tuon font allen den die diſen brief fehent oder hö⸗ 
nur. lefen, das wir einhelleflih in unferm rate über ein 
Per fonımen,, vnd gemachet, gefeet und geordent haben, 
De Dinge als hienach an bifem briefe gefchriben ſtant. Das 
W elf, das man dero die hie nach an difem brief gefchris 
fant, niemer enheinen in vnfern rate zuo Friburg 
Wenmen fol, vnd ift. Das von redelicher fachen wegen, 
Def wider und den rate, und ovch die flat zuo Friburg 
Wien bant, und warent das zuo dem erften. In dem iar, 
Man zalt von gottes geburt drüzehenhvndert are, Cuon⸗ 
Mi Snewli zer obern linden vnd fin füne, vnd 
kü finde, der alt Mepgernicffe fin füne vnd irü 
Kat, Hug Zröfche, der alte Zegenli, die Col— 
Benne, alle Morfere, Ruodolf von Walters» 
befen, Heffe Müngmeifter, Johans von Keppen- 
q, elle Spörlin, her Egenolf Kücheli, der zer 
dhe, vnd dirre aller finde, vnd gemeinlich alle 
ie da bi waren, den man ſprach Löcheler, vnd 
Me ir Linde. Item dar nach in tem icre Da man 
Sqhreibers Urt. Bud). 29 


zalte von gotted geburt,, "drligehen Hundert iare vn 
md driffig Inte, der Kempf vnd fin füne, de 
her vnd fin füne, und tohtera vnd tohter 
Branthoh vnd fin fon, Jeckeli Eygel vnd 
ne, Scheuzelande vnd fin ſüne, der von 
heim der kuppferſmit, vnd fin fon, Merckl 
fherer, Bernher Kümich, Volrich Dorf 
Berhtolt der Hörnler, Rudi Bronnenmei 
tuocher, Johans Horenberg der alt, ©: 
der kürſchenner, Henni Wambeſcher der fı 
Henni Baldinger der rebman, vnd dire 
 Tüne. Item darnach in dem iare, da Man zalte 
tes geburte, druzehenhvndert iare, vnd ehtũwe vn 
tere, her Johans Snewli der Grüninger, 
rat ſchultheiſſ ſin bruoder, her Johans 
von Wiſenegk, lang Evone von Valkenſtei 
Eeli Aeinwart in der falgsaffen, Dügelt 
Dietrich ſchultheiſſe, Ruodolf ſchültheif 
hans Öler ger pfallenze, Johans der Dia 
der foter, Dürrehein der foter, Benni He 
Werli Dürre der tuocher, Der Kramer der 
aber der alte Horenberg, Gregorie Bo: 
fin fon, vnd Euonrat Bödeli von Hechin 
alte. Vnd harüber zuo einem offenen vrfünde 
wie der vorgefchriben dinge alle einhelleklich in 
rate über ein fien fomen, vnd fü alfo gefeget, 
vnd gemachet haben, vnd das fi ovch emeffich 
ftete beliben, für und vnd alle unfer nachkommen 
ben wir difen brief mit vnſerre flette zuo Fribur 
nem ingefigel befigelt. Der gegeben wart zuo 9 
in der ratftuben vor offem rate, in dem iare do n 
von gottes geburt drüzehenhvndert iare und fehs vı 
zig iare, an dem brügehenden tag vor fant Joh 
ze füngchten. 
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CCXXVIL. 
3 Gericht auf dem Muͤnſterchore. 


(24 Dezemb. 1356.) 





»ovw Clare Pfallentzgrefin von Tüwingen, 
von Friburg, tvon kont allen den die diſen brief 
der hörent leſen. Das wir gelobt haben vnd geloben 
gegenwertigen briefe, den wiſen vnd beſcheiden lü⸗ 
burgermeiſter, dem rate, Den burgern vnd ber ges 
ber fette zuo Friburg in Briſgöw, were, das 
ve wurdin zuo Friburg, wenne dad gefchehe, das 
ie von des gerihtes wegen, ald ein berre oder ein 
io Sriburg, in dem Münfter zuo Friburg vf 
r ribtet vmb eigen vnd vmb erbe, vnd ald man 
ht rüffet vnd Fündet durch die flat zuo Friburg, 
rie donrflag, vnd wel burger das höret, vnd nüt an 
bt fommet, das der beffern fol der beifchaft drü 
:nning, das wir dar vmb vmb die beflerung, wenne 
rate zuo Friburg oder der merteil des rates da, 
bittent, das wir ſi des eren vnd von der beſſerung 
e veruallen were laſſen ſöllen, nd das tvon als dicke 
ſt haben, vnd fi und bar vmb bittent, aber das fol 
vier vnd zwentzig zuo Friburg, vnd ovch die die 
eger ſint, vnd die von denen man denne claget, nüß 
‚ ane alle geuerde. Kar über zuo einem offen vr: 
8 dis war und ftete belibe, fo haben wir Die vorge- 
»ovw Clare, Pfallenggrefin von Tüwingen 
von Sriburg, difen brief mit vnferm eigenen in- 
efigelt. Der gegeben wart zuo Friburg in dem 
man zalt von gotz gebürt drüzehen hundert iar und 
fünftig iare, an dem heiligen winnaht abende. 





29 * 
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CCXXVIII — CCXXXI. 


Uebereinkoͤmmniſſe der Stadt Freiburg mi 
ihrer Graͤfin. 


(29. und 3]. Dezember 1356.) 


Wir Graf Götze Pfallentzgraf von Tüwingen, w 
wir frovw Clare Pfallentzgrefin fin elichi from, 
grefin und frovpe zuo Friburg in Briſgöw, tu | 
kont allen den, die diſen brief ſehent, leſend, oder bir 
lefen nv oder harnach. Das wir beide famment gelobt vb 
gefworen haben, gelert eid zuo den heiligen mit vfgehallen 
handen vnd mit gelerten worten, den wifen vnd befdheier 
füten, den alten vier und zwentzigen, dem burgermeifter, den 
rate, den burgern vnd der gemeinde gemeinlich armen mb 
richen, der ftette zuo Sriburg in Brifgöme, alle diem 
tifel vnd ſtocke, fo an diſem gegenwertigen brief gefchrier 
Kant, flete ze habend vnd ze vollefürend getrülich ane 
uerde. Das iſt des erften. Als die vorgenanten die alten wit 
vnd zwentzig, der burgermeifter, der rat, Die burgere vnd die 
gemeind zuo Friburg, vnd Die vorgenanten, frorsen 
Elaren Pfallenggrefinen zuo frovwen empfangen md 
genommen hant, vnd wir inen, vnd ovch fü vns, ietmeber 
fite gegen enander geſworn hant, al irü reht vnd gemonket 
fint, vnd als vnſer vnd ir brief fagent. Da vergehen wir ber 
vorgenante Graf Götzze, das dad mit vnferm willen, geaf, 
wiffend vnd geheiffe gefchehen ift, vnd das wir vns der ker 
fhaft zuo Friburg, vnd aller der güter vnd geften, rm 
gemeinlich alles des, fo zuo derfelben herfchaft zuo Friburs 
gehöret, was das ift, ma oder wie das alied gelegen, ge 
nemmet oder gefchaffen ift, oder wie man es genemmen fan 
oder mag, das wir und des alles gar und gangelich entzigt 
haben, vnd engihen und des mit diſem gegenwertigen brief. 
Das wir noch nieman von unfern wegen, niemer dedein re 
afprach, Darzuo noch daran haben, noch gemimm 

ber no noch harnach, meder mit geriht, mod an 
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geriht, geiſtlichem noch weltlichem, noch mit enheinen Dim 
gen, ſo ieman erdencken kan oder mag dehein wiſe, vnd das 
wir noch nieman von vnſern wegen, Die vorgenanten frov⸗ 
wen Claren vnfer elihen frovmen, noch debein ir 
fint, noch die vorgenanten, den rate, die burgere, Die ges 
meinde, noch die flat zuo Friburg, daran niemer geircen, 
noch gefomen füllen mit deheinen Dingen deheine wif, wand 
ooch wir enfein reht Darzuo noch daran haben, ane alle ges 
uerde. Vnd were, das die vorgenante frovm Clare ons 
fer elihü frovm, vnd irü finde, die fi iege het, oder die 
R noch gewinnet, abgiengin ane fib erben, fo föllent und mb⸗ 
gent die vorgenanten, ber rate vnd die burgere zuo Friburg 
vnd iro nachkommen gemalt haben, ein herren oder ein frov⸗ 
wen ze nemmend, wen fi denne wellent, vnd füllen wir ber 
vergenant Graf Götze, noch enfein vnſer erbe, noch nach» 
Some, noch nieman von unfern wegen, fi daran niemer ge⸗ 
fomen noch irren, vnd da wider niemer gereden, noch geivon, 
noch ſchaffen getan mit worten, noch mit werfen, noch mit 
deheinen Dingen dehein wife, ane alle geuerde.. Wa ovch wie 
der vorgenant Graf Götze dehein brief geben oder befigefä 
venb fchulde oder ander fachen, oder wa wir erlovbtin unfer 
füte, oder vnſer guot an ze griffend, es were an briefen oder 
faß, da föllen wir almegend, die vorgenanten, den rate, bie 
burger, die gemeinde vnd die flat zuo Friburg vfnemmen, 
das die fein pfant der vmb fien, wand mir von der heie- 
ſchaft wegen zuo Friburg nüge mit inen ze fchaffend has 
ben, und fi und ovch nütz von der felhen berfchaft wegen 
sebunden fint, ane alle geuerde. Vnd were, das Der vorge 
nant Graf Götze abgiensi, fo füllen wir die vorgenant 
frovw Elare, fin elichi frovwe, vns nüt endern, noch 
enbein manne nemmen, denne mit. wilfenb vnd willen des 
rated zuo Friburg, oder des merren teild des rated da, vnd 
(ößen ovch weder wir der vorgenant Graf Goͤtze üb die 
vorgenant frovm Clare vnſer elichü frovw abgiengl, 
noch vnſer deweders fonder, noch ovch wir beidi ſamment 
mit enander enhein pnfer finde beraten, wand ooch mit wiſſend 
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ond willen des rated zuo Friburg, oder des merrenteill 
des rated, die denne des rates zuo Friburg fint, ane alt 


geuerde. Wir die vorgenanten Graf Böse vnd from 


Clare fin elichü frovme, füllen ovch vnſeri finde, die wir 
iege haben, oder die ich die vorgenant frovm Clare nod 
gewinne, befögten mit lüten des rated zuo Friburg, wm 
ooch mit des rated zuo Friburg, oder des merrenteild dei 
rates da willend und willen, vnd füllen Das tvon vnuere 
genlich, wenne es Der rate zuo Friburg, oder der mertel 
des rates Da, an und forderent mit (üten oder mit briefen. 
Alſo üb wir die vorgenant frovw Clare ab giengen, dei 
denne die vögte dem finde, an Das denne die herfchaft zu 
Ariburg vieli, die Herfchaft tragen föllent, unge das ed zw 


finen tagen kommet, vnd eö der rate vnd Die burgere 3. 


Sriburg zuo herren oder zuo froomen nemment. Bnd wert 
der vögten einer abgiengi, fo füllen wir ein andern an ii 
ftat geben, ovch mit wiffend vnd willen des rated zuo Fri 
burg, oder des merreiteiles des rated da, wenne ed es 
fe!be rate zuo Sriburg, oder ber merteil Des rated an wi 
forderent, und mögent ovch Dife fordervng toon mit [üten er 
mit briefen. Vnd fülent ovch dieſelben pileger vnd vögie æ 
fworn dan, den finden Das beit vnd das erbereft ze wonde, 
dero trager fi Denne weren, an die Die berfchaft zuo Fri: 
burg denne geuallen mere, ond füllent ooch Die felben pfle 
ger Dem rate recheneng geben, von der berfchaft nugen mes 
gen, des iares cineft, oder me, üb der rate wil, ane al 
geuerde. Alles Das da vor an diſem brief von uns den ver 
genanten, Grafen Götzen Nfallenggrafen von Ti: 
wingen, vnd frovmwen Klaren finer elichen fres; 
wen, von vnfer ietwederm fonder, vnd von vns beiden far 
ment gefchriben fiat, dad haben mir beidi famment gelobt 
vnd geſworn, gelert eide zuo Den heiligen mit vf gehaften 
handen vnd mit gelerten worten, vnſer ietweders für ſich ſelbe 
y u vnd nachkommen, eweklich ftete ze haben, 

. gollefurend getrülihb, vnd verbinde 


geumwertigen brief eweklich alle vaft 


' 
\ 


ı nachfommen, ane alle geuerde. Vnd des zu0 eis 
ven vrfünde und ewiger befetegung, fo haben wir 
unten, Graf Ööge Pfallenggrafe von Tus 
vnd frovw Clare Pfallenggrefin fin elis 
m, grefin vnd frovwe zuo Friburg, vnſeri 
ıgefigel gehendet an diſen gegenwertigen briefe, vnd 
ch gebetten, die edeln herren, vnſer lieben öheim, 
f Heinrihen von Hachberg, fantgrafen 
göw und herren zuo Kengingen, vnd Hefe 
:en von Üfenberg, dad ſt iri eigenen ingefigel, 
bie bi waren, vnd es fahend ond hörtend, zuo eis 
nd der vorgefchriben Dinge gehenket hant an diſen 
igen briefe. Vnd wir Margraf Heinrich von 
9 lantgrafinBrifgöw und herre zuo KRens 
vnd Heffe herre von Üfenberg, wand wir 
ren vnd es ſahen vnd hörten, fo haben wir durch 
sorgenanten, Örafen Bögen Pfallenggrafen 
wingen, vnd froumen Elaren Pfallenggre 
finer elihen frovwen, grefinnen vnd frov⸗ 
»Friburg, zuo einem offen vrfünde, vnſeri eiges 
igel gehencket an diſen gegenmwertigen brief. Dis 
nd wart dirre brief.gegeben zuo Friburg, in dem 
nan zalt von gotted geburt, Drüzebenhundert iar 
vnd fünfgig iare, an fant Thomans tag eins bis 
a Cancelberg, der da fommet an dem fünften tag 
heiligen winnaht tage. 





ovw Clare Pfallenggrefin von Tüwingen, 
Ind froow zuo Friburg, tvont font allen den, 
brief fehent oder hörent lefen nv oder harnach. 
gelobt und geſworn haben ein gelerten eide zuo den 
nit ofgehabter hande vnd mit gelerten worten, vn⸗ 
n getrüwen burgern, den alten vier und zwensigen, 
ermeifter, dem rate, den burgern, vnd der gemein- 
ich armen vnd richen der flette zus Friburg in 





finnen vnd frovwen zuo Friburg, trüme vad mık 
heit vnd ali irü reht ze habend und ze tvond, als es har 
iſt kommen, vnd wir einer froowen zuo Friburg toen fh 
ten nach vnfern briefen, friheiten, rehten und gewonheiten, 
ane alle geuerde. Har über zuo einem offenen vrfünde ab 
ewiger beftetegung dirre Dinge, haben wir die vorgenant, fren® 
Klare Pfallenggrefin von Tümingen grefin vad 
frovw zuo Friburg, difen brief mit vnſerm eigen ingefgel 
befigelt. Den ovch wir die alten vier und zwentzig, der bat 
germeifter, der rate, Die burgere und die gemeinde gemeint 
zuo $riburg dar vmb mit der fette zuo Friburg geme 
nem ingefigel han befigelt. Dis gefchach und wart dirre brief 
gegeben zuo Sriburg, in dem iare do man zalt vom gab 
tes geburt, brüzehenhondert iar vnd ſehs vnd fünfgig iere 
an ſant Thomans tage eines biſchofs von Cancelberg, der de 
kommet an dem fünften tage nach dem heiligen winnaht teg 
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Fo Dyetrich Snewli im hof, ritter, ſaße ze geriht 
a0 Friburg in der ratſtuben vor offem rate, an des from⸗ 
sen ritterö flat, bern Heffen Snewlins ime hof mi» 
ed bruoder fchuftheiffen zuo Zriburg, vnd tvon 
aut allen den die diſen brief fehent oder hörent leſen. Daß 
ur mich kamen offenlich in gerihte da, der edel herre 
Straf Götze Pfallenggrafe von Tümingen, vnd die 
del frobvwe, frovw Clare Pfallenggrefin von Tüs 
singen fin elichi frovwe, grefin und froom zuo 
triburg, von irre finden wegen, bie fi mit enander hant, 
der ncch geminnent, vnd forderten da mit irem fürfprechen, 
a einer orteil ze erfarend, mie fi diefelben irü finde befögs 
en fülten, an weles derfelben finde, Die herfchaft zuo Fri⸗ 
mrg wieli, Das nüt zuo finen tagen fommen were, ob bie 
wegenant froow Glare ir muoter abgieng, das bad 
int Dar an haben? were, end ime die vögte die herfchaft 
rũgen enge Das es zuo finen tagen feme, und eö ter zat 
md Die Eurgere zuo Sriburg zuc herren oSer ze frermen 
ſemen. Dia erfande ond erteilt Der vcrgenant rate sur rs 
'urg eimbeßeflich, mere, Tas fü Diefelben irü fint befsses 
tvor gericht, wand Denne die zergenanten, min here *215* 
Böge, ad freow Slare fin elihü fresw, ker ie. 
font su> Ei iren finnen weren, das Tenze Teleler ri 
gt, am meles denne Die sergenant berffot mei um se 
ı abend were, rıf ter iette auc Zrılcre Dr ee 
onheit. Vad Da das af mit efamene sel ri ver. 
ı gaben Maeleltrn min bee rsf Bigs m 12m 
lare a eüt: ‘oz, terelise oe me 8 um. 
a vorgenaztrn From rom, er Ei tsı Er:n.ı 
ee boffä&z!:*e:8 522 Te:!:er. Zerieı Wirıntzz 
7, vnd Murn zit Dır Eizrzıe. iger 1 Fi 
rg, Die ic 2 wen uam 72 2 
e alfo an 6% usmer. weise mie nz = me Wi 
ı Der vorgenasz == zu Fr ıssgıe „a zum 
anten, minem berzesr ®:1° Sıarı m Fr - 
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ren finer elichen frovmen vnd mit iren ingefiseln ie 
figelt, da die edeln herren, Margraf Heinrich von Sag 
berg, lantgraf in Briſgöw vnd herre zuo fin 
gingen, vnd joncher Heffe von üſenberg ii mp! 
figel angehendet hant zuo vrkvnde, vnd ovch bazemal I 
vorgenanten vögte vor geriht alle drie finuoren, gelert alt 
zuo den heiligen mit vf gehabten handen, vnd mit gel 
worten, were, dad die vorgenante frovm Clark 
giengi, das got lang wende, das fi denne Die vorgemk 
berfchaft zuo Zriburg, dem finde, an das die hefhf 
denne geuallen were, tragen föllent, und das befe, a 
dad erbereft da mit ze tvonde, der herfchaft und dem ii 
unge das ed zuo finen tagen fommet, vnd es der rat 
die burgere zuo Friburg ze herren oder ze frovmen mb 
ment, ane alle geuerde. Vnd hieſſen ovch da, die mp 
nanten min herre Graf Götze, vnd frovm Elare fin tb 
hi frovw, diefelben vorgenanten vögte, wenne ed geſhch 
dad got lange wende, das die vorgenant frovm Clare 
giengi, vnd Diefelben vögte, dem finde an das den I 
berfihaft geuallen were, tragen wurdent, das fi denne 
alli dinge, fo fi ven derfelben herſchaft wegen, ze (chat, 
vnd ze tvonde hant, das fi das alles tuon fünt, mit ren 
vnd willen des rated zuo Sriburg, oder des mer 
des rated da, das felbe ovch die vorgenanten vögte ale de 
alfo vor geriht da, gelobtend ze tuonde, ane ale geut 
Vnd harüber zuo einem offenen vrfünde, mante mi de 
vorgenanten, Graf Götze Pfallenggrafe von Tune 
gen, vnd frovm Clare Pfallenggrefin fin eliöl 
frovme grefin vnd frovm zuo Friburg, dis 
alfo vor gerihte, geuertiget, vnd getan haben, und Di 
ovch veſte, war vnd ſtete belibe, fo haben wir vnſeri eig 
ingeſigel gehencket an diſen gegenwertigen brief. Vnd MR 
de dis alles vor mir Dem vorgenanten Dyetrid Ent® 
lin ime hofe ritter, offenlich in geriht geſchach, vnd 
gefordert vnd erteilt wart mit gefamneter vrteil ein bri 
über ze d iſt dirre brief ovch beſigelt, mit der h# 





— 41 — 


burg gemeinem ingefigel. Dis gefchach und wart 
ef gegeben zuo Friburg in der ratfluben vor offem 


ovch das geriht was, des iared da man zalt von, 


eburt, drüzehen bondert iare, vnd ſehs and fünftzig 
dem nehſten ſamſtag, nach ſant Thomanstag eines 
von Cancelberg, der da kommet an dem fünften tag 
a heiligen winnaht tage. 











zeſſe Snewli ime Hof ritter, ſchultheiſſe 
iburg, Geben Müntzmeiſter, vnd Roodolf 
°, burgere zuo Friburg, won kunt allen den die 
ef fehent oder hörent lefen. Bon der vogtyge vnd 
le wegen, ald vns der edel herre Graf Götze 
nggraf von Tümingen, vnd frovm Elare 
hi frovm, grefin vnd frovm zuo Sriburg, 
n vnd pflegern gemachet vnd gegeben hant iren fins 
fi mis enander hant, an weles denne die herfihaft 
iburg vieli, dad nüt zuo finen tagen fommen were 
vorgenant frovm Clare ir muoter abgiengi, Daß 
e wende, als die brief fand die dar über gemachet 
ya vergehen wir offenlich an diſem brief, das wir die 
nten vögte alle drie dar vmb gefmorn haben gelert 
» den heiligen, mit vfgehabten handen und mit gelers 
ten, der herfchaft zuo Fribvrg, und ovch dem finde 
die felbe herfchaft denne geuallen were, das beft vnd 
met 3e tuonde, wenne ed zuo fchulden kommet, ges 
fe als der brief flat, den der rate zuo Fribvrg 
‚den vorgenanten, vnferm herren Grafen Bögen 
»vwen Elaren finer elichen frovwen, vnd mit iren 
In befigelt, da die edeln herren Margraf Heinrich 
achberg lantgraf in Briſgöw vnd herre 
engingen, vnd joncher Heſſe von Üfenberg 
eſigel gehencket hant zuo vrkvnde, ane alle geuerde. 
8 wir alle iare eineſt dem rate zuo Friburg reche⸗ 
hen füllen von der herſchaft nvtzen wegen ober me, 


. 
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ob der rate oder der merteil des rates da. wölte, ⸗ 
wir ovch vmb alles das, fo wir von der herfchaft wei 
Friburg ze fehaflend oder ze tvonde haben, nis 
fölen, wande mit wiſſend vnd willen des rated od 
merrenteild des rate zuo Fribvrg, an alle geuerde 
über zuo einem oflen vefünde, Dad dis von und m 
fete belibe, fo haben wir die vorgenanten, Heffe 6ı 
im bof ritter, fhuftheiffe zuo Friburg, 9 
Müngmeifter vnd Roodolf Huoter, difen bei 
onfern eigenen ingefigeln beſigelt. Der gegeben mw 
Sriborg, in dem iare da man zalt von gottes gebiet! 
henhondert iare vnd ſehs vnd fünfkig iare, an dema 
ſamſtag nach fant Thomans tage eines bifchofs von 6 
berg, der da kommet an dem fünften tag nach dem he 
winnaht tage, 





CCXXXT. — CCXXXIV. 


Die Ladung der Stadt Freiburg vr 
Faiferlihe Hofgericht wird aufgehobe 


(27. und 30. Aprit 1357.) 





Wie Karl von gottes gnaden, römifcher keyſer ze 
ziten merer des riches vnd küng ze Beheim, embieten 
burgermeiſter, dem ſchultheiſſ, dem rate, den burgen 
der gemeinde der flat zuo Friburg vnſern lieben ge 
onfer gnade und alles guot. Als ir vns ze wiſſen habe 
tan, das üch der hochgeborne Pzymcke Hergog ji 
fchin, vnfer lieber fürfte vnd bofrichter, Durch clag de 
Egen Grafen von Friburg für fi geladen hal, 
ald ir vns ermant vnd vndermwifet habent der gnadt 
mir üch vormals getan haben, fo das üch nieman 
oder ”” möge anderſwo denne vor ümerm fhul 


erfagt noch ieman rehtiofe # 
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fot uch niht ſchaden, noch Fein kraft Haben. Geben ud k- 
de bi Stovffen über Tvonovw am nehſten demig 
vor fant Waltburgen tag, vnferre ryche in dem eylſten di . 
des Lenfertvomd in dem britten iare. 








Ya fürgebotten het Graf Egen den von Sriburg, 
burgermeifter vnd dem fchultheiff, dem rat und der gemeint 
der ſtat zu Frihur g, vnd ovch daß fürgebotte, als fondeih 
berr Heffe Snewli im hof ritter, cin burgerm 
Friborg für geladet fint für unfern herren den fenfe, W 
felben von Fribvrg kamen, vnd habent ir Eontfcheft 
friheit gewifet, dad vnfer herre der keyſer die felben Fiat 
wie die genant iſt, in wil gnedeflichen halten, vnd hat de 
fürgebot vf gefclagen und miderrüffet, vnd ovch wir dus 
tvon von vnferd herren des keyſers wegen, vnd ond m 
onfer Pzymcke Hergogen von Tefhin wegen mb 
unferd hofgerichted gemalt vnd heiffe, wir fagen ſt orch id 
felben fürbottes lidig vnd los, ane allen iren fchaden Be 
ben zuo Stouffen über Tvonovw des funnentagd ı= 
fant Walpurgentag. | 





CCXXXV. | 
Neuer Freiheitöbrief von Kaifer Karl, 


(28. April 1357.) 





In nomine sancte et individue trinitatis *elicikt 
amen. Carolus quarlus divina favente clementi 
romanorum imperator semper augustus, et Boemie 
rcx, ad perpetuam rei memoriam. Imperialem dw 
manificentiam, fidelium suorum commodis et quieligt- 
tiosc prospicere, et ita sub alis protectionis cesaree kt 
=Hiliter gubernare devotos, ut et hii debitis devotions 
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Bue premiis gratulentur, et minus devoti spe premiorum 
perilium ad similia fidelifatis obsequia fortius ani- 
kmentur. Hinc cst, quod grata multe fidelitatis obse- 
Kguia, et multipharie mcrita prohitatis, quibus viginti 
Quatuor, consilium ct communilas seu universitas 
eivitatis nostre in Friburg in Briskow, nostri 
wet sacri romani impcrii fideles dilecti, apud majes- 
Ratem ccsarcam ct sacrum imperium virtuosis cla- 
mere siuduerunt operibus, student ad presens, et 
studcere peramplius in posterum tenebuntur, gratio- 
Mius advertentes, ac ces perinde piis nosire benignita- 
“is volentcs beneficiis prevenire, subscriptas statim 
“gratias, cisdem viginti quatuor, consilio et communi- 
“ati de Friburg, nec non ipsi civitati Friburgensi, 
“asetoritate impecriali de plenitudine etiam imperatorie 
poßestalis, ex certa scientia duximus faciendas et faci- 
'saus,"damus ct confcrimus per presentes. Videlicet, 
"quod ipsi et corum singuli communiter et divisim, et 
"nomiatim dicta civitas Friburgensis, omncs illas 
"Iibertates, omnia jura et laudabiles consuctudines 
habere, ipsisque gaudcere, frui, perpetuo possit et 
. debeat ac potiri, quas civitas nostra imperialis Colo- 
-nia, a nostris et recolende memorie divis romanis 
imperatoribus et rcgibus predecessoribus nostris ob- 
‘ünuisse dinoscitur et habere, quodque ad nullius 
sctoris, sive litigare et litem ipsis movere desiderantis 
instantiam , cujuscumque etiam conditionis, dignitatis 
vel status hujusmodi litigator vel actor existat, prefati 
viginti quafuor nee non habitatorcs et incolæ civitatis 
iam dicte de Friburg, communiter et divisim, a 
nullo prorsus judice, scu ad nullum judicem sive ju- 
dicium extra civilatem eandem, pro quacumque causa 
eitari et trahi possint vel debeant aut alicubi tencanlur, 
tuper hiis que objecta sibi fucrint de justitia respon- 
dere, ct juri parere, preierquam coram scultcto suo 
in civitate Friburgensi predicta, tamdiu, donec acto- 
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CCXXXVI. 


Tagſatzung in der Klage des Grafen Eye 
von Freiburg. 
(2. Sänner 1358.) 





Wir Braimfe von gots gnaden, Hersgog zu Lt 
ſchyn, feifer Karls und kunigs zu Beheim hei 
richter, geben tag Grafen Egen von Friburg, in 
klage, die er Elagt, hing Marchgrafen Heinrich von Hd 
berch, vrovmen Claren von Friburch Grefinnez 
Tuingen, dem burgermeifter, dem rate, dem fchultkeige 
und den burgern gemeinlich der ſtat zu Sriburch in Briel 
kaw, uf den nahften mittwuchen vor fant Agneſen tag N 
‚ny fehireft fumpt, und ift fon dritte Plage. Mit urkund Mi 
briefeö, geben zu Prage mit urteil, an dem nahſten danfeg 
nach dem jarötage, anno Domini millesimo CCC* LWIM. 





CCXXXVII. — CCXLI. 
Urtheil Des Faiferlichen Hofgerichts und 
Vollzug deſſelben. 


(17. Zänner, 6. Februar un) ©. März 1258.) 





Wir Przimſla von gots gnaden Hertzog zu ?& 
ſchyn, Feifer Karls und fünigs zu Beheim feft: 
richter, fazzen zu gerihte zu Prage, an vnſers herrenfiah, 
des römifchen keiſers Karls vnd künigs zu Beheir, 
vnd fun funt, day vor vnſer mit gefampter urteil irtelt & 
daz vnſer egenanter herr der feifer zu achte tun fol, Mark 
grafen Heinrih von Hochberd, von Grafen Ezen 
von Fryburch klage wegen, vnd fol daz wort über int 
eben an der fior - a rechte tun fol. Des zu urn 
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geben wir im mit urteil diefen brief verfigelt mit des hofge⸗ 
richtes ingfigel. Geben nach gotes geburde dreüzenhundert 
iar, in dem achten und fumfsfiften iare, an dem nahften 
mitterwochen vor fand Fabians tage. 


Wir Przimke von gotd gnaden Hergog zu Te— 
ſchyn, keyſer Karls vnd künigs zu Behem hof: 
richter, fazzen zu gerichte zu Prage, an vnferd herren 
fat des römifchen keyſer Karls vnd fünigs zu Bes 
bem, vnd tun fimt, daz vor vns mit gefampter urteil erteilt 
ik, daz vnfer egenanter herre der keyſer zu achte tun fol, den 
burgermeifter, den rat, vnd die burger gemein: 
lich der flat zu Friburch in Brieffamw, von Grafen 
Esend von Friburch Elage wegen, vnd fol daz wort 
über fie fprechen an der flat, Do er es zu rechte tun fol. Des 
zu urfünde geben wir im difen brief mit urteil verfigelt mit 
des hofgerichtes ingfigel. Geben zu Brage nach gotes ges 
Bird dreuzenhundert iar in dem achten vnd fumfgfiften iare 
en dem nahften mittewochen vor fand Fabians tage. 


Wir Draimfla von gots gnaden Herkog zu Tes 
ſchyn, Fenfer Karls vnd funigs zu Behem hofe 
richter, embieten dem edeln Brafen Johans von Has 
bihfburc, herren Claws vom Hawfe, vnd Rycdhar 
ten von Statt, vnſern grucd end alles gut. Wir gebieten 
euch allen, vnd ewir yetlichem befundern, von gericht& wegen, 
md von vnſers eegenanten herren gewalt des keyſers, daz 
x an alle widirrede anleitent dem edeln Grafen Egen 
von Friburch, vff Marchgrafen Heinrichs von Hochs 
berg gut vmbe tuſent march ſilbers, vff frawen Claren 
von Fryburch, Grefin zu Tuingen gut vmb fumf tus 
fent march filbers, vff des burgermeiftird, des rates, 
wd off der burger gut gemeinlich der at zu Friburd 
in Bryefcam vmb fumf tufent mark ſilbers miner oder 
3) * 
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rtlagt pa 
Ben "6 ir eide, da wir ſapen 
"herren des keyſets wegen zu Prage zu gerichte, ir fult 
im anfeiten, denfelben guten ane ſhaden, tetent ir des 


dem achten vnd fumfhoiten iare, an vn 
‚sen vor fand dabians tage. 





Dan chgebornen fürften, Hergog Prem| 
a 


Tüwingen frovw Ars vf Marggraf Betas 
guot von Hachberg, vnd vff ver flet guot gemeinlich zon 
Friburg in Brifgovme, fünt ir wiſſen, das ich alfe an 
geleit han. Vnd hab ze Friburg vf die burg geaucei, 
von der vorgenanten frovmen Elaren wegen von Tümin: 
gen, vnd vf alles, daz fi hat in dem römifchen riche. Bab 
dab vſ der lein an der burg ein fpan vfgehovwen, want Die 
drug vf gegogen was, das ich zuo dem tore nit fomen 
mochte. So han ich geanleit vf Die egenant flat ze Fribvrg, 
vnd vf alles, daz fi hant in dem römifchen rich. Vnd han 
zwen fpene vf zwein toren der flat ze Sriburg gehonmen. 
So han ich geanteit vfdie burg ze Hachberg, vnd vfaßch 
dad der vorgenant Marggraf in dem römifchen rich hat, 
vnd han ooch ein fpan of dem tore gehovwen. Daz ih dis 
alfo getan han, ald hie vorgefchriben flat, dad fprich ih bi 
minem eide, den ich minem herren vonminem lehen getan han. 
Vnd beſchach die anleit vf den zinftag nach vnſer froneer 
tage der liechtmeſſ, vnd des ze vrfünde fenden ich üch de 
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genanden fpene mit bifem brief, befigelt mit minem eigen 
efigel, ber geben wart vf den vorgenanten zinſtag, anno 
mini M. CCc. L. vIl. indictione vndecima. 


Sir Bolfe von gots gnaden, Hergog zu Valkem— 
5, feifer Karls vnd künigs zu Behem hof: 
ter, fazzen zu gerichte an vnſers egenanten herren flat 
keiſers, da di rittir irteilten uf ir eide, daz wir Grafen 
en von Friburd, in nutz vnd in gewer aflir der gut 
ven fenzen, dy pm der vefte ritter ber Claus vom 
ſe fon anleiter von gerichte& wegen, geanleit hette, ald recht 
mer denne Dry tage und fechd wochen, denfelben guten 
ver zyt ane fchaden, vff Marchgrafen Heinrihs von 
chberg veften zu Hochberch, vnd was darzu gehört, 
> tufent march filbird, vff Sriburch die vefte, von 
vwe Clare von Friburch, Brefin von Tuingen 
zen, vnd was darzuo gehört, vmb funıf tufent march fils 
8, vff die flat zu Friburch in Bryſkaw und was bars 
gehört, vmb fumf tufent march ſilbers, vnd vff alle der 
genanten gut gemeinfich, daz fi haben in dem römifchen 
e, ed ſy eigen, lehen oder varende gut, befucht und vm⸗ 
ucht, wo er des bewyſit wirdet, wi man ouch di mit be⸗ 
dien namen mag genennen. Vnd fint tem male, daz Di 
er vff ir eide, daz alfo für ein recht gefprochen vnd irteilt 
en, fo ferzen wir den vorgenanten Grafen Egen in 
zz vnd yn gemwer, allir der gut, als fie Dauor In Difem 
fe fint begriffen. Duch haben im dy rytter fchirmer irteis 
aller der, der er gert, fo geben wir im fihirmer darubir, 
ehochgeborn fürften, Hergogen Rudolpfen zu 
:irrich, zu Styr vnd zu Kernden, des heilgen 
chs lantuogt in Elfag, Hergogen Rupredten 
ılsgrafen bym Ryne und hergog in Beyern, 
e erwirdigen herren in got, den Bifhof von 
trazzburch, den Biſchof von Meintz, den Bi; 
of von Fryfingen, den Bifhof von Koftnig, 


n 
483 [U 


den Bifhofvon Meg, Hertzog Fridrich, vnd Hm: 
209 Herman von Dekke, die edeln herren Gr 
fen Emwirhart, vnd Grafen Vlrich von Wirte 
ber, Srafen Fridrich, vnd ouch Grafen Fridrih 
und Grafen Emih von Lyningen, Grafen Cm | 
zaten, Örafen Heinrich vnd Brafen Jobene: 
Grüdere von Zürfiemberh, Srafen Hug von 
Kemberd, Srafen Haneman on Froburch, En 







‚fen Symon von Tyerfiein, Grafen Walraf om: 


Tyerfiein, Grafen Mudolpf von Nypau, Br 
Hans, Graf Rudolpf, vnd Graf Soͤtzz, gebriu⸗ 
von Habſburch, Srafen Hartman von Kob 
darzu die edeln herren, berren — 
ven Ludman, herren Symund, vnd herren OScie 
rich von Liechtemberch, herren Blrichen Burg 
harten vnd Johans gebrüdere von Binkteig,t 
alde, der Hand von Rapoltkein, herren 3 
. berren Blei vnd Bründli ſyne füne won 
poltfiein, herren Walther von Seroltfekk ven 
Sultzz, Symon und Johans gebrüber von Be 
roltſekk, herren Petirvon Hewen, Heinzihye 
Geroltfett von Lare, herren Emwirharten ya 










Luppfen, herren Hans von Erenfingen, Dfwelt 


von Wildenftein, herren Oſwalt von Warten: 
berch, herren Heinrih von Flefenftein, herren 
Wilhelms herren Heinrih vnd Gebharden von 
Rechberch, Obrechten von Elingenberch, herren 


Burhhart den Langen, vnd herren Burchhart 


den Eytel von Elribach, herren Hand ond herren 
Dietel von Blumberch, herren Hans den Gehbant, 
vnd herren Eunrat von Blumberch, darzu die wilen 
befcheivden leute gemeinlich allir der fFette, die bernad in 
difem briefe gefchriben ftan, czu dem erften die flat ;u 
Sranfenfurt, von Meng, von Dppenbeim, vos 
Rurng, von Spyr, von Wifemburd, von Bag 

von Strazburd, von Brifah, von Bafıl, 


| 
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n Roſheim, von Eenheim, von Sletzſtat, von 
mar, von Keiferfberh, von Dörmkheim, von 
unfter, von Mülhufen, von Schafhufen, von 
ech, von Lucerne, von Berne, von Ausburch, 
n Vlme, von Werd, von Kemden, von Meme 
ngen, von Dintelfpiel, von Buppfingen, von 
brah, von Rafensburch, von Kofleng, von 
irlingen, von fand Gallen, von Buchhorn, 
a £indam, von Rotwyl, von Rütlingen, von 
flingen, von Wyl, von Semünd, von Halle, 
n Hailprüne, von Wimpfingen, von Wynd« 
e&, von Pfullendorf, und darzu alle die, die er 
difem briefe zu fchirmer vordirt. Vnd gebieten euch allen 
ı gerichted wegen, vnd von vnſſers egenanten.berren ges 
t des feiferö, vnd ewir iglichim befunder, daz ir den 
nanten Srafen Egen getrümlich fchirmit, vnd im veflig- 
byſtet und beholfen fot, wi oft er des an euch vordirt 
begeret. Tet ir deö nicht, wanfı es im mit urteil irteilt 
wir richten zu euch als recht ift, wann wer in fchirmt 
ı im beholien iſt, Der tut recht vnd nicht unrecht. Des 
urkund geben wir im difen brief verfigelt mit vrteil vnd 
hofegerichtes ingfigel. Geben zu Prage, nach gotö ges 
d, dreyzenhundirt in dem acht und fünftzgiſtem iare, an 
s Yalmabende. 

Saͤmmtliche Driginalien find mit il ren Siegen aufs befte erhalten. 





CCXIAII. 
theil des Lehengerichtes gegen den Marl: 
rafen von Hochberg, wegen Kuͤrnberg 
und Kenzingen. 
(19. Zännes 1354.) 





Sir Graf Imer von Strazberg, ein richter mit ur⸗ 
de genomen und geſezet in der ſache, die der durlüchtige 
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fürfte, unfer gnediger Hergog Ruedolfvon Deferrid, 
vor und in gerichte ufgeflaget, und gefüret bat vf ein ende 
mit den rechten, wider ten edeln herren Marder ' 
Heinrihenvon Hachberg, umb die burg Kürnberg 
die ffat Kengingen, und alle Die lüte, gerichte, und site 
die darzue gehörent, die dem vorgenanten unferm herren 
von Öfterrich lidig worden fint, von todes wegen Ftide 
richs feligen von Ülfemberg, der fi von der egenunn 
unferr berrfchaft zue rechten Ichen gehabt hat, uns an fue 
tod, und aber der vorgenant Markgraf Heinrid wi 
gewalte ane rechte, biefelben burg und fiat, ze KRürnberg 
und ze Kenzingen, und alles das fo darzue gehört be 
fümbert, und vor hat gar umbillich dem obgenanten unferm 
herren von Dfierrich, künden offenlich dir Dem oßgenenien 
Markgraf Heinrihen von Hachberg. Daz wire 
der flat, des jare&, und des tages, als diſer brief geben ik 
geſeſſen fin offenlich ze gerichte uf dem dritten tag ala «f 
einen vfiag, zwiſchent Dem egenanten vnferm herm von 
Defterrich, und dir, in der egenanten fache, frü ze nd 
ter tagzit, und mit crdenung des gerichtes nach vrieile 
der manne, Die billich darumb erteilen vnd fprechen folten, 
Bat der vorgenant vnſer berre Hergog Ruedoflfsen 
Dejterrich gewartet Din vor uns im gerichte vf finem it 
ten tag, als vf ſinem vötag in der egenanten fache, tem 
tag, vnd Die tagzit v8 als recht ift. Uns wurden auch in 
demfelden gerichte geantwurt von dinen wegen zwen brid, 
die du uns, vnd den mannen gefant hatteft, wie Du gehetten, 
vnd gesoröret haft, das die vorgenant fache mit gerichte vnd 
erteilde mider Dich nicht verviel. Diefelben brief haben mir 
geöfinet, ver Den mannen gemeinlich, vnd auch darüber 
gefraget, was nach Diner bett und vordrung recht wär, N 
mart vor uns in gerichte erfennet vnd erteilet, gemeinlid 
vnd einhelliklich vf den ent, das dieſelben brief und botſchaf 
dem vorgenanten vnferm herren von Defterrid o 
finen rechten in Der cgenanten fache nuzz vnd guet wer“ 
und im Feinen ſchaden Daran bringen noch tragen folten nch 

















iſt alſo. Wir froow Elare Pfallenggrefin 
wingen, die vorgenant, haben dem vorgenanten Griftt- 
Egen von Friburg vnſerm vettern, ze Eonffende aufn 
reht ond redelichen eines rehten redfichen kovſſes, unfelr 
ſchaft zuo Friburg in Bris göwe, mit veftinan, Kits 
tern ond gelten, Dörfern, waffer, vifchengen, holge und 
wunne vnd weide, vnd mit allen rehten und nugen fo 
gehörent, wa, wie oder an wellen ftetten, Das alles dt 
jegliches fonderfich, gefegen genemt oder geſchafſen if 2° 
wie man es genemen fan oder mag, gefunchtes oder mM 
fuochtes, fundens oder unfundens, in ale wife als mir 
felbe Herfchaft da har gehebt hant, alfo das der.v 
Graf Egen, enfein ſchulde geften fol, die von der Mt 
ſchaft dar rüret, was aber der herfchaft gütere, zinfeh ME 
geltes gebent, das verfeget oder verfonffet wart, oder 
von gieng, ©, das wir die vorgenante frowm Clare, 
felben herſchaft frobwe wurdent, das fol der egenant 
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n hinnanthin vfrichten vnd geben Dad er von reht ge⸗ 
fol, und fol das vns die vorgenante frovm Claren 
in gan, ond füllent des nüte gebunden fin ze gebenbe, 
alle geuerde. Did vorgenante berfchaft mit aller irre 
börde alf da vor gefchriben flat, haben wir frovw 
re von Zümingen, Grafen Egen von Fris 
z, Dem vorgenanten, gegeben vmb drü tufent mar, 
iht Hundert mark, vnd zwentzig mark ſilbers löttiges vnd 
Friburger brandes vnd geweges. Vnd iſt ze wiſſende, 
eſſelben ſilbers, der vorgenant Graf Egen gegeben het 
»alb tuſent mark ſilbers, fo hant die wiſen vnd beſchei⸗ 
Der burgermeiſter vnd der rat der ſtat ze Friburg im 
zgöwe, die vorgenanten, Durch gemeinen nutze, der 
aſt vnd der fint ze Friburg vnd ovch des landes, ze 
vende und ze wendende künftigen ſchaden, vnd ze vols 
wende künftigen nuge, bed vorgefchriben filberö, an dem 
manten oofle gegeben, drützehen hundert mark vnd 
ig mark Albers, vnd fint ovch wir frovm Clare 
Tüwingen, des vorgenanten filbers gar vnd gang» 
Dewert, von dem vorgenanten Graf Egen, vnd ovch 
Rem rate und der flat ze Friburg, damit vns wol 
get, ane alle geuerde. Es ift ovch bereit, were das 
Der vorgenante Graf Egen abgiengen vnd fturben 
libes erben, fo ſol Die vorgenant herfchaft von Fri⸗ 
b, vallen an die vorgenante froom Claren von Tüs 
Ben, vnſer muomen ob fie mwölte, were aber, das 
P derfchaft nüt enmwölte, oder ob fi enwere, fo fol die 
Daft vallen, an irü Eint, an Graf Euonraten von 
ingen, ob die die herfchaft wölten. Wer denne herre 
ziburg vonder denen werben mwölte vnd fülte, der fol 
m, e das in der rate vnd die fiatze Sriburg, ze 
en nemen, vnfern des vorgenanten Graf Egens 
a, oder wem wir ed denne befeget vnd gegeben hettin, 
a vnd volgen laflen, bie zwei hundert pfunt pfenninge 
& Friburger müntze, von den hundert marfen filber 
& die der rat ze Friburg git, diefelben zwei Hundert 
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pfunt geltes widerfouffig fint mit tufent marken lied 
ſilbers, vnd fol ovch denne denen laſſen volgen und ucier, 
die hundert pfunt vnd viergig pfunt pfenninge gelte. mf 
Friburger münge, von den wiltbennen in Brifgöne, I 
widerfovffig fint mit fiebenhundert marken löttige kin 
vnd Die fechsig pfunt pfenninge geltes ovch Friburger sul, 
von dem guot ze Herdern, die widerkovffig fint mit iM 
hundert marfen föttiges ſilbers, mit allen den briefen, b 
ten vnd gewarſami, alf fi die hant vnd die brief We 
über fagent. Vnd fol ouch die fehulde, die fünf kahl 
marfe von dem Abbet von Sant Peter niral 
nemen, were ob fi ba zwüfchent nüt vergoften und glg 
were, vnd fol ovch dar zuo den vorgenanten, dem nit v 
der flat ze Friburg das vorgefchriben guot dad f niit 
kovffe gabent, geben und vfrichten. Were aber das wir Gm 
Egen der vorgenant, did vorgenanten geltes, oder VIEW 
gefchribenen ſtucken deheines bi vnſerem lebende gl 
hettin, fü gar oder iro ein teil, fo fol vnſer muome!M 
Tümingen die vorgenante, ob fi die herfchaft nemenmt 
oder irü kint ob die die herfchaft nemen möltent, we ! 
des vorgenanten Grafen Egens crben, oder wenm A 
denne gegeben oder gefchaffet hetten, fo vil guotes vendern 
ond vfrichten mit gelte oder mit barem guot, fo vil als denne ab 
gelöfet und vergolten were. Wölten aber weder onfer murm 
von Tümingen, noch irü kint ob fi nüt were, der it 
nüt, fo ſöllent fi bi irem vorgenanten gelt und bi irem pfantih@ 
beliben, ung es von inen erlöfet wirt. Were ouch dag ölt 
fchehe, das enfer muome von Tümingen noch irü fin, 
berfchaft nut enmwöltent, oder were Das fü ond irü fint de 
giengent, fo mag der rate ond die flat ze Zriburnf 
herren nemen wen fü mellent, wen aber fü ze herren nm 
wellent, der fol ovch vorhin, vnſern des egenanten Graft! 
Egens erben, oder wen wir es gefchaffet hettin, vnd 
dem rat ond der flat ze Friburg, das gelte und guii# 
gen lajjen vnd vollefüren, vnd tuon vmb das gelt und a 
alſ va vor gefihriben flat, ze gelicher wife, als Die vorgem® 
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er muome von Tümingen, oder irü int tuon 
ob fi die herfchaft nemen mwöltent, nach dem alſ da 
chriben flat ane alle geuerde. Were aber bad der 
d die flat ze Sriburg, in der jarfrift nieman ze 
nemen möltent, were benne das fi fich der herfchaft 
eben mwöltent, fo föllent fi unfern de& egenanten Graf 
8 erken, oder dem wir es gefchaflet Hettin, die vor 
en drittehalbe tufent mark filber& geben vnd vfrichten, 
& aber fü fich der herrfchaft nüt onderzichen, fo möch⸗ 
ch vnſer erben oder die denen wir ed gefchaffet hettin, 
erfchaft vnderziehen, für die felben drittchalb tufent 
überö, vnd möchte fich ovch denne der rat vnd die flat 
Iburg, der berfchaft ovch vnderziehen, für iro guot 
ĩ dar geben hant, alf da vorgefchriben flat ane alle 
€. Har über zuo einem offen waren vrkunde vnd ewig 
gunge, das die vorgefchribenen ding eweklich war und 
eliben, für vns vnd alle onfer erben vnd nachkomen, 
ben wir, frovm Glare PBfallensgrefin von 
ingen vnd Graf Egen von Friburg, die vorges 
u, vnſeri eigenen ingefigele gehentet an diſen gegenmwertis 
wie, Vnd haben ovch gebetten, die vorgenanten wiſen 
der burgermeifter und den rat ber lat ze Friburg, 
bie vorgefchriben ding, mit irre wiſſend, gunſt vnd 
beſchehen fint, das fü irre ftette ingefigel zuo einem 
De, ovch hant gehenfer an bifen brief. Wir der bur⸗ 
Süßer vnd der rat ze Friburg, die vorgenanten, 
vent, Dad Die vorgefchriben Dinge mit vnſer wiſſend 
vnd willen befchehen fint, vnd haben dar vmb durch 
wißen, der vorgenanten edeln frovw Klaren Pfals 
grefinnen von Tümingen, und Grafen Egen 
Friburg, vnſer flette gemein ingefigel zuo einem vrs 
gehenket an difen brief. Dis gefchach vnd wart dirre 
gegeben ze Friburg, da man zalt von Chriftuß ge⸗ 
„drützehen hundert jare, dar nach in dem ehtime 
fünfgigefien jare, an dem nehbften famflag vor fant 
nabas tag eins zwelf botten. 


une 
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+ burg in Brifgöwe, mid) je burgere genomen hant, m 
füln fü mie. ennont dem walde nütef beholfen fin, vnd dan 
ich in gelobet, daf ich in allef Def gebunden vnd gehorfam 
fol-fin, def in ander ir burgere gebunden vnd geborfam fit 
ane alle geuerde. Vnd ſwas ir gerrihte über mic, gebätt 
vnd erteilet, daſ han ich gelobet ze lidende, vnd ftete zehn 
bende, und niemer da wider je fomende, noch — 
ſchaſſen ze tuonde, mit geiſtlichem noch mit weltlichem gerrhte, 
noch ane gerrihte, mit worten, noch wit werfen, defeinml 
ane alle geuerde, und han ich dis vorgefchriben Ding gefmem 
ſtete je habende, ‚einen geftabeten eit ze den heiligen, 
über ze einem vrfünde, und daf Dif war vnd flete e 

- han ich min ingefigel gehenket an difen brief. Dirme 
wart gegeben ze Friburg, in dem jare, do man zalte . 
gottef gebürte, drüsehen hundert iar, vnd ſehs vnd 
dar, an der nehſtun mittewochen nad) fante mathyaf 
Awelfbotten. 2 










CXXX. und CXXXI. 


Suͤhne mit den Herrn von Staufen. 
(3. Apritund I. Ottob. 132%.) 


Alen den die dieſen brief ſehent oder hörent leſen, Fünden 
wir Dietheln und Johanneſ gebruodere von Ete® 
fen, end ih Dtte von Stoofen, des vorgenanten berrs 
Diethelmef von Stovfen fun. Das mir ale dwe, 
einhellekliche, früntliche, lieplich, vnd guatliche fin verfünet, 
verrihtet, vnd verſlihtet, gar vnd ganzliche, luterliche, md 
lidekliche, mit den edelen vnſeren gnedigen herren, gr® 
uen Cuonrate herren ze Friburg, vnd mit grauts 
Frideriche ſinem ſune, vnd mit den burgeren om 
der gemeinde von Friburg, vnd mit allen iren beifer 
sen vnd dieneren, vmbe allen den frieg, miſſehelle, vnd mie 
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rmwertefeit, fo wir dekeinwiſ gegen in hatten, oder haben 
xhten, onzint hüte an difen tag, do dirre brief gegeben 
wt, vnd ovch vmbe allen den fchaden, der vnf vnzint an 
ıfelben tag von in gefchehen ift, von rovbe, von brande, 
a geuangnüffe, oder von Defeinerflahte fache wegen, fo. 
sarı ſuſ oder fo, defeinwif genemmen fan, oder mag, ane 
e geuerde, daſ allefament, ewekliche, luterlich und lidek⸗ 
be, ganzlichen abe ift, und haben ef allefament ganzliche 
wu gelafien. Wir haben ovch gelobet, vür uns, vnd vie 
ie sufer erben und nahfomenden, vnd vür alle vnſer fründe 
d heifere, mit guoten trümen, niemer vorderunge, noch 
ſprache dar vmbe, an fü noch an die iren, noch an ir hel⸗ 
re, ze babende noch ze gemwinnende, mit geiftlichem noch 
it weltlichem gerribte, noch ane gerrihte, mit räten, noch mit 
Kite, mit worten, noch mit werfen, dekeinwis, vnd ovch 
ie vorgenantun fuone ganzliche flete ze habende, ane alle 
euerde. Vnd alles daſ, daſ da vor an diſeme brieue ges 
briben Rat, daſ han wir alle drye gefivorn ftete ze habende, 
eſtabete eide ze den heiligen. Har über ze einem vrfünde, 
nd daf diſ vorgefchriben Ding alles war und ftete belibe, fo 
an wir vnſer aller dryer ingefigele gehenfet an difen brief. 
Sie bi waren dife gezüge, die edelen herren, herr Niclamef - 
ſerre von Wartenueld, vnd jungherre Friderich 
son ÜÜfenberg, herr Haneman von Hadeftat, herr 
Hartman von Schönnovwe, herr Dtte von Am» 
yeringen, herr Rüdeger von Endingen rittere, 
Beruber von Hornberg, vnd ander erber lüte genuoge. 
Dif sefhach, und wart dirre brief gegeben, ze Friburg, in 
dem rathufe, vor ofjenem rate, in Den iare, Do man zalte, 
von gottef gebürte, Drüzchen hundert iar, vnd ſehs vnd 
denzig iar, an fante Ambrofien abunde, in dem abrellen. 





Dr Dietbeln vnd Johannes gchruodere von 
Gtonfen, vnd ih Dtte von Stovfen herren Diet> 
ſelmeſ von Stovfen fun, tuon funt allen den die difen- 


und erteifet,. daf han ich gelobet je fibende, vnd et 
bende, vnd niemer da wider je fomende, ‚noch ze tuon 


fiete je habende, einen geftabeten eit ze den heilige: 
Über ze einem vrfünde, und daf diſ war vnd ſtete bi 
dan ich min ingefigel gehenket an difen brief. Di 
wart gegeben ze Friburg, in dem jare, do man z 
gottef gebürte, drüzehen Hundert iar, und fehs und 
iar, an. der nehftun mittewochen nach fante mathyaſ⸗ 
äwelfbetten. 





CXXX. und CXXXI. 


Suͤhne mit den Herrn von Stau 
(3. Apritund I. Ottob. 137%) 





Auen den die dieſen brief ſehent oder hörent leſen, 
wir Dietheln vnd Johannef gebruodere von 
fen, vnd ich Otte von Stoofen, des vorgenanter 
Diethelmef von Stovfen fun. Das mir al 
einhellefliche, früntlihe, lieplich, vnd guotliche fin ı 
verrihtet, vnd verflißtet, gar vnd ganzliche, luterli— 
tidekliche, mit den edelen vnferen gnedigen herre 
uen Euonrate herren je Friburg, vnd mit 

Srideriche finem fune, vnd mit den burger 
der gemeinde von Friburg, vnd mit allen ir 
ren vnd dieneren, vmbe allen den frieg, miſſehelle, 
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riekeit, ſo wir dekeinwiſ gegen in hatten, oder haben 
en, onzint hüte an difen tag, do dirre brief gegeben 

und ovch vmbe allen den fchaden, der vnf vnzint an 
Gen tag von in gefchehen ift, von rovbe, von brande, 
euangnüffe, oder von dDefeinerflahte fache wegen, fo 
ı fuf oder fo, dekeinwif genemmen fan, oder mag, ane 
euade, daſ allefament, ewefliche, Tuterlich und lidek⸗ 
- ganzlichen abe ift, vnd haben ef allefament ganzliche 
gelaſſen. Wir haben ovch gelobet, vür uns, vnd vle 
Bnafer erben und nahfomenden, und vür alle unfer fründe 
delfere, mit guoten trümen, niemer vorderunge, noch 
Rade dar vmbe, an fü noch an die iren, noch an ir hel⸗ 
'r # habende noch ze gewinnende, mit geiftfichem noch 
Inehtlichem gerrihte, noch ane gerrihte, mit räten, noch mit 
ken, mit worten, noch mit werfen, dekeinwis, und ovch 
'msenantun fuone ganzliche ftete ze habende, ane alle 
erde. Vnd alled daſ, daſ da vor an difeme brieue ges 
iben Rat, daf han wir alle drye gefiworn ftete ze habende, 
ibete eide 3e den heiligen. Har über ze einem vrfünde, 
daf diſ vorgefchriben ding alles war und ftete belibe, fo 
wir onfer aller dryer ingefigele gehenfet an difen brief. 
bi waren dife gezüge, die edelen herren, herr Nielaweſ 
re von Wartenuels, vnd jungherre Friderich 
Üfenberg, herr Haneman von Hadeftat, herr 
tman von Schönnovme, herr Dtte von Am⸗ 
Iingen, berr Rüdeger von Endingen rittere, 
mber von Hornberg, vnd ander erber lüte genuoge. 
sefhach, vnd wart dirre brief gegeben, ze Friburg, in 
rathufe, vor ofjenem rate, in Dem iare, Do man zalte, 
gottef gebürte, Drüzchen hundert iar, vnd ſehs vnd 
jig iar, an fante Ambrofien abunde, in dem abreflen. 





r Dietheln vnd Johannes gebruodere von 
ofen, vnd ih Dtte von Etovfen herren Diet» 
ıef von Stovfen fun, tuon kunt allen den die diſen 
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brief fehent oder hörent leſen. Daf wir haben gelobet 
geloben mit Difeme brieue, den edelen vnſeren gnedige 


ren grauen Euonrate herren ze Friburg, 
uen Srideriche finem fone, vnd den bi 

Friburg. Were, da vor got fi, daf herr ( 
Stovfen, oder fine erben, oder fine 
deheiner finer fründe, ‚oder der finen, ober, finet Diener 
finer Helfere, oder ieman von finen wegen, die fuon 
‚mit in gemachet het, vmbe bie getat, Daf er im ir | 
vieng, mit defeinen ſachen brechin, an defeinen fludlen 
die getat, ane alle geuerde, an der herſchefte, oder 
burgern von Friburg, oder an — oder an 
nern ober helfern, DR der herfchefte, ond 

kuntliche wirt 

















"Stovfen, end wider alle fine erben and 
die denne fint, mit vnſeren veffinen, mit te 
fie vnd mit guote, mit der herfihaft ond mit J— 


Diſ geſchach vnd wart dire briefgegeben, ze Frib 
dem rathuſe, vor berrn Arnolte —— € 


der nepfun mittenehun, na ante Biel ige 
Un beiden Urkunten fehlen die Siegel, | 
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CXXXM. 
Rechnungen der Stadt. 


(1. Mär; und 8. Nov. 1326.) 





Aus dem Brudftüde eines Rathebüchleins auf Pergament, von 
Yen Jahren 1356 Hs 1330. 





Die burgere fint fehuldig dis guot: 
hanneſe dem Waltrer C. marke, 
>) demfelben von Sungherren Wernhere CC. marke. 
gelin C. mare. 
ıffinde CC, marfe V. mare minre. 
smolte 0 marfe, 
d aber Fromolte 93 marke. 
annen 40 marke. 
scobe von Brifach 20 marke. 
almanneſ wide 20 marke. . 
stiebe 10 marke. 
leiggere Spieſſes ſune 20 marke. 

Der fumme ift 1121 marke. 

Difü rechenunge geſchach anno dni. 1326. sabbato 
ost Maithie. 

Die burgere fint alles dinges fehuldig vür fich ſelber, 
m ſqquſde, und mit zinſen diſ iares zwelftehalp hundert 
ne, Difü rechenunge geſchach anno dni. 1326. sSabbato 
woximo ante Martini. 


Die Summe ift wohl nur deßhalb unridhtig angegeben, weil 
ein von derfeiben Hand wieder ausgeſtrichener und unleferlich ges 
werdener Poften noch dazu gerechnet wurde. 









gemsinnent, oder und anvallent, von dem 
an Burnentrut, vnd dannen vntz 
flipte herabe ung uffe Die Selſze, und. 
von der obern Murge, vn uſſe die 
eime gebirge 


⸗ 
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) beret vnd überein komen, wer daz dekeine ſtat 

geſchadiget wurde, in den vorgenanten ziln oder 

en ziln, von iemanne, der innewendig den vorge⸗ 

geſeſſen weri, vnd daz Der rat der ſtette, oder- 
eil in dem rate uſſe den eit erkantent, daz ſie ge⸗ 

eri wider dem rehten, vnd daz man ir vnreht dete, 
t von in verſpreche, der füllent Die andern ſtette 
1, vfſe den eit, gelicher wife, alfe in daz vnreht 
widervarn meri. Doch fol die flat, Die da gefchas 
erbotfcheften der nehften flette, Da der fchade ges 

daz fi gefchadiget fie, vnd fol denne Die flat, der 
yeft wirt, alfe da vor gefchriben flat, vürderlichen, 
rzog, ufle den eit, die angriffen, Die den fchaden 

„ daz ez gerihtet werde ane alle geuerde, vnd fol 
it, der ez verbotfcheft wirt, alfe da vorgefchriden 
ıe der andern flette dDarzuo manen, fi erfenne dans 
veit, daz fi ez alleine nüt betwingen enmüge, vnd 
az erfennet, weliche flat fie danne manet, die fol 
den eit beholfen fin, alfe da vorgefchriben fat, and 
e. Wer ovch, daz ieman der vorgenanten flette 
‚aden dete in Den vorgenanten ziln, dem fol mar 
rgenanten fetten feinen veilen koyf geben, vnd 

einre in der vorgenanten flette dekeine, der eine 
tette gefchadiget hette, den fol die ftat angriffen da 
t, in alle wife, alfe in der fchade gefchehen weri, 
ez ir verfundet wirt von der flat, die da geſchadi⸗ 
Ichehe ovch, daz ieman, er fi ritter, herre oder kneht, 
er ift, der vorgenanten flette einre fchaden Dete 
genanten zil, vnd im verbotfcheft wurde, von der 
gefchadiget het, das er wider dete, widerdete er 
‚ uffe den, und ufſe die, fol man beholfen fin, alfe 
fchriben flat, vnd mer in enthaltet, hufet, oder 
x im ratet oder bilfet, mit worten oder mit wergs 
den, und uffe die, fullent die vorgenanten ftette 
n, uffe den eit in ale wife, alfe uffe den, der den 
$ getan, vnd ufle alle die fo Die Rat erfennet, de 
rs Url. Bud. 18 
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rt, erkennen uffe iren eit, nach den Dingen, und an die 
te, dar fie hin gemant if, wie ir daz gelegen fi, daz fie 
nach diene alfe iren eren ol anftat, ane geuerde. Weli⸗ 
ftat ovch gemant wirt, alfe da vor gefchriben ſtat, vnd die 
e flat, die da gemant wirt, fprichet, ez fi von einre par 
wegen, und erfennet Danne der rat, oder daz merreteil 
rates Der ſtette Die da gemant het, uffe den eit, daz ez 

einre parten wegen nüt enift, fo fol man ir beholfen fin, 
» ae geuerde. Doch ift beret, daz die eine flat der vorges 
ıten fette, uffe Die andern fpife fol geben, vnd wer, daz 
an der vorgenanten fette defeine fehadigete, oder fpife 
te ſchicken den, die ufje fie zogetent, oder fihaden detent, 
fußent die andern fette weren vnd wenden, ufle den eit, 

verre fie Fünnen, oder mügent, vnd fullent ovch die 
zen hinderwert angriffen, die ufje der fette fchaden gezo⸗ 
ſint. Ez enfol ovch den von Strazburg nüt ſchaden 
Dirre verbüntniffe, obe fie den nidern lantfriden längerent, 
in haltent, oder obe jie iezunt, iemanne feine heffe ſchul⸗ 
mwerent ze tuonde, oder hernach fehuldig murdent, von 

ſelben fantfriden wegen. Wurdent fie ovch von der vors 
ıanten flette Defeinre, oder von dez nidern lantfriden we⸗ 
ı 3uo eime vfjoge gemant, von wedern fie Danne e ges 
mi werdent, den füllent fie zuo dem vſzoge beholfen fin. 
jene fie aber dez vſzoges entladen mwertent, fo füllent fie 
aderichen, vnd ane vürzog den, Die Die andern manunge 
mt setan, beholfen fin ane alle geuerde. Eo haben mir 
e von Strazburg, vunfern herren, den bifhof von 
trazburg, wir die von Bafel, vnſern herren, den bis 
hof von Bafel, vnd wir dievon Friburg, vunfern here 
®, den grauen von Sriburg, in dirre verbüntniffe vz 
memen mit folicher Gefcheidenheit, daz ie die flat wider 
ra ſerren nut beholfen wil fin, ez were danne, daz Die vor⸗ 
nmanten herren alle, oder ettelicher vnder in, helfer wolte 
vider eine oder wider alle die vorgenanten ſtette, vnde 
5 herre helfer molte fin, alfe da vor gefchriben flat, ufle 
ı fılent Die vorgenanten ſtette beholfen fin, uffe den eit, . 
18 * 
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e von Gotz gebürte, trüzehenhundert und zwenjig iar, 
nach in dem ſehſten iar. 


Dieſer Bundbrief wurde zu öfteren Malen, und gerbhnlich 
auf zwei Jahre erneuert. Raͤmlich im J. 1329 „an dem dunrſtag 
vos dem zmengigeflen tage zu Wihennacht,“ i 3. 1330 „an dem 
».ureflage nad Tant Michoheles tage,“ i. X. 1332 „on dem dun⸗ 
seaae vor fant Thomannes tage,” i. 3. 1335 „an dem erfien 
@emfage vor der großen Vaſenaht,“ i. 3. 1338 ‚,an fant eos 
vien tag,’’ — der fiebente Bundbrief fdheint verloren gegangen au 
fee. — i. 3. 1342 „an dem erften famflag vor fante Beorien tag 
des Vabſtes,“ i. 3. 1344 „an tem erſten donnerſtag nad, fant 
Meine tag bes zwelfbotten.“ Nun ift aub Breifad in den 
Bund eingetreten, und die näcftfolgende Urkunde, welde unten 
Egedrudt erſd eint, fält in das Jahr 1349, 

Die verbündeten Gtädte, Strasburg, Baſel und Frei—⸗ 
burg, begaten fi gemeinfhaftlih auch noch In größere Vereine. 
Um Borabende vor Chriſti Himmelfahrt (SO. Mai) 1327 verpflich« 
m Eh „vie rete und die burgere gemeinlich der flette Meinge, 
Bormeh, Spire, Strazburg, Bafel, Friburg, 
GoRänge, Züriche, Lindowe, Ueberlingen, und 
graue Eberhart von Kiburg lantgraue au Burgums 
den, und der von Berne”... . „einander getrümelichen zo 
zatente und ze helfende, hinnan fürder, unge zuo ſante Gerien tage, 


fo mu ze nehft komet, und von dannon ane underlag Fin gang dag: 


guo allen friegen. ”’ .... Am Donnerflage nah St. Bregorientage 
in ver Soften (16. Maͤrz) 1359, geſchieht daffelbe von den Rätten 
und Bürgern der Städte: Strasburg, Bafel, Freiburg, 
Ruaken;, Zürich, Bern, Lindau, Ueberlingen, 

4iavensburg mb St. Ballen „ung 3e fant Gerien tag, ſo 
wu ze neheft domet, und von dannan ane underlas zwei gangü iare 
ges allen kriegen.“ 





u 


Fa CXXXIV. 
Rechnungen der Stadt. 


(6. Mär; 1327.) 





Anno Dni. 1327 an dem fehlten tage vor fante Grego⸗ 
n lage, rechenoten die burgere mit den juden, da wurden Die 


Bere * juden ſchuldig dis guot: 


4 
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Mopfi und Süffinde, 33 marke und, 18f., fl = 
in nu geben vr unfern herren. So fol man aber Ms 
und Süffinde vür unſern herren 33 marfe und 18° 

der liehtmef, fo nu nehfte fumet, darumbe hant fi 


So fol man aber difen nachseſchribenen juden dif ı 
vür unfern herren, 

Moyſi und Güffinde 50 marfe — 
darumbe hant fi einen brief, 


SFromolte 40 mare dio. e 
'annen 40 marke dio, ei M 
„* cobe von Briſach 20 marfe: dito, | 


Redelinun Salmannes wibe 20 m. di. | 
— Bilgelin Meigers fune 20 m. dio, 
Zoliebe 10 m..dto. + 
—— Fro molte 66 m. und 36 16, bie 
ae der fishtmef, fo mu nehft maß, gegeben han. 

— Fromolte ze der liedtmes, fo nu nehſte 
fr unſern herren 23 m., darumb het er einen brief, 

Und aber $romofte vür fich felder 20 m., von 
pon Tiefenovwe. 

Und aber Fromdlte SO m. vür ſich felber, dan 
het er einen brief, iſt verrihtet. 

Mannen vür unſern herren 23 m., nu ze der lichs 
darumbe het er einen, brief. Und fol er. einen brief u 
geben umbe 57 marke, den gab er wider, und ift zerbro 

Süffinde von bern Johanneſe vom Gtor 
80 m., der fol man im geben, nu ze fungihten 40 m., 
darnah ze minnahten JU m. Darumbe het er einen f 

Dem Malterer vür ung felber 400 m. (fint ime 
golten.) 

Tegenlin vür unf felber 100 m. (fint vergoften.) 

Hern Peter von Anıprinaen 100 m., daven 
man ime iergeliches ae der liehtmeſ, I m. Darüber h 
als brieueſ, daf fol man ime vür vns felber. 
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CXXXV. — CXXXVI 


Die Stadt. erlauft fi) von der Herrſchaſt 
neue. Freiheiten und Rechte, 


(4. Juli 1327.) 


J. gottes namen amen. Bir graue Cuonrat herre ze 
Friburg, und ich graue Friderich ſin ſun, tuon kunt 
alen den, die diſen brief ſehent oder hörent leſen, das wir 
beideſament einhelleklich, willekliche vnd gerne, durch gemei⸗ 
nen nuz vnd fromen, vnſerre herſchefte ze Friburg, der 
ſtette ze Friburg, vnd des landes, ze vürkomende künftigen 
ſchaden, und ze vollebringende künftigen nuz vnd fromen, 
über ein fin komen, mit vnſeren burgeren, vnd der gemeinde 
ber fette je Sriburg, vnd fi mit onf, alfo, das wir beide, 
in haben gelobet, vnd geloben in mit difem brieue, allü dü 
Bude, und alü di ſazzunge, vnd allü dü Ding, dü hienach 
ge diſem brieue gefchriben ſtant, flete ze habende, in allem 
achte ond gedinge, alfe hienach an diſem brieue, von fude 
je Rude, mit worten onderfcheiden gefchriben flat. Wir Die 
sorgenanten graue Cuonrat herre ze Friburg, und ich 
graue Friderich fin fun, noch enfein vnſer erben, noch ons 
fee sablomenden, füllen Friburg Die burg, noch die flat, 
sb die herſchaft ze Sriburg, noch fmaf zuo der her: 
daft ze Sriburg höret, fmaf das ift, oder fmie ef genes 
wel, oder vngenemet, gelegen oder gefchaflen ift, das fchuftheifs 
fatuon, die münge, die zinfe von den hofftetten ze Fri⸗ 
burg, Die zinfe Die von dem büttene rehte der fornlovben 
Ant, den ;ol ze Sriburg, den kilchunſaz je Friburg, 
Ne Würi, ond Die wiltbenne, mit allen rehten alfe wir fü 
haben, Die juden 3e Friburg, vnd ale die manfchaft und 
dieneſt manne die wir haben, Die vogeteye über fant Pes 
er mit lüten vnd mit guoten, vd ſwaſ zu Der vogetene 
öret, Liehtenegge die burg, vnd alles daſ darzuo hö⸗ 
et, niemer hin geben, vergeben, noch verfegzen, noch ver 


Zr 


‚unfern herren 23 m., darumb het er bri 
® Und aber Sromofte vi fich felder 20 m., von 





von Tiefenoviwe. 


+ 


Und aber Fromdlte SO m. vür fi felber, bdarımbe 
het er einen brief, ift verriptet. 

Mannen vür unfern herren 23 m., nu ze der Tiehtmeh, 
darumbe het er einen brief. Und fol er einen brief wider 
geben umbe 57 marke, den gab er wider, und iſt zerbroßee 

Süffinde von bern Johanneſe vom Stoufea 
80 m., der fol man im geben, nu ze fungihten 40 m., vd 
darnah ze winnahten 40 m. Darumbe het er einen brief. 

Dem Malterer vür uns felber 400 m. (fimt imever« 
golten.) 

Tegenlin vür unf felber 100 m. (fint vergoften.) 

Kern Peter von Anıprinaen 100 m., daven A 
man ime iergeliches ze der liehtmef, I m. Darüber bin 
ls brieueſ, daf ſol man ime vür uns felber. 


— — 
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CXXXV. — CXXXVI. 


Ye Stadt. erfauft fich von der Herrichaft 
neue Sreiheiten und Rechte, 


(4. Juli 1327.) 


In gotteö namen amen. Wir graue Cuonrat herre je 
siburg, und ich graue Friderich fin fun, tuon kunt 
len den, die difen brief fehent oder hörent lefen, das wir 
ideſament einhelleklich, willekliche vnd gerne, durch gemei⸗ 
n nuz vnd fromen, vnſerre herſchefte ze Friburg, der 
tte ze Friburg, vnd des landes, ze vürkomende künftigen 
yeden, und ze vollebringende künftigen nuz vnd fromen, 
er ein fin komen, mit vnſeren burgeren, und der gemeinde 
m ſtette ze Sriburg, vnd fi mit onf, alfo, das wir beide, 
haben gelobet, und geloben in mit difem brieue, allü dü 
ste, end alü dü ſazzunge, vnd allü dü Ding, dü hienach 
ı Difem brieue gefchriben fant, flete ze habende, in allem 
bte ond gedinge, alfe hienach an diſem brieue, von flüde 
Kude, mit worten underfcheiden gefchriben flat. Wir Die 
wgenanten graue Cuonrat herre ze Friburg, vnd ich 
raue Friderich fin fun, noch enfein vnſer erben, noch ons 
e sablomenden, füllen Friburg Die burg, noch die fat, 
op die herfchaft ze Sriburg, noch ſwaſ zuo der her: 
haft ze Friburg höret, fmaf Das ift, oder ſwie ef genes 
vet, oder ongenemet, gelegen oder gefchaffen ift, das fchuftheifs 
ntuon, die münge, Die zinfe von den hofftetten ze Fris 
urg, die zinfe die von dem büttene rehte der kornlovben 
ant, den zol ze Friburg, den kilchunſaz ze Friburg, 
ie Würi, vnd die wiltbenue, mit allen rehten alſe wir fü 
nden, die juden ze Sriburg, vnd alle die manfchaft und 
ieneſt manne die wir haben, die ungeteye über fant Pes 
ee mit lüten vnd mit guoten, vnd ſwaſ zu Der vogeteye 
dret, Liehtenegge die burg, vnd alled daſ darzuo hö⸗ 
4, niemer hin geben, vergeben, noch verfezzen, noch ver 


we Sriderich mich, in Demfelben repte, 
nanten graue Euonrat, vnd graue Friderich 





ond onferen 
ane wider daf riche. Wir haben 





ooch 3 
Friburg, 
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polen gewalt gegeben, fih, ſwenne fi wellent, ze verbindende, 
e ſwem ſi wellent, alfo, daf fi vnſ daſ vf behaben. Were 
af mir iemannef helfere werin, oder hinnanthin helfere wur⸗ 
in, dar wider ir verbuntnüffe were, dem möhtin wir wol 
elfen, mit folicher befcheidenheit, mwurdin wir von iemanne 
emant vnſers eides, Def helfere wir denne weren, fo fol 
nf enfein burger von Sriburg, oder den fi ze gebietende 
mt darzvo behbolfen fin, vnd füln die von Friburg daſ 
erwaren vf den eit, alfe verre fi kunnen oder mugen, ane 
euerde, vnd füln Doch die von Friburg iren eitgenoffen, 
m den fi ſich denne verbunden hant, beholfen fin, vf die 
e ef fi zogen. Swenne aber wir, von vunferre eitgenofs 
n gezog, wider bein fomen, dar vmbe ſüln vnſ die von 
riburg nüt angrifen. Wöltin aber wir, Die vorgenanten 
erren, fundrige getete tuon vf ir eitgenoffen, zuo den fi fich 
eume verbunden hant, fo füln in die von Friburg vf vnſ 
choffen fin, vnſ an ze grifende, ane alle geuerde. Die 
wgere ond Der rat füln ovch der münge gemaltig fin, fle je 
ſezzende, vnd ze entfezzende, vnd ze flahende, fmenne fl 
edent, znd ſwie fie wellent, vnd füllen wir fü daran nlıt 
Pen, ſwas nuzzef davon fomet, daſ fol man geben den, 
2 brieue Darüber hant. Wirt über die üt über, daf fol 
an onf schen. Swenne ovch wir, oder vnſer nahkomen⸗ 
m, die nach vnſ ze Sriburg herren werdent, vnſ enderen 
e der e, fo fol vnſer enkeiner, finer froowen me widemen 
f die Herfchaft, denne tufent marfe filberö, ane alle geuers 
e. Swas ovch wir hinnanhin, iemanne brieue geben, oder 
huſde seloben, da füln wir alle wege, vnfer burgere von 
wiburg, vnd die iren, vf nemen, und machen mit gedinge, 
ef man fü darombe nüt pfende noch angrife. Der fü dar 
mbe oder die iren pfende, oder angrife, daſ wir denne Der 
Walde, und der gelübede, ganzliche lidig fin, vnd daſ ovch 
N gefübede, ond der brief der fchulde, ganzliche tot, vnd 
Wreftig fin. Vnd allü Dü Ding, vnd fazzunge, vnd flude, 
ı da vor an diſem brieue von flude ze flude gefchriben 
int, die haben wir, der vorgenante graue Euonrat herre 


fo vorgenanten 
‚graue — vnſer beider ingefigele ge 
brief. Wir haben ovch gebetten 


„ onfern herren de 
en von Strafburg, ond vnſer d 
‚Hugen herren von Üfenderg, Marcgraueı 
rihen don Hahberg, und Heinrich 
Swarzenberg, das fi irl ingefigele 
‚gefigelen, hant gehenfet an di 


diſ vorgefehribenen Di i 
hart von Friburg — se s 
berre von Üfenberg, Marcgraue 
Hahberg, und Heinrich herre von © 
haben durch der vorgenanten beider herren, g 
rateſ, vnd grauen Frideriches: bette, ı 
zuo iren ingefigelen gehenfet an diſen brief, 
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16 vorgeſchribenen dingeſ. Dis geſchach, und wart dirre 
gegeben, ze Friburg, in dem iare, do man zalte von 
[ gebürte, drüzehen hundert iar, vnd ſiben und zwenzig 
an ſante Volricheſ tage, eines biſchoffes. 





er graue Cuonrat herre ze Friburg, vnd ich 
e Friderich fin fon, tuon tunt allen den, die diſen 
ſehent oder hörent leſen. Das wir beideſament einhel⸗ 
ye, vür und vnd vür vnſer erben vnd nahkomenden, wil⸗ 
yen haben erloobet, vnd den vollen gewalt gegeben, vn⸗ 
borgeren ond dem rate ze Friburg, dad fi vnd alle 
blomenden, der münge ze Friburg füllen gewaltig fin, 
yefezzende, und ze entfeszende, vnd fi ze flahende, lihte, 
finere, fwenne fi wellent, vnd ſwie fi wellent, vnd füls 
nr fü daran nüt irren, und ſwas nvzzes Davon komet, 
fol man geben den, Die brieue dar tiber hant. Wirt 
die ümin über, das fol man vns geben. Vnd haben 
eideſament dis vorgefchriben ding geſworn, flete ze has 
e, gefiabete eide ze den heiligen. Karliber 3e einem was 
rfünde, vnd ze einer ewigun beftetegunge, fo haben wir 
‚beider ingefigele, gehenket an difen gegenwertigen brief. 
zeſchach, vnd wart dirre brief gegeben, ze Friburg, in 
rathufe vor oflenem rate, in dem iare, do man zalte 
zottes gebürte, Drügehenhundert iar, vnd fiben und zwen⸗ 
ir, an fante Volriches tage eines bifchoffes. 


eg graue Cvonrat herre ze Friburg, vnd Ich 
se $riderich fin fun, tuon kunt allen den, die difen 
ſehent oder hörent leſen. Alſe wir onf, vnd alle onfer 
ı und nahfomenden, vnd vnſer herfchaft ze Friburg, vnd 
daſ zuo der berfchaft höret, vnd ovch mit andren menig» 
gen fachen, vnd gelübeden, und verbuntnüffen, vnd fris 
a, vnd gnaden, vnd erlovbende, gegen vnſeren burges 
on Friburg vereimbert und verbunden haben, alfe al« 


an a4 





B— anarien 
Sriderich fin fun, tuon funt allen den, diet 
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hdrent leſen. Das unfer burgere von Friburg ung gun⸗ 
„vnd durch iren guoten willen vns erlonbet hant, ir waſ⸗ 
das ir reht almende iſt, den alten runs, und den Dieten⸗ 
bi Haſela, ze bruchende, ze viſchende, ze bannende und 
jeſſende, uns ſelber, ane alle geuerde, alle die wile, fo 
us deſſelben ires waſſers gunnent, vnd nit langer. Vnd 
n wir, vnd vnſer erben vnd vnſer nahkomenden, die wile 
8 fin gonnent, in demſelben irem waſſere enkein kerp⸗ 
noch wuor machen, vnd füln es gar vnd ganzliche offen 
a, vnd füln ovch wir, noch vnſer erben noch vnſer nah⸗ 
mden, eö niemer verfezzen noch verkovfen, noch hin lihen, 
hin geben, noch in defeinen weg von ons verwandelen, 
von vns tuon, ane alle geuerde. Vnd fol man die mat. 
darvs weſſern, alfe har fomen ift, vnd füllen wir, vnd 
r erben vnd vnſer nahfomenden, daran nieman irren des 
vis. Vnd fmenne der rat, oder der mer teil des rates 
riburg, vns deffelben iren waſſers nüt me gonnent, fo 
n wir, vnd vnſer erben und vnſer nahfomenden, für daran 
ren, vnd füllen es nüt me vifchen, noch bruchen, und 
n nüt me Damitte ze fchaflende, noch 3e tuonde, dekein⸗ 
bi onferen eiden, die wir den felben unferen burgeren von 
burg gefworn haben, ane allegeuerde. Har über 3e einem 
nde, vnd das dis war ond ſtete belibe, fo han wir uns 
beiden ingefigele gehenfet an difen gegenmwertigen brief, 
se brief wart gegeben ze Friburg, in dem rathufe vor 
nem rate, in dem iare, do man zalte von gotted geburte, 
when bundert iar vnd fiben und zwenzig iar, an fante 
riches tage eines biſchoffes. 





| CXXXIX. 
innbriefedes Pabftes gegen Kaiſer Ludwig. 


(9. Jänner 13©8,) 





es biſchoſſes Ruodolfes von Eoftenze fhriber, 
rhtolt genannt von Tuttelingen, brahte brieue bar 





hose 3 
Las Wi Ah, 
J 


— 
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CXLL 
Urfebhbde 


(24. Febr. 1328.) 





sonze der Steinbrüchel von Hufen, Wernher 
es Weder und Hanman und Peter fine bruodere, 
sonrat Der fchultheiffe, und Euonrat Bredeli, 
men Berbtolden Euonzen def Stief fun ze Zris 
eg uf dem turne, da er dem Gremen und der Hülles 
brinun ir rinder nam, und fmuoren ze den heiligen vor 
u rate geftabete eide, ſwa er umbe die getat iemer fchaden 
# leit getete, den burgern oder den iren, ſwa der rat oder 
rmerteil def ratef erfanti, daſ er es gebrochen hetti, fo füln 

fmenne ſi darumbe gemant werdent, fich antwürten ze 
ibarg in die flat, vnd füln niemer Dannan fomen, unz der 
efe wirt uf gerribtet, ane alle geuerde, bi iren vorgenanten 
en, und fmuor er felber uruehte, Daf er den burgern noch 
a wen, umb diefelbe getat niemer leit noch fchaden getete. 
d gefchach, do man zalte von gottes gebürte, 1328 iar, an 
Mathyaſ abunde. 


Aethebſchlein. 





CXLII. 
Rechnungen der Stadt. 


nd sebent die burgere jergeliche® ge zinfe vür unferw 
Dem von Wifenegge 48 marke, 


Dem Schultheiffen 25 mr. 
Colmanne 18 m. 
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irgere gebent iergelichef ze iegelicher frone vaſten 
zwein bantwarten ietwederme 223 ſchilling, und 
zwein bantwarten ovch ietwederme 224 ſchill., 
ie nidren ovch in Muoſbach hüten. 

man irem meiſtere ze iegelicher frone vaſten 2 
ſchill. 

man ze meigen ze meige pfenningen iergelicheſ 
ı allen 1 lib. und irem meiſtere 5 ſchill. 





CXLIM. 


rg Snevelt zum Weier bei Ems 
mendingen. 


(8 Zunt 1331.) 





e Burg erfcheint in den Urkunden bes Stadtarchives zum 
te unterm 30. Auguft 1324. Markgraf Heinrich von 
eg der Alte und fein Sohn Heinrid, verpfliäten 
lich unter biefem Datum, gegen den Ritter Konrad Dies 
Snewlin von Freiburg und deſſen Tochtermann Dtts 
ron Kaifersberg: „von Hahberg der veſti niemer 
ſchaden noch ungemad) ze tuon an Sneuelt der vefti 
metingen, dee man fprad ze dem Wyier, no 
n, noch an ir lüten, noch an ir guoten, noch an ir gefinten 
.* Als Zeugen unterzeichnen fih: „Pfaffe Wedertli 
iefler, ber Suonrat der Schaler ber Rummel 
n ritter von Bafile, ber Snewli Bernlape 
tee fhultheiffe ze Friburg, voget Berhtold 
nantel, Johannes der Schürer, und Peter 
elden.“ Die Urkunte ift zu Kreiburg ausgeſtellt. Mit 
3 ſelbſt kemmt jedoch diefe Burg erſt durch folgenden Bund⸗ 
nähere Verbindung. 





, die difen brief fehent oder hörent lefen, künde 
rat Dietrih Snemeli, ein rittere, burs 
6 urk. Bud, 19 


en 


ger zuo Friburg, Das ich mich han verbunden, mit 
burg zuo Emmetingen, der man fprichet der Wis 
alfo, das düfelb burg niemer werden fol, wider die | 
(haft von Friburg, noch wider die iren, noch mir 
burgere von Friburg, noch wider die iren, dekein wife 
‚alle geuerde. Geſchehe aber der herſchaft von Frisu 
oder den iren, oder den burgern von Friburg oder den) 
‚von derſelben burg dehein ſchade beratenliche das gotme 
fo. fol diefelbe burg gar vnd ganelih, den burgem 
Friburg eweklich Lidig vnd geuallen fin, vnd fülent 
mögent fü denne damit tuon ſwas fü wellent. Were 
das ab der borgenanten butg üit geſchehe, ane geuerdt 
fölent die vorgenanten burgere, den, der denne dief 
burg het, darvmb anfprechen, wirt er fin denne ſchuldi 
fol er es widertuon, in einem monat dem nebften, tur 
des nüt, fo fol aber dieſelb burg, den vorgenanten bin 
von Friburg gangelich, eweklich lidig vnd geuallm 
ond föllent vnd mögent fü denne damit tuon fivas fümd 
Ich noch fein min erben noch nachkommen, noch me 
die vorgenant burg hinanthin iemer wirt, ſoöllen osch d 
ben burg niemer vefter machen, mit türnen, noch mit 
ben, noch mit höheren moren, das ſchedelich fie, anders 
ne fi ietze ift, do dirre brief gegeben wart, cf fie denne 
rates zuo Friburg, oder des meren teileö des rated ı 
ane alle geuerde. Ich noch fein min erben noch nachkom 
föllent ovch die vorgenante burg, nicman verfegen noch 
kovffen, noch hingeben, noch verwehfeln, noch in def 
weg veruerwen, noch verwandeln defein wife nicma 
wand der fich vorhin verbmde mit finen briefen, für 
vnd für ale fin erben vnd nachfommen, alles des, dei 
mich vnd min erben vnd min nachfommenden, an d 
brief verbunden han, an alle geuerde. Vnd alles das, 
do vor von mir, an Difem brief gefchriben flat, das gel 
ih, für mich, vnd für alle min erben vnd nachfomme 
gangelich, ftete ze habend, mit guoten trüwen, ane alt 
uerbe, Harüber ze einem vrfünde, und das dis vorgefcht 
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dinge mar und ftete belibe, fo han ich der vorgenante ritter 
Suonrat Dietrich Snemeli, min ingefigel gehenket an 
fen brief. Dis gefchach, und wart dirre brief gegeben zuo 
'riburg, in dem rathufe vor offem rate, in dem iare, Do 
an zalt von gottes geburt drüzehen hundert iar und eins 
d driffig tar, an dem nehften ſamſtag nach fant Bonifas 
mtag in dem brachode. 


Diefer Konrad Dietrich Sneweli ift wohl derfelbe, ges 
gen welchen folgente Klage des Konrad von Ampringen, 
bei dem Bathe zu Freiburg, ohne Datum, auf einem briefartig 
verfiegelten Papierſtreifen einlief : - 

„Den wifen und befcheiden lüten, dem burgermeifter und 
m rate von Sriburg, ... embiet ih Cüngi von Am: 
zwingen minen willigen dienſt bereit ze allen Dingen. Ich 
om üch kunt, daß ber Cuonrat Dietrih Enemeli 
ver burger mir und mime fogte trömet, daſ wir iege vor 
libeſ und gut entzitfen müſſen, darumb daf ich min lüte, 
e fogt und herre ich bin, fieng mit gericht als mir das ges 
bt erteilte. Da bitte ich üwer befcheidenheit fliſſeklich, und 
nen üch üwers eidef darumb daf ir den folich habent, daf 
mich und min fogt ungenotteget laſſe und uns nüt tröme, 
meet in, daſ er dehein reht ze mir habe, da bin ich im 
ba gehorfam ze tunde vor lich, und wa ich ef billich t tuon 
KL, und enbieten mir def ein entwurte.“ 

Adreſſe: 
„Dem burgermeiſter und dem rate von Friburg.“ 





CXLIV. 


Beihnachtpfenninge, Pathengefihente, Bits 
ten für Potteshaͤuſer u. ſ. w. 
arı Dez 1332.) 


8; der burgermeifter, der fehultbeis, die alten vier vnd 
denzege, und der rat gemeinlich von Sriburg, tuon kunt 
19 * 
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allen, die diſen brief fehent oder hörent lefen, daf | 
dinge überein fin komen vnd ze rate worden fin, alfe 
geſchriben fat. Alſo daf nieman vfferhalp finem | 
manne enteinen winnahtphenninge fol fenden nod 
aber iederman fol vnd mag wol geben in finem hu 
geſinde vnd finen-Finden ſwie vil er wil, und nieman 
rer ane alle geuerde. Es enſol ovch nieman ſich 
bette annemmen ze bittende, enkeinem clofter, noch ge 
noch cloſenerinan, noch regelhüſern, noch dürftigen, 
manne, ane vnſerre frowen werke, und dem fpitale, 
fiecdan an dem velde. Denfelben drin gottefhüfern | 
man gemalt haben ze bittende, aber Die andern got 
<löfter, elofenerina, regelhüfer, füln gemalt haben ze 
tegelichef mit fin felbef botten, vnd nüt mit frömde 
ane alle geuerbe, vnd fol ooch iegelicher dürftig ü 
bitten. Es enfol osch nieman dem andern, je dem 
tage nach ze dem zwelften tage, enkeine gabe geben € 
groffe viferhafp finem hufe, ane alle geuerde. Es eı 
nieman zuo einfeinem finde enfeinen geuattern nemm 
zwene legen, vnd ein frowen, vnd fol ouch niem 
man oder frowe, zuo enfeiner tovfli me geben, den 
groffen turnene oder einen fehilinge phenninge briſke 
fiver dirre vorgefihribene gebotte dekeineſ brichet, a 
er ef tuot, den phendet man vmbe eine marfe, vnd 
rat füte darüber gefeget, Die dar vmbe phenden füln, 
niemanne nüt laffen füln. Har über je einem vrkünde 
fü vorgefchribenen gebotte war vnd flete beliben, ane 
uerde, fo han wir vnſerre fette ingefigel gehenfet an diſ 
Dirre brief wart gegeben ze Friburg, in vnſerm ratl 
gemeinem rate, in dem iare do man zalte von gottef 
drüzehen Hundert iar vnd zwei vnd driffeg iar, an de 
fen fritage nach fante Niclamef tage. 
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cXIv. 
Urfebhbde 


(5. März 1333,) 





icn den, die difen brief fehent oder hörent lefen, Plinden 
8, Johannes Kotze, Dem man fprichet der Schaf 
in sittere, ond BurcartMeinmwart ein edelfneht, 
er Burcart Meinwartes feligen fun, burgere 
on Friburg, das wir beidefament einhelleklihe, Walthern 
oa Valkenſtein von Krenkingen, vnſern Oehm, 
sen vs genomen vſſer der gevangnüſſe, alfe die burgere 
zu Friburg in, vmbe den ſchaden, den er vffen der 
fe getan hatte, gevangen hatten, alfo, das wir in alfo 
ten fühlen, dad erden burgern von Friburg, noch den 
m niemer leit noch fchaden tuot. Tuot er abe» in oder den 
m iemer dekeinen fchaden, fiva das der rat ze Friburg, 
er der mer teil des rates erfennet, fo fin wir den burgern 
m Sribarg fchuldig worden, rehter ſchulde vnverſcheiden⸗ 
den, zwei hundert marfe filber& Tötiges friburger geweges 
ıze gebende, vnd dar zuo den fchaden ganzliche abe ze tuon⸗ 
e, vud of ze ribtende, alfe der vorgenante rat ze Friburg, 
Ver der mer teil des rates fich darvmbe erfennet vnd heiffet. 
Imüber ze einem vrfünde, und das dis vorgefthriben Ding 
we ad ftete belibe, fo han wir vnſer beider ingefigele ge⸗ 
inlet an difen brief. Dis gefchach, und wart dirre brief ges 
Sen ze Friburg in dem rathufe vor offenem rate, in dem 
re, do man zalte von gottes gebürte, drüzehenhundert tar, 
d drũ und Drüffig iar, an dem nehften fritage nach fantg 
eters tage in dem merzzen. 


Die Siegel find wohl erhalten. 





ften sefchehen if, » von des —* wegen, den n 
mit dem edeln herren Grauen Heinriche b 
DVürftenberg, vntzint hütte an difen tag, da 

‚gegeben wart, daſ daſ alleſſament ift, ein ewigü fi 
fuone mit guoten trüwen, ane alle geuerde. He 
einem vrfünde, vnd daſ diſ vorgefchriben ding wa 
belibe, fo han mir vnſer ingefigel gehenfet an d 
Difgefchach, vnd wart dirre brief gegeben ze Vili 
dem rathufe vor offenem rate, in dem iare, Do 
von gottes gebürte, drüzehen hundert iar, und dri 
fig iar, an dem nehften fritage nach vnſerſ herren 
vart tage. 


Das Siegel iſt beſchadigt. 
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CXLVII. 
lungsbrief für die Stadt Neuenburg. 


‚(25 Juni 1333.) 


— a 


der burgermeiſter vnd der rat von Friburg, tuon 
len den, die diſen brief ſehent oder hörent leſen. Das 
ken vür onf vnd für Die onfern, Die burgere von Nü⸗ 
urg, vnd die iren, ficher libes vnd guotes zuo vnſ, bi 
id von vnſ, hinnan ze fante Jacobeſ tage, fo nu nehſte 
vnd den tag allen, mit guoten trüwen ane alle geuerde. 
ver ze einem vrkünde, vnd daſ diſ mar ond ſtete bes 
o han wir diſen brief mit vnſerm ingeſigele ze ruggen 
. Der wart gegeben ze Friburg, in dem iare, do 
lte von gottef gebürte, drüzehen hundert iar, vnd drü 
fig iar, an dem nehften fritage nach fante Johannes 
: fungihten, | 





CXLYII.: 

d der dfterreichifchen Landvoͤgte und 

tädte, mit Bafel, Konſtanz, Zürich, 
©t. Gallen u. ſ. w. 


(20. Zuli 1333.) 





og namen amen. Wir Johans Truchfege von 
'enbouen, Johans von Halmilre, Herman 
andenbere, vnd Johans von Arwangen, rits 
lantfogte, pflegere vnd ambtlüte der Hochs 
tnen herren vnd fürften, der hergogen von 
rrich, die in derfelben hergogen lendern vnd gebie: 
eErgöwe, ze Thurgome, ze Suntgome, je El 
nd ze Brifgome. Vnd die rete vnd die burger alle 
alich, die in den fletten unfer herren der hergogen mon» 
int, in dentlendern fo vor genemet fint, daſ ig Fri⸗ 


⸗ 


% 
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tmen, von dem Setmen uns gen Thifentis, 
ı Dannan uns an fant Gothartz berge, von 
ınan an den oberen Se 05 Thuner Se, von 
nnan gen Lovbegge ald der fne har in fmilget, 
n Lovbegge gen Grügteres, von dannan gen 
vis, von Dannan gen Dvtbfhe, von Dannants 
s gen Öranfen, von dDannanthin gen mwelfchen 
iwenburg Grauen Rulis, von Dannan an Bol: 
afels, Dannan über daſ gebirge die richti, ge— 
a Müntpelgart, als der fne harin flüffet, vnd 
nnant har in gen Luder, vnd von Luder harin 
den Wafge, vnd Dannant die virfte alle ald 
e fne harin fmilget ung an den Eggenbach, 
d den Eggenbach allen ung in Die Ile, vnd von 
rt. kat da der Eggenbach in die Ile gat, die 
gti über ung gen Schutteren. Was ooch, ieman 
, die zuo dirre gelübede vnd buntniffe hörent, oder fich 
h derzuo verbindent, ef fien herren oder fette, oder wie 
senemet fint, alter friegen vnd agunge ung ber gehabt 
tald gefchehen ift, Darzuo fol man nüt beholfen fin, denne 
il man gerne tuct, ane alle geuerde, mit der befchei: 
heit ond alfo, ob in dirre buntnilfe vnd gelübde von 
alten friegen icht breften ald fchaden vf flünde, darvmb 
an den andern wurde angriffende, fo füllen wir, die in 
e buntnüft fint, in den friegen nicht wider einander fin, 
) einander angriffen, ane alle geuerde.. Were ovch, das 
in herre oder flat, oder wer er ift der in dirre buntnüft 
end mit eiden fich hie zuo hat verbunden, von ieman ge= 
degot ald angegriffen wurde, an libe oder an guote oder 
lüten, oder ob man fü an ir rehten oder friheiten vnd 
ten gewonheiten fein drengen oder kumern molte, innent 
sorgenanten freiffen end ziln, mit der befcheidenheit als 
bie nach gefchriben flat, darvmb folent fi) erfennen, 
vnſerre herren der hertzogen landef und gebieted wegen, 
ir füte in Den vorgenanten gebieten kreiſſen vnd ziln an⸗ 
item oder geſchadegot wurden, die vorgenanten ir fogte 


Johans von Arwanger 
\ urg, frie, bere Jorden ve 
Gene Hilger, Johans der fogt von 9 
Euonrat von Buchs fohultheis ze GSurfı 
Volrich Trutman fchultheis ze Arovwe, 
fü innent landes nicht weren, oder ob etlicher Darzuo 
men möchten, ir fehfe under inen, mögen fich erfer 
vor gefeit if, oder der merteil vnder inen, vnd alfe 
vorgenanten fehfe Duchti oder den merteil under in, 
die fette Duchti das Der dehein der dar gegeben iſt, 
were, vnd darzuo nit fomen mochte, fo mögent fü 
dern an def flat nemen, vnd Dar geben, der fich vi 
eit erkenne, als da vor gefchehen ift. Wanne ovch 
die ſich erkennen füllent, vmb die fache die für fü 
werdent, vf dem eit fich erkennen füllent, fo füllent | 
die rete in den fetten Die denne gemalt habent, ze 
ze Rofteng, ze Bürich, ze Sant Gallen, ze 
je Solotern, ze Friburg in Oechtlande, vn 
des riches ſtette, ob die noch in diſe buntnuſt komer 
erkennen, ob fü angegriffen, oder geſchadegot wurdin 
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ı kreiffen vnd zilen, vmb ir flette, vnd ir burgere 
d fchaden vnd angrif, und ſwa fich die vorgenans 
‚nd die, Die von vnſer herren der hergogen landef 
egen darzuo befcheiden fint, oder noch befcheiden 
der der merteil des rated der denne figet, vnd 
‚ in den vorgenanten des richef fetten, vnd ovch 
vnd ze Sriburg in Dechtlande, fich erfennen 
it, daſ fü mit gemalt und widerrecht gefchadeget, 
iffen fint, oder man fü an iren friheiten vnd guo⸗ 
eiten trenge alde befumere, oder an iren lüten, 
ote, vnde man in vnreht tuot, es fien vnſerre 
yergogen lüte, oder der andern fletten die in dirre 
int, oder noch dar in foment wie fü genemet 
en fin vf Den eit mit guoten trümen ane alle geuer- 
: fü dar über gemant mwerdent, als hie nach ges 
t, nach der gelegenheit def ſchaden und angriffes, 
wiſ als in der ſchade vnd daſ vnreht mwiderfaren 
euerde.. Were ovch, das der herren vnd ander 
dirre gelübde vnd buntnuſt ſint, oder noch darin 
einer von ieman angegriffen oder geſchadegot wür⸗ 
en vorgenanten kreiſſen vnd zilen wider reht, daſ 
en den vorgenanten fögten, oder der flat die fich 
fennende habent, vnd ſwa fich Die erfennent oder 
vnder in vfle den eit, Das er wider reht geſcha⸗ 
angegrifien fi, vnd das man ime vnreht tuo, fo 
ie herren vnd flette, und Die andern die in dirre 
it, beholfen fin obe ef nüt widertan wirt, ſwenne 
fogten oder von Dem rate, die fih Darombe ers 
t, gemanet werdent, beholfen fin als vor gefeit 
ten trümen ane alle geuerde. Doch föllent die 
fibende, vnd die rete der fletten die in dirre bunt⸗ 
nd Die fich zerfennende hant, vmb die da gefcha= 
angegriffen werdent, fich erfennent vffen den eit, 
r reht gefchadegot oder angegriffen fint, vnd denne 
den, die den ſchaden vnd angrif getan hant, en« 
"fir wider tuont, anften def vnd ane vergug, Das 
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fü gten Bant, om daf fi DIE anaghaft machen, 
vnd geangriffen 


angegriffen fint oder werdent, im den vorgenanten 

vnd zifen, mit der beſcheidenheit ald vor befchriben 
nehften here, fügte oder fette, ald wer fü fint, die | 
buntnuffe denne fint, manen vnd verbotfchaften, daf 
gemalt vnd wider recht angegriffen vnd geſchadegot fir 
an iren rechten, friheiten, vnd guten gewonheiten, be 
‚ober getrenget ſint, vnd föllent denne alle die herren 
und fette, vnd die anderen die in diere buntnirfe fir 
den ef verbotfcheftet wirt, ald vor gefeit iſt, fürderl 
ane vürzug vfſe den eit mit guoten truͤwen, die, die di 
den older angrif getan hant, ir Diener vnd ir helfere an 
daſ eſ gerichtet und wider tan werde, da nad af ı 
genlich iſt ane geuerde, vnd follent oych die herren, fü 
fette, und die anderen die in dirre buntnüft fint, od 
dar in koment, vmb deheinen fehaden, oder angrif, dei 
ſchehen ift als vor befcheiden ift, ob fü denne bi dem ı 
geuarlich alleine, ane der anderen, die in dirre gelük 
buntnufte fint, rate vnd helfe überwinden vnd betwing 
gent, nieman andern, der in dirre gelübde und buntn 
oder nach dar in koment fürbaf vmb helfe manent ı 
fache, bi dem eide ane alle geuerde.. Swa fü ef aber 
nüt betwwingen mögent ongeuarlich, vnd ſwenne fü das 
nent, fo föllent Die andern herren, fögte, und fette, 

andern die in dirre buntnüſte fint, oder noch dar in t 
fo efinen verbotfcheftet wirt, darzuo vife den eit behol 
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ten, oder (haben tetin, Day füllent Die andern, Die zuo dirre 
tnüfße hörent, weren und wenden fo verre fo fü funnent 
r mögent, ane geuerde vffe den eit, vnde füllent ovch Dies 
n binderwert angriffen, Die vfje fü zogent, oder. fpife 
geſchicket. Keme ovch derfelben die den fchaden oder ans 
heiten getan, ef fie inrent den vorgenanten freiffen ond 
oder vſſerent den freiffen fo vor genemet fint, Deheiner 
walt, herren, fogten, oder ftetten, öder in andere füte 
it, die in dirre bundnüfte fint, den felben, fin dienere 
heifere, fol der herre, vogt, flat, vnd ander die in dirre 
niſſe fint, zuo den vnd in der gemalt fi foment, angriffen 
beften, da nach fo es in verbotfcheftet wirt, von den, 
der angrif oder fchade gefchehen ift in alle wife, ald ob 
m ſchade ald angriffe gefchehen were. Beſchehe ovch 
ieman, wer er ift, dehein fchaden ald angriffe teti, den 
danne in dirre buntniſſe fint, vnd verbotfcheftet wurde 
ſis wider tetin, den die gefchadigot hant, mwidertetin fi 
e niht, of den vnd vf die, vnd vf alle ir Dienere vnd 
re, fol man bebolfen fin, ald da vor gefchriben flat, und 
ſi enthaltet, oder hufet, oder hovet, oder inen ratet, 
bilffet mit worten oder mit werfen, in den vorgenanten 
en vnd ziln, vf den vnd vf die, vnd vf ir helffere vnd 
we fol man beholffen fin, ze glicher wife als vf den der 
baden getan het, und vf alle die, fo die danne erfens 
t, die fi billich dar vmbe erfennen füllent, ald an Dis 
briefe gefchriben fiat. Were ovch, das deheinerleye ſtos 
krieg vfgiengi, zwifchent den ftetten, ald herren, ald den 
s of dem dem lande, die in Dirre gelübde fint, oder noch 
a toment, oder ob inrent den fletten, die in Dirre ges 
efint, oder noch darin fonıent, die burgere mit einans 
gros vnd fchedelich miſſehelli Yettent oder gewinnent, der 
"md rete nicht gewaltig möchten fin, ane geuerde, dar 
ı ilent die ftette, den es denne funt wirt getan, die die 
Men da bi fint, fenden zuo den, zmwifchent den der ſtos ift, 
eoder fünfe, und wes der merteil under Den, die Darzuo 
Kidet werdent, of den eit vmbe die ſtöſſe vnd mifjehelli 
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überein koment, nach der gefegenheit der fache, des 
‚beide teile gehorfant fin, ſwie fi es richtent oder ſchie 
den eit, ſwer das mwidert und niht gehorfam wölte | 
fühlent die andern herren, vögte vnd fette, die in Dirn 
niffe fint, dem andern teil zuolegen vnd beholſſen fin, 
vorgenanten eide, vntz der ander teil gehorfam werd 
ſol ovch har vmbe nieman manen, danne die wögte u 
rete der ſtetten, die ſich vmbe dieſe buntniſſe ze erke 
habent. Were ovch, das ein geher angriff geſchehe, 
in dirre buntniſſe ſint, da fol menlich dem es gelegent 
zuo ruofſen vnd ſchrien und nach ilen je roſſe vnd ze 
ob man bie begriffen muge, die den ſchaden hant getd 
duch; zuo den bruggen und zuo den vareıt verfehen, nl 
gelegenheit der lüten und der fache, und des ſchaden, ſi 
‚gefehehen ift, Doch if'beret, das alle die, die in Dirt 
niſſe ſint oder noch dar im foment, es fien herren, 
oder ſtette, oder wer fü fint, ieglichit in ir rechtungen, f 
vnd guoten gewonheiten, als ſis har bracht hant, befiben 
onbefümbert aller dinge alfo, das nieman den andı 
an in dirre gelübde vnd buntnijfe drengen noch ir 
feinen weg ane geuerde. Swas ovch ieman lüten od 
tes vntz her gehept hat in moglicher gewer, daran fi 
nieman den andern befümbern noch beſweren, dan 
den rehten und an den ftetten, da man darımbe dur ı 
den fol und gewinnen oder verlieren, vf Den eit anc ı 
werde. Wir fint ovch über ein fomen, das wir deſt 
licher mit einander in dirre buntniſſe geleben mögen, ı 
meinem muote, daz nieman der in dirre buntnijfe ift od 
dar in fomet, den andern, danne finen rechten gelte 
bürgen behelfen fol, vnd fol ovch die behaftunge mit 
geſchehen, oder mit des richters botten. Wolte ovch 
den andern beclagen vmbe gelte ald vmbe ander ſach 
ſol er mit namen tuon, vor dem richtere vnd an den 
ten da jenre geſeſſen iſt den er danne beclagen wi 
niendert anders, vnd ſüllent ovch die richtere die i 
buntniſſe ſint oder noch darin koment, den geſten vngt 
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ı nach ir fette und landes rehte, da denne dü clage vf 
Harinne ift den von Baſil und den von Eofteng, 
iſſen daß geiftlich gerihte, unferre herren der Bifchöffe 
Bafil und von Coſtentze, vmbe alle redelich gülte, 
mbe eigen und vmbe erbe, und friheit und guot ges 
it, iſt jeder flat ir reht behalten als vorgefchriben ift, 
ant dievon Bafil, von Eoftenge, von Zürich, von 
t allen, von Berne, von Solotern und von Fri⸗ 
in Dechtlanden, in dirre gelübde und buntniſſe inen 
vſ behept, ir erren eide und buntniffe, nach den gelühden 
erren buntbriefe flant, ane alle geuerde. Doch hant 
a Bafil, vnd von Eofteng inen felbere vf behept ir 
‚die Bifhöffe, vnd die von Sant Ballen iren 
oder Phleger mit der befcheidenheit, das fi wider fi 
beholfen mwellent fin den die in Dirre buntniſſe fint, es 
e danne dad die felben bifchöfe, apt oder phleger, wis 
eſelben ir ftette helfſer wolten fin wider die, die zuo 
buntniſſe hörent, vnd welcher ovch helffer mwolte fin, 
fol man beholffen fin als vorgefchriben flat ane alle 
re. Doc behaben mir die vorgenanten vögte, vunfer 
vnd ons felber ovch vf, vnfer erren buntniffe vnd eide, 
uch die fachen die wir noch vs ze tragende haben von 
ren lantfriden wegen, fo wir ſament hatten. Was ovch 
ie in dirre buntnifle fint oder noch dar in koment, haſſes, 
z vnd ſolches gebreften, in der jarzal, kreiſſen vnd ziln 
geſchriben ſint, vf erſtunde, die wile diſe buntniſſe we⸗ 
nd von ieman Der in dirre buntniſſe iſt, oder noch dar 
net, beuangen ald begriffen wurde, fo verre das der 
ad der frieg oder vflovf, den andern die in dirre ge⸗ 
fint verbotfcheftet und kunt würde getan ane geuerde, 
ife die gelübde mweret, den fol man alfo lange bebolfen 
n allen den die in dirre buntniffe fint of den eit, vntz 
er krieg vnd vflovf gantzlich gerichtet und verfünet wirt, 
ioch den herren, vögten und fetten und den andern die 
re verbuntniffe fint, mit allen überal verbotfcheftet wur: 
nd darüber wurden gemant in dirre buntniffe, die wile 


niſſe geſworen hant ſich ze Erfennende, abgiengi vor 
wavon ef befchehi, wel denne an ir fia 
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vnd der von Bafil,r 
{ burg im Destlanden, und der reten dei 
‚fietten die in dirre buntniſſe fint, vnd als die danne 
das in notdürftig fl ze tünde, Were aber, dad dehei 
dienftman oder edelfneht, vorderot an die vorgenanten 
‚oder an die ſtette die gemalt hant ze erfennende, ini 
ten vmbe die buntniſſe, oder an ettelichen der vögkt 
anein flat, da hat der vogt in des gebiete Die denne < 
fint, oder die fat da der burger iſt, der in dife buntn 
men mil, fo es denne geuordert wirt von fölichen 
dienftlüten oder edeln Enehten, vollen gemalt fi ze emp 
de ob fi donfet, bi ir eide, das ef nütze vnd guot fi. 
wer hinnanthin, eö fi herre, flat, dienfiman oder cde 
in dife buntniffe emphangen wirt, der fol mit namı 
heiligen fweren, dife buntniſſe, vnd als man mit ime ĩ 
komet, ftete ze habende ane geuerde, vnd fol ovch fine 
dar über geben, vnd alle die wile die brieue dar über 
gegeben fint, fo ift man ime nicht gebunden dehein a 
der ime gefchiht ze helfende. Doc haben wir miteiı 
beret, durch fride vnd gnade, das die von Bafil u 
von Friburg in Dechtlanden, ond die fette des 
die in dirre buntniſſe fint, vnd ir burgere, mit libe vr 
guote, in unferre herren der vorgenanten hergogen von 
rich ftette und gebieten, ficherheit vnd fchirm füllent hab 
guoten trüwen, bedü inrent und vilerent den vorge 
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nmond ziln die jarzal v8, als vnſer buntniffe gefchriben 
ond da wider füllent vnſer herren der hergogen Tüte, 
ı herren vnd fetten, Die in dirre buntniffe fint, ovch ſi⸗ 
it vnd ſchirm haben libes und guotes ane geuerde, find 
z in foment. Doch fol man willen, weri das wir die 
re buntniffe fint, ichted ze rate wurden oder funden ge- 
ih, Das und nüge vnd guot duchte, vnd Das doch an 
brief nicht gefchriben ift, Das mugen wir wol tuon, ob 
& gevallet und nüge ald notdürftig dunket, vnd fel das 
buntniſſe enhein ſchade fin. Doch iſt beret, das man 
n, der mit gerichte begriffen wirt in einer flat oder in ° 
richte, vnd Derfelbe von dem gerichte da mit er begriffen 
ein ander gericht flüchtig wirt, Da8 den weder vogt noch 
ch die andern, die in dirre buntniffe fint, emphahen 
chirmen füdent, wande mit Dem rechten, und alfo, das 
wichte fo gegen ime angevangen vnd über in geloffen 
w ſich gan fol nach dem rechten an der flat, das es 
ingen iſt ane geuerde. Doch fint wir einmuotlich über 
men, vnd hant beret, war vmbe fich Die vögte, ir iegs 
ſelbe fibende, vnd die rete von den fleften, die fich 
diſe buntniſſe erkennen füllent, erfennent bi ir eide; 
deheinerleye fache di für fi braht wirt, vnd ieman der 
e buntnijfe iſt, dar vmbe gemant wirt, Daf fol man and 
ede end vſzüge flette han, und fol man darzuo behofffen 
vorgeſchtiben flat. Ooch fol man milfen, das die her: 
m Baſil, diſe gelübde und buntniffe gefworn hanf, 
haltende mit allen gelübden vnd bünden vnd gedin- 
(8 da vor gefchriben fat, vnd hant ovch dife buntniffe 
n ftete ze hande, hinnant ze fant martinstag, fo non 
komt, vnd von dannan über ein gange jar und nicht für- 
3 were danne, das fi Difü zil gerne lengeren wölten, 
dirre buntniffe fürbas wölten fin nach ir zil, ſwa fi 
ir briefe gebent, daſ fi dife buntniſſe fürbas flete haben 
‚ fo folman fi emphahen in dife buntniffe. Vnd hie 
das dis vorgefchriben alles onzerbrochen und flete und 
elibe, Bi den eiden fo wir einander harombe getan hant / 
dreibers urt. Bud. 20 


fo haben re 
der vorgenanten vnſer herren ber hergogen, und ovch mi 
andern ftette alle vnd die herren die da vor genemet 
vnſerũ a an dife Briefe offenfich gehenket, ze 
der vorgefchriben dinge. Doch haben 
die — des nidern amptes je Glarus, ın 
bunden under das ingefigel herren Hermans von! 
denberg vnſers lantuogtes, bi dem eide flete ze de 
de alles, das von und an difem brieue gefchrieben flat. 
wir die ftette und Lüte des lantes ze Suntgöme gemei 
‚binden vns och under dü ingefigel, herren Jo haus 
Halmwilr onfers lantuogtes und phlegers, be) 
Volrichs von Ppirt ritteren, und Walthers fd 
ners von Senneheim, ftete ze habende bi dem eide⸗ 
das da vor an difem brieue von vns gefchriben fat. 
‚briefe wurden gegeben je Baden, an dem nehſten 
fant Marien Magdafenen tag, Anno Domini M. a 
XXXIID. 


Bon einer gleichzeitigen Abſchrift auf Pergament. 





CÄLIX. und CL. 


Mißhelligkeit zwiſchen der Stadt Freibu 
und dem Markgrafen von Baden. 


(7. Sept. und 9. Dktob. 1333.) 





Dem erbern befcheidenen, Rulmanne Swerber! 
meifter, dern Burhart Zwinger dem ammanmel 
und dem erbem manne dem Judenbreter von Ett 
burg, embieten wir, der burgermeifter und der rat vond 
burg vnfern dienſt. Alfe ir wol wiffend vmbe die mirfeh 
fo wir hatten mit dem edlen herren Wargraven | 
dolf von Baden genant Heffe, von unferre burger 
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ſerre ſelder wegen, vnd alſe ez zu Strazburg vor üch 
ret wart, daz derſelbe herre zwene ſchidemanne vnd öch 
r zwene ſchidemanne, in dirre ſelben ſache nemmen ſolten. 
arüber haben wir zu ſchidemanne in dirre ſelben ſache vn⸗ 
halp genomen, hern Johanneſen Snewelin den 
reſſer, vnſern meiſter, vnd hern Johanſen von 
tungingen den Römer, ritter, und hant öch dieſelben 
fer fhidemanne in dirre Sache gefprochen zu Brifach, 
dem nebflen mendtage vor vnſerre frowen täge der jün- 
tm fo nu nehfte fomet, alfe hie nach gefchriben ſtat. Wir 
ohannes Snewelin der Breffer der meifter, und 
ohans von Mungingen der Römer, ritter von Fri⸗ 
24, fhidelüte in dirre felben fache, da fprechen wir nach 
u troftbriefen, fo det edel herre Margrave Rudolf 
Rn Baden genant Heffe, vnd die edel fromwe die 
Argrevin fine eliche frome gegeben hant, vnd nach 
rrede, alfe und onfer herren, der rat von Friburg in ders 
ben fache vürgeleit hart, fo dünket und, daz der vörges 
nt herre der Margrave und die Märgrevin fine 
ihe frome follen geben, vnd vfrichten vnſern bürgern 
d ſeldern, fie fin frome oder manne, alles daz gut, daz fie 
genomen bant, alfe gut und alfe gebe, älfe fie ez namen, 
er aber fo vil gutes dDavlır, daz vnſer burger und felder, 
wen vnd mannen, den das gut genomen ift, zu den beilis 
a behabent, dad daz gut, daz in genomen wart, wert weri, 
d den koſten vnd fchaden, den fie nach demfelben gute ver⸗ 
t hant, den fie öch zu den heiligen behabent, vnd was 
ted man in von dirre felben fache wegen git, da dunket und 
„daz man in daz entwurten fulle an die fette, da fi fin 
er fin. Wiſſent Sch, daz vnſer herren der rat von Fri⸗ 
rg, von dirre felben fache wegen groffen Eoften gehebt hant, 
nmmbe wir nüt furechen mwellent. Dis alles haben mir 
rohen, vnd dünket ond öch reht, und enfcaden vns in 
birre felben fache beſſers nüt vf unfern ent, und Darumbe 
einem vrkunde dirre vorgefchribenen dinge, fo han wir 
ſelben fchibelüte beide, vnſer ingefigele gehenfet an diſen 
20 * 


f der h — 
ez nament von der wegen von Friburg vſſen reh 
ſprach die egenante vnſer ſrowe zu den egenanten f 
von Friburg, die fie getröftet hette, fwas ir behal 
den heiligen, das dez dages üwer waz, da es üch gi 
wart, ane alle geverde, daz wolte fie wiedertan habe! 
ſprachent fie, fie wolten fih dar vmbe beraten mit ir 
ren von Friburg, und erlehentent zwei pfert dez gu 
in das gerichte geleit wart, vnd ſwurent zu den bi 
fih vnd die pfert wider mit gedinge zu entwurtend 
dez nüt getan hant. Da von fo dünket vns die vor 
rotlüte recht, wande die vorgenant vnſer frome ge 
maß, inen wider zu tunde, waz fi zu den beiligen bi 
hetten, daz ir were gefin, alfe da vor gefehriben fra 
fie ouch gefworn hetten zu den heiligen, ſich vnd Di 
twider zu entwurtende, vnd Dez nüt getan hant, in de 
vnd in dem gerihte, da daz gut in geleit wart vifeı 
vnd fo lange gebeitet hant, daz die gerihte vergangi 
vnd verloffen, vnd daz Die güter mit vrieil Dem 8 
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r fie in daz gerihte leite, wande ed nieman verftunt, 
die vorgefchriben unfer frowe füntlich mag gemachen, 
vnd mit andern erbern lüten, vnd ouch mit Dem ge: 
r gedinge, fo Da vorgefchrieben flant, wande die vors 
vnſer frowe mit rehtem gedinge mit in überein Fam 
inge, fo da vor gefchriben ſtant, daz fie billich Der 
ye fedig fol fin, wande vns dis reht dünket, vnd 
beſſers verſtan, fo entwurten wir Difen brief den 
vifen vnd befcheiden, bern Rulman Swarber, 
art Zwinger, vnd dem Judenbreter, meiftern 
azburg, die obelüte find in dirre fache, befigelt mit 
ngefigeln. Der brief ift geben, an dem nehften famf: 
r fant Gallen dag, des iares, da man zalte don goß 
drüzehenhundert iar, vnd dDrü vnd driffig iar. 


edruckt bei Sähöpflin a, a. O. Nro. CCKLIV. und 
LVI. aus dem Archive der Stadt Strasburg. — Die Aus⸗ 
nıng folgt in diefem Urkundenbuche unter Nro. CLIV., aus 
Achive dee Gtabt Freiburg. 





CLI. 


Brunnenmeiſter zu Freiburg. 
129 Rovember 1333.) 





er burgermeiſter vnd der rate gemeinlich der ſtette zuo 
eg, tuon Pont allen den, die diſen brief ſehent oder 
efen. Das wir alle brunnen zuo Friburg, vnd bie 
ingen brogge und die nidern fangen brugge, die über. 
femen gant, haben verlihen, Johanſen dem bron⸗ 

vnferm burger, ime und allen finen erben, ze ma⸗ 
id 3e beiferend, ſwa fi fin notvürftig fint, vmb fünftig 
fenning gemonlicher brifger friburger münge ierliches 
n ze gebende, vnd vmb ein gewande in zwein jaren, 
davon ze gebende, mit difem gedinge als hienach ges 
Rat, fo, ſwas derfelbe brunmeifter, oder fin erben, 





„geben, zuo leglicher fronpaften das viertel, vnd wien: 

jarzil an, es was nv ze Pfingften die mo nehft waren din 
are das nehfte. Were aber, das der vorgenante bronmeifttt, 
oder fin erben, ob er enwere, daffelbe brunmeifter ampte ver 
luren mit redelichen fachen ane geuerde, vnd das den mm 
teil des rated dunhti, das fi ed mit rebelichen fachen verloren 
beiten, fo mögen wir fü wol endern. Harüber zue einem 
offenen vrkünde, das dis vorgefchriben dinge alles mar mt 
ſtete belibe ane alle geuerde, fo han wir onfer ingefigel a 
benfet an bifen brief. Dirre brief wart gegeben zuo Friv 
burg in dem rathufe, vor gemeinem rate, in dem iare, de 
man zalte von gottes gebürte, drüzehen hundert iare ud 
dru vnd drijfig are, an fant Andres abende des zweilfbottin 









J 
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CLII. 
Landgraffhaft. 


(19. Mai 1334.) 


fir Ludowig von goted genaben, romifcher keyſer ze al: 
jiten merer des richs, veriehen offenlichen an difem brief. 
j wir dem edeln manne Friberihen Örafen zu 
burg, vnferm lieben getrüwen, durch finen genemen 
#, den er und getan hat, und noch tun fol, beftetigen mit 
m brief, die phandung der lantgrafifchaft, vnd des lant⸗ 
chtes in Brifgöwe, daz von und vnd dem riche zu 
a rüret, day im verfeget hat, Marggraf Heinrich 
ig von Hachberg, fin fwager, vnd finer geſwiſter⸗ 
: fafüte ze heimſtür, ze fro Annen feligen, bes 
tgenanten Marggrafen fwefter, für fibenbundert 
re ſilbers. Alſo, daz er die inne haben fol, mit allen 
ten, nutzen vnd rechten, die darzu gebörent, vnd ovch 
I, bie davon durch reht geuallen fullen, al& lang, bis fie 
vorgenanten Marggraf Heinrichs gefwiftergide, 
‚im, vnd finen erben erledigent, vnd erlöfent, vmb die 
senanten ſibenhundert mard filberö gar vnd gänglichen. 
b geben ihm dazmwifchent vollen gewalt ze richtende, al& ein 
tgraf durch reht billichen richten fol, vnd wellen niht, dag 
ieman binder, ober irre, mit keinerlei ſache, vnd darumb 
Weten wir allen vnſern amptlirten, landvögten, vögten, 
ken, und allen vnſern vnd des richs getrümen, daz fi in 
za fürdern vnd nicht geftatten, daz in ieman daran irre, 
æ befmäre, mit feinen fachen, weder ſus noch fo, als lieb 
snfer vnd des richs hulde find. Vnd darüber ze vrfünde 
ven wir im difen brieff, verfigelten mit vnſerm Eeiferlichen 
igel, der geben if, ze Ucherlingen, am bonreflag in 
Phingeſtwochen, do man zalt von Ehrifted geburt brüges 
ahundert iar, darnach in dem vier und driffigofen iar, in 
u zweinzigoften iar vnſers richs, vnd in dem fibenden be 
ertumes. 


Abge>rudt bei Sch Spflin a. a. D. Nro. CCXLIX. aus dem 
Boaden⸗Durlachiſchen Archive. 







| gow ven let 
den vorgenanten herren zuo hörent, vnd hie nach ge 
ſtant, Suntgowe, Enſeſheim, Ergowe vnd 
gowe, vnd mit dem erwirdigen herren vona 
naden Bifchof Berhtold von Strafburg, 
den fetten die hie nach gefchriben ffant, Strafbur 
fel, Sriburg, Hagenomwe, Roſhein, Elt 
Ehenhein, Eolmer, Mülnhufen, Brifah, N 
burg, Rinfelden, mit allen iren burgern, dien. 
helfern, ez fint ftette, oder wer fie.fint, vmbe allen d 
den, der vns vnd den onfern gefchehen iſt an Swann 
Erfipein, vnd Schutter, und ovch an füten oder 
tern, wie man den feheden benemmen Fan, vntz vf d 
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alle geuerde, von bed vorgenanten fchaden mögen, der 
on in gefchehen ift, ef fi an lüten, oder an guotern, ane 
‚euerde. Were ovch, daſ ieman were, dem fchade geſche⸗ 
yere in Dem vorgenanten friege an fründen oder an guos 
ef wir nit gewaltig möhtent gefine, noch vnf nit zuo 
ı bi demfelben eide, vnd die die vorgenanten herren und 
fhadigetent, oder fchadigen woltent, den füllent wir 
: geraten noch beholfen fin, noch enthalten, noch hufen, 
bofen, und füllent fie ouch den vorgenanten herren vnd 
ı nemmen vnd gefchriben geben alſe balde wir ef.bevin- 
ane alle geuerde, vnd füllent vvch Die vorgenanten her⸗ 
nd flette warnen, vnd den fchaden wenden bi Demfelben 
alfe balde wir ef bevindent, vnd alfe verre wir mugent ' 
fe geuerde. Vnd darüber fo füllent fie vnſ Erſthein 
: geben in onfer gemalt, vnd füllent vnſ daran nüt fürs 
men von des vorgenanten friegef wegen, doch’ füllent 
och vnſer nachfomenden, Erfihein noch Swannovmwe 
ider bumen ane alle geuerde. Vnd des zuo einem vr- 
e, fo hant mir vnſer ingefigel an diſen brief gehenket. 
wart gegeben an fante Johannes abent des Tovfjerf, in 
iare, do man zalte von gog geburte dDrügehen hundert 
nd vier vnd driflig jar. 





CLIV. 


ögleichung zwilchen der Stadt Freiburg 
und dem Markgrafen von Baden. 


(29. Zuni 1334.) 





ı Diebalt von Hirzebach ein ritter, tuonfunt al- 
en, die diſen brief anfchen oder hören leſen. Daß ich 
die fache, die Der edel herre Margrafe Heffe von 
Yen, vnd die edelen fröwe die Margrefin fin 


FU 
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eliche fröwe, hattent gegen den erwirdigen lüten ben bu 
gern, und der flat von Friburg in Brifgöwe, umbet 
Junge, die dez vorgenanten mind herren des Dargrafı 
Tüte taten den egenanten burgern, vmb daz fi yahen fin 
zen rechtelos gelaffen, vs gerichtet Habe mit beider teilen n 
fende vnd willen, alz hie nach gefchriben Rat. Alſo daz i 
vorgenant min herre der Margrafe wider geben fol, } 
und fechzig phunt phenninge rappen friburger münze, je? 
zilen alz hie nad riben flat, den armen Lüten den fi) 
nomen murdent, ooch die felben vor mir bedel 
hant zen heiligen vor mit, daz in fo vil ſchaden befchet 
imere, Yinnan fante Micpeiö tag [0 nu nepfle Eunt, daz hal 
vnd darnach zen nehflen Oftern daz ander Halbe. Mit eine) 
lichen gedingen, daz die vorgenanten burger von Fribe 
iren offenen brief follent geben und tröften den egemantenı 
nen herre den Margrafen, daz in noch fin lüten 
anderre vmbe bie Drü vnd fehzig phunt ane fpreche, 
den man fi mu git und geben ful, fi fölent och dem. 
ten minem herre dem Margrafen einen offenen brief | 
ben, wenne er Dar vmb, daz er fprichet fin knehte fin im mei 
108 gelaffen, tage leiften wil vnd inen den tag embüt a 
tage vor hin ame geuerde, fo follent fi fömen gegen Enf 
bein, vnd font daz do fuiranteworten, befindet ſich ab 
daz die vorgenanten Enchte rechtlos gelaſſen wurden, dazf 
lent die vorgenanten burger nach mügelichen Dingen abe 
gen ane alle geuerde. Bi dirre vffprechende waren bida 
Tute, die hie nach gefchriben ſtant. Her Ruodolf vonko 
begaffen, her Johand von Nüfar, der von V 
bolze, her Gyat von Planfchier, rittere, Dietri 
vom Aus, Dtto von Nüfar, Burchelin Treſche 
bach, und Burhart der Swab, edele Eneht 
Jacob der fchaffener, vnd Rotenberg der al 
fhriber, Peter Brenner, Ruodiger von Stei 
bad, Burger von Enfifhein, vnd ander erbere f 
genvoge. Vnd zem vrfünde dirre vorgefchriben Dinge, fol 
ich der vorgenant Diebalt, durch bette beder teile mil 
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in ingeſtgel gehenket an diſen brief, der geben wart ze En⸗ 
iffein, an Dem mitwuchen nad) füngheten, des iard, do man 
ite von go geburt, drüzehen hundert ond vier und drifig iar, 


Eiegel uncerfehrt. 





Ccuv. 
Schulmeiſter zu Freiburg. 


(19. Oktober 1334.) 





fen die diſen brief ſehent oder hörent leſen, künde ich 
iſter Berhtolt von Riſinſburg, ſchuolmeiſter 
Friburg waſ, ein burger ze Friburg, daſ ich min 
vernan ynd hindinan vnd ſwaſ dar zuo höret, daſ da lit 
Jriburg in den altun fiat, inder Wolfhüwelen, 
meifter Peterf des werfemeifters mines ſwe⸗ 
es feligen hufe über, an dem huſe gem Biber niderthalp 
BRuodolfef von Hochdorf des tuocherf feilis 
s weaf, ban ze kovfſende gegeben reht vnd redelich eines 
ten kovffes, dem burgermeifter und dem rate gemeinlich ze 
iburg in Brifgovme, ze habende vnd ze nieifende, 
' nit anderf da von gat, man drü phunt phenning gelted 
fer, vnd der herfchaft reht ze Sriburg, vmbe ſehs marke 
Ines filberf friburger geweges, vnd bin ovch ich def felben 
ber ganzlich von in gewert, vnd geloben ovch für mich und 
tale mine erben und nachfomenden, iro vnd alle irre nach» 
menden wer ze finde nach rehte def vorgenanten hufes, in 
em dem rehte alfe da vorgefchriben flat iemer me, gegen 
er mengelichem ane alle geuerde. Har iiber ze einem urs 
de, daf diſ vorgefchriben Ding war und ftete belibe, fo han 
ı min ingefigel gehenket an difen brief. Hiebi waren dife 
se, ber Johanneſ Snemweli dem man fpridhet 
gs Oreffer, der Johanneſ der Turner, rittere, 
hanneſRuon von Valkenſtein, NRiclawef Eder: 
Ruodolf Geben, Cuonze Hübefhman, Henze: 
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man von Fürſtenberg, Johannef der Malt 
Arnolt der Schedeler, Jacob von Baldin 
Johanneſ gem Phlwoge, und ander erbere füte geı 
Dirre brief wart gegeben ze Friburg, in dem iare, d 
zalte von gottef gebürte, drüzehen hundert jar und vi 
driffeg far, ander neheften mittewochen nach fante Galle 





CLVL. 
Landfriede des Kaifers Ludw 
(30, Rovems, 1334, und 15, Mär; 1335.) 


Wir Ludewig von gog genaden, römfcher f 
ze allen ziten merer des heiligen riches, tuon kunt alle 
bie difen brief iemer anfehent oder Hörent leſen, daz wi 
anſichtige notdurft, vnd fruchtberige Euntliche nuge de 
des vnd der lüte gemeinliche, mit guotem rate vnſere 
fürften, Baldewins Ergebifchofs ze Triere pfleg 
fiifte 3e Menge vnd ze Spire, für fih md für 
nen der vorgenanten fliftern, pfafien vnd leyen, r 
vnd nunnen, vnd mit namen, für Die fift ze Wormege 
die pfaffen deſſelben biſtumes gemeinliche, Ruodolfe 
Ruotprechtes vnſers bruoders feligen fune, Pfalleng: 
andem Rine und Hergogen ze Beyern, vnd Der wifen lü 
rete vnd der burgere gemeinlich der ſtette ze Menge, S 
burg, BWormege, Spire, und Oppenhein, vfg 
gemachet und gebotten han, einen rehten lantfriden, von 
halp Stragburg ein halbe mile die richte har a 
3° Bingen:vfle dem Kine, vnd ietwederfite des 
vſſe den Lande drie mile, vnd folent ovch in demfelben 
fin, Bingen, Betkelnhein, vnd Sovbernhein. Vnd folen 
zioüſchent deifelben lautfrides ziln alle vnrehte zölle a 
vſſe dem lande vnd vffe den waſſern, ane Die geleite I 
Biſchof von Spire, die Marggrauen von B 


d der Graue von Naſſovwe nement vffe dem lande, 
5 e& biöhar gewonlich iſt geweſen. Vnd füllent ovch die 
en zölle verbliben vfſe Dem Kine, ald es von alter har ko⸗ 
n ift ane alle geuerde. Wir fegen ovch vnd gebieten, dag 
an vif waſſer und vf lande fchirmen und weren fol, in dis 
tgenanten landfrides ziln, allen rovb, allen brant, geuengs 
fe, vnd allen gemalt, die den wideruarent die ze difem 
tfriden gehörent, und ovch allen foyflüten, und allen guo⸗ 
ı füten fi fien wer fü fin, pfaflen oder leyen, geiftlich oder 
ich, Eriffan oder juden, die in dis lantfriden ziln rittent 
* farent, sent oder wandelont, ane alle geuerde. Wer 
5 in dis lantfriden zile geſeſſen ift, er fi herre, ritter oder 
Ht, der fol zwüſchent hie und dem funnentage fo man fins 
letarc ze mitterfaften der ze nehft Fumet, difen lantfriden 
ern, die herren und ir gewiflen amptlüte vor den fibenen, 
titter ond die Inechte vor den vorgenanten herren oder 
ten, oder im gemwiflen amptlüten. Wer ovch den eit als 
: empfahet, der fol es mit funtfchefte heiſſen anfchriben 
) zeichen, dad man wilfe, das er 3e Dem lantfride höre, 
ı man ime beholfen fole fin. Wer ovch des lantfriden 
us nüt fimüre, der fol ovch diffelben lantfriden niit genief 
‚vad fol man ime unbeholfen fin, von dis lantfriden we⸗ 
ı, was in arbeit oder kumers ane gienge, vnd fol ovch der 
ride wider in bebolfen fin, in allen den ftufen, fo fi dis 
s kiden übeuarent. Es iſt ovch mit rate vnd mit willen 
r vorgeſchriben vnſern lichen fürften, vnde der ftette Die ze 
m fantfride gehörent, vfgetragen vnd überfomen, dad wir 
t ons vnd von -onfer wegen ermwelt und erforn han ein acht⸗ 
m frommen man, vnd der vorgenante vnfer licher fürfte 
aldewin Ergbifchof ze Triere ovch einen, für fich vnd 
e die vorgenanten pfafheit, der herre vnd pfleger er iſt, 
d Die vorgenante Ruodolf vnd Ruoprecht, vnfers 
nders feligen füne ovch einen von iren wegen, vnd die 
e ſtette, Menge, Wormetze, vnd Spire von der fette 
wegen gemeinlichen Die zuo Dem Lantfriden gehörent, ovch 
e erweit und erfom hant vffer Denfelben drien fietten. Und 
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fol der notfeſte ſtrenge ritter Schenfe Euonrat vo 
, ein gemein fibende man fin, vnd follent Dief 
bene offe ir eide, bie ſu daruber liplich gefworn Hanı 
uerlich allen den, die in difem lantfriden gefehadegot ı 
dem armen glich ald dem richen gemein vrteil ſprech 
ſich erfennen, ob der, oder die, von den die Hage g 
ift, oder gefehicht, difen Tantfriden uͤberfaren vnd gi 
hant oder nin. Vnd föllent das ovch nüt laſſen, durı 
oder Durch liebi, ober burch gunft oder fürderniffe, dei 
ber fette, oder ber flegere, oder iemannes anders. 2 

diefelben fiben oder das merteil vnder in, übe 
vnd erfennent vffe ir eide als da vor geſchriben in 
iemattne, der difen Tantfriden Überfaren oder gebroch 


3 


Sf gerichtet werde, vnd föllent such und mögent Dil 
oder bie fette, den, oder bi den der fchade geſche 
die andern herren vnd die ftette, die zuo dem lantfridı 
tent, darzu manen, vnd fol man inen ovch vffe den 
derfiche darzuo behoffen fin, ald die fihene oder das 
vnder in fich erfennent, vnd wifent, nach deme, a 
brief gefchriben ſiet, alfe lange, bis das der fchade t 
tet werde. 

Die vorgefchriden fibene ſollent ovch ale iar, I 
dirre lantfride weret, vffe den nehften funnentag nach 
fronfaften, ze Wormegen in die flat bi einander kom 
verhoren der lage, die ze difem lantfride gehörent, 
difem lantfride geſchadeget find, vnd ſollent in vf ir 
derlich vnd ane fürzug vnd ane alle geuerde, recht vn 
fprechen, vnd in helfe erteilen, ob fü in dem lantfriden 
deget fint. Were ovch, das man der vorgenanten 
defeiner bi einander bedörfte, denne ze den vier ziln 
vor befcheiden iſt, welcher herre denne oder fat die 
fantfriden gehorent, den, oder bi den der ſchade gı 
iſt, vnd der fantfride gebrochen, fü des ermannet, fc 
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je Wormet bi einander riten vnuerzogenlichen, vnd 
ı verbottende von dem geklagt ift, das er fich verentwurte, 
den Plegern vnuerzogenlich, der von dem geklagt iſt ku⸗ 
oder nüt vfrichte geben ane alle geuerde, und ane allen . 
ug. Bere ovch, Das der vorgenanten fechfer, Die von 
herren vnd den fletten zu dem lantfriden gefeget fint, et⸗ 
er abe gienge, das got verbiete in dis lantfriden ziten, 
her herre denne oder flat der ir abe gegangen iſt, der, 
3 die ſollent einen andern vnuerzogenlich fegen an des 
men flat. Vnd gefchebe ovch, das der fihende man 
sienge, dad got verbiete, fo fullent die herren vnd die 
e mit einander einen fibenden man tiefen, vnuerzogen⸗ 
vnd ane alle geuerde. Vnd welcher alfo erforn wirt an 
$ Kat der alfo abgegangen ift, der fol ovch ſweren vnd fich 
jinden alles des, das der, an des flat er erforn ift, geſworen 
e, vnd verbunden was. Geſchehe ouch, das der fibener 
ber in fande nüt were, oder fiech were das er ze tage 
komen möchte, der fol einen andern an fine flat ze 
male zuo den andern fenden, vnd fol ovch der ſwe⸗ 
ze den heiligen, das er vfie die zit recht vnd vrteil 
he, dem armen alfe dem richen, und in alle die wife als 
andern gefworn hant. Wenne er ovch wider je lande 
t, oder gefunt wirt, fo fol er felber ze tage riten und 
t fprechen, alfe da vor befcheiden ift. Geſchehe ovch, das 
wa gefchadeget wurde in dis lantfriden ziln, mit rovbe, 
brande, oder mit geuangnüfle, wer der were, ber oder 
‚ oder ieman von iren wegen, mögent dad ögen und Ha- 
den nehften herren oder ir amptlüten, oder den nehſten 
ten, bi den der fchade alfus gefchehen ift, vnd follent 
b die, es fien die herren oder ir amptlüte, oder die ftette, 
ı Die Mage vnd der fchade alfo vorbracht ift, ob fü es 
ine gerebtfertegen mögent, behendekliche und ane fürzug, 
ir ende darzu tun, vnd dem gefchadegetten beholfen fin, 
der fchade im vf geracht werde, ane alle geuerde. Mö⸗ 
t für es aber alleine nüt gerechtfertigen, fo follent fü die 
genanten fibene Darzuo manen, daz ſũ vnuerzogenlich helfe 
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erfennent uf ir cide, der dem friden nutz vnd guot fi. Si 
nt ooch den vorgenanten lantfriden vf bazzer vnd breiter 
avnd erlengern, ob fi es erfennent vf ir eide, daz es 
friden nutz vnd guot fi. Wer ovch in diſem lantfriden 
angen wirt, der ſol ſweren, diſen friden ſtete vnd veſte zuo 
ic getrüwelich ane alle geuerde. Wir han ovch geſetzet 
emachet, were es, das ein herre, ein ritter, ein kneht, 
ein ander, wer er ſi, der vorgenanten herren, oder der 
ie zuo dem vorgenanten lantfriden hörent, vient wurden, 
geſchadiget hettent, vnd daz reht von in verſprochen het⸗ 
Ufo, Das die vorgenanten ſieben oder der merteil vnder in 
es erkant bettend vf ir cide, als da vor befcheiden if, 
den lantfriden übervaren vnd gebrochen bettent, wa 
re, ritter, oder Encht, oder wer er fi, oder ir dienere 
vorgenanten herren, oder fictten, die zu dem fantfriden 
t, veften, ftetten, fchlos oder gemalt koment, vnd in 
mn den vorgenanten fibenen, oder von den herren, oder 
at, die gefchadiget fint, verkündet ift, oder verfündet 
den oder die, folent fi ancgriffen vnd halten vf den cit, 
er wife, als 06 in daz vnreht felber von in widervaren 
ıne alle geuerde. Wir wellen ovch vnd gebieten allen 
t, end des heiligen riches amptlüten, vnd den fetten, 
sch der herren amptlüten, und iren fetten, Die zuo diſem 
iden börent, vnd die in dez lantfriden ziln geſezzen 
elegen fint, daz fi fiveren in den zile als in Difem brief 
Rift, diſen lantfriden zuo haftende vnde zuo befihirmende, 
yarzuo bebolfen zuo finde mit allen den fürworten vnd 
n, als er befchriben vnd geniacht iſt. Wer ovch difen 
breche, er fi wer er fi, oder ſchaden tuot, Den, Die zuo 
friden hörent, mer den haltet, hufet, oder houet, oder 
yet, oder bilfet mit worten oder mit werfen, Den oder 
ver die fint, fol rıan angriffen gelicher wife, alfe den 
en ſchaden felber getan hat, vnd fol man darzuo bebol: 
ı, vf den eit, alö hievor, vnd bernach gefchriben flat 
de geuerde. Wer ovch der ift, der Difen friden alfo 
t, dem fol ouch nieman Ecinen veilen kouf geben, der 
tqbreibers Urt. Bud, 21 
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r lieben fürften Baldewin Ergbifchof zud Triere, 
fünf und fihengig gereiten männen für fich,, fine flifte vnd 
fheit, der herre und phleger er iff, der flifte ze Wor⸗ 
ſen mitzehen, Ruodolf vnd Ruopreht vnſers bruos 
feligen füne mit fünfzig gereiten mannen, die von Menge 
viergig gereiten mannen, die von Strafburg mit vier- 
a, die von Wormeffen mit fünf ond zwentzigen, die 
Spir mit fünf und zwengigen, und die von Oppen⸗ 
s mit gehen. Vnde gefchehe es not, dag man me helfe 
rfte, fo fol ieder herre vnd Die flat ber vorgenanten 
w, alö fi wenent, daz ez iren eren wol An flee nach den . 
ss Darzuo fi gemant werdent. Wir mwellen ouch vnfer 
ete zuo difem fantfriden fenden, wenne oder ma man fin 
f alfo, das wir trumen das wir es ere vnd gefüre ha⸗ 
Wir wellen ouch und gebieten, daz nieman in des lant⸗ 
a ziin, kein armbruſt, keſſelhuot, fpieß oder gleuen füre, 
die herren, die zuo diſem lantfriden hörent, ir amtlüt 
ingeſinden, vnd der ſtette ſoldener, vnd wer da wider 
den fol man angriffen vnd ufhaben für einen vnuertigen 
„vnd fol in gehalten uf der fibener fpreche, Daz man mit 
so alfe fie wifent. Doch füllent die von Strafburg des 
& ombe fi angegrifende vngebunden fir, fie erfanten fich 
e, daz es ein fchedelich man were, fi entetens denne 
e. Wir gebieten ovch allen vnſeren, vnd des heiligen 
$ ontertanen vefteflih ze haftende bi vnſern hulden, 
nieman den anderen in dis lantfriden ziln, ane rechte ge> 
anegrifle an finem libe noch an finem guote, es were 
e, daz er im fin phant anzegriffende mit fime ofien be- 
ten brieue erfonbet hette, vnd wer da wider tete, er fi 
>, ritter oder kneht, oder anders wer er fi, der fol diſen 
riden gebrochen han, vnd in vnſern und bes heiligen ri- 
ungenaben fin, vnd fillent Die fette Die zuo dem lant- 
nbörert, vf den eit befcheidenlich tuon darzuo und behol- 
In, daz ed of werde gerihtet. Geſchehe es ovch, Daz die 
a vnd fette, Die zuo dem lantfriden hörent, vf zogeten 
€‘, die den lantfriden gebrochen hettin, vnd etlich veſtin 
21 * 





fen fenden, fl wenent, dag er 

‚guo ifem fantfride wol anfte, wenne fi aber wider 
ment, fo füllent fi zuo difem lantfriven beholfen fin, 
vſzog, "als fi darzuo gebunden fint. Wer cö aber, daz 
mant wurdent vmb einen vfjog von dis lantfriden 
denne von den vorgenanten oberften fietten irn eitgn 
gemant wurdent, fo fükent fi zuo diſem lantfriden bebı 
Wer ouch, daz den von Strafburg üt geſchehi, mı 
ſich des in irem rate mit dem merteil erfenntent of 
daz in vnreht gefehehen were, und daz der lantfride < 
brochen were, fo fol man in gelouben vnd in beholfer 
des lantfriden wegen. Es fol ouch nieman, der int 
friden ziln geſeſſen ift, feinen finen frieg enweg ad 
der hant geben ieman, der ufiwendig des lantfriden if 
die, die in dem lantfriven fint, gefchadiget mögent 
Ouch hant die von Spire iren Bifchof von Spi 
genomen, daz fi wider den nüt helfen füllent von I 
friden wegen. Wir wellen ouch, vnd gebieten bi vn! 





— 317 — 


dez heiligen riches hulden, das bie von Strafburg nieman 
ufprechen fol noch anuertigen, mit geriht ober ane geribte, 
an feinen fetten von des behaltnüfch wegen, bie wine und 
Aerhande koufmanfchafte, die fi bi in behalten hant, biz vf 
Wen hütigen tag, ober von feines fchaden wegen, baz ieman 
von deſſelben einhelnüs wegen hat oder haben mag, wer dar⸗ 
user tete, der fol in vnſer vnd des heiligen riches vngena⸗ 
ken fin, vnd fol dirre lantfride uf in geholfen fin, ald hievor 
Whriben if. Duch mügent die von Strafburg in ben 
deren Iantfriden ze Elfaz fomen, und ir verbuntnüf Die 
hebent mit den von Bafel vnd den von Friburg erlen⸗ 
m, ob es in füget, mit beheltnüſſe Bis Iantfriden. Vnde 
a3 dirre fride ſtete, vefte vnd bintlich belibe, fo han wir zue 
unge, gefriden unde zuo gemach, den lüten vnd dem lande, ein 
emein gefeite ofgerihtet und uf gefeget ze Menge, das fol 
wwsen von icdem fuoder wines Elfaßerd,. vnd Der obenwen⸗ 
ig landswere gewahfen iſt, zwen vnd driffig fchilling hallere, 
ad von dem fuoder wines, daz in dem Spirgawe inwendig 
mdöwere gewahſen, zehen ſchilling hallere, vnd von dem 
soder wines, der in Wormeß gaume und in Oppenheimer 
auwe gewahſen iſt, aht ſchilling hallere, von dem hundert 
send vnd weißen, zwei phunt hallere, vnd von dem hundert 
naes, vier phunt hallere, vnd darnah von allerhande frühte 
P ander koufmanſchaft, fol man nemen nach der martzal 
Ad dar vmbe gebüret, und glinphlich vnd reht iſt, ane brenne⸗ 
befg, koln, höw, ſtrov, vnd viſche, von dem karren fol man 
neuen von jedem pherde dri ſchilling haller, vnd waz var⸗ 
jein oberhrabe in ſchifſen komet, da fol man ie von dem laſt⸗ 
arren nemen zehen fchilling hallere. Vnd fol ouch dirre vor: 

iben lantfride weren bis uf den funnentag, ſo man fins 
Flur 3e mitterfaften, die zuo neheft Fomet, vnd von 
n über zwei gantz jar die darnah aller nehfte koment. 
Ber ouch, daz ieman die vorgefchriben fibene oder etlich on; 
ee in, oder ir fründe, oder ir mage, nu oder hernah lei⸗ 
Igen wölten, vmbe daz fi helfe uf in oder icman anders ers 
Me hetten, der fol in vnſer und in des heiligen richs vn⸗ 













gen fint, 
Paz es dem friden nug und guot fie. Vnd mas on 
miderfüre, die fü a!fo empfahent zuo difem friden, sı 
Darüber erfantint vf ir eide überhalp in irm rate, ald t 
ſchriben fat, daz man in vnreht tete, das fol man in 
ben, vnd fol in behoffen fin, und mögent ouch manc 
zuo die herren vnd Die fette, und Die zuo dem lantfrid 
börent, daz fi in beholfen fint alö der lantfride befi 
end gemachet ift, Su mugent ouch den lantfriden ziehe 
ter und lenger, ob fü fich erfennent überhalp vf ir eid 
ef deme friden nur vnd guot fi, als der lantfrid brief 
Vnd dez ze eime vrfunde, fo henfen wir dez lantfrit 
gefigel an diſen brief, der geben ift, do man fchreib in 
Anno Domini M. CCC* XXXV. feria tertia post 
nicam Reminiscere, 

Fat einer gleichzeitigen Abſchrift auf fünf aneinander ; 

Prrgamentblättern. 


— — 
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CLVII, 
euer der Gräfin Anna von Freiburg, 


(9. Mär; 1335.) 





Bertolt von gotted genaden Bifhof von 
‚burg.. tuon kunt allen, die diſen brief gefehent oder 
t. Das wir gelobt han vnd geloben an diſem gegen: 
n brieue, da& wir Die dDrügehen hundert marde ſilbers, 
ze eftüre fülent vnferre muomen vrovwe Annen 
‚nnen ze Sriburg, reht ald die brieue ſtant, die dar⸗ 
machet fint, geben füln vnd entwürten in gewalt vnd 
r befcheiden füten, def ratef gemeinlich von Friburg, 
lent es die anlegen vnd bemenden, alfe fü dunket, 
der vorgenanten onferre muomen Sreuinnen von 
rg vnd iren erben nuglich fie. Vnd wenne dad ge» 

vnd inen geentwürtet wirt, fo fünt denne die vors 
en, der rat vnd Die burgere von Friburg, Die vorge: 
onfer muomen vnd ir erben dar vfle fchirmen ane alle 
, vnd ovch offen irem widemen nach widemen rehte.. 
zoch, das die hundert march gelteſ widerkovffet wur⸗ 
6 thuſeng marc) ſilbers, als mans ovch widerkovffen 
Die ſönt ovch denne die vorgenanten, der rat vnd Die 
von Sriburg, wider anlegen, vnd bewenden vmb 
mot ond gelt, das ovch lige in dem felben fehirme und 
er burgere von Friburg rebt, als da vor ane alle 
e .. Har vmb ze einem offen vrfünde ift Dirre brief mit 
def vorgenanten Berchtolg von gotz genaden 
ofs von Stratzburg ingefigel befigelt.. Vnd wir 
ifter vnd der rat von Sriburg vergehen ovch, wenne 
s vorgenant filber vnd guot geentwürtet wirt, das wir 
» denne bewenden füllen, vnd ovch dar nach die vor: 
en onfer vroowen Breuinnen von Sriburg vnd ir 
dar vffe fchirmen reht als da vor gefchriben flat ane 
serde. Vnd dar onıb ift ovch Dirre brief mit onferre 
‚meinem ingefigef befigelt,. Dvch vergehen wir Graue 





" Wi Marggraue Ruodolf vnd Marggraue Otte 
gebruodere von Hachberg, herrn zuo Rötelnheia, 
tuon kunt allen den,.die diſen brief ſehent oder hörent Idet 
Das wir gelobt han, vnd geloben mit diſem briefe, bi dem 
eide, fo wir darumbe geſchworen han zuo den heiligen, fmenmt 
uns Graue Friderich von Friburg, der vnferer ſchoe 
fter manne mad, manct, und es an vns forderet, Dad mir 
im denne darnach inwendig drin manoden den nehften, ſch 
len vertigen vnd vfrichten Das landgericht, das wir im eye 
ben han von vnſerer ſchweſter feligen heimfture, von fuer‘ 
vnd von feifern, und alfo wir billichen ſullen, und in elen 
dem rechte, alfe es an uns und an vnſer vordern Daher fie 
men iſt, ane alle geuerde. Harüber ze einem vrfunde ib 
dis war ond flete belibe, fo haben wir die vorgenanten ber 
Marggraue Ruodolf vnd Marggraue Dtte vnſer is 
geſigel an Difen brief gehencket. Dirre brief wort gracm is 
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r, do man zalte von gottes geburte, druͤtzehenhun⸗ 
r, vnd fünf und driffig iar, an dem negften ciflage 
es heiligen Crüzes tag, alfe e8 funden wart in dem 
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CLIX. 


alte Rund. St. Lambertö- Kapelle auf 
der Burg. 


(19. Zuni 1335.) 





die difen brief ane fehent oder hörent fefen, fuln 
day Jekeli Hilpolt ein müller von Friburg, 
‚fangen ze einem rehten erbe, ime und finen erben und 
achfomenden, bie oberefte muli mit allem dem, fo dars 
ret, dü da lit bi Sriburg under dem berge oberhalp 
tals müli aller nechſte an dem alten runfe, da ber 
& dem runfe gat, mit dem hof der vor derfelben müli 
n Johans Beben, dem man fpridhet der 
er, und Arnolte bem Schebeler, unb von 
welin dem fremer, burgern von Friburg, 
armer lüte ftette deſſelben huſes pflegere fint, von des 
ihers feligen wegen, vmb zehen mut weiſſen vnd 
aut rosgen bi dem beften, iergeliche da von ze gebende, 
ze winnahten vnd halbes ze fungihten, den vorge- 
pflegern, in oder an fmen bü vorgenantü müli gefezzet 
Ind alfo, daz ber vorgenante Hilpoflt vnd fin erben, 
' vorgenanten müli iergelich vünf fefter roggen, drie 
erften, vnd ſehs pfenning fun geben, ze fant Lam: 
es fapellen uf die burg ze Friburg, vnd 
es fich endert, fo git man von der vorgenanten müli 
n allem dem fo darzuo höret, einen fappen ze erſchazze 
t me, vnd fol man die brugga gemeinlihe von ber 


ch eberhan von Berghein ein edeleneht, * h 
allen den, die diſen brief fehent oder hörent leſen, und mt 
sihe offenlich an difem briefe, das ich mich verbunden han 
mit gelertem eide, den ich darumb getan han, mit uferhehter 
band zuo den heiligen, dem rate, den burgern vnd ber gemeite 
de gemeinlich der flat zuo Friburg in Brifgömw, der bug 
ich ovch bin, alfo, dad ich inen mit mir felb, mit den wink, 
mit libe, und mit guote, vnd mit minem teil ber veſi zu 
imperg beholfen vnd geraten fol fin, wenne vnd wie 
der rate von Friburg, oder der merteil deö rated ertennent 
bi ir eide ane ale geuerde .. Vnd fol noch mag mir aber mies 
man vmb fein alt ſchulde von minen vorbern har, hey 
Dingen no) triben von miner vorgenanten burgfchaft je ri» 
burg, denne vmb ſchulde, die ich felbe gelobt hetti, Me 
warumb ich min briefe mit minem ingefigel befigelt gegehs 
betti, vnd were, das ich dannan von oder defein weg mE 
ver burgfihaft keme, fo fol ich doch die nehften zehen iare 
dar nach inen beholfen vnd geraten fin, als da vor bi minen 







| 
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nen eide, den ich darvmb getan han zuo den heifigen 
ferhabter hande, vnd fü mir, als hie nach gefchriben flat, 
ſt alſo.. Were dad ich ir bebörfte darnach und fü mas 
fo fol vie helfe, die fü mir tuon föllent, fan an dem 
wo Friburg, alfe wie der rat oder der merteil des ra⸗ 
rkenñent, Fi ir eiden, ob fü, vnd wie fü mir behelfen 
„vnd mad fü bi ir eide Dar vmb erfennent, Damit fol 
benügen ane alle geuerde. Harüber ze einem offen or 
e, Das dis war und ftete belibe, ift dirre brief mit minem 
porgenanten Eberhartes von Berghein eigenem 
igel befigelt. Der gegeben iſt zuo Friburg des iareß, 
ıan zalte von gotted geburt dDrügebenhundert iar vnd 
vnd driſſig far, an dem nehſten famftage vor fant Vr⸗ 
tage in dem meigen. 


Rad, einer gleichzeitigen Abſchrift. 





CLXI. 
Schirmbrief fuͤr zwei Lombarden. 


(17. Juli 1336.) 





e ®raue Cuonrat herre ze Friburg.. tuon kunt 
„ Die diſen brief ſehent oder hörent leſen, das wir ers 
ch erbetten han, die befcheiden wiſen füte, den rat 
Nie burgere von Friburg, daſ fü dur vnſer bette in 
(him hant genomen, Wient Iſnart Toman Is⸗ 
5 fun von Warfener, und Wilhelmen Cor— 
a von Wingnar Lampartere, alfo das fü die 
# hant ze fchirmende als ir feldere ane alle geuerde, mit 
gedinge und dienfte, alfe fü ovch mit in überein fint ko⸗ 
‚ und fol der fchirm weren zwentzig iar nu nach einander, 
ehften, die ze fant Jacobs tag nu nehft anevahent, öb fü 
nge in ir flat ſeſhaft fint, varent aber fü e dannan, fo 
fü fi fürbaf nit benoten ane alle geuerde. Har Über ze 


Ne ” 
Braral dene 
— 
en DaB 'enberg min Inga far 


Bien Ges vnd rate, der ebeln herren | 
Euonrag herren zuo Friburg, hert Heinricht mon 
Rapoltzſtein herren zud Hohennacke, vnd tert 
Huges herren von Ülfemberg, der vorgenanten Fit 
vatter mag, durch Fontlichen nog und nofdurft Der vorgenes 
ten Ande, über ein bin fommen, mit den befcheiden lüten, 
rate vnd der gemeinde von Endingen, der ding als 
nachgeſchriben flat, das ift alfo.. Ich han den vorgenankn 
mifen und befcheiden, dem rate und der gemeinde von Er 
dingen, und ooch dem rate vnd den burgern gemeinlid des 
flette zuo Friburg in Briſgöw, ingeentwürtet 6nd vie 
geben Höhingen die vefti vnd mas darzuo höret, mit ae 
len rehten, nugen vnd gemonheiten, als es die herſchaſt ma 
fifenberg har het bracht, Ryegel die veſti und das doch 
mit lüte, mit güte, geriht, gebiete, düpp vnd freuel, zeig 
vnd banne, wunne vnd weide, holg vnd velt, den he 
die müli, vnd gemeinlich alles fo darzuo höret, mie ma 
das genemmen fan oder mag, reht ald es ovch Die herſchaſt 
bar het braht, Enftat das dorf, mit füten, mit guot, 9: 
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t ond gebiet, düpp vnd freuel, zwing und ban, wunne 
ı weide, holg vnd velt, vnd gemeinlich allen den rehten 
en vnd gewonheiten, ovch als es die herfchaft har braht 
‚ Die lüte zuo Baldingen, und ze Forchheim, vnd 
fi geſeſſen fint anderfma, ovch mit allen rechten und notzen, 
ı gemeinlich alled das guot vnd gelt, lüte und mas zuo 
vorgenanten herfchaft höret, wa das alles gelegen, ges 
amet oder gefchaflen ift, es fie genenimet oder vngenem⸗ 
t, han ich inen alles vfgegeben und ingeentwurtet lideklich, 
ſehs vnd zwentzig hundert marc filber& lötiges und gebes 
urger brandes vnd geweges, Die fi Darf gewunnen, erles 
t vnd gegeben hant, vnd an der vorgenanten finde von 
enberg ſchulde ſoͤllent gelten, vnd füllend fl Die vorge: 
ıten güter allü darvmb haben vnd nieflen, angriflen, ver: 
en ond verpfenden, alle die wil, unge diefelben ſehs vnd 
engig hundert march filberd gangelichen da von mwerdent 
solten, alö bie nach gefchriben flat, das ift alſo.. Si 
ent alü iare zwei hundert marc) filberd von den notzen 
yon gelten, ift dad es da wirt ane geuerde. Were aber, 
z ich das nüt Davon geziehen möhte, in welen weg das 
re, fo fünt fi die berfchaft vnd güter mit allen rehten 
ıe dan vnd nogen, alle die wil unge das die fchufde ganze: 
ben Davon wirt vergolten. Doch ift beredet, Das man der 
kimen Endingen, Myegel, Höhingen, feine ver 
offen, verfegen,, verpfenden, oder vermehfeln fol, noch fuff 
a gen, noch in feinen weg veruerwen fol noch mag, dekei⸗ 
a wege, damit die finde davon möhten fonımen, denne, 
8 fi den vorgenanten finden, vnd iren erben föllent beliben 
e alle geuerde. Vnd wenne die finde zuo iren tagen kom⸗ 
mt, fo fünt fi den vorgenanten von Endingen vnd von 
riburg, föllich ficherheit und brief geben, als fl notdürftig 
#, dad fi bi den veftinen beliben. Vnd ſönt fih damit das 
# verbinden zuo denen von Sriburg, in alle wege als 

b die von Endingen zuo inen verbunden hant, vnd fol 
: verbontnuße ewig fin ane alle geuerde. Diele ed ovch an 
&, den vorgenanten Margraf Heinrichen, fo fol ic 
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:ebein herren, Märgraf Heinrihed von Hachberg, 
egerö der finde vnſers herren herren Burdartes felis 
n von Üfenberg, Graf Euonrated herren zuo 
iburg, herren Heinrih8 von Rapolsftein her- 
a zuo Hohennad, und herrn Huges herren von 
enberg, der vorgenanten finde von üſenberg vatter 
ge, vns verbunden han mit gefwornen enden, die wir 
un han zuo den heiligen, den befcheiden wifen füten, Dem 
e vnd den burgern von Friburg in Briſgöw, alfo als 
mach gefchriben flat, das ift.. Das wir Endingen, Rye⸗ 
lond Höhingen, die drie veſtinen vnd gemeinlich alles 
B darzuo höret, ald es die herfchaft von uͤſenberg hars 
ht bet, das herr Burdarg feligen von üſenberg 
w, und vns ingeentiwurtet ift, weder den vorgenanten fins 
a von Üſenberg, fo fi zuo iren tagen koment, noch nies 
me an den es viele, bie veflinen entwurten, noch je herren 
umen füllen e das fich die verbinden und verfichern, ber 
ke ze Friburg, mit inen felb, und den veflinen, vnd mit 
herſchaft beholfen und geraten ze finde eweklich, als der 
e zuo Friburg, oder der merteil des rated da erfennent 
palle geuerde. Vnd alle die wil dad nüt gefchehen ift, vnd 
z keinen herren han, fo füllent wir mit vns felben, mit 
u veflinan vnd allem fo Darzuo gehöret, inen beholfen und 
en fin getrülich, reht ald der vorgenant rate von Sri» 
je Ober ber merteil des rates erfennent ane alle geuerbe, 
vorgenanten enden. Vnd wer hiewider, oder wider 
Dinge, bad hie gefchriben flat, fin wölte, wider den fünt 

: uns fenen, vnd das wirfte wider den oder Die tuon, fo 
r fönnen oder mögen, mit lip ond mit guot, das dis fur 
gewünne, vnd fün wir die von Endingen die veflinen 
„vnd behüten, mit wiffende bes rated von Friburg, 
iren fchaden, vnd wem wir fü befelhen, der fol inen 
‚ damitte beholfen ond geraten ze finde, vnd fl of und 

ge laſſend, wa vnd wenne, und wie die fü wellent mit 
oder mit vil ane alle geuerde. Vnd wir die vorgenans 
herren alle, Marggraf Heinrih von Hachberg, 


ndin, ‚ingt 

rgen⸗ "herren aller, Margraf 5 

von m Hadberg, Pflegers der finde von ü 
Graf@uonrag herren zuo Friburg, Heint 
Rapoltzſtein herren zuo Hohennad, vum 
herren von Ülfenberg, der vorgenanten finde ı 
gen eigenen ingefigeln befigelt. Dis gefihach und 
brief gegeben zuo Friburg, bes iares, do man ja 
geburt, drüzehenhundert iar und ſehs und drijfig iaı 
nehſten zinftag nah fant Jacobs tage des zweilfboi 





Wir der burgermeifter vnd der rate von Fribı 
font allen den, die difen brief fehent oder hörent leı 
mir mit dem rate vnd der gemeinde der fette zuo 
gen in han genommen, Endingen, Ryegol ont 
gen, vnd gemeinlih was zuo der herfchaft höret v 
berg, das herr Burdartes feligen von Üfenb 
alfo, das fü anc vnſern ſchaden, mit vnſers ratei 
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Ien, die veftinen befegen und behüten fölent, und han 
m gelobt und geloben an difem gegenwertigen briefe, 
geholfen und geraten ze finde, bi unferm eide, als 
ate zuo Sriburg, ober der merteil des rates erfens 
nd ſönt Such, die die veftinen behütent, und fineren 
nfelben veftinen beraten vnd beholfen ze finde, vnd 
ab ze laffend, wa vnd mwenne, und wie die wir 
‚ mit fügel oder mit vil, ane alle geuerde. Harüber 
sem vrkünde, das dis war vnd ſtete belibe, ift dirre 
sit onferre fletfe gemeinem ingefigel befigelt. Dis bes 
und wart dirre brief gegeben zuo Friburg, des iares 
m galt von gotted gebort drüzehenhundert iar und ſehs 
fig dar, an bem nehften zinftag nad fant Jacobs tag 
weilfbotten. 





Morgraf Heinrich von Hachberg tuon font Als 
a, bie difen brief fehent ober hörent leſen, vnd vers 
felih an difem briefe. Das ich geſworn han ein ge- 
eide juo den heiligen mit vferhabter hant, dem Fate 
en burgern gemeinlich von Friburg in Briſgöw, 
)öhingen der vefti vnd allem, fo darzuo böret, ald 
Werntwurtet ift von der kinde wegen von Üfenberg, 
we, diewil ich& inne han in pfandes wife, ober üb es 
amich viele, beholfen und geraten ze finde getrülich, 
Imd die iren da vf vnd abe ze laffende und ze enthal- 
‚Berne vnd wa, und wie Dice fü deö bebörfend, und 
et mit lützel oder mit vil, ane alle geuerde. Were 
das ed an min erben feme, wande ich noch bie dis 
toerfonffen,, verfegen, noch veruerwen mögen, die fünt 
Mfelbe tuon vnd fünt des fmeren, als ovch ich getan 
no den beiligen, darzuo verbinde ich für, mit bifem 
vertigen brief ane alle geuerde. Did zuo einem offen 
„das dis alle& war vnd fiete belibe, ift dirre brief mit 
des vorgenanten Margraf Heintachs von Hach⸗ 
eigem ingefigel befigelt: Der wart gegeben zuo Iris 
meibers Url. Buch. 22 





and ven Surgern gemeinlich von Sriburg in Be 
der dinge als hie nach gefchriben ftat, das ifl. Das 
mime teil, der mir von minem vatter wart, vnd o 
mir von herren Johanfen von Stovffen ı 
bruoder wart, der burge vnd der ſtette ze Ste 
vnd mit dem gerihte, vnd alen den lüten fo darzuo 
den vorgenanten burgern vnd der fette ze Friburg 
ond beholfen fin fol, iemer me, vnd fol fi vf, vs on 
laffen ze allen iren nöten, als Die vnd wenne fi fir 
fent, mit fügel oder mit vil, als der rat ze Fribw 
der merteil deö rated erfennet ane geuerde. Wnd | 
enmag ich noch fein min erbe oder nachfommen di 
nanten burg noch flat, gericht oder lüte, niemer ver 
verfegen noch verpfenden, noch in fein weg veruerm 
wan eim ingefeffen burgere je Friburg, der ſich o 
binde zuo inen, aller der vorgefchrißen dinge, ala de 
ſchriben fat. Vnd fünt mich ovch die vorgenanten £ 
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irren noch fumen, vnd were das ich oder dehein min er- 
der nachfomen hiewider tetin, oder das wir ed vers 
in, verfaftin oder veruarmwetin, anderd denne da vorges 
en flat, das Funtlich wurde ane geuerde, fo fol es alles, 
lich, geuallen fin den vorgenanten burgern, vnd der ftette 
riburg, vnd fol es in denne dü herfchaft von Friburg, 
Der es ovch harrüret vnd leben iſt, lihen ane allen fürs 
wenne es an fü gefordert wirt. Were, das fü Das nüt 
. fo fünt fü ed doch haben in allem reht, ald ob fi ed in 
ssund vnd mit handen verlihen hette. Alles das da vor 
mir gefchriben flat, han ich ber vorgenante Dietheln 
Stovffen gefworn, einen gelerten eit ze ten heiligen 
f erhabter Hand, flete ze hande, vnd verbinde ovch zuo 
selübde alle min erben vnd nachfommen, oder an wen 
kene, von erbe, oder von kovffe, oder wie fich Das ge: 
d, das der disfelbe fmeren fol, zuo den heiligen, 
pollefüren, vnd fol fih fin ovch nieman vnderziehen, e 
is getüge ane alle geuerde. Die vorgenanten burgere 
Sriburg, font ooch mir vnd minen lüten geraten und 
fen fin, recht alö der rate ze Sriburg, oder der merteil 
rates erfennent, ane wider mich oder den, der Dis hetti 
men gebunden were al& ich, der Dinge als da vorgefchris 
Rat, vnd alü minü andern gütere, fo ich han, anc die 
argeſchriben flant, mag ich mol verkovffen, verfegen und 
ms, vnd mit den tuon, was mir füget, aber alle die wile 
BE ban, fo fünt fü ligen in dem fehirme, ald die vorge: 
en guot, ane alle geuerde. Haromb hant fi mir gegeben 
vert march filbers, lötige& vnd gebes Sriburger bran- 
nd gewegeö, des ich ovch von in gar vnd ganglich bin 
gt, vnd in minen nog han beferet. Dis alles ze eim 
I, waren vnd fleten vrfonde, das dis alles war vnd 
belibe, ift dirre brief, mit des vorgenanten mines gne- 
aherren, Graue Cuonrag herren ze Friburg, von 
ich es ze leben han, minem, vnd Otten von Gtovf: 
mines ſunes eigenen ingefigeln befigelt. Wir raue 
ınrat berre ze Friburg, veriehen ov:h, das dis mit 
22 * 
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vnſerre wiſſend ond willen beſchehen iſt, und g 
für und vnd vnſer nachkommen, die vorgeſchri 
vollefürende vnd ſtete ze hande. Vnd onch ich 
Stovffen, des vorgenanten herren Dieth 
Stovffen fun, vergihe vnd han ovch gelobt fi 
min erben, allü die vorgeſchriben Ding, ſtet ze I 
teüfich,, vnd hiewider niemer ze tommende, noch 
ane alle geuerde. Vnd darvmb fint onferi eigen 
an difen brief gehenket. Dis geſchach vnd warı 
‚gegeben ze Friburg, des iares do man zalte 
geburte, drügehenhundert iar und fiben vnd drifl 
nehſten mentag vor unferre vroowen tag zer liehtn 


- Von einer gleichzeltigen Abſchtift. Diefer Bundtı 
derholt, erſtich von Johann Malterer mit folgen 
„36 Johans der Maltgrer ein burge 
burg tuon Eunt . . « Das id; gelobt han vad gelot 
‚gegenwertigen brief, für mid und alle min erben vnd 
‚won der zehen warche geldes wegen, fo ich gekouffet de 
Dierhelme von Stonffen abe Stovffen | 
fette, gerichte vnd lÜten, were, das das iemer an 
das benne ich vnd alle min erben und nadfommen, © 
es gegeben vnd gemaht hetti, dem rate und den burge 
borg Haft ond gebunden follen fin ba mit aller der din 
ber egenant her Diethelme von Stovffen inen 
brief flat, den ex denfelten burgern darüber gegeben fe 
008 fin nüt undergielen ob es je ſchuiden formt, e wir den 
burgern gefweren ze den heiligen, das ze wolkeiftende und ze 
ane alle geuerde. . . . Begeben ge Kriburg, bes iar 
satte — 1337 — iar, an dem nebeften ziftage vor fant A 
tag. (19. Kugufl.) * 

Epäter wiederholt Dtto von Staufen wörtlid 
brief feines Waters. „Begeben je Briburg des iare 
Jatte — 1339 — far, an dem nehften ziſtag vor fant Ba 
(17. Auguf )“ 


4 
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CLXVII. 


enſatz des Muͤnſters und der St. 
Niklaus⸗Kapelle. 


(8. Juli 1337.) 





'aue Cuonrat herre ze Sriburg, und Graue 


9 der Junge von Friburg fin fun, vnd 


t ovch fin fun, kilchherre ze Friburg ond- 
ern, tuon kunt allen die diſen brief fehent ober hö⸗ 
„das wir alle offenlich vor den wifen und befcheiden 


s rate ze Friburg, Demfelben rate vnd ben burgern 
ırg gelobt han, ftete Je hande vnd ze vollefürende 
sabgefchriben ding, von der kilchen bed Münfters 


ie Sriburg und fant Niclaufe& fappelle, 
inlich allem fo harzuo höret, ane alle geuerde. Dad - 
e fünf iar nu nacheinander die nehften verlovffent, 


tage als dirre brief gegeben if, wenne denne bar. 
vorgenante rat oder der merteil des rated erfennent, 
mket das guot fie, oder heiffent, das man die vorges 
Ihen ze Sriburg lihe Grauen Egen vnſerm des 


ten Sraue Cuonrats fun, oder ob ber nüt were, 


m finde, ob wir der vorgenante raue Guonrat 
une hettin, bi frovme Annen von Sigenovme 
ferre elihen frovmen, fo fol ich der vorge⸗ 
uonrat filhherre ze Friburg, bi mime gefwors 
den ich daromb getan han, gelert ze den heiligen mit 
t band, Die vorgenanten filchen vf gen ane allen 
den vorgenanten herren, oder wele denne herre iſt ze 
9, ond fon wir die vorgenanten herren, webere Denne 
je $riburg, bi dem eide, fo wir getan han der 
» den burgern ze Sriburg, dieſelben Eilhen mit 
sen vnd rechten denne lihen, nad) der vorgenanten 
» des rats von Friburg rat vnd geheiffede, vnver⸗ 
‚ dem vorgenanten Egen oder einem andern Finde, 


.s 





Graue Srideriche, vnd mi 
rats, filchherren ze Friburg 3m ze de 
nen ingefigeln befigelt. Dis gefhach ze Friburg vo 
rate, vnd wart Dirre brief gegeben des iared, Do mc 
von gotd gebürte drützehen hundert iar, vnd fiben on 
iar, an dem nehften ziftage vor fant Margareten tag 


Die Siezel ter Grafen Konrad und Fi e'rih ſiad 
Tafel ter Mün-e: und Sr .cl anuetiltet, Das Siegel 
teren fiellt ein a: freht fiebende, Marienitd mit Tem { 
anf dem Arme ror. Die Um‘*rft 1a 
RECTOR(S). ESIE. IN. FRIBVRG. 
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CLXVIII. 
Bundbrief der Stadt Kenzingen. 


(7. Febr. 1338.) 


—— 


VBooe ſchultheiſe, der burgermeiſter, der rate, die burgere 
die gemeinde gemeinlich der flat zuo Kentzingen tuon 
kan alen den, bie diſen brief ſehent oder hörent leſen. Das 
Wir ind verbunden hant mit gefwornen eiden, fo mir dar: 
Bf getan habent, gelert zuo den heiligen, mit vf erhabten 
‚ dem rate, ben burgern, vnd ber gemeinde ber flat 

w Fräburg in Brifgovme, eweklich ze heifend und ze 
end ze finde, mit ber vorgenanten flat zuo Kentingen, 
| end mit guot, vnd inen bie flat zuo Kentzingen 
Kieuonde, und v8 vnd in ze laffend, in allen iren kriegen, 
me Fü des bedörfend, vnd wie ber vorgenante rate zuo 
ibu wg oder der merteil des rated erfennent, dad wir inen 
'en Fülent, des fünt wir gehorfam fin, und das tuon bi 
Mm geſwornen eiden ane alle geuerbe. Ovch hant fü fich 
MS verbunden, vns ze helfende vnd ze ratende fo verre, 
= vorgenante rate zuo Friburg oder der merteif des 

⸗ Sach vf ir eide erkennent, ob vnd wie fü uns helfen 
u) » dlfo font fi uns helfen, wider mengelichen ane wider 
s Serſchaft. Es were denne fo verre, das vns vnfer 
ft griffe an vnfere ftette friheit, oder vns tetint Wis 

' Oxafer brief alte oder nüwe, fo mir iete habent, oder 
: Semunnen, do fünt vns die flat, vnd Die Eurgere von 
ND urg, geraten vnd beholfen zuo fin, wider vnſer her 
„vntze vns Das vfgeriht wirt, vnd mwidertan wirt, ovch 
der vorgenante rate oder ber merteil des rates zuo Fris 
Lg erfennent vf ir eide, ane alle geuerde Harüber zuo 
emem offen vrkunde, das dis eweklich war und ſtete belibe, 
"en vns vnd vnſern nachkommenden ane geuerde, haben mir 
der ſchultheiß „, der rate, vnd Die gemeinde von Kentzingen 
Nfen brief, mit onferre fette genieinem ingefigel befigelt .., 
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san der bie zuo Friburg ſeſſhaft ift, er habe zünft oder 
an nieman andern fich fol machen mit Beinre gelübde 
fwerende, noch nienian fein fondern dienft fol tuon, 
füre vnd gemwerfte, mit ime felben oder mit keinre geſell⸗ 
t, denne das iederman fime zunftmeifter gehorfam fol 
ond dem zuo hören bar er triftig ifl. Noch fol nieman 
der ein fierteil jares bie gemwefen ift, er fölle in etlich 
t hören ober etwar triftig fin dem er zuo höre, den er 
bewifen könne, und fol iederman fin harnefche bi ime 
' dan in fime hus, dad er zuo fime zunftmeifter da mit 
je oder dar er triftig ift, fo man fin bedarf ane alle ges 
e. Ber dis breche, ed were herre oder ieman anders, 
sus Der, der den empfahet, und ovch der der die gelubde 
ir ietweder, für die flat farn fünf iare, und nimt man ba 
Seinen pfenning, het aber ieman ieg ieman dehein gelüb⸗ 
wien, bie fol man abe lan und fol abe fin ane alle ges 
e. Har Üiber zuo eime offen vrfünde, ift dirre brief mit 
r ſtette zuo Friburg gemeinem ingefigel befigelt, ber 
Friburg vor offem rate geben wart, des iares, do 
zalte von gottef gebürt, drüzehen hundert iare vnd ehtü 
beiffig iare, an dem nehften fritage vor fante Margareten 





CLXXI. 
Die Juden zu Freiburg. 


(12 Dkltober 1338.) 





x ®raue Euonrat herre ze Friburg, vnd ih 
me Sriderich fin fun, tuond kunt allen, bie difen 
fehent oder hörent leſen. Das wir mit onferer beider 
inem rate und einhelligem willen, durch vnſern vnd vn⸗ 
herſchaft ze Friburg notdurftigen nutzen, vnd derſelben 
n herſchaft ſchaden ze wendende, vnd iren nutz ze volles 
end, frilich vnd vnbetwungenlich überein ſint komen mit 


— ——— 
vnd aller nupe, fo wir in demſelben zil won 
‚ober wit oder ieman von vnſern wegen gewingen — 


aller betwungniß lihendes, gebendes 
uber mit vns dingen fülent 
ſient iete ze Friburg ſeſſehaft, oder werben noch da q 
haft, den geben wir beid vnſern gunſt vnd guoten 
gehellung, das fit mit den juden, die ietze Re. { 
Dingen vnd fiberein fomen füllent, 





das der nutze von 
ſtüre vnd ze nutze komen fol, vnd vns nüt, 


a en ie —— 






nensjuben enpfahen noch feffehaft laſſen fin ze Frib = 


es fie denne der juden, die ietzo ze Ftibur 

at, guoter wille vnd gehellung, Wir habent e 

den/ bie ige je Frib ur g ſeſſehaft fint, 

das vorgenant zil in vnſern 
friden Aus fehirm genomen, alfo das wir ir [ip und EEE 
firmen vnd friden füllent, je Friburg in der ſtat 
halb in allem dem reht, ald ovch wir fü daher geß — 
habent ane ale geuerd. Wir füllent ouch das vorge 

feinen brief geben iemanne, das wir üt erlobent, der 

nanten juden feinen funder oder fament anzegriffend ve" 


ſchulde, güft oder gelübde, defein wis ane alle geuerimi— 


habent ovch gelopt denfelben juden, dad wir inen —e* 
reht vnd gewonheit, fo fü von uns hant, beijern une — 
nen weg ergern füllent, vnd als das davor von me! 
worte, vnd von ſiukken ze ſtukke gefchriben flat. DEF 
wir die vorgenanten beid herren geſworn geftabten ii 
tea heiligen, mit vfgehabten handen, vor gemeinens ra 
Sriburg, ſtete ze habend vür vns ond vür ale une A 
end nahkomenden, hinnan zuo fant Martins tag, fo mem MA 
komet, vnd Darnach bie vorgenanten nehften füben iase” , Im 


— 339 — 


mer da wider 3e komend, noch ze tuond, noch fehaffen ger 
mit worten, noch mit werfen, noch mit enfeinen ſachen 
ein wis ane alle geuerd. Vnd zuo einer merre ficherheit, 
ben wir die vorgenanten herren beide gebetten, ben bur⸗ 
seifder ond den rate gemeinlich von Friburg, das fü 
b onferr bette vns gelopt hant hi dem eid, fo fü vns vnd 
hertfhaft von Sriburg getan: hant, die vorgefchriben 
n ze fdirmend bi den vorgenanten bingen, alz verre fü 
esse vnd mügend ane alle geuerd. Harüber zuo eim offen 
nD das das ware vnd ftete belibe ane alle geuerd, fo 
n mir Graue Cuonrat herre ze Sriburg vnd 
use Sriderih von Friburg fin fun, Die vorge: 
term Beid, onferl eigene infigel gehenket an difen brief. Wir 
burgermeiſter vnd der rat gemeinlich von Friburg, vers 
movch an difem brief, Dad wir durch bette der ebeln vn⸗ 
Orgenanten herre gelopt habent, den vorgenanten juden, 
dnfer vorgenanten herren beid, und vür alle ir erben und 
end, fü ze fchirmend bi den vorgefchribenen bingen, 
Dorgenent zil, als verre wir künnent vnd mügent ane 
zeuerd. Vnd gelobent ovch denfelben juden, das wir, 
mieman von vnſern wegen, fü in dem vorgenanten zil 
‚Berzyingen noch benöten füllent, lihendes noch gebendes, 
"RReiner hande fache, mit worten noch mit werfen, noch 
' Bois wider iren willen, ane alle geuerd. Wir haben ovch 
EN juden das vorgenant zil, fri und lidig gelaffen aller 
ze, die fü allen trinfftuben ze Friburg iergelich gaben. 
au ent inen ovch vor fin vnd wenden, dad ieman fein 
riburg vflen fü mache, das inen lafter oder fchans 
sefin, wenne ed vns vür fomet. Vnd habend ovch 

* die vorgenanten juden ze ſchirmend in aller der ge⸗ 
® als ander vnſer ſelder ane alle geuerd. Vnd gelo: 
Teen ouch allü die reht und gewonheit, fo fü von vns 
De Hefierend und nüt ge ergernd. Dis hant wir allcd 
di dem cid, fo wir der herfchaft von Friburg getan 

te ge habend, ane alle geuerd. Harüber zuo eim cfien 

nv, das dis alled war vnd ftete belibe, das da vor von 
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men des hilffet, in deheinen ſchaden vallen, vnd fol ich fü 
arvmib nũt bekümbern noch ane fprechen, in behein wis ane 
de geuerd. Vnd wenne dad vorgefchriben zil die liehtmeſſe 
omet, fo fol ich Haben zuo minen rehten und zuo minen alten 
wiefen, vnd font ovch fü mir denne difen brief wider geben, 
sa aber fü mir in nüt wider gebint, fo fol er mir, minen er- 
en, minen nachfomenden, noch der herfchaft von Ülfen; 
yerg, enhein fchade fin, wand die Ding, Die ich gelopt hab, 
ılö vorgefchriben flat, font denne vſ fin vnd vürbas fein kraft 
han, an alle geverd. Harüber zuo eim offenen vrfünd, das 
8 alles ware und ftete belibe, iſt Dirre brief mit minem, des 
wrgenanten Marggraue Heinrichs eigenen infigel befi- 
vlt. Dis gefchach vnd wart Dirre brief gegeben je Friburg, 
des iares do man zalt von gotz geburt, drüzehen hundert und 
a and driſſig iar, an fant Lucien abend. 


Das Giegel iſt abgeriſſen. 





CLXXIII. 


Eheverordnungen. 
(11. JAnner 1339.) 





Dr der burgermeifter vnd der rat von Friburg fint über 
is fomen, ond hans gefeget und gemachet über vns und ade, 
m wir ze gebieten hant, wa dehein fnabe, man, tochter oder 
vorwe fich verpflichtent fament, vnd einander heinlich zer e 
ment, ane ir fründe rat vnd wiſſend, die, die billich ir rat 
be folich ding haben fültint, als der rat erfennet, daſ der 
w Das tuot und anfprechig ift das ander, gehent die beidũ 
under, fo fol ietweders guot und das erb fo ed wartend we⸗ 
‚ recht vnd redelich geuallen fin deönehften fründen vnd fis 
n erben, vnd fünt niemer anfprach mer Daran gewinnen, 
d darzuo fönt fi ovch beidũ eweklich vor der flat fin ze Fri⸗ 
ırg an des rated ze Friburg gnade. Lögente aber eins, 
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a dheinen ſtuchen freuelichen vberfüre oder breche, 
vnſern vnd des riches vngenaden ſin, vnd iſt dar⸗ 
len, hundert pfund goldes, die halb in vnſer vnd 
kamer, vnd das ander halb teil der oftgenanten 
burg werden ſullen. Vnd dar über ze einem vr⸗ 
n wir in diſen gegenwertigen brief, beueſtent vnd 
mit vnſer keiſerlichen guldinen bulle, vnd mit vn⸗ 
nlichen zeichen. Der geben iſt ze Spire in der 
on chriſts geburt waren, tufent driu hundert iar, 
dem niwnden vnd dreizzigiften iar, in dem ſechs 
zigiſten tar vnſers richs, vnd in dem zwelften deö 
eh. 
goldene Siegel diefet Urkunde iſt auf ber IVten Tafel der 
und Siegel abgebiltet. Auf der Worberfeite ſtellt es Ben 
der auf dem Throne ſigt, dar. Die Umſchrift lautet: 
DOVICVS . QVARTVS . DEI. GRACIA . ROMAs 
M.1MPERATOR . SEMPER . AVGVSTVS, Wufber 
e iſt eine Anfiht der Stadt Rom mit der Umfhrift gegeben : 
.. CAPVT. MVNDI . REGIT . ORBIS . FRENA. 
NDI. 
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CIXXVI. 
Verraͤther der Stadt und Unruhe⸗ 
ſtifter. 


(4. Dezember 1339) 





burgermeifter und der rat von Friburg in Brif⸗ 
n kunt allen, die diefen brief fehent oder hörent 
wir einhelliclich in unfernie rat überein fien komen 
fo hie nach gefchriben ſtant, vnd ift dad. Wer in 
fe an vnfer flat ze Fribourg, oder an derfelben 
friheit, oder reht ratet, das dem rat ze Fri- 
Hich wirt, oder dar vf gät, das er deheine groffe 
ge oder widerparten in der flat mache, da das ovch 
ntlich wirt, das der rat vnd die borger gemeinlic 
rs Url. Bud, . 23 
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ie Fribur g fegent of de& lip von erfle, vnd dar nad +f 
fin guot. Har über ze einem oſſenne vrfünde, das bit war 
vefte und fiete befibe, iſt dirre brief mit der burger je Ari» 
Horg gemeinem ingefigel befigeft. Dis geſchach vıb mut 
dirre brief geben ze Fribourg, des iared, Do man zalte sen | 
gottes gebürte drügehenhondert jar vnd mün vnd driffeg ie, 
an dem nehften fameftage vor fante Nyclawes tag. i 





4 CLXXVIL. 
Das neue Thor foll nicht beſchloſſen werden. 


(8. Jänner 1340) 





Wir Graue Euonrat herre ze Friburg tuen fa 
allen, die difen brief fehent oder hörent leſen. Das wirken 
vnſer burger, die beſcheiden wifen Lüte, "ber 
der rat von Friberg, mir vür unfer erben vnd | 
den, vnd fü vür ſich vnd alle ir nachfomenden, fa j 
ein fient fomen lieplich vnd gütlich, omb das nüme tor vor 
der fant Johanfer tor vſwendig vf dem graben, 
alfo dad wir noch vnfer nachfomenden, noch wer herre if 
je Friborg, noch ovch die vorgenanten onfer burgere von 
Friborg end ir nachfomenden, dajfelbe tor niemer füßent 
befchlieffen, wir oder wer denne herre ift ze Fribvrg md 
der rat ze Friborg fomen fin denne fament über ein, ef 
dad ed vnd beidfit nug vnd guot dunke, fo fol men eb 
beſchlieſſen, von vnſer beider teil wien, ond anders nit, 
ane alle geuerd. Kar über zuo eim offen vrfünd, das Dig 
mare vnd ſtete belibe, if dirre brief mit vnſers des vorge 
nanten herren Graue Cvonratz herren ze Fribourg & 
gem, vnd vnfrer der vorgenanten fette gemeinem ingepgela 
befigelt. Did geſchach vnd wart dirre brief gegeben ze fri- 
borg, des jares, do man zalt von gog geburt Drüzehenfen 
dert jar vnd viergig jar, an dem nebften famflag vor fat 
Hylarien tag. 

Die Siegel fehlen. 
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" CLXXVIII. 


Rathsbeſchluß wegen Marktbeſuch und 
Buͤrgerrecht zu Breiſach. 


(26. Mai 1340.) 





Kir der burgermeifter und der rat gemeinlich der fette ze 
Sriburg in Brifgöme, han gebotten und gefeget von der 
onferen wegen Die Ding, die bienach gefchriben flant: Das 
iR, das alle die, Die in dirre behabunge, fit der ſtos zwüſchent 
dem edeln herren Marggraue Heinrich von Hachperg, 
den von Endingen vnd den von Brifach vf fEuort, ze 
Briſach burgere worden fint, das der feiner, noch fin ges 
fabe, noch nieman von finen wegen, dekeinen merfet ze Bris 
ſach triben fünt, noch dar varen, oder dehein gemeinfchaft 
da han dehein wif, in zwein iaren nu nach einander den 
nehften. Wele das brichet, dem ift Friburg die flat fünf 
ise verbotten, und nimmet man dafür feinen phenning, vnd 
fol ovch ir ieflicher alle die wile fü da burger fint, bie ze 
Friburg alövil ze gewerft gen, ald fü ze Brifach gent, 
jo dem gemonlichen gemwerft fo fü an das hie gebint. 
Ber soch hinnanthin da burger wirt, anc des rated vr- 
leb, der fol dvch fünf iar vor der flat fin ane phenninge. 
Die aber ze Brifach in dirre fache behebt warent, die nüf 
burger Da worden fint, vmb die ungehorfami, das die wider 
If rated gebot dar fuorent, die fünt ovch in eim vierteil 
steh dar nüt varn, noch fü, noch nieman von ir wegen 
keine merfet noch gemeinfchaft da zwüfchent da triben, meld 
das breche, der fol ovch fünf iar vife von der flat fin, vnd 
we phenning, ane alle geverde. Wer ovch des rated ae: 
bet hinnanthin brichet, alfo wenne verbotten wird vnd ge⸗ 
füxdet, ienant bin nüt ze varende, der dar über dahin wirt 
. we vrlob def rateſ, der fol ovch fünf iar von der flät fin, 
ne phenninge, anc alle geverde. Dis han mir geferet in 
lem rate Durch der flette notdurft, vnd des zem offen vi⸗ 
23 * 
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kund iſt dirre brief mit der ſtette ge Fti bur g gemeinen 
ingeſigel beſigelt. Dis geſchach vnd wart dirre brief 

ze Friburg, in der ratſtuben vor offem rate, des iared de 
man zalte von gotz geburte drünchen hundert far . 
Ha Iet, an be mem fluge 0a (nk Dekan ig 
dem meigen. 





CLXXIX. 
Bundbrief der Städte Freiburg Rothweil 
amd Billingen. 
(21, Zuti 1340.) 





— 
Si: gotieb: namen. amen. Wir die rete vnd bie. 
gemeinlich der flette von Friburg in Brifgom, 

wilin Swaben, und von Bilingen, tuon kunt 

die difen brief fehent oder hörent lefen. Das wir Durch muk, 
notdurft, friden und fromen, vnfer, vnſerr fletten und bes 
ger gemeinlih, vns zefammen hant gemacht vnde gebunden 
mit den eiden die wir dar vmb getan haben, hinnan mg 
ze fant martind tag nv nehſt vnd dannan hin ein gang ier, 
das nehſte ane vnderlaz, mit folicher befcheidenheit alz je 
nach gefihriben flat, daz wir ein ander geraten vnd behel: 
fen fölen fin ze allen den friegen, die wir in dem vorge | 
nanten zil gemwinnent vnd vns angefallent. Alſo, das wie 
die von Friburg, die vorgenanten von Rotwil md 
von Vilingen vnd die irn, fehirmen vnd inen beholfes 
ſuͤllen fin, bi dem eide, in Brifgom, was fü da an sb 1 
gelicher wis ald ob es vns getan were, vnd wir die sen | 
genanten von Rotwil und von Vilingen, die vorge 
nanten von Friburg vnd die irn, in Swaben, meh 
da an gat gelicher wis ald ob es und getan weri. Geh 
aber, dad mir die vorgenanten ftette in dem vorgenanten 
zil, jeman angriflin, der vns ale oder dehein flat vnder ws 
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r diree verbuntnüft gefchabget hetti, vnd wir afe bie 
sgenanten fette, oder deheinü under uns, von deffelben 
grifed wegen wider vmb angegriffen wurdin von den, die 
b vor dirre verbuntnüft gefchadeget hettin, oder ane das 
vorgenanten flette angegriffen wurdin, von den, Die fl 
dirre verbuntnüft gefehadeget hant, vf den vnd vf die, 
Im die vorgenanten flette beholfen fin in alle wis zuo 
ı kriegen, die fi in dem vorgenantan zil gewinnent, vnd 

noch enmag fich Fein flat. da mit fehirmen, das fl fprech 
ift von einß alten krieges wegen, ane alle geuerde. So iſt 
et vnd über ein komen, weri das fein flat under und ge⸗ 
adget werbe von jeman in dem vorgenanten zil, vnd das 
rat der flette, oder der merteil in dem rat erfanten uf 
reit, Das fi geſchadget werin wider dem rehten, und das 
m ir vnreht teti, und das reht von ir verfprechi, der füls 
t die andern flette beholſen fin vf den eit, gelicher wis 
inen das vnreht oder fchaden widerfarn weri, als vor 
chriben ſtat ane alle geuerde. Weri ovch, das ieman der 
genanten ſtetten deheiner deheinen ſchaden tetin in dem 
yenanten zil, dem fol man in den vorgenanten ſtetten, 
sen veilen koof geben, und keme ovch Feinre in der vors 
ante fette Defeinre, der dehein der vorgenanten ftette ges 
adget betti, Der fol dü flat angriffen da er in kunt, in alle 
als ir der fchade geſchehen weri, dar nach fo es ir ver 
Det wirt, von der ſtette die gefchadeget if. Geſchehi 
h, das ieman, er fiherre, ritter oder knehte, ober wer er 

der vorgenanten flette deheinre fchaden teti, vnd im ver» 
fcheftet wurdi von ber flat, die er gefchadget hetti, Das 
Dad widerteti, widerteti er denne nüt, uf den vnd uf die 
man bebolfen fin ald vorgefchriben ſtat, vnd wer in ent: 
tet, bufet oder hofet, oder im rat oder hilfet mit worten 
re mit werchen, uf den vnd uf die fünt die vorgenanten 
te beholfen fin uf den eit, in alle wid als uf den der den 
aden het getan, und ovch vf alle die, fo die flat erfennent, 
: der (hab gefchehen if, zuo den fir reht hant. Was Fries 
z ooch uf ſtünde die wil difü verbuntnüfl wert, und von 
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einre der vorgenanten ſtette angefangen vnd begriffen mar, 
der flat fol man beholfen fin als Lang, vntz der frieg verf 
‚net wirt. Man fol ooch kein herren noch flat in diſe verbun 
nüft enphahen, bie vorgenanten flette figen des denne einhell. 
lich über ein fomen, vnd getrliwen, dad es in guot fl. Oech 
ift beret, dad fein fiat- ber vorgenantem ftet, vf Die andern 
ſpis fülle gen, vnde weri, dad ieman der vorgenanten fit 
dehein ſchadgeti oder fpis wolti ſchicken, den Die ufen fi jes 
tin ‚oder ſchaden tetin, bas fünt die andern ſtet weren mm) 
menden uf ben eit, als verre fü fünnend vnd Da) 
fönt ovch die hinderwert angriffen, die uf der fat (da 
ben gezogt ‚So han wirdie von Friburg, ofgeneme 
vnfern herren von Friburg vnd fin diener, fo ver, a 
oder ieman von finen wegen griffe denne Die worgenanten 
fette, oder ir dehein an mit der hant, vnd barzuo alle sm 
buntnüſt, fo wir mit ieman hant vor dirre verbuntnũſt gehen 
So haben wir die von Rotwil, ufgenomen vnſern herren 
den fenfer, vnd fin fantvögte, vnde ovch alle verkumk 
nüft, fo wir mit ieman han getan vor dirre verbuntnüfl. Se 
baben wir die von Vilingen, ufgenomen vnfer herren, 
bie hergogen von Defterrich, vnd ovch alle verbunt 
nüft, fo wir mit ieman vor Dirre verbuntnüft han getan. Bm 
mag iede flat under vns die verbuntnüft, fo fi het mit iemen 
mol lengern ob fi wil, oder wenne fi mil, ane alle geuerte. 
Bod) font wir die vorgenanten flette ein ander geraten nad 
geholfen fin in alle wif, als dirre verbuntnüft brief fiat, am 
alle geuerde. Es if ovch beret und vfgetragen, weri Das em 
flat ein ander flat owch under und, manend wurde, das fi am 
griffe vnd fchadgeti ieman, der dehein flat under vns ange 
griffen vnd gefchadget hetti, den mag die flat Dü alfus 4 
mant wirt, angriffen und ſchadgen vnuerbotſcheftet ob fm, 
mil aber fi es im verbotfcheften e fi in angrif, das mag f 
mol tuon, und fol ir das an irem eid noch an dirre verbun 
nüft nüt ſchaden, das er wider tüge ane fürzug der fiette de 
er gefchadget oder angegriffen het, teti er das nüt, fo felin 
die flat Die de gemant if angriffen und fchadigen ane fürzus, 
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licher wis als were ir der ſchad gefchehen. Das ovch wir 
e vorgenanten flet, defter frivlicher vnd früntlicher geleben 
ügen, fo han mir mit gemeinen muot gemacht vnd geret, 
is fein burger oder burgerin der vorgenanten flette Die an- 
mn befümbern füln, denne die waren fchuldener, wölti aber 
in burger oder burgerin ber vorgenanten flet, die andern ze 
d fegen, in der flat da die ſchuldener inne geſeſſen fint, 
ab deheinr hand ſchuld, oder vmb dehein ander fach, die fi 
it im ze fhaffend hant, dem fol man rihten vnwerzogenlich, 
sgent der fchuldener der fchuld oder der Flag, dar vmb er 
wefprochen wirt, vnd wil in der flager erzügen, das fol er 
on mit biderben füten die da bi fint geweſen, die vmb Die 
wuld oder die anfprach wiſſend, oder mit briefen die billich 
ifen font vnd mügend, vnd fol man die ovch fürhören vnd 
m klager dar na rihten ane alle geuerde. Es iſt ovch beret, 
8 kein flat under vns den vorgenanten fletten, noch Fein 
zger oder burgerin dirre vorgenanten ftette, dehein flat noch 
ger oder burgerin vonder und angrifien fol noch befümbern 
e geribt, wan bet ieman under vns den vorgenanten fletten 
sger oder burgerin mit den anderen üit zefchaffend, oder 
zefprechend in weln weg bad weri, das font fi tuon- mit 
iht an den ftetten da in ienre, den fi da anfprechend, ze reht 

fan, vnd fol man inen da rihten onuerzogenlich ald vor« 
chriben fat, Doch und fol fich dehein flat annemen dehei⸗ 
s iren burger oder burgerin zefchirmend wider die andern, 
vorgenanten flet burger oder burgerin, von Feind friegs 
rw angrifes wegen, der iren burgern oder burgerin gefches 

e fir ir burger oder burgerin wurdend. Geſchehe ovch fein 
zeif onder und den vorgenanten fletten an geribt, den fol 
fat, der burger oder burgerin die den angrif getan hant, 
ich haben das fü widertuont, das fi ane geriht hant getan, 
a ieder burger oder burgerin, vonder vns den vorgenanten 
ten, fullent von den andern reht nemen an den fletten, ba 
ze rehte tuon fünt ald vor gefchriben flat. Wir fint ovch 
er ein fomen, weri cd, das deheim burger vonder vns brin 
tten, fin burgreht verteilt wurde, daz er nüt folte komen 
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Der, dem mans befilhet ſweren, dem rat zuo Friburg das 
mit gehorſam ze finde reht als vorgeſchriben ſtat, ane alle 
weuerde. Werme ovch die kint zuo iren tagen komment, oder 
mn wen die berfchaft viele, der herre fin ober werden föllte, 
we Kaſtelbeßg und Waltkilch, der fol fich verbinden mit 
een: eid vnd brief, den von Friburg aller der vorge 
Weiden dinge, e er fich ügit der herfchaft vnderziehe, noch 
Wat mir Die von Waltfilch, noch fein pfleger da dem nüt 
Yelden, noch nütz inentwürten, e das gefchiht. bi vnſern eis 
Sen, vnd wer hie wider oder wider der vorgefchriben din⸗ 
Yen deheins fin wölte, wider den fün wir vns fegen, und den 
son Ariburg geraten vnd beholfen fin, mit den veftinan 
wit lip vnd mit guot, als verre wir können vnd mö⸗ 
gen, ald der rate ze Friburg, oder der merteil da erfens 
med wf den eide ane alle geuerd. Vnd wir Heinrich von 
Bepoluftein herre zuo Hohennacke nehft vatter mag 
ber vorgenanten Einde von Swargenberg, Kotz ritter, 
we Johans Snewli, die vorgenanten ir pfleger, han ovch 
wefeit mit. vrteilde vor geriht vf vnſer eide, Das vns DIS 
fen sorgenanten finden weger getan Dundet denne vermitten, 
der über zuo einem oflen waren vnd fetten vrfund, das Die 
dergenant buntnüß vefte, war und ftete belibe, han wir. Die 
Wesenanten, Heinrich von Rapoltzſtein herre zuo 
behennack, Kotz herrn Meinwarg feligen tohters 
kan ritter, Johans Snewli fhultheis ze Fris 
weg, diſen brief mit vnſern eigenen ingefigeln, vnd wir der 
hultheiſſe, der rate, die burgere vnd die gemeinde von 
zaltkilch mit der fette ze Waltkilch gemeinem ingefigel 
figelt. Dis geſchach und wart dirre brief gegeben des iareß, 
, man zalt von gotz gebürt, drüzehen hundert iar, vnd drü 
d viertzig iar, an dem nehften fritag nach fant Lucien tag 
w Binnahten. 


Später wird dieſer Bundbrief erneuert. „Heſſe Snewli 
ime Hef ritter burgermeiſter zuo Jriburg., Diet⸗ 
sich von Balkenſtein, herre Guonen von Valken⸗ 
fein fuone eines ritters, und Marti Malterer Ios 


eu 
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von veruerwen, ab ze nieſend oder dehein andern weg, 
uan erdenten fan oder mag, und wer fin fig Fovfti oder 
ii, oder in neme, oder fich vunderzüge fügel oder vil, 
das were, das were denne deribte Dem rate und den 
en von Sriburg lideffich geuallen, und fölten weder 
roch vnſer erben, nach nachfomen, noch der fich fin ons 
ogen hetti, noch des erben oder nachfomen, niemer reht 
anfprach me dar zuo gewinnen behein wife, ane alle ges 
e. Alles dad da vor gefchriben flat, han wir die vorges 
m herren beide, Graf Euonrat vnd Graf Frides 
‚fin fun, gefworn flete ze hande geflabt eide zuo ben 
gen. Vnd were, Dad got wende, daß ich berfelbe Graf 
onrat, oder ih Graf Friderich fin fun, oder des 
Rünfer erben oder nachfomen, deheins dirre vorgefchriben 
m gerwe, oder an behein ftud brechen mit feinen Dingen, 
wid bricher der ift meineide, vnd rehtlos, und elos, 
Men finü lehen lidig fin den herren, vnd fol fin von 
Bm ichte, an eigen vnd an erbe, ſwie e& gelegen ift, vnd 
We rehtes darzuo hatti. Vnd iſt danne die berfchaft zuo 
Höurg gar vnd ganglich den burgern von Sriburg lidig 
d geuafen, vnd füllen und mügen fü denne fmenne fü 
WM, einen berren nemen fielen fü ment, und fol der zud 
Burg berre fin ane alle irrunge, vnd füllen wir noch line 
"en, noch ünfer nachfomen, an der berfchaft zuo Fri⸗ 
enger reht noch vorderunge, nach anfprache me ge» 
N, zit geriht noch ane gerihte, mit worten noch mit 
’ Dehein wife bi vnſeren vorgenanten gefworn eiden. 
3e einem waren vrfünde, vnd 3e einer ewigen bes 
ne, ſo han wir die vorgenanten herren beide, Graf 
FRE herre zuo Sriburg vnd ih Graf Friderich 
R . ünſer eigen ingefigel gehenket an difen brief. Dis 
VDud wart dirre brief gegeben zuo Friburg, in bem 
D an zalte von gotted geburte drügehen hundert iar 
WE vnd viertzig iare, an dem nehſten zinflag nach vnfer 
MER tag der errun. 
Gieget unverfehet. 


nn 
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Rechte des Gotteshaufed Guͤnthersth 
NMeuenhaͤuſern. 


(dv. 8. 1344.) 


¶ Do pt die pt, Die mir Haben ge Rümenhüfer 
von dem gonhvs belehent ift, ber fol fin zind bringe: 





sing gen mit der befferonge, daß fint 3 febil., aber ı 
haben mit onferen minnen. Si fünt ooch die hünre 4 


Wil obch deheiner fit verfouffen, das ſol er vor de 
fon. Mag der derbi nüt gefin, fo fünt ſis vor zum 
ren mannen tvon, den ze gelovbende ift darvmbe, ba: 
verfeit werde. Ane das nämen wir v8, übe ein m 
froven wölte gen 2 fehil. vmb zwen ſchoohe, Das fit 
deſte bad lieffe zuo gan. ns fol der dritteil wert 
den fdüffen vor vs, fin fi lüzzel oder vil, vnd iſt da 
feit wirt, das fün wir gerwe nen. 

Wer da füirbet, fo füllen wir das befte hovpt n 
er het. Het er anderfwa vihftande, das fünt fin er! 
fehen, das eö vf das guot getriben werde ane ünfern 
Vnd was er von vihe het, das fol man in vierzeher 
femmenon, vnd fol mans für triben mit einanver. ‘ 
fen das befte nämen nach ovgen mes, vnd füllen es 
greiffon in dem monde noch anderswa. Und wurde 
befte hovpt verfeit, fo füllen wir das nämen, das 
zeiget wirt, vnd füllen den erren val ovch han, vn 
das als die von, vnze das tıns das befte wirt. 

Man fol den val nen, fo man die lich erft begre 
dem vogt vnd mit der kontſami. Wir füllen den gebe 
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iling phenning, wenne wir ein val nen, vnd fo ind ein 
eil wirt, fo fün wir in ovch 1 fchilling gen. 

Der fin erbe fol enphahen, der fol ed enphahen in vier 
n nebten, vnd fol den erfhag dermit gen, vnd füllen 
im dad gebietten, tvot er& denne nüt, fo fol ers befferon 
3 ſchil., ond wirt im aber gebotten in vierzehen nehten 
nphahent, überſizzet er das zil, fo fol ers ovch befferon 
3 ſchil., und fol das von vnze ze dem dritten male. 
yi, das er die beſſervnge git, fo fol man ims lihen, 
mit unferen minnen behaben. Toot er des nüt, fo fün 
das spot in vnſeren gewalt ziehen. 

Bühet deheine dannan, der von dem gotzhos befent iſt, 
fol den dritteil Da lan, wes er het, ane wat und waffen, 
Heider und ane bette, dad ander fol er dritteilon. 

Der danılan vert, ift. das er fin bedarf, alde fin.mvottot, 
ken wir in gefeitten mit vnferen botten vnd mit vnfer 
„vnze an den rin ober unze an ben fwarzwalt, und füllen 
in denne laflen gan. 

Bedarf unfer deheiner ze feiner fahe, da füllen wir im 
rebten helfen, als vil ald wir mügen, mit vnſer koſte, vnd 
| vnreht hant, da füllen wir in helfen tägedingen mit ir 


Si fünt nüt burger werden, wan mit onferme willen ond 
% 

YA das beheine den andern flieht oder wunbot, der git 
nt. für die freveli. 

Der den andern ze tode fleht, das giltet Ind lib und gvot. 
Ront ein fremder man dar, vnd flirbet da, het der ein 
volgenden herren, der nint vor ein val, vnd wir dafs 
‚ bet er enhein derren, fo nämmen wir vor. ft das 
pot da lat, das füllen wir nämen, vnd fünd gehalten, 
kont ieman finre erben, In der iarfrift, dem füllen wird 

Kommet aber nieman, fo füllen wird behaben. 

Die mit einander friegont und ein harfoon machont, ane 
und ane den voget, das ift ein freveli. Vnd ald mens 
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ger ber i, die bad ont, Der fa jer beſſeren 
fünf ſchiti a R 
(Der befeget zit umb ein übersang, be fl eb be 
ovch mit 5 ſchil. 


S wir ein voget wellen ſetgen bad fün wir toon, 
ber geboran rat ond willen, sd foL doh an ind fan, 
wir nämmen wen wir wellen, 


ne ht fe bl naht vnd bi 

$" UN u n 
mit gewaſſc enter Hart, DaB IR I vıb goot, vnd wert del 
mer dem andern in fin guot in der naht, der fol es beiie 
mit dein» phonben, und fol im fin ſchaden ablegen, tat 


‚ 

Ein frovwe bü ein guot treit, fo dü flirbet, fo fün wird 
befte hovbt nemen und das beft gewant das fol werben d 
gotzhos des eigen fi fint. 

Der man der ünſer eigen iſt, vnd in ünferem getiht fji 
fo der flirbet, fo fün wir zwen vele nemen, 1 von dem K 
vnd 1 von dem goot. 

Si fün ir mattan fürbannan ze fant Gergen tag. 

Büntlersthater Binsbuch angefangen i. I. 1344. Fol. B6. 





CLXXXV. 


Kein Bürger fol auf der Herrfchaft Gu 
etwas leihen. 


(12. Februar 1345.) 


Wir der burgermeifter und der rat von Friburg in Bri 
gömwe tuon kunt allen den, bie difen brief fehent oder höm 
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efen. Das wir einheitlich in unferm rat über ein fint ko⸗ 
sen vnd gefeget hand, das nieman hinnant hin unfer burger 
ver felder, oder dero tiber die wir zegebietend hand, nüt 
orfien noch lihen fol vf vnſere berfchaft von Friburg guot, 
ad ir eigen, oder erbe leben, oder ir gelt ift, noch vf ir 
ite, noch fol des nüg verphenden, noch fich under ziehen, 
le dis ũtz Eovfite, verphanti, oder in neme, alö der rat, oder 
er merteil des rated erfanti, das er gebrochen hetti, der 
H zehen jar uf der flat varn, vnd fol die vife fin ane pfen- 
inge, vnd ondertziehend fich Die burger des guotes, fo im 
tgeben oder verfeget wirt von der berfchaft, vnd des er fich 
ıdertzögen hatte, wand es ovch den denne fideflich ift ges 
ilen ane alle geuerde. Kar über ze einem vrkünd, wand wir 
z erfennet han in vnſerm rate, vnd gefeget vnſer herfchaft 
nüne, ift dirre brief mit vnſer fette zuo Friburg gemeis 
ms ingefigel befigelt. Dis gefchach vnd wart dirre brief ges 
ben zuo Friburg vor öffem rate, in dem jar do man zalt 
n gottef gebürt, Drügchen hundert jar und vünf vnd viergig 
:, an dem nehften famflag vor fant Valentins tag. 





CHXNXVT. 
Karthäufer-Urfunde 


(t» J. 1345.) 





trenuo militi domino Johanni magistro ciuium in 
rıburgo, frater Henricus prior Carthusie ceterique 
Minitores capituli generalis, salutem et orationum suf 
agium salutare. Exigente pie deuotionis alfectu, quem 
| ordinem nostrum vos habere cognouimus, vobis 
‚vita pariter et in morte, ac quondam consorti vestre 
:functe, concedimus plenam partieipationem omnium 
issarum, orationunı, vigiliarum, jejuniorun, absti- 
nliarum, elemosinarum, disciplinarum ac uniuer- 
liter omnium bonorum, que in perpetuum per nos ei 
beteros nostros in tolo ordine nosiro operari digna- 
Sqreibers urk. Buch. 24 


— — 


hitar clementia saluatoris. Adjicientes ex 
ciali, quod cum obitus vestri, quem post in 
bone vitespaciay deus feliciter faciat, nost 
capitulo nuneintus fuerit, pro vobis, sicut 
libus nostris, missas et alia salubria anima 
gia, per omines domos nostri ordinis injur 
quorum testimonium sigillum commune ı 
thusie, quo in falibus utimur, presentibı 
apponendum. Datum Carth. anno dominiM. 
sedente nostro capitulo generali. 

Die urkunde bat etiwas durch Feuchtigkeit gelitte 

aber iſt wodl erholten. 





CLXXXVI. 


Bundbrief des Herrn Johannes vi 
berg. 


(18, Bebr. 1346.) 





NY Johans herre von üſenberg, herr? 
von üſenberg feligen fon, tvon kunt all 
difen brief fehent oder hörent leſen. Das ich 

gunft vnd willen der edeln herren, miner lieben 
öheimen, Herrn Euonrag von Kirfel, cuftı 
zuo Strazburg, herr Peters von Hewen, 
fen Henrichs von Hachberg, Friderichs 

berg, vnd Heinrichs von Bluomenegge 

der, durch nutze, friden vnd notdurft miner hei 
ſelbes vnd der minen, mich verbunden han mit 
fo ih darvmb getan han, gelert zuo den heiligen 
hebten handen, vnd mit gelerten worten, den be 
fen füten, dem burgermeifter, dem rate, den £ 
der gemeinde zuo $riburg in Brifgöm, der 
hie nachgeſchriben flant, das iff, das ich mit R 
veſti, vnd bem fo dar zuo höret, und mit miner 
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fd ih iege han, oder noch an mich geuallet, mit Lip, 
minen lüten vnd guot, denen von Friburg emeflichen 
ıten vnd bebölfen fol fin getrülich, und fi in die vorgenart 
ina Ryegol in, v6, vf vnd Abe laſſen, zud allen iren nö⸗ 
‚ wenne vnd wie Dice fi wert, vnd das forderent, mit 
el oder mit vil, reht als der rate zuo Friburg oder der 
steil des rated da erfennent, und wenne Endingen vnd 
hingen mir in wirt, oder an mich fommet, fo fol ich 
ch voch damit zuo in verbinden mit dem eide, vnd inen 
wf darvmb gen als ir alten brief fagent, die fi hant mit 
sherren, Graf Euonrag herren zuo Sriburg, herrn 
einrih8 von Rapoltzſtein, herrn Huges vonlifens 
ers feligen, vnd Margrafen Heinrihs von Hach⸗ 
erg. ingefigeln befigelt. Dis han ich alles gefmorn cin 
Wirken eide zuo den heiligen, mit vfgehahten handen vnd 
wegderten worten, ficte ze habende, und verbinde ouch dar⸗ 
Bee eneflich alle min erben vnd nachfommen ane alle geuerde. 
«fo, das fich min bruoder, noch fein min erbe, noch 
uhlomme, ver herfchaft nüge, fügel oder vil dehein wiſe 
berieben fol noch mag, nöch man in ze herren nüt nem⸗ 
Ben fol, er hab fich denne e dis alles verbunden mit rem 
md briefen, reht ald die vorgenanten alten brief flart 
W ale geuerde. Harüber zuo eime offen vrfünd, das did 
"nd fiete belibe, fo han ich der vorgenant Johans 
Pu don üſenberg, difen brief mit minem eigen ingefis 
Belt. Vnd wir die vorgenanten herren ale, Cuon« 
ron Kirkel, cufter der flift zuo Strazburg, 
ter Son Hewen, Margraf Heinrich von Hadı- 
9 Friderich herre von Üfenberg, und Heinrich 
Tuomenegge, veriehen ovch, das dis mit vrſerre 
⸗gunſt vnd willen gefchehen ift, und hie bi maren, 
vns ovch dis dundet demfelben Johans herren 
'Üufenberg weger getan denne vermitten. Vnd wire. 
Ran hie wider tuon wölte, wider denſelben fduch wir 
MR denen von Fribvrg geraten vnd beholfen fin, fo 
RR wir fönnen vnd mögen, das did vnd dirre brief inen 
24 * 


in dem Müßpach die fü genemet hant fant Ic 
Touffersberg, obwendig der brugg als der fi 
beiderfit zwüfihent dem graben ung da die lachen 
alle geuerde. Vnd habent ouch diefelben bruoderi 
zent vnd da ſitzen werdent, empfangen, vnd gent 
fern getrümen fehirme, ane alle geuerde, durch ı 
vnſer vordern vnd nachfomen gedenfent gen got, ı 
bittent. Bedörfſent fü ouch deheines waſſers, de 
hofſtatt gelegen mögent, das hant wir inen ou 
vnd gönnent mit diſem brief. Harüber zuo eim 
kunde, das es war ond ſtete belibe, fo iſt dirre b 
fer der vorgenant ſtette ze Friburg gemeinem i 
ſigelt. Dis beſchach vnd wart dirre brief gegeben, zu 
in dem rate, da man zalt von gotes geburt drüge 
vnd ſechs vnd viergig iar, am der nächften mitte 
fant Johanstag des touffers zuo ſungihten. 

Nero, CIXXXVU. un® CLXXXVIII nad Abfd 
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-CLXXXIX. 
er Wille des Ritterd Johann Sneweli. 


(9% Ottober 1347.) 


— — 


Johans Sneweli ritter tuon kunt allen, die diſen 
ſehent oder hörent leſen. Das ich von minem guote, 
ich es wol getuon mag, geſetzet, geordent, getan vnd 
het han die ding, ſo hienach geſchriben ſtant, durh got, 
min vnd miner vordern ſelen heileſ willen, ze jarziten, 
nmuofen, und was ovch minen erben werden fol, von 
guote, vnd waſ ovch def ift, fo ich gemacht han, daſ 
ch daſ behaben font ganglich in vnd Iren erben, vnd 
q verfosflen, verfegen, noch hingen oder veruerwen font 
‚wögent. Were daf ir Deheinre daf breche, oder in mit 
ich in gemacht han, als hienach gefchriben flat, nüt 
wen wolte, oder wider diſe nachgefchriben mine geheif: 
md ordenunge üsit tete, ober ſchüffe getan ane geuerde, 
ſel fin sanglich von fime teile, fo im bie von gezüge ver 
ea, vnd fol des teil vallen vnd geuallen fin ganglich dem 
der armen lüte ze Friburg, vnd anden bu onferre 
duwen Münfters da. Vnd han har über, vnd ovch 
!ifenachgefchriben ordenunge, jarzit, felgerete, alemuofen, 
weden,, liechter, vnd waſ ich gebeiflen vnd geordent han, 
Mia die befcheiden mifen lüte, Den burgermeifter vnd den 
m Sriburg, daſ fü mir diſe nachgeſchriben ſehs manne 
Wer gegeben hant. Daſ iſt Lütfrit Atſcher vnd Jo⸗ 
ſder Brechter, Burkart goltſmit Lermündeli, 
Johanſ der Beler, Johans der wiſſe futer, 
Johanſ zem pfluoge, burgere ze Friburg, 
Me gelobt hant bi ir eiden, fo fü Dem rate vnd Der ſtette 
kiburg getan hant, daf fü daf befte fo fü könnent vnd 
it, bar zuo tuon font, daf dif allef vollefürt werde, 
ch ef geheiſſen, gefeget und geordent han. Vnd het des 
der rat ze Friburg gelobt bi Dem eide, were daſ fü 
n daran fumen oder irren wolte, daf fü inen beholfen 


nuch vuu JUE EINEN, VIV VI VOYUETUTEI,  JJUEVIV 
kovſſen vnd gen pon mim guote, den vorgenanten ſe 
die an ir flat kement, Drü pfunt pfenning gels 
münge, ieklichem zehen fihillinge, So iſt diſ dü ı 
als ich eſ geordent vnd geheiſſen han. Zem erſt min 
ze Günterſtal. Drü guoti gerühi tücher fol m 
bovn legen, der fol einf werden unferre Brovmen, 
fpital, vnd einf gen Günterſtal allef ze m 
tem min beft rof verdefet mit eim ſidin maflen 
min beft barnefch, such ze unferre Brovmen an 
fenfter ze verglafende, rof und harneſch, daſ waſſenkle 
facheln, Erharten fol man zehen march vmb fin; 
vnd das ovch verdefen mit eim ſidin waſſenkleit, vn 
Günterſtal, uf dem maffenfleit da meſſachel maı 
min guoten panger fol man ovch dar gen mit der ba 
min guoten fidin rock den gefüterten, vnd den fidin n 
zen Barfüffen ze meſſacheln. Item fo ift dif de 
ich gemacht han ze mime jarzit ze begande, als es 
geuerde, vnd wel flofter, goghuf, regelhuf oder pfru 
und wer ef began fol, nüt begienge, fo viele der nuh 
an den fpital, begienge ef der fpital nüt, fo viele fi 
jares an vnſerre Vrovwen bu, und ift das. Den Bar 
vier pfunt gelg. Den Brediern zwei pfunt. Den 
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linge. Be fant Elaren zwei pfunt, Sant Agnefen drif 
.;: A fhiling. Ze fant Katherinen driflig fehilling. Ze Adel 
- Hufen zwei pfunt. Ze Sünterftal von mime, minf vatterf 
.- -9RD miner muster, vnd miner elichen wirtinnen beider jarzis 
‚ - ven, jehen pfunt gelg, vnd font fü dü jarzit in eine wuchen 
‚ vnd in der wuchen began ze drin malen. ten den 
ESben regelhüfern der Barfuoffen vnd der Bredier in 
123FSriburg ieklichem zehen fchillinge gelg. Item ieder kloſen 
<. ment einer mile vmb Friburg, vf zehen Elofen ieklicher vier 
Mpfjlinge geltz. Item gen Eſchbach ze mim jarzit zehen 

— inge gelz. Sen Tonſel zehen ſchilling. Ben Sclatte 
em Khiling. Ze fant Volrich ein pfunt. Ze Seldan ze: 
2 ſihiling. Ze fant Peter im walde ein pfunt. Ze 
72 Pheried im waide ein pfunt. Hie ze fant Anthos 
Ben gehen fchilling, vnd fol dif allef pfehning get fin 
h münge, vnd fol man min jarzit jerlich damitte be: 
77 SM an denfelben ftetten, oder der nug von welems nit bes 
[ EEven wurde in den aht tagen, fo ef geuellet, viele de& jaref 
— Den ſpital als vor geſchriben flat. Item fo han ich ge⸗ 
en und verordent, daſ man geben fol hundert masch vnd 

ig march filberö, zwuo priefter pfruonda ze machende 
ünfter 3e mim altar, vnd zwei ewigen liechter Darzuo, 
Eee pfruonde vnd liecht von fehtzig marchen,, und fol der 
MER der Dfierberg mim fappelan han, vnd alle Die wile 
re "iz uf fint gericht, fo fol man zwein prieftern pfruonde 
ds Se, von minem nutzen, vnd ovch Das ander gelt Da von 
rich em die fehfe, ung manf gefovffen mag, daſ fü ovch fürs 

e tuon font. tem fo han ich geordent vnd heifle, 

uf ian zen Raritufern noch drie pfruonde fol machen, 

| @uderhalp hundert marchen filberö, zuo den zwein fo fü 
⁊ ne Bent von mir, daf fünf priefter eweklich da fien, vnd 
die nüt Da weren ane geuerde, fo fölt man den nug 
- don die wiele gen har in an den fpital vnd an vnſerre 
. bu. Ich han ovch geordent, geheilfen und gemacht, 
=: Minen bruoder Hiltbrande min bruoder je fant Jo—⸗ 
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beraten mag ze geiſtlichem leben, daſ fol m man | tuon,t 
tochter miner Grunder kindeſ Finden, oder fnaben die 

lichem leben vnd priefter werden wölten, oder anderr 
nachwendigen fründe, aber mit gedinge fol man X 
von Dra ze aller erft zwei fint da von beraten fine 
und were, das under minen nachmendigen fründen ! 
weren alfo davon ze beratende, fo fol man priefter p 
Davon machen gem Münfter drie, end zwuo zem 

fpital, wand ovch ander gelt und guot darzuo vallı 
als ovch hienach gefchriben flat, end ſönt Die vorg 
zwuo pfruonda zem Münfter, und ovch Die hieven 
werdent lihen, herr Hamman Snemeli, herr \ 
Snemeli der ſchulheis, rittere, vnd Johan 
weli der Füneg, aber nument mit der fehfer will 
willen, vnd ovch die riechti prieftern die ſü verdiene 
fo der drier einer abgat, fo gat ie der elteſt under m 
fchlecht an def flat zem lihende mit der fehfer willen. 

fo fol man Clewin mime fun, vnd bed Valk 
fun, vnd der Egelinen eime fune, driſſig march ſilb 
ben gen Auguſtinern ze pfruonde, vnd bie Da in fuc 
ir ieklichem zwei pfunt pfenning gels darzuo machen | 
tagen, vnd wenne Das enift, fo vellet daſ gelt ham 
zus don vorgeſchriben achteig marchen an Die ſamenune 
fint ze beralende oder pfruonda ze machende, reiht Ss 
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bevffen ober waf man an deheim gelt naher zuo bringen 
" Mag, benne fünftzehen pfunt vmb ein pfunt geltz, daſ fol allef 
Mo den achtzig marchen vallen an die famenunge. Item 
«def min filber in gefchirre waf def ift, da fol man zwen 
teiche zem erſt von machen, von zwelf pfunt pfenningen friburs 
ger müng, anc geuerde, an die zwuo pfruonda zem Müns 
ker, daf überig allef fol allef den Raritufern werden ovch 
&che davon ze machend, Die fü ovch behaben font vnd nüt 
verfoofien. Item darzuo han ich gegeben und gibe den Ka⸗ 
risufern allef min varend guot, fo ich in mim hufe vnd 
fhüren han ze Friburg, dafnüt nagel noch niete het, waf 
daſ ift, ef fie bette, bettewat, hufrat oder gefchirre, waſ ef 
r% ser wie cf genemet ift, oder wie manf genenen fan 
ers mag, daſ varent guot heiffet, anc alleine arnbruft vnd 
foiefe, waſ der ift, die mil ich Daf die fomen zuo der burge 
ge Birchibergen, den ich die gemacht han als hie nach ges 
ſchriben flat. Daf ander fol alef den Karitufern, vnd 
derzuo min pferit, min farre, und ovch das farrenpferit, und 

. er mul, die reban an der wünnehalden, die matten ze Viſch⸗ 
Bach, der garten in der wertgaffen, ane daſ zimberhofz vnd 

- We tilen dar inne, die font gen Gottenheim, den den id 
Def gefeile da gegeben han, vls ovch hienach gefchriben flat. 
So denne ein teildef Schoumefland fol allefden Karitus 
fern an bu, vnd fol manf damitte vmb muren und zella mas 
den alfo, dafiir fünfe da innen vermuret fien vnd beliben, 
sed nument der prior vf gange. Ich mil ouch nüt, wand ichs 
minen fründen nüt gan, Daf weder die Drie Der Karitufer 
pegere, noch Der vorgenanten fechfer deheinre, noch ire vrov⸗ 
wa, Def varenden guog üt kovſfſen von den Karitufern, denne 
def manf zem türften verfonfien fol, vnd damit bumen als 
sor befcheiden if. Die andern teile alle gen Bergen. Die 
reba ze Rotmwil, vnd alle gülte fo man mir fol, vnd zinfe, 
font zuo den vorgenanten achtzig marchen an Die famenunge, 
end fol man von den nusen gelten kuntlich fehulden die ich 
folte gelten, vnd was ich vareng guoß hetti ze Sriburg 
fivendig mim huſ vnd fihüren, höret oych darzuo, darnach fo 


harneſch fo er 
valtener fünf pfunt vnd fin 
die valfen alle, wand den edeln 
von Rapoltſtein bringen. 


föniben deifig gufbin foren, fme —— 
Eberharten def valleners kneht pfenning mb 
fin meiden. Rörichen zwei pfunt. Dem Keller ſehs 
Der von Heiteröheim drü pfünt. Dem Köceli 
pfunt. Dem Karrer driſſig ſchilinge. Heinrich dem jest 
zwei pfunt vnd der hunde ein teil. Dem Strengen a 
pfunt vnd zwene hunde. Mber die beten hund echtum, 
Dietrihe vnd Ruodolf fhultheifen, ob fü fü din 
ment, vnd elü dü feil und milde fo ich han fo Darzuo hört. 
Item dem alten Schovfhülin drü pfunt. Wedelis 
ze Birhiberg drü pfunt, üllin dem vogeler em 
pfunt. Dem Mörer zwei pfunt. Negellin ze Efchbad 
fünf pfunt, dem lütpricfter da zwei pfunt. Der Pfluge 
rin zwei pfunt. Mime fogt ze Glotter drü pfunt. Jo 
banfen Müller ze Bottenheim ein pfunt. Der He 
demerfhin vf Birhiberg zwei pfunt, Benzen de 
burger Eneht ein pfunt. laufen von Hufen vnd dm 
drin ſtokwertern ieklichem zehen fihillinge. Werlin, Edor- 
ſchülin und Miheln ieklichem zehen ſchilinge. Den mir 
banwarten ieklichem fünf fchilinge. Den drin Losffen 
den Enehten ieflichem fünf fihillinge. Dem Wetter jeher 
ſchiling. Den drin Enchten zem ritter ieklichem fünf 





— 3771 — 


inge, vnd ieflihem priefler ze landewert inrent einer 
einen ſchiling, vnd fol alleſ friburger müntze pfenninge 
So man ooch min jarzit begat ze Günterſtal, fo fel 
ein pfunt pfenning von den zehen pfunden vmb wachs und 
men vorof, vnd fol armen fweftern gen ze opfernde zuo - 
jarziten, vnd fol mins das erfte fin von den drin, und Dü 
ewigen liechter im früggange Da als vorgefchriben ftant, 
oh mim grabe Da tag vnd nacht brinnen. Vnd font die 
“ hundert march filbers von dem von Ufenberg, vnd 
sig mark filbers von Hiltbrande von VBalfenftein, 
mb man ime die viergig fcheffel korn geltz fo er git, wider 
offende fol gen, allef gan an daſ vorgenant felgeret vnd 
unge, vntz daſ da von vnd von anderm mim guote vnd 
en vfgerichtet wirt gantzlich, ane alle geuerde. Möcht man 
m üt erübern, daf viele ooch zuo den nügen der achtzig 
he vnd dem fo darzuo gehöret als vor, vnd die zehen 
bh minre denne zweihundert march von den herren von 
tMerien, vnd Die nuge, ovch zem felgerete, und vfrichtes 
je, vnd an funtliche fehulde, daf überig zuo den achtzig 
ben. Item fo ift dif, daſ ich minen fründen wil, ooch 
ich in daf geordent, gegeben und gemacht han, da mitte 
. die benügen fol, vnd ir feiner den andern daran irren, 
ef ovch in vnd iren erben behaben, wele diſſe ügit 
be, daf der von fime teile ganglich fie, vnd der vers 
m als vorgefchriben flat, vnd font daf die ſehſe bi ir 
n offenen und fünden, vnd daſ befle darzuo tuon, vnd 
den der ras bi dem eide beholfen fin. Ich han gegen 
gibe und machen, dem Schultheifen und Cuonrat 
e bruoder, Eſchbach, Tonfel, Smidhouen ynd 
fer, ond was zuo den gerichten höret, ane den hof der 
Heiden waf ze Tonfel, der vellet def vom Stein er: 
‚ das ander guot alles, was ich Da han, fol inen werden. 
fol dem Sch ultbeifen werden min fefhuf, mit garte end 
re barhinder, alfo mit gedinge, das er Dietrichen vnd 
odolf ir huf lidig laſſe. So fol Euonraten daf huf 
(afte, vnd fol manf im lidig machen. So fol Dietri: 


yen and Ruodoffem der hof ond das geſeſſe ge Gatten 

Pereira er pn en are 

gericht, und der hof ze Baldingen, vnd was ich | 
in daf uͤdigen marchen 







gibe 

Sneweliſ minf bruoder feligen fünen, die fefi 
Birdiberg ond waf dar ine iſt und darzuo höret, und dl 
gerichte da und of der Keiti, ond daf iehen geltend 
vorm walde, daſ bruoder Hiltbrant hatte, 
vom Bifhof von Stragburg, den zehenden ge 
fenmiler, vnd die vierdehalp pfunt pfenning gelg da, 
die lüte da gent, wiergehen mut gelg die Bertfi 
Rine git, min juchartreben ze Ebringen, die drü 
pfenning gelgge Gloter, und waf ich da han, vnd die 
gehen march filber gel von Graf Berchtolt von Gult 
ond dem von Rüti, vnd font aber fü da von gen Tinen 
irre ſweſter ierlih fünf march gelg die wile fü lebt, ond ſo 
fü enift, fo velet wider an für, vnd fol die gen, gen Gün: 
terftal, Junten und Kolmans finden ierlich ein pfunt 
pfenninge, ovch die wile die lebent, vnd Claren von Bat 
kenſtein fünf ſchilling, Johans von Valkenſtein toch 
tern da ieklicher fünf ſchillinge die wile fü lebet, vnd wenne 
ir deheinſ eniſt, der teil vellet wider an Tinen oder an it 
bruodere ob fü eniſt. Item fo han ich geordnet vnd gibe je: 
ben fchilling pfenning gelg, an die filchen ze Witenorve, 
vnd an die kilchen ze Bolfwiler ovch zehen fihilling ach 
tef, ze mim jarzit da von ze begand. Vnd die pfründe ref 
von Endingen, in dem Münfter je Friburg, fere ib 
ovch daf lihen an die vorgenanten drie. Vnd die Karitbu 
fer beuilde ich dem rate, vnd den fehfen an den trümen, 
als ich fü har bracht han, vnd fü der rat in finen ſchirm bet 
senomen, vnd bitte, wil fü ieman ienar an fumen oder irren, 
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af man Die fehirme, vnd daf ovch diſe min ordenunge volle 
ande, ond wele miner erben üigit hiewider tete, oder ir des 
tinr ben andern irreti oder fumti, wider Die vorgenanten ding 
igel ober vil, daſ der von fine teile ganglich fie, vnd der 
le an den fpital und unferer Vroowen bu, daſ man dif alfo 
alte vnd ſchirme bi der gelübde, ald mir gelobt ift bi dem 
be, vnd wil, daſ diſ min jungefti und fleti ordenunge fie, 
b enderre denne ützit davon oder dehein fluf, mit minen 
riefen, da biderb füte bi fien gemefen, die ovch darvmb tuon, 
af fü billich föllent, wand daſ mag ich wol tuon wie Dice 
H mil, vnd fol mich daran nieman irren, und wenne ich 
ech difen brief wider vordern, fol man mir en wider gen, 
ander ich aber nutz daran, fo fol ef rechte beliben, als vor« 
efchriben flat, vnd waf bi Dirre ordenunge bruoder Cuon⸗ 
at von Eggenheim min dichter, und meifter Cuon⸗ 
tat Demmerlin der fette fchriber. Harüber ze eim 
Wen vrkunde han ih, Johans Sneweli ritter, diſen 
wief mit mim eigen ingefigel befigelt. Vnd wir die vorges 
santen fehfe, Lütfrit Atſcher, Johanſ der Brechter, 
Burfart goltfhmit, Johanſ der Beler, Johanſ 
der wiffe futer, und Johanſ zem pfluoge, veriehen, 
daſ wir Durch def ratef ze Friburg bette vnſ diſ underwun- 
den han ond angenomen, vnd han gelobt bi vnſern eiden, fo 
wir dem rate vnd Der ftette ze Friburg getan han, daf wir 
Wf befte füllen tuon mit allen Dingen, fo wir können oder 
mögen, daſ dif allef alfuft in aller der meinung und ordes 
ming, alf ef der vorgenant herr Johanſ Snemeli geors 
dent, gebeiflen vnd gemacht het, vollegange vnd vollefürt werde, 
getrülich, als hie an diſem brieue, oder an andern, ob er 
dehein Ruf enberte, gefchriben fat, oder mit erbern lüten die 
dabi weren, ane geuerde. Und wir Hanman Snemeli 
titter, burgermeifter, vnd der rat von Friburg verie- 
ben, were, daſ ieman die vorgenanten fehfe, oder Die an ir 
Rat kemen, baran oder an keim ſtuke lügel oder vil, irren, 
fumıen, oder trengen wolte, ober wider diſe ordenung üg tete 
fügel oder vil, daſ wir bi dem eide, fo wir der flelte ze 


burte, drügchenhundert iar und fiben vnd vierkig iar, 
nechften ziſtage vor fant Gallen tag. 


Ja Johans Sneweli ritter tuon zuo dem briı 
den dirre brief geheftet iſt, diſ, ſo an diſem brieue o 
ſchriben ſtat, vnd beſcheiden in ovch alſuſt vſ ze mei 
ſtantniſſe. Daf ich wil, daſ die ſehtzig march filber g 
dem von Üfenberg, und die ſehſ hundert march ſilb 
darvmb gegeben wurden, vnd Die viergig ſcheſſol 9. 
Hiltbrande von Valkenſtein für viergig mard 
vnd die nüngehen march filber gelg vonden herren vo 
Merien, vnd gehen march minr denne zweihunder 
filberö, die darvmb gegeben wurden, vnd alle min 
nüge, zinfe vnd gülte, fo man mir gelten fol, daf | 
gan an Daf felgerete, vnd an daf, fo ich geheiſſen bi 
vnd an funtliche fchulde, fo ich gelten fol, daſ fol r 
(ef da von vorof vfrichten, vnd waſ darüber wirt, | 
fo ef adef vſ gerichtet wirt, daf fol vallen zuo den 
marchen von bruoder Hiltmar, vnd Dem andern 
daſ ovch barzuo vallet, an die kint ze beratende vnt 
nen fründen, oder da die nüt weren, pfründe ze ma 
zwuo zem erfi zem Münfter, vnd einen jem arme 
tal, vnd darnach iemerme ie eine zem Runter en 
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ıf pfunt me gen denne der brief feit, daſ werdent fünfzehen 
mt. Item dem valkener fünf pfunt me, daſ werdent 
en pfunt. tem fo fol man def valfenerf wip min 
bfimantel gen.˖ So fol man mime fogt ze Wiler ein 
mt pfenning gen. tem dem Spifer fünf fchilinge. Item 
ſgelt fo ih gen Efhbach, gen Tonfel, gen Sclatte, 
» gen fant Volrich gemacht han, baf fol da hören an 
buwe, denne ierlich von ieflihem zwene fchillinge den 
priefern dba. Tine Snemelin fol ovch gen von ben 
ıf marchen ierlich der von Bluomenberg, ze Sünterß 
l, def von Wifenegge ſweſter da, und herr Hans 
inf Snemelif fwefter da, ir ieklich fünf fchilling pfen- 
ge, alle die wile fü lebent, vnd wenne ir deheini enift, 
e teil vellet wider an fü, enwere an ir bruodere, ald von 
n andern ovch an dem brieue flat, vnd diſ zem vrfünde 
ver brief mit mim ingefigel an bifen geheftet, beide ba 
te befigelt, und fament gegeben. 

Diele Urkunden bifinten ſich jegt in dem kieflger. tL. Geiſtſpital⸗ 
Zehwe. Die Beilage ift am Umſchlage dee HAupturkunde, und 
gone fo befeſtigt, daß die Bänder von des Taſtators Siegel durch 
beide Urkunden hindurch gehen. 








CXC. 
Privaturkunde des Albrecht von Urach. 


(25. Oßtober 1347.) 





4 Abrecht von Ura ein edellnecht, hen Snemwelif 
jernlapen felisen fchultheiffen ze Friburg tohterman 
burger ge Sriburg, tuon kunt alen die diſen brief 
Mehent ober horent leſen, und vergihe oflenlich an diſem 
Hefe. Vmb den brief, der gegeben ift vor gericht ze Fri⸗ 
wg, ben Johanſen Snemelin rittern, von minen ſwa⸗ 
zu und Innen miner elichen wirtin vnd iren vettern, umb 
a guot ge machend und damitte ze tuonde waf er wil, vet 
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fol ich und wil un 
apa regen 
‚erben und: „mit urfünde diſ brieues, der m 


eigen il darumb iſt befigelt. 488 
oe Feen Ara gern 2 er 
und fieben und viergig jar, an dem donrſtage vor allı 


entag. — 


urlunde und Echel And bit. 





CXCI. 


. Breihehähcl von Kaifer Karl. 


(18. Dezember 1347.) A 





Wr Kart von gottes gnaden, —— künig, zu 
ziten merer des riches, und künig zuo Beheim, veriehent v 
kunt offenlich an diſem briefe, allen den die in ſehent c 
rent leſen. Daf wir den wifen lüten, den vier und zmeı 
dem rate vnd der gemeinde zuo Friburg in Bri 
vnſern lieben getrümen, von befonbern gnaden, gonſt v 
tem willen, den wir zuo inen haben, von der dienſte 
die fi und vnd dem riche getan habent, vor langen zitı 
von vnferm füniglichen gemalt verlihen und gegeben I 
vnd verlihen vnd geben ovch in vnd irre flotte zuo J 
alle friheit vnd allü reht nach der ſtette friheit vnd r 
Cölne. Wir verlihen vnd geben ovch inen Die gnat 
wir nüt wellen, das ieman dehein ir burgere iender 
ſölle noch beclagen, vnd das fi niendert ze reht ſtan 
vmb dehein ſache, denne vor irem ſchultheiſſen in der 
Friburg, wurdi dehein ir burger Darüber iendert g 
oder beclagt, oder ze ahte getan, das ſol in kein ſcha 
ſwen aber ſi rehtloſe lieſſin, der mag wol anderſwa 
Wir verlihen vnd geben ovch inen den gewalt vnd Di 
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n irre ſtat mögent vf ſetzen, vnd ab ſetzen, win vngelt 
n ongelt, wenne fie wellent, vnd fol nieman dar wis 
Doch tvon wir Inen vnd irre flat zuo Friburg von 
tüniglichen güti die gnade, das wir wellen, das ir 
alle, die Ge icge mit moren und mit graben vmbeuan⸗ 
r begriffen habent, oder noch vmbeuahend oder bes 
werdent, alli die reht, friheit, vnd gvot gewonheit 
öllent, die ir alti ſtat Friburg bet, als fi die von 
soruarn rämifchen keyſern und fünigen gehebt habent. 
n ovch diſe vorgefchriben vnſer gnabe, alle, oder ir 
an deheinen ſtucken freuclich überfüre, oder breche, 
in vnfern vnd des riched vungnaden fin, vnd ift dar 
allen hundert pfonde goldes, die Halbe In vnſer und 
es fammer, vnd das ander halbteil der obgenanten flat 
iburg werden füllent. Vnd bar über zuo einem vr; 
geben wir inen difen gegenwertigen brief, beueftent 
gelt mit vnferm küniglichen ingefigel. Der gegeben 
sofmer, da von criftus gebvrt waren, tofend drühun⸗ 
e, dar nach in dem fiben vnd vierzigeften iare, an 
tag vor fant Thomand tage, in dem andern iare unferre 





CXCH. 
Freiburger Maß. 


(v0. 3. 1348.) 





0 Dni MCCCXLVIII. nad) fant Mathias tag in der 
0 wurden bie ader, die ge Grezhoſen in den Hof hö⸗ 
) gemeften mit ber burger von Friburg med, vnd 
ı botten, die Darüber gefmuorn hant, meifter Walt» 
türmeli vnd fin kneht. Vnd waren ovch bargefchi- 
Mimfingen, mit ir herren gonſt vnd willen, herr 
en vnd Johans von Bolſenhein, vnd der gebur- 
meinlih, Fritſchi Banfer, Heini Golder und 
eibers Ur. Bud. 25 


cxcm. 


Protokoll über Die Vergiftung der 1 
nen durch Die Juden. 


(30. Jänner 1349.) 





Sn dem iare, bo man zalt von gottes geburt, drüze 
dert iare vnd nüne vnd vierzig iare, an dem nehfte 
vor vnſer frovwen tag der liehtmefle, Do wurden aflı 
den, die ze Friburg in Brisgovme in der flat 
verbrannt, ane Fint vnd tragent froowen, vmb das gr 
ond miffetat, fo fü under einander angeleit hatten, 
felber verjehen und gezeiget hant, do die drüzehen di 
3e Sriburg almegent 3e gegen waren. Po fol man 
dad Meiger Naſe der jude verjehen bet, das er 
keli wol einer fpangen fang, in der flette vrfprung g 
mit gift. Do mwart er gefreget, wie er zuo dem v 
komen moht, do feit er, do die groifen flein obenaı 
men geleit fint, do brach ich einen flein Dannan, vnd 
fedeli dohin in, vnd vermahte do den flein wider, 
Do wart er gefreget, wenne er dad tete. Do feit er, 
ed ze immer frovmen tag der jungern, vnd for Dar 
Bafel in folicher botfihaft. Er feit ovch, Tas vie 
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ıch verfchriben, was fü verjehen hetten. Do hatten fü gelich 
feit, ald der vorgenant Meiger Nafe feite, wie fü mit 
nander ze rat wurden. Er bet oych gefeit, das alle die 
den, ze Strasburg, ze Bafel, ze Friburg vnd ze 
rifach, alle wol willen vnıd Das mort von der gift wegen, 
d das die juden ze Brifach angeleit hetten, das flı den 
rge in felber behaben wolten han, vnd das er mit namen 
bi were, do die bronnen 3e Brifach vergift wurden. Dis 
les het der vorgenant Meiger Nafe verjehen vnd gefeit, 
5 es war fige bi der varte, fo er varen muoſte. 

Man fol ovch willen, das Jeckeli Joliep der jude ver: 
ven end gefeit het, das cr mol wiſſe vmb dife gift, und das 
ratent und fügent were, wie der ſtette vrfprung vergift wurs 
‚ Er feit ovch, das die juben hie je Friburg einen rat 
der in gefeget vnd gemachet heiten, vnd das man ben ge= 
fam müfte fin, vnd das diefelben ellü ding usrihten von 
r gift wegen, vnd nande uns ovch denfelben rat. Der 
te Mannc von Sletſtat, Jedeli von Keftenholg, 
eiger Sriburg, Meiger Naſe, der blinde jude, 
ümpeli, Bonſcheli vnd fin vatter Gympreht, 
deli von Nümenburg des blinden juden toh— 
sman, Frumolt, David. Ruochen tobterman, vnd 
nfeli der jvde. Vnd feite ovch, das fü alwegent ze 
te giengen, wenne der rat ze Sriburg ze rat gieng, fit 
m male, das der lümde vor der gift wegen alfo offenbar 
riet werden. Vnd feit ovch, das fü ze rat giengen in 
ıfelins vnd in Merdelind der juden bus, vnd ovch 
der ſchuole, von dem male das in die gift geantwurtet 
rt, wie fü Der fette vrfprung vnd ander bronnen vergiften. 
rd feit, Das fii ze rate weren worden, Daß fü eime vierzig 
ant wolten gegeben han, das cr der flette vrfprong vergift 
t, vnd der wolt es nüt tuon. Do ze jüngeft wart, do 
m ein jude von Strasburg, heißet Swendewin, mit 
m kamen fü überein, das er der ftette vrfprung vergiften 
t, vnd gaben im darvmb ſehs vnd zwenzig guldin, vnd 
felben guldin gap Manne, Jeckeli Keſtenholtz, Mei " 

25 * 







ger Sriburg, Lebelang der blinde jude, md I 

derſelben goldin fünf dar, das in der vorgb 
nant Swendemin feite, dad er die gift in einem Über 
fedefin in der fette orfprung geleit hat, als er in geloptkt. 
Do wart er gefreget, wannan im bü gift feme. Do feitm, 
das fü Köppeli ond Anfhelm zem erften von 
inen har fanten, ond das fü in allen gar ernflich - 
das fü endefich werent hie umb allenthalben im dem lankt, 
— ——— wurden. Vnd ſeit ovch, das 


ſtenholtz, Meiger Friburg, vnd der blinde jude,mä 
me in iren kelren vergraben hetten. 

Er ſeit ooch, das fro Guothilt di jüdinne, über mer 
füre, vnd das fü ein laden vol gift mit ir drehte, vnd das ſa 
diefelben gift Dice vnd vil verfuohet haben, vnd das fun 
verfahen noch würfen wolt, und das fü darımb gar befmert 
weren. Er feit ovch, dad den juden je Strasburg, ea 
brief von den juden von Avran gefendet wurde, ob fü de 
gift Heros mwolten. Er feit ovch, do in der vorgenau 
Swendewin gefeit, das er ber flette vrfprung vergift hei, 
ald er in gelopt het, Das fü des bronnen nüt me brußten, 
ond Das fü des morgens früge des baches nement, vnd Bd 
brohtent, vnd das fli de brennen tage in trügent, das fü 
dad aled wider vf... lausgefalkm, aber gewiß) fhüttent. E 
feit ooch, was lütes ze welſchem lande tot fige, dab....- 
(ausgcfauen) e& der merteil von ber jüdefcheit wegen dur fr 
men. Did alles verjach vnd feit er ane marter. Dar nad 
wart er of gehangen, dad er fürbad verjehe, do feit er N 
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re vart, fo er varen müfle, das er nlt me wiſſe, wan 
8 in vnd Die andern juden gar fmere und ‚gar vnbillich 
ndete, war fü alles das, das in enbotten wart, von der 
Rt wegen getan heiten, vnd das nüt vervahen molte, 
Man fol wiffen, dad Sotliep der jude verjehen und 
feit det ane marter, das er ein fedeli mit gift ze Walt⸗ 
(& in ein Brunnen geleit hat, vnd nande ovch den bron⸗ 
w, vnd heiffet der Bvochinbühel, vnd ze gelicher wife, 
z er vns felber ze Friburg verjach, alfo verjabent die 
ven ze Waltkilch vfien in. Do wart er gefreget, wan⸗ 
n im dü gift feme. Do feit er, das Anfhelm von 
eringen über mere von Jerufalem keme gen Strafs 
irg, vnd ooch gen Friburg, vnd do ich uernam, das 
gen Friburg fomen was, do gieng ich von Walts 
Id gen Friburg, das ich zuo Ans helmen feme. Und 
ih zuo im fam, do fragt ich in, mie ed vmb die gift 
je. Do feit er mir, das er die gift über mere braht het, 
d daB er fi den juden ze Strasburg ond ze Friburg 
entwurt bet, und das bit juden des fro weren. Do fragt 
‚, in, was dü gift würfen fol. Do feit er mir, das dü 
% mit folicher meifterfchaft vnde zvo ferliften zuo braht 
d gemachet were, wa man:fin in einen brennen leite, 
»e denne des bronnen tronde, oder nvzſe, das der davon 
ben müfte, es were über fange oder über furge, e8 müſte ie 
brechen, vnd folte den juden nüt fchaden. Do wart er ges 
set, ob er Anſhelmen vmb die gift üt gebe. Do 
rach er, nein, ich gap im nüt daromb, wan das ich im 
r mafle wines fchanhte von rehter fröide, das er mir als 
guote mere gefeit het, mie die jüdefcheit vnd vunfer ge 
ude ennent meres vnd diffent meres, alfuft erhöhet folt wers 
n. Er feit ovch, das im derfelbe Anfhelme gefeit hette, 
8 er die gift bie ze Friburg gelaffen bet Wannen dem 
den, Meiger Friburg, dem blinden juden vnd 
edelin Yoliep. Vnd feit, Das im die gelopten, das 
bie in dem Lande vmb vnd vmb das befte tuon wolten, das 
ı gift in alle bronnen, da fü zuo komen mohten, verleit wur⸗ 


. Be 


ger Sriburg, Lebelang der blinde jude, und Ihe 
ih berfelben goldin fünf dar, vnd ſei— das im ber vorge 
nont Swendemin feite, das er die gift in einem liberin 
ſeckelin in der ſtette vrfprung geleit hat, ald er in gefopt het 
Do wart er gefreget, wannan im du gift keme. Do feit m, 
das für Köppeli vnd Anſhelm zem erften von Bafel 
inen har fanten, vnd das fü in allen gar ernftlich enpholben, 
das fü endefich werent hie vmb allenthalben in dem landı, 
das alle brvnnen vergift wurden. Vnd feit ovch, das ak 
die bronnen, fo zwüfchent Friburg, Briſach und Endis 
gen figent, da fü zuo fomen möhten, alle vergift hafım 
Do mart er, gefreget, wenne das beſchehe, do feit er, da 


R 88 anviengen ge tvonde, vmb önfer froumen tag Der jungen 


end omb fant Gallen tag, vnd dad alle juden, die ze im 
tagen fomen werent, wol vmb das mort vnd vmb biegt 
wiffen, und das fin ale juden mit gemeinem rat ze rat mo 
den weren. Do wart er gefreget, ob ber gift iht me hieme 
re. Do feit er, dad ir Manne der jude, Jedelide 
Kenholg, Meiger Friburg, und der blinde jude,mh 
me in iren felren vergraben hetten. 

Er feit ovch, das fro Guothilt dü jüdinne, über mer 
füre, vnd das fü ein laden vol gift mit ir brehte, vnd das 
diefelben gift die und vil verfuohet haben, vnd das fü mt 
verfahen noch würken wolt, vnd das fü darımb gar befmet 
weren. Er feit ooch, dad den juden je Strasburg, em 
brief von den juden von Avran gefendet wurde, ob fü der 
gift Heros molten. Er feit ovch, do in Der vworgenan 
Swendewin gefeit, das er ber flette vrfprung vergift het 
ald er in gelopt het, das fü des bronnen nüt me brubten, 
ond das fü des morgens früge des baches nement, vnd did 
brohtent, vnd das fl deö brennen tages in trügent, das fü 
dad alled wider of... (ausgefallen, aber gewiß) fchüttent. E— 
feit ooch, was lütes ze welfhem lande tot fige, dab....- 
Lausgcfauen) e& der merteil von der jüdefcheit wegen dar fr 
men. Dis aled verjach vnd feit er ane marter. Dar nah 
wart er of gehangen, dad er fürbad verjehe, do feit x N 


— 581 — 


xr dart, fo er varen müfte, das er nüt me wiſſe, man 
rs in ond Die andern juden gar ſwere und gar vnbillich 
undete, wan fü alled das, das in enbotten wart, von der 
ft wegen getan heiten, vnd dad nüt vervahen wolte. 
Man fol wiffen, dad Gotliep der jude verjehen vnd 
efeit het ane marter, das er ein ſeckeli mit gift ge Walt⸗ 
ih in ein brunnen geleit hat, vnd nande ovch den bron⸗ 
m, vnd heiflet der Bvochinbühel, vnd ze gelicher wife, 
ö er vns felber ze Friburg verjach, alfo verjabent die 
den ze Waltkilch vflen in. ‘Do wart er gefreget, wan⸗ 
m im dü gift keme. Do feit er, dad Anfhelm von 
eringen über mere von Jeruſalem keme gen Strafe 
irg, und och gen Friburg, vnd do ich uernam, das 
‘gen Zriburg fomen was, do gieng ih von Walts 
ilch gen Friburg, das ich zuo Ansheluien feme. Und 
» ih zuo im fam, do fragt ich in, wie es vmb die gift 
ge. Do feit er mir, das er die gift über mere braht het, 
d das er fi den juden je Strasburg vnd ze Sriburg 
sentwurt het, vnd das dũ juten des fro weren. Do fragt 
b in, was dü gift würfen folt. Do feit er mir, das dü 
ft mit folicher meifterfchaft vnde zvo ferliften zuo braht 
rd gemachet were, ma man fin in einen brennen leite, 
er denne des brennen tronde, oder nvzſe, dad der davon 
eben müfte, es were über fange oder über furge, ed müfte ie 
Shrechen, vnd folte den juden nüt ſchaden. Do wart er ges 
get, ob er Anſhelmen vmb die gift üt gebe. Do 
wech er, nein, ich gap im nüt daromb, warn das ich im 
in mafle wines fchanhte von rehter fröibe, daß er mir als 
) guote mere gefeit het, wie die jüdefcheit vnd vnſer ge- 
bobe ennent meres vnd diſſent meres, alfuft erhöhet folt wers 
en. Er feit ooch, Das im derfelbe Anfhelme gefeit bette, 
88 er die gift hie ze Friburg gelaffien bet Mannen dem 
uden, Meiger Friburg, dem blinden juden vnd 
jedelin Joliep. Vnd feit, das im die gelopten, daß 
s bie in dem lande vmb vnd vmb das befte tuon molten, Dad 
ü gift in ale bronnen, da fü zuo fomen mohten, verleit wur⸗ 





ı juden 
ie in der eift wurde. Do ward er gefreget, war 
dis getan hetten, oder wes fü vns zihen wolten. Di 
er nüt, wan vmb das, das ircriftan fo menigen juden v 
ten, do Fünig Armleder was, vnd ovch vmb da 
wir ovch herren wolten geweſen fin, wan ir genug la 
ven gemwefen fint, 

Man fol ovch willen, Das vil ander juden, die 
murden, von Dirre gift wegen, der ettelich nüt wergedi 
ten, vnd ettelich osch verjehen hant, das fü cleine fü 
gift ze den rörren, die an den brennen fint, inftießen 
ir ovch Der merteil verjehen hant der ſtucke, fo da vor: 
ben fat, das fi das ovch ratent vnd fügent werent, v 
iro wiſſende und willen befchehen fige. 





Man fol ovch willen, das Die juden je Waltkil 
sehen hant, das fü wol wiſſen vmb die gift, und ser 
das für drüzehen bronnen ge Waltfilch and da vmb 
haben. Do wurden fü gefreget, in der gevangnüſſe, 
zuo den bronnen, die fü vergift hetten, kunden fomeı 
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achent fü ia. Do nam man der Juden drie ond fürt fü v8 der 
t, vnd giengen diefelben juden mit dem rat ze Waltkilch 
ı eim bronnen zuo dem andern, die fü vergift hatten, und 
men die fedeli felber vs den bronnen, die fü darin geleit- 
ten, das die criffan ale wol fahen. Do wurdeg fü gefres 
, waromb fü DIE getan betten, do fprachen fü, die juden 
Straßburg vnd ze Friburg hetten es in gebotten. 


Nah dem Originale, einem ſchmalen, mehrere Yuß langen 
Streifen von Pergament. 





CXCIV. 


Die Rathöbefchlüffe follen feitgehalten 
werden. 
(3, debr. 1349.) 





Fir der burgermeifter vnd der rat von Sriburg in Brifs 
‚we, tuon funt allen den, die diſen brief fehent oder hö⸗ 
ıt lefen. Das wir durch nug vnd notdurft onfer, Der onfern, 
d onferre flette, über ein fomen fien einheleflich in vnſerm 
te, der Dinge al& hienach geferiben ftat, das iſt, wes der 
t ober der merteil des rates, das ift ovch der rat, über ein 
ment, das baf fefte und ftete fol beliben, was das iſt, ane 
le geuerde. Vnd des zuo eime vrfünde, fo han wir Difen 
ief mit onfer flette zuo Friburg gemeinem ingefigel befl- 
ft. Dis gefchach, und wart birre brief gegeben vor offenem 
te zuo $riburg, in dem iare, do man zalte von gotteß 
durt, drützehenhundert iare vnd nüne vnd viergig iar, an 
m nebften zinſtage nach vnſer froowen tag der Liehtmefle. 





gi 





Schon Im folgenden Jahre (1350) wurde Liefer Bund wieder 
erneuert, und auf fünf Jahre verlängert : 

„Wir die meifter , die rete, vnd die burgere — tuon Eunt, bay 
wie vnſer verbuntniffe, die wir iege mit einander hant, vnd bie 
von fant Martins taz des VRiſchofs dem nechſten fo uv kumt, Über 
rn iar, vs wirt gande, ze gelicher wife, als die brief fagent — 
reiengert vnd geftredet bant, von dem felben fant Martins tag, 
als fi vs wirt gande, über fünf cange iar die nechſten. — Beben 
je Bafel, in dem iar, do man zalte von gottes gebürte brügehen 
foadert iar und fünfgig iar, an dem zinſtag vor fant Georien tag.“ 





CXCVI. — CCI. 


lauf wegen der Juden, und Beltrafung 
X der Uebelthaͤter. 


L März mb 19. Aug. 1349. 23. Jänner 1350. und 
4. Juni 1351,) 





ir der burgermeifter und der rat zuo Friburg in Brids 
se, tuon kunt allen, die difen brief fehent oder börent les 
Das wir in unferm rat über ein famen, von des vflovfs 
wegen der juben, das man mengelichen vnſern burgern 
federn, die an juden fluonden, ab folte laflen finre 
ſd ſnf pfunt pfenningen. Vnd wart ovch daz den zünf⸗ 
allen gelobt, vnd benüget fi damit, vnd wart in ovch 
bt, was darüber würde von den juden, das ſolte wer⸗ 
der ſtette an gemeinen nutz, armen vnd richen, vnd die 
chaft vf zerihtende, die es ovch vf den rat geſetzt hant, 
‚in der git, das fi da mitte mol benügen. Vnd was hie 
er ſchultheis, vnd gelobt ed ouch, vnd fam man ovch 
sein, das dis vnd was Der rat, oder der merteil des ra⸗ 
überein femen, das daz ftete folte beliben, vnd gelobt 
» er dad. Dis wolte er darnach wider den rat entrens 
‚„ vnd befante den Matman heimlich in fine fluben. 
mach, da der rat den meifter, vnd in, und ander vom rate 
zuo gegeben hatten, die zuo den zünften giengin, vnd in 
sen an des rated flat gelübde von in, dad fü den bürgen 


iicherwis als den juden. Und fprach ; 

\ en np fit das ding an lich, dab 

> fafte, vnd gelobent nieman nüt, fo werdent ir | 
fhulde, fo ir den Juden ſönt und obch ümer bürgen. 

bent aber ir üt, fo müjfent ir es gen. Do ſprach 

man, reden mir mu fit, fo grifet man vns liht von 

Do ſprach er, das bis ane forge, fage es dinen 

and in andern zünften, werent ſich von ieder zu 

went vier oder fünf, ed gat abe. Do gieng der MR: 
ond beſemnete vier Giö fünf bidermanne, und fpradh 
- ir hersen, mönt ir faſte han, 

j gat Diß ding abe, —— 
fent irs gen. Do ſprachen fü, vns füget nüt, 
ze redende, man wiſet vns für die flat, Do ſeite er in 
im der ſchultheis beſendet hätte, vnd die rede mit im mel 
vnd in oovch das hieſſi reden mit ſinen geſellen und im am 
dern zünften, reht als vorgefchriben flat, vnd me, | 
fü üt, das müftent fü gen, oder man neme in das beit ab 
dem erfe. Vnd giengen ovch die in ander zünfte von der 
rede wezen, vnd retten es da, des fich ir etlich faſte wurden 
fperren ze gelobende dem rate, Vnd gefchach vis ales De 
tages fruoge an dem morgen, da die zünfte nach dem imgh 
zefamen giengen, ze gelobende dem rate vmbe die fehuße. 
Doch het der rat funtlich erfaren, von vil im rate vnd darse, 
zuo den er gieng, vnd bat, das fü ims hülfen han, fo mölte 
ovch er& fafte han, vnd anhaber darinne fin wider den rat 
Vnd machet dife rede fpan vnder den zünften, do gros break 
vnd parte von komen mohte, wand fich lieſſen vil daran, 
vnd fparten fich ze gelodende, denne das fü ir zonftmeiker 
kvme darzuo brahten. Es wart ooch heimlich zuo im geret, 
wie er tuon wölte mit der fhulde, fo er den juden folt. De 
ſprach er, er wölte nicman nüt gen. Do wart zuo ime 4& 
fprochen, wie er denne fin über wölte werden. Do fprabm, 
e daz ich ieman nüt gebe, ich würde bitter von bebelben 
worden, dad ift der der der Den lovſt macht ze Kolmer übe: 
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Yen rat Er was ovch werbend an etlich etwie mengen, die 
n den rat gant, das fü mit ime da wider werent, des, des 
er rat über ein was fomen. Dis ift alles Euntlich ervarn 
on ime, vnd wer darinne gefeit bet, der het fin ovch ges 
worn zuo den heiligen. Harombe ift ime die flat zehen iar 
rerbotten für die früge anc geuerde, vnd ift ovch überein fos 
nen, das man Dis halten fol vnd wil. Vnd wenne zuo füns 
ſihten Der rat geendert wirt, vnd mele denne in den rat 
ſenomen werden, den fol man diſen brief ver Icfen, vnd fünt 
ie Denne ovch geloben, dis gebot und difen brief ſtet ze has 
ende, ane alle geuerde. Har über zuo cime vrkünd, dad dis 
var vnd ficte belibe, ift dirre brief mit vnſer ftette zuo Fris 
burg gemeinem ingefigel befigelt. Das gefchach und wart 
dirre brief gegeben zuo Friburg, vor offem rat in der rats 
fuben, des iares, do man zalte von gotted geburt, Drüßes 
henhundert iar vnd nüne vnd vierkig lar, an dem nebflen 
zinſtage nach unfer Srovmentag in der vaften. 


Wir der Gurgermeifter vnd der rat gemeinlich zuo Friburg 
in Brifgöme, tuon kunt allen den, die difen brief fehent 
eder hörent lefen. Dad wir durch vnfer fette notdurft vnd 
mug, einhelliklich in unferm rate überein fien komen vnd ges 
tobt hant, von beromwegen, den wir nvo ze jüngeft Die flat ze Fris 
burg vnd vmb vnd vmb die crüge, und etlichen fürbad verbotten 
hent, ond ift dad, Der Matman vmbe zchen iare ane gnade 
vnd ane pfenninge, vnd zwuo mile vmbe vnd vmbe für Die 
Rat, Herr Johans Snewelin der Schultheiß rits 
ter, vmbe zehen iare ane gnade vnd ane pfenninge für die 
ame, Cvonrat Snemelin fün bruoder, fünf iare 
ene gnade vnd ane pfenninge, vnd nach den fünf iaren an 
des rated gnade, vnd ovch mit den gedingen, als die briefe 
ſtant, mit den in vfgebotten wart, und Johans der Öler 
ein iare ane gnade vnd pfenninge, Das Dü zil, vnd Die ges 
bot ftete font beliben, Das Fein bete darnach gange, noch ers 
bört fol werden deheine wife, ane alle geuerde. Vnd wele 
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ie gen füngidten, fo man etlich in dem rat endert, denn 
den rat werdent gan daz iar, den fol man difen brief Fa 
und fünt ed die ovch geloben, das die zil ſtete beliben. 
über zuo eime vrfünde, wan wir dis Durch nug vnd fa 
vnſer, vnd der onfern, getan ond gelobt hant ſtete ze ham 
fo han wir ovch difen brief mit vnſer flette ze Fri 
gemeinem ingefigel befigelt. Der gegeben ift ze Friburg 
ofſem rate in der ratſtuben, des iares, do man zalte 
gottes geburt, dfügepenpundert iar vnd nüne und 2 
iare, an dem zinſtag nach fante Johans tag bed Erc 
fiften, der da vellet in dem meien, do inen davor deije 
iares v6 was gebotten, dem vorgenanten Matman an 
siehften fonnentag vor fante Mathias tag des zwelfbotten, 
vorgenanten, herr Johans Snewelin dem fühl 
beiffen, Euonrat Snewelin fime bruoder, vnd 
band dem Dler, dar nach an dem nehften zinftage‘ 
vnſer Vrovwen tag der verholnen in dem merken, 





Wir der burgermeifter vnd der ratvon Friburg in 
göwe, tuon funt allen den, die difen brief fehent oder 
rent lefen, das wir gelobt und gefiworn han, alle einhel: 
zuo den heiligen, von der fache wegen, als herrn Joh 
Snewelin dem Schultheiffen end fime brut 
Euonraten, vnd den andern, den Die fiat zuo Srit 
verbotten ift für Die crüge, von des vflovſſes wegen de 
den, dar über wir ovch briefe gemacht hant. Iſt da 
dero deheinre, den vfgebotten ift, oder dehein ir fründe, 
ieman von iro wegen wer der ift, ieman der ünfern, 
den die zuo vns hörent, fi gangent in rat oder nüt, ar 
ent mit worten oder mit werchen, oder deheim an fin 
oder guot griffent dehein wife von der ſache wegen, al: 
rat, oder der merteil erfennet, daz der rat den beholfe 
fin getrülih bi dem eide. Dis han wir gefworn zuo der 
ligen, vnd ift über ein fomen, das man allemege nach 
gihten, fo Der rat geendert wirt, difen brief vor dem ri 
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” a fol, und wele ie denne vom nũwen in den rat gant, die 
& vor nüt gefworn hant, die fönt dis ovch ſweren ſtete ze 
gende ane alle geuerde. Kar über ze eime oflen vrfünde, das 
e mar vnd flete belibe, han wir difen brief mit vnſer flette 
zuo 5 riburg gemeinem ingefigel befigelt. Dis gefchach und 
wert Dirre brief geben ze Sriburg, vor oflem rat in der rats 
gehen , des jares do man zalte von gottef gebürte, drügehen 

. yedertjar und nüne vnd viergig jar, an der nehſten mitwo⸗ 


WR vor fante Barnabas tag des zwelfbotten. 


* Br ie burgermeifter vnd der rat ze Sriburg in Brifs 


Söyne, tuon kunt allen den, die difen brief fehent oder hs 
Pe leſen, das wir einhellifliche in ünferm rate überein fin 
‚ von bed gebottes wegen, ald wir herr Johanſen 
Ozenelinritter, vnſerm ſchultheiſſen, unfer flat 
Se Sriburg vnd allumbe inwendig den frügen verbotten han 
Zehen iare, were, das er das breche vnd für die früge in 
keme oder in die flat, mie fich das gefuogte von ime, fo fol 
er sehtloß fin ze Sriburg, und niemer reht me da gewinnen, 
were ovch, das er es vflerhalp verbreche, das er fin feflina 
verkovffte, Bingebe, oder verferweti, oder iena burger würdi, 
das im ovch alles verbotten ift, oder das er wider die flat’ 
eder jeman teti von dirre fache wegen, das der rat ze Fris 
Burg oder ber merteil des rated erfanten, daz er damit 
such gebrochen hetti, wider die vorgenanten ſtucke, oder wi⸗ 
der die flat, fo fül er ovch rehtlos fin, vnd niemer reht me 
ze Sriburg gewinnen, anc alle geuerde. Har über ze eis 
me offen vrfünde, wan wir dis einhellikliche in vnſerm rat 
kber ein fin fomen, gefegt und gemacht han, fo han wir diſen 
beief mit ünfer fette ze Friburg gemeinem ingefigel befl 
get. Dis geſchach vnd wart dirre bricf ze Sriburg vor 
offen rat gegeben in der ratftuben, des jares do man zalte 
son gottes gebürt, drügehn hundert iare und fünftzig iare, 
en dem nehfinn famflage nach fante Agneſen tag. 
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. Das wir einhefeflich in vnſerm rate über ein fien fo» 
‚ gefeget und gemachet han, von herren Johanſ Sne⸗ 
id ritters, der wilent vnſer fchultheiffe waf, 
ınrat Sneweli find bruoder, Johanſ des 
rd,dem man fprüchet TZüfelönafe, vnd Johans 
ktemand des ſuters wegen. Wand die foliche fachen 
r vnfond vnſern rat'getan hant, die ovch kuntlich erfarn 
mit geſwornen eiden, das dero deheiner niemer in den 
ze Friburg komen fol, noch des rated da werden. 
Bant wir erfennet vf den eit, das ovch dis alfo flete 
e. Bnd fol man difen brief elü iar lefen, am nehften 
nah dem fungichttage ‚, fo der rat ze famen gat, vor 
ı zate, dad in nüme vnd alte rete hören. Harüber ze 
fen vrkünde, daf dif fefte und ſtete befibe, für vns und 

nahkomen, ban mir difen brief gemacht, vnd mit uns 
fette ze Friburg in Brifgöme gemeinem ingefigel 
eit. Dis gefchach und wart dirre brief gegeben ze Fris 
8, vor offeme rate in der ratfiuben, des iares, do man 
ꝛ don gotz gebürte, drützehenhundert iar vnd eins vnd 

iar, an dem heiligen abende zen pfingeſten. 
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CCH. 
Streit wegen der Eilberbergwerfe. 


(7. Zunı 1349.) 





, » 

x Baneman Sneweli burgermeifter, Johan 
eweli fchultheif zuo Friburg ritter, und Johan 
ffan Sneweli, die drie über der herrfchafft zuo 
burg, vnd der burger zuo Friburg füchen, tuon funt 
: den, die difen brief fehent oder hörent leſen. In der 
heli, fo Meinwart von Tottifouen vnd Dtte 
bruoder, burger ze Friburg, hatten wider den 
n besten, Grafen Evonrat herren ze Friburg, 
mbe wir gemant fint, vnd vns lage und entwert von 


[ 
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beiden teilen gefehrißen if geentwurtet, da fprechen 
nach recht, das und dunkt Sf unfer eide. Vmbe das 
‚als unfer vorgenanter herr verentwurt het und fpr 
der teil Grafen Heinriches ſeligen der füberber, 
an fin satter feligen, noch an in nit gefallen fie, 
uns einhelligklich, mögent die vorgenanten Meinn 
Dtte vürbringen, mit lüten oder brieuen, die dar 
fint, "dad in der vorgenant herre üt genommen | 
dem halben teil der füberberge, dem teil Grafeı 
richs feligen, und daz darzuo höre, daß er ine 
fole richten. Vnd vmbe das Nude, al die Mi 
geleit hant in ir anfpreche von der brieue weger 
herrſchaft zu Friburg den burgerm und dem rat 
ben hant, da dunkt und nit, das unfer vorgenai 
den vorgenanten Meinmwarten fit Darumbe je er 
habe, nu weder dem rat ze Friburg, ob in der « 
Vnd umbe das jüngfe ſtucke, als die Meinwar 
ent, das unſers vorgenanten herren lehen inen 
tufeng pfunt pfenninge, dunkt und, mögent fü vi 
alfen, mit lüten oder brieuen, die darzu guot fint, daı 
genant herr verlipen habe um miete, dad inen an 
Grafen Heinrichs feligen üt ſchade, was fü 

vürbringen, das fol man inen ufrihten. Dis fpra 
us nach recht uf unfer eide, als uns die fache vi 
men, dad mir uns beſſers nit entftan. Vnd des 

offen urfand, han wir alle drie die vorgenanten, unfe 
ingefigele gehenfet an difen brief. Der geben ift zuo $ 
bi Friburg, des iares, do man zalte von gotte 
drügehenhundert und nüne uud viergig iar, an dem 
tage zuo uögender pfingfimochen. 


Bon einer gleichzeitigen Abfdrifts 
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CCIH. und CCIV. 


Polizeiordnungen. 
(31. Juli und 29. Dezember 1349.) 


Sr der burgermeifter und der rat zuo Friburg in Brifs 
me tuon kunt allen den, die difen brief fehent oder hörent 
n. Das wir Durch onfer flette zuo Friburg friden, nots 
ft ond nußg, über cin fien komen einhellikliche in vnſerm 
„vnd gefegt vnd gemacht han, wer vrlob nimet von vns 
snferm rate, vnd v8 der flat fert von krieges wegen, als 
er reht und gewonheit iſt, vnd friegen wil mit iemanne, 
‚ der oder die, und irũ wip vnd ir gefinde und pfert, vor ben 
sen zuo Friburg vfle font beliben, vnd für kein früge 
tomen, alle die wile der krieg weret bi der pene, ald an 
u briefe flat, der ovch dar über gegeben ift, ane alle ge: 
de. Wem ovch die flat zuo Friburg verbötten wird, oder 
v8 vnd verbotten ift, vmbe ungühte oder fmeren, der fol 
& für alle früge v8, vnd da vſwendig befiben, als lange 
5 gebot ift, ovch bi der pene, als vnſer flette reht iſt und 
vonheit ane alle geuerbe. Har über zuo eime vrfünde, das 
war ond ſtete befibe, fo iſt Dirre brief mit onfer der vors 
santen fette ze Friburg gemeinem ingefigel befigelt. 
s gefchach vnd wart dirre brief gegeben zuo Friburg, in 
n iare, do man zalte von gottes gebürte, drützenhundert 
e vnd nüne und viergig iare, an dem nehften fritage nach 
ıcte Jacobes tag des zwelfbotten. 


dir der burgermeifter vnd der rat von Fribvrg tuon 
ıt allen den, die difen brief fehent oder hörent lefen. 
is wir in vnſerm rate einheleflich fint über ein komen 
: dinge, als hienach geferiben flat. Das iſt, wenne der 
fern ieman fumt für vnfern rat vnd Elaget, oder manet 
n ieman, dem fol man cin betbrief gen, den er in finer 
ke fende, vnd nach der entwürt fol man vnvergogenlich 
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die mit namen gefchicfet und genomen fint, und der 
ten, vellet ieman zuo den, wie ſich Dad gefüget anı 
de, der fol fin koſte gern, vnd fol deö rates gemei 
fineren vor dem rate, Did alfo ze verfehenbe fo er bi 
ooch ane ale geuerde, vnd fol der burger kneht 
fagen, fo er herwider kumt, den koſten vor dem ra 
über ze eime offen vrfünde, das dis flete und feſte 
fo han wir difen brief mit vnſer flette ze Fribvrg 
nem ingefigel befigelt. Dis gefchach vnd wart dir 
gegeben zuo Fribvrg, vor oflem rat, in dem iar 
zalte von gottes gebürt, dDrügenhondert jar und ni 
vierzig jare, an dem nehſten zinflag nach dem zwelf 
ze winabten. 





CCV. 


Bundbrief der Brüder Johann, U 
und Konrad von Keppenbadh. 


(13. Mär, 1350.) 
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hindern burge zuo Keppenbach an dem groflen Hufe, 
das darzuo höret, da der fierteil if herr Johans 
ewelins des fchultheiffen zuo Friburg und fis 
yuodere, und den ftale Binden an dem groſſen hufe, der 
er vnſer iſt, vnd halber des fchultheilfen vnd finer bruo 
‚ ond die hofſtat, die da lit nebent herr Rümül 
bus, die ald breit ift, ald herr Rümüllis hus, die 
balbe vnſer ift, und halbe des fehultheilfen vnd finer 
dere, vnd denne vf von dem groffen huſe, Volriches 
vnd was dazwiſchent fit, vnd vf den Nollen vor ber 
manten bofftat nebent her Rümüllis bus, da ovch die 
teile onfer fint, vnd der fierteil des fehultheiffen und fi 
bruodere. Dad wir die burg niemer anders geteilen füls 
denne daB die teile an bem hindern Hufe, und die teile 
ver fordern bürge, vnd die teile an dem flalle, vnd der 
at ald vorgefchriben flat, bi enander bliben ſullen, vns 
unfern erben vnd nachkomen. Noch füllent die burg noch 
daran niemer hingen, verfouffen, noch verfegen, noch in 
weg verferwen, ane des rates von Friburg wiſſent 
wilden. Wir fülent ouch die burgere zuo Friburg vnd 
iren, iemerme, dar in vf, vnd abe lajlent, mit lützel 
"mit vil, zuo alen iren friegen, vnd warzuo fü fin bedör⸗ 

KBeme ovch die fefli iemerme wirt, lügel oder vil von 
em teilen, der fol fi ir niemer nütz onderziehen, er habe 
denne e verbunden mit fime eide vnd briefe, aller der 
e, fo vor oder hienach gefchriben flat. Wir füllent inen 
die feſti in antwürten, wenne ſüs an vns forderent und 
bedörfen, vnd ovch die den fü noch und würde. Wir 
die vorgenanten vnſer teile der fefti, fünt ouch wider den 
noch die flat zuo Friburg, noch die iren niemer gefin 
getuon, mit Deheinen Dingen deheine wife, anc alle ges 
e. Wa wir ovch iene burger fint, oder noch burger würs 
‚ oder ons verbunden han, oder noch verbünden, da fol 
die burgſchaft noch die büntnüſt nüt fchirmen, noch fol 
ı ons nüt beholfen fin, wider die von Friburg noch die 
noch wider dirre ſtucke keins, fo an diſem brief geſchri⸗ 

26 * 


Hachberg, vmbe den hant fü ovch ein fagunge 
{me gegen und vnd vns gegen ime, die fön wir 
dan als die brief fagent, die Darlıber gegeben fint. 
wir dirre ſtucke deheins funder oder fament, ode 
under und brechen mit Debeinen Dingen, als de 
Sriburg, oder der merteil des rates da erfantin 
brochen were, fo fol die vorgenante burg, dert 
teile, der denne gebrochen hetti, lidikliche geualleı 
rate vnd den burgern zuo Friburg. Noch fünt 
der verbrochen, noch fein Dero, oder des verbro 
vnd nachfomen, niemer reht noch anfprache me da 
noch gewinnen, deheine wife ane alle geuerde. Al 
vorgefchriben ftat, han wir die vorgenanten, Joha 
rih und Euonge von Keppenbach, gebruc 
ſworn geftabt eide zuo den heiligen mit vfgehabt 
vnd mit gelerten worten, ftete zuo hande, zuo follei 
zuo follefürende getrülich, vnd verbinden ovch d 
onfer erben vnd nachfomen, ane alle geuerde. H 
eime offen vrkünde, das e& alles war ond ftete I 
vns vnd vnſer erben und nachkomen, han wir ovch 
Johans, Volrich vnd Cuontze von Keppen 
bruodere, diſen brief mit vnſern eigen ingeſige 
Vnd hant ooch gebetten, diſe nachgeſchriben un“ 
die ooch hiebi waren, das fi ooch ir eigen ingeſige 
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sr Snewelid Bernlappen feligen füne, gehrun 
re, wand wir hiebei waren vnd es fahen vnd borten, fo 
ven wir Durch bete ber vorgenanten Johans, Volrichs 
dCuontzen von Keppenbach vnſer öheime, 300 
e vrkunde der vorgefchriben Dingen, diſen brief mit uns 
ı igen ingefigeln befigelt. Dis geſchach und wart dirrs 
Hgegeben zuo Friburg, in dem jare, de man zalte von 
ed gebürte, drützen hundert jare vnd fünfgig jare, an 
a nehſten fanıflage noch fante Gregorien tag, der da if 
om mergen. 





CCVI. und CCVII, 
Bundniß der Herzoge von Defterreich und 
er Städte Straßburg, Bafel und Freiburg, 


(23. April und 14. Moni 1350.) 





n gotteß namen amen. Sch Volrich von Phirt, rip 
‚desbocerbornen fürſten Herzogen Albrechtes 
rrogen ze Oeſterich, ze Stire, vnd ze Chern 
a, vnd der durlüchtigen frovmen vro Johan⸗ 
a, ſiner Hertzogin, hovbtman vnd phleger in 
a landen ze Elſatze, 3e Suntgömw ond ze Briſ⸗ 
m, vnd ih Johans der fchultheiffe von Wal 
ot, der vorgengnten mins herren vnd miner 
omwen hovbtman vnd phleger in ir landen vnd 
hieten, ze Ergömw, ze Thurgöw, ze Clarus vnd 
dem Swartzwalt, und wir Die meiftere, die rete 
d die burgere gemeinlich der fletten, Strafe 
eg, Bafel und Sriburg, veriehent vnd tuont kunt of⸗ 
liche an difem briefe, allen, bie in frhent oder hörent leſen. 
3 wir bie vorgenanten amptlüte von Der vorgenanten unfer 
(haft wegen von Öfterich, dur friden vnd nuß ir füten 
landes, vnd wir die egenanten flette och dur friden vnd 





vnd —* fat, fo denne angriffen, vnd gefchedit 
in irme rate oder merteil des rated erfante vf den 
man ir onrecht tete vnd bilich dar vmbe je maneni 
vnd mir die vorgenanten amptlüte bede, oder einer 
felden flat wegen von dem rate gemant wirdent mit 
gewiſſen botten, oder briefen, fo füllen wir ane a 
ziehen, vnſrer vorgenanten herfchaft von Defterich 
fenden, die wir denne ze mal haben mügen, mit iner 
ge werdende vnd ze erfennende vf den eit, wie mir ı 
den mir denne gemant fint, ald fürderlich vnd als n 
helff fomen, ald ob es vnſer herfchaft felber angieng 
aber, daz wir, oder vnſers deweders nochkomen, ı 
vnſers deweders flat hielte, der denne gemant weri, 
an fumde, vnd nüt vollefürte, dar vmb er denne geı 
fo mag bie flat, fo denne gemant het, vnſer herſch 
die in dien vorgenanten phlegnijfe gelegen fint, vnd 
buntniſſe denne gelobt vnd gefworn hant ze vollefürer 
Mı ovch tuon, vnd des ir offen befigelten brief geben 


ıanen mit ir briefen, oder mit botten, alle, oder die in ber 
e bekomenlich vnd nüg darzvo werint. Vnd füllent ovch 
je denne, als fürderlich, vnd als nützlich bi dem eide, das 
ve beholfen fin, als fi vf ir eide erfennent, daz fü dar gue 
tent, ald ob es ir herfchaft vnd fi felber angienge, vnd in 
om berfelben berfchaft gebotten weri. Iſt ovch, daz dehein 
at in diſen phlegniffe gelegen, die fich nüt verbunden noch 
offen befigelten brief geben hetten, dis verbuntniffe 3e vol⸗ 
fürende, angriffen, oder von ieman gefchediget würden, 
em füllent wir die vorgenanten drie ftette nüt ſchuldig fin ze 
Affende. Wurden aber die vorgenanten flette alle, oder et⸗ 
de vnder inen, ber vorgenanten drien ftetten, angriffen 
ber gefchadiget,_von der egenanten onſer herfchaft fetten 
eheiner, in den vorgenanten phlegniffe gelegen, die fich nüt 
erfunden, noch ir offen befigelten brief geben hetten vmbe 
ns verbuntnifie, des füllent wir inen vor fin, vnd In vf fl 
eholfen fin, wenne fi of den eit erfennent, daz fi inen ons 
echt getan hant, vnd wir darvmb von inen gemant fint, wür⸗ 
ent och wir oder die an vnfer fiat phlegent deheineft von 
ven vorgenanten ftetten allen, oder deheiner under inen ges 
nant, ieman anzegrifiende, der fi gefchadeget hette, vnd wir 
bie vorgenanten amptlüte, bebe, oder einer der denne gemant 
weri, fih erfante, daz er ir helff darzvo bedörfte, fo füllent 
fü vns ze helfe fomen, als fü bi iren eiden erfennent, dag 
ken eren wol anftande, vnd Darzuo befcheidenlich fi und ovch 
ng. Doch fol die vorgenante vnſer herfchaft von Defterich, 
derfelben drier ftetin burgere, lüte vnd guot, in andern iren 
Inden vſwendig den vorgenanten vrfern phlegnilfe fehirmen 
w friften, alö ire lüte und burgere ane alle geuerde. Wir 
Ne egenanten amptlüte und phlegere han ovch gelobt und ges 
kben an difem briefe, bi vnſern eiden Die wir darvmb fünder: 
ihe zen heiligen getan hant, daz wir bede, oder deweder 
mder vns geendert oder verfert von vnſern phlegniffe wur⸗ 
ent, die veftinen die uns befolhen fint, niemer von und ges 
ıffent, noch osch niemer feinem andern amptman, Der an 
mies flat gefeget wurde in geantwurtent, ex habe denne vor 


41 = vigsuesn) v y* III I I © yurıay SMS Was 800 SWrTEsts syÄn. ‘ 
nüwen amptman antwurten, er habe ovch denne ı 
vnd gefworn, bifü verbuntniffe ze vollefürende,, als 
die vorgenanten amptlüte nu getan hant. Bere o 
unfer deweder deheinefl vom (ande wurde vam, 
denne an vnfer flat fegen, die fülient ovch Dis ver 
fiweren ftete ze hande, vnd fich verbinden aller der 
fo wir uns verbunden hant. Vnd hant die ovch wı 
die vorgenanten drie flette ze manende, vnd bie ſtett 
wider. Aber wir die vorgenanten meiftere, Die rete 
burgere gemeinlich,, der obgenanten drier fette, Str: 
Bafel vnd Friburg, fint Hin wider gebunden, di 
nanten vnſer berfchaft von Defterih vnd iren amp: 
ratende vnd ze helfende, ovch hinnant zvo Dem ver 
fant Johanstag ze funsihten, vnd Dannanthin über fü 
jar die nehften ane vnderlaffe, in difen ziln die hie: 
fcheiden fint, alfo wurdent fü, ir lande, ir lüte od 
von ieman wer der weri angriffen oder gefchediget, 
vorgenanten amptlüte bede oder einre, oder der aı 
weri, erfanten vf den eit, daz fi billig Darombe ze ı 
betten ond in vnreht beſchehen weri, und uns bie vere 
ftette und rete alle oder etlich under und, die der fa 
vmb denne die manunge gefchehe, aller baft geſeſſen 
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iten, ober von dien fo an ir flat werint, gemant, ieman ans 
egrifienbe, ber die vorgenant herfchaft von Defterich gefchas 
üget hette, vnd wir bie denne gemant werint, erfanten vfben 
it, daz wir derfelben herfchaft helff dar zvo bedörftent, fo 
sent fi und ze helfe komen, als die vorgenanten amptlüte 
Bennent, daz dar 300 befcheidenlich fi, und ovch nug. 
Benne fich ovch bie vorgenanten amptlüte, oder die an ir 
at werint, vmbe dehein flugke, fo an difem briefe begriffen 
E ze erfennende hant, baz fol tuon der vogt von Elfaffe 
ad von Suntgöw, oder der an finer flat ift, mit vieren 300 
we, bie der herfchaft von Öfterich gefworn amptlüte fint, 
ber ir geſwornen erbern dienere, vnd der vogt ze Ergöw 
ad ze Thurgöw, oder der an finer flat ift, och mit vieren 
so ime, die derfelben berfchaft gefmorn rates fint, und füls 
ent daz tuon bedenthalb bi iren eiden, ane geuerde. ' Vnd 
int dis die zil, in dien mir die vorgenanten drie flette, der 
genanten berfchaft mit macht geraten vnd beholfen füllent 
in, ald zvo den fachen notdürftig ift, vnd vnſern eren mol 
inflat. Bon Hovmenftein der burg über Min, vnd 
dannant an den Bötzeberg, dDannan an Hovmens 
Bein, vonbem Hovwenſtein an denLebern, al& der 
fne Harabe fmilzet, von dem Lebern an den Wifs 
fenkein ovch alö der fne harabe fmilget, vondem 
Biffenfleine die richte über gen Öoldenueld,von 
Soldenuelö die richte über gen Luder, von Zus 
der unge an die virft, als verre onfer frovmen 
der hertzogin Sant, vnd veftinen, da zwüſchent bes 
griffen fint, von der wirft Vie Wachſken abe, ald 
der fne har in fmilget ung an den vorſt 3e Hage 
sw, von dem vorſte die richte über Rin ung gen 
Btalhouen, von Stalhouen die richte über an 
ven Smwartmwalt, und dDannant den Swargmalt vf, 
ils der fne har in fmilget, gen Dem Rin unge wis 
ver an die vorgenant burg Hovwenſtein. Wir die 
orgenanten drie ftette, fint och der egenanten herfchaft von 
Öfterih fürbad gebunden ze helfende, vfmendig den vorge: 


gEWATTENTEN mannen MIT DEWINQUDEN ZE FO 
mit hundert gewaffenten mannen ze fuof 
armbröffen, vnd nüt me, vmb minre mögent fü 
manen. Vnd fint dis diefelben vofwendige zil, in 
die vorgenanten bdrie flette inen mit wein hund 
waffenten mannen beraten vnd behoffen fin fullen: 
vorgefchriben flat. Bon Stalhouen durch den € 
walt gen Rotmwil, von Rotwil gen Mülnhei 
Dannant gen Stodad, von Stodah gen 
horn, von Buochorn an den Arlen, von da 
an den Setmen, von dem Setmen 3e fan 
hargberg, alö der fne do har in fmilget ge 
Rine, vnd von fant Gothartzberg, daz 8 
obenan bin unge gen Zriburg in Dehtelan 
ber fne har in fmilget gen dem Nine vr 
Are, von dannan unge an Nümenburger fe 
Die rihte über gen Goldenueld, vnd de 
hin vfwendig demfelben und den andern : 
fhribenen iren zilen, als fü gegen der ı 
nanten vnſer frovwen der hbergogin vnd tı 
[haft landen, abe begriffen fint vier mil: 
alfo die rihte abe an den vorft ge Hagen 
wider über gen Etalbouen. Wir die verg 
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were, das wir darvmbe einen gezog für ſt würdent tuonde, 
Shen wir nüt von bannen fcheiden, wir fomen fin denne ges 
nlich ond einhelliclich über ein. Weri ovch, daz wir mit 
einem rate von Dannan ziehende würden, fo füllent wie 
enander ſitzen vnd gemeinlich 3e rate werden, wie wie 
crieg vnd die fache beſetzent und befergent, nach vnſer 
er nug vnd ere, vnd nach notdurft vnſer berfchaft von 
'erich und des landes, e wir dannan fomen, ane alle 
erde, aber die von Friburg fint nüt gebunden, ieman 
antweri da ze laflende, fi tuon es denne gerne. Waz ovch 
ge vnd miffehelle von der fache wegen vmb die von 30s 
y of flan möchte, es were von inen oder von irm eitges 
en, vnd heifern, in dirre verbuntniffe zit, vnd dar nach, 
vmbe füllent wir ovch iemer enander beholfen vnd ges 
a fin ewiclich mit macht, gen allen dien, fo fich von ders 
en fachen wegen wider ons iemer falten, und vns dar⸗ 
ve angriffen und nötigen wolten, wie verre und wie nach 
sefeffen werint. Es ift ovch betegedinget vnd beret zwi⸗ 
nt vns den vorgenanten amptlüten vnd uns den egenens 
drien fletten, daz deweder teil den andern manen fol, 
ıd vmb die fachen, dar vmb fich der teil fo da manet bi 
ı eide erfennet, das er diefelben fache, ane des andern 
es helff nüt alleine überfomen, noch überwinden müge, 
ne, daz er des andern teiles hilfe Darzuo notdürftig fi 
bedörf. Waz ovch wir die vorgenanten amptlüte mit hilfe 
egenanten drier fletten einer, vnd mir diefelben drie ftette 
hilf der obgenanten vögten eins, überfomen und vftragen 
htent, da füllen wir ze deweder fiten einander nüt fürbafs 
nianen, mir erfanden denne bi dem eide, daz ed notdürftig. 
i, vnd ovch der andern hilff bedörftent, ane alle geuerde. 
3 ovch andrer criege vnd miſſehelle in dirre verbuntniffe 
fftunde, dar vmb gemant weri, do füllen wir ovch enans 
vmbe beholfen fin, den crieg v8, ovch nach der verbunts 
e zit, ane alle geuerbe, vntze daz der crieg vnd die miſſe⸗ 
e verrichtet wirt, vnd verfünet. Wir fint och des bedente 
b über ein fomen, baz wir vmb ein fnellen vflovff einander 





nende eier des fünent v wir rang, vor fin, vnd befelf 

ond in den zilen, als die verbuntniffe flat. Wir Die ver⸗ 
genanten amptlüte behabent ovch vnſerer vorgenanten fers 
ſchaft in dirre verbuntniffe funderlih vor, den hocher⸗ 
bornen fürften Den Hergogen von Lutringen iren 
Öhein Hergog Ruodolfs feiligen fun, die ermirs 
digen herren Bifhof Berhtolt von Strafbusg 
vnd Bifhof Johanfen von Bafel, die edelen her 
ren Grafe Eberhart vnd Graf Volrih von Bir 
tenberg, die fette von Berne vnd von Solotura, 
ald die buntbriefe ſtant, die fü mit vnſer berfchaft hast, 
vnd darzuo alle derfelben vnſer herfchaft dienſtmanne, mann, 
burgmanne, vnd dienere, die vor uns, daz ift vor dem, m 
der des ampt oder phlegniffe fi geſeſſen fint, wellent rechtes 
gehorfam fin, mel aber des nüt woltent tuon, wider die fh 
lent wir den vorgenanten drien fetten beholfen fin, als mitt 
ander. Wir die vorgenanten vögte, an der egenanten vefe 
berfchaft flat, und ovch wir Die obgenanten drie flette, ſulen 
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nfern rechten, friheiten und gewonheiten beliben, und 
ns die verbuntniffe einfein ſchade daran fin. Ovch bes 
ı wir drie flette gemeinlich vor, onfer verbuntniffe, als 
rie flette, ond die von Brifach zefamen verbunden fint, 
pir die lengern mügent, fo wir wellent, vnd vns diſe 
intniffe Daran enhein fchade fol fin. Darzvo behabent 
yie vorgenanten von Strafburg fünderlich vor, uns 
herren den Bifhof von Strafburg, und den 
friden ze nidern Elfaffe, ald wir zvo den ieg ver 
en fint, oder nach fürbaffer verbunden werden. Were 
daz der lantfride ze Niderlant gemacht und befles 
würde, vnd vns fuogete dar in ze fomende, daz mügent 
wch wol tuon, und wurden wir ovch von demfelben nides 
antfride,: oder von dem lantfride ze nideren Elfaffe 
ein vfgezog gemant, und von den vorgenanten ampt⸗ 
‚, von welen wir denne e gemant fint, ben follent wir 
300 dem vfgezoge beholfen fin, wenne wir ovch bed 
zoges entladen wurdent, fo füllent wir fürderlich vnd ane 
19, den Die anderen manung getan hant, beholfen fin 
ile geuerbe. Vnd aber wir, Die von Baſel, behabent ovch 
in dirre fürbuntnijfe fünderlih, unfern herren den 
hof von Bafel, onfern herren Bifhof Berch⸗ 
von Strafburg. So denne wir die von Friburg, 
ovch funderlich vorbehebt, vnd vfgelaflen in dirre vers 
niſſe, vnſern herren den Grauen von Sriburg, 
fine füne Graf Sriderih und Graue Egen, 
rgraue Heinrih von Hachperg, vnd jungher 
derich von ilfenberg vnd die von Kentzingen, 
zher Henfelin von Üfenberg vnd die von En: 
sen, jungber Henfelin von Smwargenberg vnd 
von Waltfilh. Weri aber, daz die, fo wir die vors 
nten amptlüte vnd die drie ftette bedenthalb vorbehebt 
‚ mit ond icht ze ſchaffende gewunnen, vnd wir erfanten, 
diefelben fo wir alfo vfgelaflen hant und unrecht teten, 
vf fi ze manende hetten, vf die füllent wir einander ges 
ven fin ze heifende als wider ander. Wir fint ovch des 






an ime phandunge erloobt were, dar vmb if vns od naler 
vorgenant herfchaft, noch ir amptlüte, nüt gebunden ze bb 
fende, fi tuon es denne gerne. Möhten aber wir füntlih se 
machen vor den vorgenanten vögten cim, vnd den vieren 
die er zvo ime fegen fol, alfe die fünfe denne befcheibenlih 
und rechte dunchte, daz die ſchuldbrieff erlöfet werin, end nd 
deheind weges nüt binden ſölten, wider die fülent fü ob 
ovch beholfen fin, ald gegen andern. Wenne ovch ein alte 
tat abe gat vnder und den vorgenanten drien fetten, der fl 
dem nümwen rate in den eit geben, dife verbuntniffe ſtete ze 
hande und ze vellefürende ald vorgefchriben flat, ane ale 
geuerde. Wir fint ovch über ein fomen, daz wir defe frii® 
licher in dirre verbuntnijfe geleben mögent, daz nieman, der 
in dirre verbuntniffe ift, vnd noch dar in funt, den andern 
böften, noch bekümbern fol, denne ie den man vor fimeri 
ter, ed were denne rechter gelte ober burge. In dirre verkut 
niſſe föllent fin, vnſer Herren Hergog Albreht von Öhe 

ti, vnſer frovme fin Hergogin vnd ire fint, m 
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felbe vnſer herre der hernog, dis buntniſſe für ſich, 
wen bie hergogin und ire kint beſteten, mit fime 
ieff befigelt mit fime großen anhangenden ingefigel. 
dis alles alfo vollefürt und flete gehebt werde, fo 
ir die vorgenanten, Bolrich von Phirt hovbt⸗ 
ı phleger ze Elfaffe, ze Suntgöw vnd ze 
„Johans der Schultheiſſe ze Waldefpuot, 
ın vnd phleger ge Ergömw, ze Thurgöw, 
8 vnd vf dem Swargmwalt, und ovch wir 
anten meiftere, die rete vnd die burgere 
ih der obgenanten drier fetten, Straf: 
afel vnd Friburg, bi vnſern eiden, die wir dar 
den fiten funderlich zen heilgen getan vnd geſworn 
verbuntniffe in alle die wege vnd wife, vnd mit 
ven, al& fi befchechen ift, flete ze habende und ze 
ye ane alle geuerde. Vnd ze einer meren ficherheit, 
vorgefchribenen Dinge, fo han wir Die vorgenan« 
ite vnſere, vnd ovch wir die egenanten meiftere und 
vorgenanten vnſer brier fetten ingefigele, an difen 
gen brief gehenfet, der geben wart ze Bafel, an 
ien tag, do man zalte von gotteß geburte, brüßes 
rt jar vnd fünfgig iar. 


recht von gottes gnaben, Hertog zeöſte⸗ 
Steyr, vnd 3e Ehernden, tuon chunt mit Di» 
vmb die buntnüfche, die onfer getrümer Bolman 
rt, onfer houptman vnd phleger ze El: 
Sungömw, und ze Briſgöw, vnd Johannes 
theiffvon Waltzhut, vnſer lantuogt ze Er⸗ 
kurgöw, ze Glarus, vnd uff dem Swartz⸗ 
tan vnd genomen hant an vnferer fiat, nach ratte 
lieben fwefter, vröswen Agnefen, wilent 
n 3e Vngern, vnd aller onferer ratgebern in - 
ıanten onfern landen, mit den befcheidenen mifen 
meiftern, ben reten vnd den burgern gemeinlich 





inen die beſſeren vnd in fein weg fimecheren fällen, a 
geuerde. Vnd das mir inen difen briefe und alle die bi 
fi von onfern vordern hant, oder von vns, e wir ber 
dint, oder die fi noch gewinnent, ftete vnd vefte füllen 
mit allen ſtucken, allen artifeln und penen, fo dar an 
ben ftant, das wir, noch Fein ünfer erbe oder nachkon 
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er niemer nũt getuon füllen, noch mögen, lützel oder vil, 
feinen fluden, dehein wife ane alle geuerde. Dis haben 
alles geſworn ftete ze habende, getrülich, und verbinden 
, dar zuo alle ünfer erben vnd nachfomen, ane alle ges 
xe. Bir bie alten vier vnd zwentzig, Der burgermeifter, 
rat, die burger, vnd die gemeinde gemeinliche arme und 

e ze Sriburg, hant ovch gelobt und gefmorn dem vor: 
anten ünferm herren, Grafe Friderichen herren ze 
iburg, trüwe vnd warheit, vnd elli ſini rehte ze habende, . 
ze tuonde, als eö har ift fomen, vnd wir eime herren 
Srihurg tuon füllen, nach onfern briefen, friheiten, reh⸗ 
end gewondeiten, ane alle geuerde. Har über ze eime offen 
inde und ewiger beftetigung vnd beueftigunge dirre dinge, 
ı wir, der vorgenant berre, Grafe Sriderich herre ze 
Iburg, vnd lantgrafe in Brifgöme, difen brief mit 
em eigen ingefigel befigelt. Den ovch wir die alten vier 
zwentzig, ber burgermeifter, der rat, die burger und bie 
neind gemeinlich ze Sriburg, har vmb mit der fette ze 
iburg gemeinem ingefigel han befigelt. Dis gefchach und 
rt dirre briefe gegeben ze Friburg, in dem iare, do man 
t von gottes geblirt, drützehen hundert iar und funfis, an 
t Margreten abende. 





CCcIx. 
Stadt Muͤnſter und Burg Scharfenſtein. 


(10. R ovember 1350.) 





Fir der burgermeifter, der rat vnd die burgere gemeinlich 
fette ze Sriburg in Brifgöme, tuon funt ond veries 
# offenlich mit difem briefe. Als wir mit dem hocherbor- 
vnd durfüchtigen berren und fürften, Hergogen Als 
eht, Hernogen ze. Öfterich, ze Styre vnd ze 
‚erndern; berihtet vnd übertragen fint, vmbe alle die 
je, miſſehellung und anfprache, fo er wider vns hatte, vntze 
bifen Yüttigen tag, als birre briefe gegeben iſt, von der 
Sqheelbers urk. Bud. 27 


gig marde filberö, friburger geweges vnd brandes, 
dar vmb von ime ganglich worden fint, vnd bereit 
ovch, das behein vnſeren burgern, dehein brief fur 
zögte von der obgenanten fiat wegen ge Münſter, vr 
de oder gelte, fo fü Dar vf hettent, vnd Der Die | 
angriffen wölte, dem füllent wir von der felben briefei 
nüt behovlfen fin, noch in dehein wege ze flatten fon 
alle geuerde. Het ovch deheiner der onfern dehein zii 
oder guot, ab hufern oder gütern in der lat je MR 
oder in dem tale, denen fol ovch ir reht behalten 

fönt bi iren rehten beliben und fol inen diſe tegding: 
onfchedelich fin. Ovch fullent onfer burgere, fo mit 
Münfter hant, in der flat vnd in dem tale, dirre fi 
miſſehellung nüt engelten, noch fol man fü Dar omb ı 
berter halten. Emenne ovch die obgenant vnſer herfe 
Defterich, oder ir erben vnd nachkomen, oder ir « 
an ir flat, die vorgenant burg Scharphenftein, 

dar zuo gehöret, wider an fich ziehen vnd löfen me 
fülent wir ovch gehorfam fin, fi inen wider geben 3« 
nach den briefen, fo nu bar über reht vnd redelich ı 
fint, vnd Die von dem vorgenanten Hergog A 
oder finen bruodern feligen beftetiget fint, ane ale 

Vnd alle difü vorgefcehriben Dinge geloben wir, für ı 


vnfer nachfemen von vı.fer fiette wegen, ſtete 20 Ra 
aunten trıımen anne afle asıırr d MauN Nak son ne #3 
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CCX. | 
ſchwerden und Mahnbrief des oͤſterrei⸗ 
chen Landvogtes gegen die Eidgenoſſen 

der Schweiz. 


(27. Auguſt 1351.) 





» $ohans fhultheiff von Walghust, mins 
ren bed Hergogen von Defterrih, hovptman 
ı fantuogt ze Ergöm, vnd ze Thurgöme, tun 
offenlich mit difem brief. . Vmb die buntnufch, als der 
enant min herre der Hertzog von Defterkich ond der 
ermeifter, der rat, vnd die burger gemainlichen ber flat 
burg in Briſgöwe zus einander verbunden fint, das 
on difer nachgefchribenen vflöffen vnd gebreften wegen, 
ver obgenant min berre hat nach ordenung derfelben bunt: 
b und der buntbriefen, die darüber geben fint, zus mir 
ndet vnd geriomen han, An die flat, des jared und dez ta⸗ 
als dirre brief geben ift, viere mind vorgenänten her 
bed Hertzogen gefwornen rates, dad if, Graf Immer 
| Strafberg, bruoder Peter von Stoffeln, 
amendur 3e Tannenueld, herr Herrmän von 
denberg von Briffenfe den eltern, vnd Mar: 
irt von Ruoda, ond do diefelben viere vnd ich, zuo 
nder gefazzen, do leite ich inen für vnd betrachtete mit 
vnd fi mit mir gemeinlich , den übermuot vnd daz groffe 
ht, das dem oßgenanten, minem herren won Hſterrich 
nn bant vnd noch tuont, die von Zürich, die von Lu⸗ 
n, vnd die zwo waltſtette Switz und Bnderwal- 
. Des erften vmb die von Zürich, das der burgermei- 
‚ der rat, und die burger gemeinlich da ſelbs ze Fü: 
‚ mit gemalt, ane recht, gebröchen hant, dü burg ge» 
18, dü alt Raprochtzfmile, dl des egenanten vnſeres 
en, des Hergogen eigen ift, vnd Das fü Me march vnd 
die füte vnd güter die darzuo gehörent;, demſelben vn⸗ 
27* ©. 
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ich inen für vnd betrachteten mit einander vmb den 
heiff, den amman, den rat und die burger gemainfich 
ıcern, das fi den vorgenanten vnſern herren, den Her⸗ 
ı entwert bant finer füten, vnd ovch finer edeln füte ir 
ond in ovch entwert hant etlicher finer dienftlüten vnd 
r, die er alle in nüglicher gewer harbracht hat, die fi in 
t ze burgern enphangen und genomen hant wider finen 
6 und willen. Darnach daffi Walthern von Elſaz⸗ 
nferd vorgenanten herren des Shergogen, amptman ze 
e, berte und übellich gefchlagen, geſtoſſen, bertuellig ge= 
et vnd geuangen hant in ir ſtat, vnd das fi ovch in ans 
eg vil vnluſtes vnd vnrechtef tuont, dem vorgenanten 
ss herren Dem Hertzogen vnd finem lande. Daknach ofs 
rte ich, der obgenant lantuogt, und betrachtet mit fament 
yorgenanten vieren, vmb Die egenanten zwo waltftette 
g ond Vnderwalden, daz fi dem vorgebachten mis 
herren von Öfterrich entwert hant finer lüte vnd güter, 
ins vorhabent, end im vngehorſam fint vnbillich vnd uns 
„vnd das fi im ovch fin burger vnd fin lüte übelich ges 
elet, gefchlagen vnd geuangen hant. Nach difer vor 
riben fürlegung vnd betrachtung fragte ich, Der egenante 
ogt, die vorgenanten viere die bi mir faffen vf den eit, 
B von der vorgedachten buntnufch wegen vmb difü vors 
ben ſtuk befcheidenlich vnd recht düchte, do erteilten fl 
infich und erfanten mit fament mir vnd ich mit inen eins 
lichen vf den eit, das der vorgenante min berre Der 
dg von Defterrich oder fin amptman, dar vmb wol ze 
ude hette vnd billich manen folte vnd möhte, bie obge⸗ 
a fin eitgnoflen, ben burgermeifter, den rat, vnd die 
2 gemeinlichen ze Friburg, vnd das ovch die nach der 
mg vnuerzogenlich vnd fürderlich darzuo tuon und bes 
n fin fullent, bi iren eiden in aller der maſſe ald die vor⸗ 
te buntnufch flat, getrümelich und endenlich, wider bie 
manten von Zürich, von Lucern, von Switz, und 
Bndermalden, ung das dü vorgenanten ſtuk wider⸗ 
nd abgeleit werdent, dem egenantem minem herren von 


(12. März 1353.) 





x Johans herre von üſenberg, herrn Burder 
tes von Üfenberg feligen fon, tuon funt allen den, 
die difen brief ſehent oder hörent leſen. Das ich mich sertex 
den habe mit dem eide, fo ich ouch daromb getan han gelert 
zuo den heiligen, mit vfgchabter hande, vnd mit gelerten 
worten, den befcheiden wifen lüten, dem burgermeifter, dem 
rate, den burgern vnd der gemeinde zuo Friburg in Brif 
göw. Das ih mit Endingen der flat, vnd dem fo der 
zuo höset, mit mir felbe, mit füten vub gvoten, denen ven 
Sriburg, eweklich geraten vnd beholfen fol fin getrülid, ' 
vnd fi in die vorgenante flat Endingen in vnd rs fol la 
fen zuo allen iren nöten, wenne vnd wie dicke fi wellent rad 
das forderent, mit fügel oder niit vil, reht ald Der rate je 
Friburg, oder der merteil des rates da erfennent, onbim \ 
je vollefürend, allü die dinge, ald ir alten brief fagent, die 
fi hant mit der herren, Grafen Euonrates felige 
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en zuo Freiburg, herren Heinriches von Ra⸗ 
‚fein, herren Huges von üſenberg feligen, 
Rargraf Heinrichs von Hachberg, ingefigeln bes 
. Dis Hab ich alles gefmoren ein gelerten eide zuo den 
en, mit vfgehabter Hand und mit gelerten worten, ftete 
hend, vnd verbinde ovch darzuo eweklich, alle min er: 
md nachfommen, ane alle geuerde. Vnd alfo, das fein 
erbe, noch nachfomme, fich der berfcheft nüge, lützel 
vil dehein wife, vnderziehen fol noch mag, noch man in 
ren nüt nemmen fol, er habe fih denne e dis alled 
inden mit finem eide vnd briefe, reht als die vorgenan« 
ften brief fand, ane alle geuerde. Harüber zuo einem 
vrfünde, das dis alled war ond ftete belibe, han ich 
orgenante Johan herre von Üfenberg, diſen brief 
ninem eigen ingefigel befigelt. Der ovch durch min bette 
einem vrfonde dirre Dinge, mit des ebeln herren, mi» 
lieben fwagerd, Margraf Heinrichs herren zuo 
zberg ingefigel ift befigelt. Das ovch wir Margraf 
arih von Hachberg vorgenant, wande wir hiebi was 
end ed fahen vnd hörten, durch bette des vorgenanten 
ans herren von üſenberg, vnferd lieben ſwagers, 
icket haben an bifen brief. Der gegeben wart zuo En» 
sen, des iares, do man zalt von gottes gebürt, drüges 
undert iare vnd zwei vnd fünfhig iare, an fant Öregos 
tag des bapftes. 





GCXIL. 


undbrief des Markgrafen Heinrich von 
Hochberg. 


(23, Juni 1350. 





ir Margraf Heinrich von Hachberg, herre zuo 
zingen, vnd der nidern herſchaft von üſen⸗ 
z, tuon kunt allen den, die diſen brief ſehent ober hörent 
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söge, an waſſer oder an vifchen, noch an deheinen Dingen, 
ehein wife, an alle geuerde. Man fol fi ovch nüt engern, 
och an dem boden höhern, noch in dehein weg finechern 
nderö denne, als ji iege fint, noch obmendig, noch indes 
endig nogit machen, daz ügit geirren möge an der verlös 
wen, ovch fo die herfchaft an und geuallet, an alle geuerde. 
Bere ovch, das die vorgenant herfchaft von Ülfenberg von ' 
18 erlöfet wurdi als vorgefchriben flat, vnd wir nüt Die 
ierbondert march vnd die viergig march filberd inen geben 
ad ribtin onuerzogenlich,, oder daz wir Die vorgenanten her⸗ 
haften nüt verfehen, oder daz wir fü verendertin, anders 
mne als vorgefchriben flat, an dehein flude, als der rate 
w Friburg, oder der merteile bed rates da erfandin," das 
ve biean verbrochen weri, wande fü ooch Sriderichen 
on üſenberg onfern öheim vür und vertröftet hant von 
w berfchaft wegen zuo Kentzingen, ed fie vmb nuge von 
x besfchaft wegen, oder vmb ſchultheiſſen, vögte, oder ampt⸗ 
te, oder den rate zuo Kentzingen ze befegend, oder was 
vñr und vertröftet hant, gegen Friderichen von Üfens 
gg vnſerm öheim, als die brief ſtant, die der vorgenante 
:iderich von Uſenberg von inen darvmb inne het, von 
fern wegen, das füllent wir ovch ftete haben, und füllent 
ovuch da von allem fchaden gar und ganglich lidigen vnd loͤ⸗ 
|, iren worten darvmb ze geloubend. Dar vmb vnd vmb 
alles han wir inen verſetzet, vnd ſetzen mit diſem brief 
»rehtem pfand Hachberg die feſti, vnd waz darzuo hö⸗ 
„vnd alles, das wir denne hettin, für zwei tuſent march 
vers, die wir inen ovch denne darvmbe veruallen ſien üb 
it verendert wurdi, anders denne ald vorgefchriben flat, 
d ooch die vier hundert vnd viergig march filber&, als vors 
fchriben flat, vnd fülen ooch inen die dar vmb in ent» 
ırten onuerzogenlich, und mögent fi ſich ouch denne der vn⸗ 
rziehen vnd in nemmen ane vnſer vnd menglich8 von vn⸗ 
m wegen irrung ane alle geuerde. Were ouch, das wir 
is inen nüt onuerzogenlich in entwurten, vnd in geben, nes 
en fis des dehein fchaden, wie ſich der davon gefügti, dem 
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ſont wir inen ovch vfrihten und ablegen gar vnd gangich 
orten dar vmb ze gelovsend, ane alle geuerde. Were 
das dis herſchaften beide, oder ir deweder, funder oder 
ment, an behein erben vieli, der fol ſich ovch dia 
verbinden mit eide vnd mit finem brief, e # 
fieh der herſchaft vie vnderziehe, und fol man in 0” 


ze herren nemen in dewederre herſchaft, er hab ſich 


e dis alled verbunden, mit finem eide vnd mit finem | 
ald den rate zuo Friburg, oder dem merteil des ron 
benüget, ane alle geuerde, Vnd Kürenbe 
Kengingen, vnd was zuo der nidern herfchat 
fifenderg gehbret, hieromb fein pfant fin ane g 
Vnd ſol ovch difü tegding vnd dirre brief nieman Fein 
fin, den, bie gelt vormals ab difen vorgeſchriben güte 
gelten hant, dehein twife ane alle geuerde. Weri abe 
da von üt wider erföfet würdi, ober wider gekonffet wı 
dem pörgenanten Margraf Heinrihen von Had 
oder unfern erben, das fol ovch irpfant fin, in alle mi 
vorgefchriben flat. Weri aber, Das wir der vorgenante 
graf Heinrich von Hachberg, und frovm Ann 
fer elihü mwirtin, dirre vorgefchriberen ſtucken & 
brechent, oder überfeffent, das got nüt wolle, fo mögen 
die vorgenarten, der burgermeifter und der rate son Frib 
oder mel denne an iro flat des rates werent, daromb n 
end fölent wir und denne nach der manung im den m 
vierzehen tagen vnverzogenlich entwurten, gen Fribu 
die flat, bi vnſern vorgefchriben eiden, vnd fällen niemeı 
nan komen, e das gar vnd ganglich vfgericht wirt, de 
fü und denne gemant hant, vnd mügent fü dech da zwi 
die vorgefehriben irü pfant daromb angriffen, verſetzen 
verkovfſen, oder verpfenden, vnd damit tuon, mie fim 
temer unge an die flunde, das fi fich felber erlidigend 
morten darvmb ze gelosbend, ane alle geuerde. Ne 
da vorgefchriben flat, han wir der vorgenante Ma 
Heinrih von Hachberg, gelobt vnd gefmorn ein ı 


„ten eide zuo den heiligen, mit vf gehabter hand vnd m 
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en worten, flete ze habend, ze volleiftenb, und ze vollefü- 
dgetrülich, und verbünden ovch harzuo alle vnſer erben 
nachtomen, üb wir nüt weren, ane alle geuerde. Kar 
zud einem offen vrkunde, das dis alles war vnd ſtete 
e, dan wir der vorgenante Margraf Heinrich von 
oberg herre zuo Kengingen, difen brief mit onferme 
ingeſigel befigelt. Wir frovm Anne die Margres 
von Hachberg, des vorgenanten WMargraf 
rüchs von Hachberg elichü frovm, veriehen ovch, 
iS ales mit onferer wilfend, gunft vnd willen gefches 
k, vnd haben ed ovch gelobt vnd geſworn zuo den hei⸗ 

für uns und alle vnſer erben ſtete ze habend, vnd hie⸗ 
nicmer ze fommend, noch ze tuond, noch fchaffen ge» 
bein wife, an alle geuerde. Vnd des ovch zuo einem 
vefrend, das ed war vnd ftete belibe, haben wir ovch 
eigen ingefigel gebenfet an difen brief, der gegeben 
wo Friburg, in dem iare, do man zalte von gottes 
re, drügebenhundert iar unb zwei vnd fünfgig iare, an 
VDeohans abend ze füngehten. 





CCXIH. 
wpfaͤndung der Schlöffer Hochberg und 
Höhingen. 


(17, Febr. 1353) 





DR arsraf Heinrih von Hachberg, herre zue 
Ten ond in der nidern herfchaft von Üfen 
Ond frovm Anne von Üfenberg, fin elihü 
’e , tuon kunt allen den die difen brief fehent oder hö⸗ 
ven. Dad wir gelobt vnd gefmorn han, vnd geloben 
(em gegenwertigen brief, den wifen und befcheiden, dem 
Eiſter und dem rate gemeinfich der flette zuo Fri⸗ 
in Brifgöme, die hinder und gegangen fint vmb 


mit fölicher befcheidenheit, das wir ierlich baran, 
hovptguot geben fünt, hundert march filbers und 
und den fchaden vor abrihten. Wenne aber ſi dur 
wölten, das wir me geben daran, das fünt wir or 
Dis alles zuo merer fiherheit han wir inen, harvm 
ze vechtem pfande, vnd ovch in geentwurtet Ha ch! 
vefli, vnd was darzuo höret vnd gemeinlih alles 
haben, lüte vnd guot, alfo, wer vf ber vorgenanten. 
Hachberg if, das der den vorgenanten, dem burg 
ond dem rate zuo Friburg, damit warten fol, 
wir vnd vnſer fropw, vnſer vögte, keller, vnd fe 
vnd wachter zuo Hachberg inen da ſweren, fl 
iren, vf vnd ab, mit vil oder mit lützel, da ze 
wenne vnd wie vil, vnd wi dicke fi wellent. Were ol 
wir deheineſt ſelb ze Hachberg weren, fo ſoͤnt wir 
wan von iren wegen da ſin vnd iro warten als vorg 
flat. Weri ovch, das wir Köhingen bie veſte, 
ſo dar zuo höret, iemer erloſtent vmb zehen vnd zwe 
march ſilbers, von herr Heſſen Snewlin ime 
herr Dietrich Snewplin ime hof, rittern, 
dern, oder von iren erben oder nachkomen, üb fü 
ren, wand mir inen diefelben vefti Höhingen hierem 
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„ond alles das fo darzuo gehöret, daromb Angriffen, ver 
en, verfonffen oder verpfenden wie fi wellent, und föllen 
, noch nieman von vnſern wegen fü hieran weder fumen 
) irren, dehein wife ane geuerbe. Vnd fol ovch hier vmb 
renberg und Kengingen, und was zuo der nidern 
(daft von Üfenberg gehöret nüt haft noch pfand 
ane geuerde. Vnd fol ovch difü tegbing vnd dirre brief, 
an enhein fchade fin, Denen, die vormals gelt ab difen 
eſchriben gütern vnd gelten hant, ald ir brief flant. We⸗ 
ber, das davon üt wider erlöfet oder wider gefouffet 
), von und dem vorgenanten Margraf Heinrihen 
Hachberg, oder von vonfern erben, das fol ovch ir 
t fin, in alle wife ald vorgefchriben flat. Wenne ovch 
: fune als vaft vnd ald mol gewlchfent, das den rate 
Friburg oder ben merteil des rated dunhti, dad fi 
pesen inen ovch verbinden fülten, alles des, fo wir uns 
suden habent gegen inen, das fünt fi ovch tuon, vnd 
nt wir fü bes folich haben. Bere aber, das wir der 
enant Margraf Heinrich von Hachberg, vnd 
m Anne Margrefin fin elihü frovme, dirre 
hriben ſtucken deheins brechend oder über feflent, das got 
velle, fo mögent und die vorgenanten, der burgermeifter 
ber rate, oder wele denne an irs flat werent, darvmb 
u, vnd ſoͤllen wir vns denne darnach in den nehften 
hen tagen entwurten gen Friburg in die flat, bi vn⸗ 
porgefchriben eiden, vnd füllent niemer dannan fomen, 
) ganglich vfgeriht wird, darvmb fü und denne gemant 
‚ 9nnd mögent doch dazwifchent die vorgefchriben irü 
‚ dammb angriflen, verfegen, verfovffen, vnd damit 
wie ſi weilent, ane geuerde. Alles das do vorgefchris 
kat, ban wir der vorgenant Margraf Heinrich von 
bberg, ond frovm Anne Margrefin fin elihü 
‚m, geſworn geftabet und gelert eide, zuo den heiligen 
fgehabten handen, fiete ze habend, ze volleiftend vnd 
Miefizend getrülih, ane alle geuerde, vnd verbinden 
bare ale vnſer erben vnd nachlomen, üb wir nüt 


des zweilfbotten. 





| CCXIV. 
Schuldbrief des Grafen Friedrich 
Sreiburg. 


(1°. Mär; 1353.) 





Wir Graf Friderich herre zuo Friburg vnd 
graf in Briſgöw, tuon kunt allen den, die diſen! 
bent oder hörent lefen. Das wir gelobt vnd geſwor 
ein gelerten eide zuo den heiligen mit vf gehabter has 
mit gelerten worten, vnſern liben getrümen, dem. 
meifter und dem rate zuo Friburg in Briſgöw, 
vns vertröftet hant Die ermwirdigen geiftlichen herre 
Abbet und den Conuent zuo fant Peter im € 
walde, fant Benedicten ordens in Eoftent 
ſtuome, vür die viergig march filbergeltes, die fl ve 
bant vnd gegeben hant ab iren gütern Johanſe 
Malterer, einem burger von Sriburg vnd fin 
vflegern, umh vwier hundert marh filhera fätinee ur‘ 
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urg, oder der merteil des rated da erfennent, an 
zuerde. Vnd das wir ovch, alle die wil die vierhun⸗ 
narch filber& vnd die drühvndert march ſilbers, fo fi 
I8 hatten, nüt vergolten fint, und daz gelt da von, 
hulde machen füllen ane geuerde. Dar vmb wir Des 
rief geben fölten Flein oder groffe, oder ſuſſe geloben, 
re denne, Dad uns Der rate zuo Sriburg oder der 
| des rates da üsit erlovbtin, das mögen wir mol 
ane alle geuerde. Wenne vns ovch Der vorgenante 

r ond rate heiflent, fo fünt wir vnſer ingefigel von 
eben vnd befelhen den drin vnſern pflegern, mande 
ch drie pflegere haben füllen des rates zuo Friburg, 
ie mil die vorgenanten fihenhundert march filberd und 
ite da von, vnd fchade üb Deheiner dar vf flünde, vn⸗ 
ten fint, vnd ſönt die das ingefigel legen an die ftette, 
der wir noch ovch fü einer ane den andern dar zu 
en mögen, vnd füllen ovch wir da zwifchent fein ans 
wefigel haben, machen, noch fchaflen gemachet ane 
euerde. Wenne fü ovch dunhti, das wir dehein guot 
‚ wie vns das an fommen were, vnd fi uns manetin, 
ir das an die vorgenanten fchulde gebin, wie vil des 
Dans fi an uns fordertin, das ſönt wir onuerzogenlich 
ane geuerde. Wenne fü ovch dunhti, das wir ze vil 

mölten han, ed were vf vnſerre bürge oder ſuſſe wa es 
wie fi ond den heiſſent minren, das font wir ovch uns 

jenlich tuon ane. alle geuerde. Were ovch, Das wir 
ſtucken vnd dirre gelübde üge überfüren an deheinen 
I, wenne wir denne Daromb gemanet werden von den 
ıanten, dem meifter und rate, oder dem merteil des ras 
der iren botten oder briefen, zuo Hufe, zuo hof oder in 
unt, fo ſönt wir vns in aht tagen den nehften nach der 
ng entwürten mit onfer felbes libe, gen Brifach oder 
tümenburg in weder flat wir da wellen, vnd für die 
iemer fommen ale die wil, unge das vfgeriht wirt gar 
angelich, dar vmb mir denne gemant fin, ane ale ges 
Vmb did alled haben wir inen ovch erloobet anze⸗ 
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genranten vuferm herren Grafen Egen herren ;; > Fi 
burg und Lantgrafen in Briägäw, trüme und hä 


Egen —8 zue Friburg vnð —55 
95w, diſen brief mit vnſerm U befigelt, 


ehtäm : 
— vor fant Johand tag des —— 


En Graf Egen herre zuo Friburg und 
in Brisgöm, tuont font allen den die difen brief 
oder hörent fefen, vnd vergehent offenlih an difem Kl. 
Als mir mit rate vnd helf der veften wiſen Lüte, bed but 
germeifterd, bed rated vnd der flette zuo Friburg in Brib 
gow, vnferre lieben burgere, zuo derſelben herſchen 
Friburg, kommen ſint, dad wir da vns ſelber, vnd a 
vnſern erben vnd nachkommen herren zuo Friburg, zemit | 
vnd ze eren, vnd ovch derfelben ftette ze friden und ze#s 
mad), den vorgenanten, dem burgermeifter vnd dem mit 
zuo Friburg gelobt hant, vnd gelohen inen mit difem 
gegenmwertigen brief, bi dem eide fo wir inen darvmb hant ge 
fworn, mit vferhebter hant gefert gegen den heiligen, und 
dife ſtucke, die fonderlichen dieſelben flat ze Friburg em 
antriftig fint, das iſt das ſchultheiſſen ampt, die min 
und die zöle je Friburg, vmb dad fi noch ir nachfomm 
an denſelben fuden mit frömder änderung, noch mit m 
sewonlicher befegung, anders denne ed harfommen if, # 
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idiget, befweret, oder gefchadiget werden, dad wir da 
: Diefelben fiufe an vnſern gnedigen berren fenfer 
rlen von Rome, ober ob er enwere, an fine nachfoms 

römfche fünge oder keyſere, mit allem fliffe und ernft, 
ne eö der rate von Sriburg oder der merteil des ras 
an vns forderent, getrümelichen werben föllent, des 
n fo mir fönnen und mögen ane geuerde, das biefelben 
e vnſ vnd der berfchaft von Friburg, für eigen ob es 
mag, beliben vnd verbrieft werden. Möhte aber das nüt 
3, was anderre wege-denne ons, der rate von Sriburg, 
: derfelben ftette botten, die fi mit uns ſchickend werdent, 
yebent, vnd ons vundermifent, die wir von derfelben ſtucke 
en werben oder tvon föllent, die wir mit eren ongeuerlich 
s mögent, darzuo föllent wir denne aber, bi demfelben 
e onfer beſtes werben vnd toon, fo verre wir können vnd 
ven, ane geuerde, das es einen fürgang gewinne. Möh—⸗ 
aber denne diefelben wege nüt endes noch fürganges has 
noch gewinnen, fo füllent wir vngeuarlichen harwider 
zu dem rate von Friburg varen. Vnd was andere 
we denne aber der rate von Friburg erdendet und ons 
wotet, die wir ovch ongeuarlich mit onfern eren getvon 
ven, Das füllen wir aber denne bi demfelben eyde werbend 
vnd tvon vnd vollefüren, fo verre wir iemer können und 
sen ane alle widerrede vnd geuerde. Harüber zuo einem 
n vrkvnd vnd das dis war und ftete belibe, Daromb fo hant 
Graf Egen herre ze Friburg der vorgenant, vnſer 
em ingefigel gebendet an difen brief. Dis befchacdh vnd 
rt dirre brief gegeben ze Friburg vor oflem rate, des 
3 da man zalt von gotte& gebürt, Drüzehenhundert iar, 
» ebtüm vnd fünfgig ier, an dem nehſten donrſtag vor 
t Johans tag ze fongihten. 


Gäreibers urt᷑. Bud, 31 
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ond noch enthalten, ie lib vnd ir guot angrifen, and (de 
Sen» f.fange.una ‚min. hefäeft. on in undagehaft wuerde, 
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Den wifen, notueien ond sefheidenen, dem mein m 
— —— — 
Volman von Phirt, ritter, phleger in Günt 

ee minen dienft vnd waz ich guotes mag. ch lafe üh 

wiſſen, daz ich am nehften fritag vor fant Vrbans tag maj 
ze Altkilch in der flat, da bi mir waren mins herren 

‚gefworne ampffüte, Heinrich von — 
vogt je Tattenriet, Henman von P — 
ter vogt ze Rinuelden, Lützman von 

vogt ze Einfifheim rittere, vnd Henman von ds 

genbach vogt ze Phirt. Vnd irkande do ich mit inm 

vnd ſü mit mir bi dem eide einhelklich, ſid Heintzin ven 

Werre min herſchaft von Oeſterich angrifen hat, vnd ta} 

recht von mir verſprach dez ich ime gehorſam bin ze tuondt, 

von miner vorgenanten berfchaft wegen von Oeſterich, alſe 
daz er mird har wider tete, das ich üch dar vmbe wol ze 
manente habe, nah der verbuntnijfe fo min vorgenant hir: 
ſchaft von Oeſterich end ir zuo einandir hant. Dar umbe fe 

Bitte ich üch vnd mane üch, daz ir den vorgenanten Hein: 

sin von Werre, vnd ale fin helfer und Die in enthaltend 

oder enthalten hant, angriffend, ir lib vnd ir guot, alfo lange, 
vntze das der vorgenant Heingi von Werre miner herfhaft 
vnd iren armen lüten widertüe, daz, fo er inen getan bat. 

Vnd dez ze vrkunde fo han ich der vorgenant Volman rır 

ter, phleger in Süntfowe, vnd die vorgenanten Hcit 

rih von Mafmünfter, Henman von Phirt, Y 

man von Raterfdorf, rittere, vnd Henman v7 
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Hagenbach, vnſir ingefigel gehenfet an bifen brief. Der 
geben iſt ze Altkilch in der flat an dem vorgenanten 
fritag vor fant Vrbans tag, des jared do man Jalte von got⸗ 
tes geburte, dDrüzeben hundirt iar, dar nah in dem drü vnb 
fünfzigoften iar. 





CCX VI. 
Polizeiordnung. 


(8. Mai 1354) 





Mir der burgermeifter und der rate zuo Friburg in 
Brifgöme, tuon kunt allen den, die bifen briefe anfehent 
ober börent lefen, das wir einhelleflich in vnſerm rate über 
ein ſien fomen der Dingen, als bie nach gefchriben flat. 
Das it, Dad wir hinder nieman me gan füllen vmb dehein 
fhulde, dehein gelte oder guot, es fien herren oder ander, 
weder mit burgfchaft noch mit werfchaft, noch mit eriheinen 
Dingen, ane alle geuerde. Har über zuo einem offen vr> 
fünd, mwande wir dis einhelleflich in vnſerm rate überein 
fin komen, vnd dad ed ovch fefte, war vnd ſtete belibe, fo 
haben wir difen brief mit unferre ftette ge Friburg gemei- 
nem ingefigel befigelt. Dis gefchach vnd mart dirre brief 
gegeben ze Friburg, vor offem rate in der ratfiuben, des 
iared, bo man zalte von gotted geburt drüzehen hundert 
iare, vnd drü vnd fünfgig iare, an dem nehften zinflag 
vor Dem beiligen Phingſtage. 





5 herren Hergog Aibrecht von O 
‚se Ergöm ond ze Turgöw, und w 
vier des vorgenanten vnferd herren des 
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n rates, Sraf Immer von Strafberg, bruoder 
eter von Stoffeln, Comendur ze Hilgfilch vnd 

Zannenueld des tütfchen ordens, Martwart 
ın Ruoda, vnd Johans von Büttikon ritter, yne 
n willigen dienft mit gangen trümen, vnd was mir eren 
d guotes vermugen. Don der früntfchaft vnd verbuntnũzz 
gen, als der egenant vnfer herre der Hergog und ir zuo 
tander verphlichtet vnd verbunden fint, lazzen wir üch 
fen, daz wir an der flat, des iares und des tages, als Dirre 
ef geben ift, alle fünfe bi einander gewefen fin, ze erken⸗ 
nd, vnd ze erteilent vmb die gebreften vnd widerdriezz, 
» der egenant vnſer berre von Defterich vnd die finen 
bent, von dem burgermeifter, dem rat vnd den burgern ges 
inlich der flat Zürich, und von allen iren eidgnozzen vnd 
fern, da von ald die egenanten von Zürich vor egwier 
zites gefchworn, vnd fich verbunden hant, zuo den bur⸗ 
m vnd ber flat ze Lutzern, vnd zuo den waltlüten der 
ier waltfletten, Bre, Vnderwalden und Schwig, des 
genanten vnſers herren des Hertzogen ongehorfamen, und 
ten vienden. Da ift derfelben von Zürich ensfchuldigung 
d gemeine rede, nach gefamnotum geſchrey vnd offennum 
den von anegange der fache alfo geftanden und harkomen, 
3 ft diefelben buntnuzz ze fchaden vnſerer berfchaft von 
eſterich, vmb nicht anders taten vnd getan hant, denn allein 
r omb, daz fich derfelb onfer herre der Hertzog vormals 
9 üch verpflichtet vnd verbunden hatte, vf iren fchaden, 
nd wan der ietzgenant vnſer berre von Defterrich vnd Die 
en, von der egenanten buntnuzz wegen, die er zuo üch 
', grogzen fchaden und breften enphangen vnd genomen 
nt, von den obgenanten von Zürich und iren eidgnozzen, 
romb vormals von vnſerr berfchaft wegen ovch erfennet 
, vnd ir gemant wurdent, do ze mal ze helfe, als ir ouch 
tent mit gantzer macht, wider diefelben fache, dü aber dar⸗ 
‚dh beret, und gezogen wart, in ein richtung, dü Doch nüt 


{fürt wart, und an dien vorgenanten von Zürich, ond iren . _ 


jenogjen, abgieng, ‘Da von nach wiſung und ordnung⸗ 


6 —- 


der buntbriefen vnd des bundes, fo vnſer herfchaft von 
Oeſterich mit uch hat, haben wir, die vorgenanten ale 
fünf, nach vrfrag, vf den eid gemeinlich und einbelledlich er- 
ennet, vnd ouch erteilet bi vnſern eiden, erkennen vnd erteis 
fen ouch offenlich vnd vnuerſcheidenlich mit diſem brief, dez 

die egenanten von Zürich vnd ir eidgenozzen gar barliches 
gewalt und grog unrecht getan hant, vnd noch tuont, dem 
vorgenanten onferm herren dem Hertzogen von Defterih, 
vnd den finen, vnd das derfelbe vnſer herre üwerer Hilf mis 
der der egenanten fin viende, wol bedurfe und nofbürffig 
ſt, vnd üch ouch darvmb billich je manonde habe, vnd mol 
manen müge, er ſelber oder wir an finer flat, als ber Bunt 
bewiſet, daz ir ime darzuo behulfen vnd beraten fint, mad 
gelegenheit der fache mit aller ümwerer macht, Daremb fs 
bitten, vorbren ond manen toir üch, in dem namen ald da 
vor, am des obgenanten vnſers herren von Defterih ed 
vnſer felberd Rat, ernftlich vnd gemeinfich mit Difem briefe 
von der egenanten vnſerer buntnuzz wegen, daz ir bitenm 
den, fo ir darvmb geſchworn hant, behulfen und beraten fnt 
demfelben vnſerm herren dem hefgogen, mit ganger madt 
nach gelegenheit Der fache, wider die vorgenanten ven Zürib 
vnd ir eidgenozzen, als ir des gebunden fint. Vnd dab it 
zuo ime und andern finen guoten frunden, helfern vnd eidge 
nozzen, zichent und koment gen Zürich für Die flat of day 
velt, alfo, daz ir da fint an dem nechften mentag nach fant 
Jacobs tag des zwölfbotten der nu ſchiereſt funt, vnd richtent 
üch ouch dar vf in alle wege, daz ir mit ümerm gezoge bie 
obnan befiben mugent bi dem vorgenanten vnſerm berren dem 
hergogen vf zwen manot, mit vrfunde dig briefs, der geben 
ift ze Hiltzkilch an dem nechften funnentag vor fant Me 
zip tag, derfelb funnentag geuallen iſt, vf den Drüzechenden 
tag des manodes iuli den man nemmet höumanot. Anno 
Domini millesimo tricentesimo quinquagesimo quar- 
10. Nichtent üch ouch darnach mit allen fachen, dazer 
nach Dem gezog gehelfen vnd gedienen mugent, Dem vora: 
nanten onferm herren Dem hergogen, als der bunt flat, en! 
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amerer früntfchaft ſunderlich wol gettüme. Datum 
probatione additionis proxime vt supra. 


ermanson Landenberg von Griffenfe der 
des hochgebornen fürften Hergog Albrecht 
eferrih mind gnedigen herren houptman 
ntvogt ze Uurgbw, ze Turgöw vnd vf dem 
walde, vergich vnd tuon kunt offenfich mit diſem 
ran der egenante min berre der Hertog mir verfehet 
> mir vf die nechften phingften inantwurten fol vnd 
»handes wife, die burg, die flat vnd daz ampt 
ilch, das ich darumbe mit vferhabner band und mit 
worten gefworn han einen eit zuo den heiligen, und 
mit difem briefe bi guoten trewen vnd an eind ges 
eides flat, für mich vnd min erben ſtete 3e habende, 
de vnd ze volfürende gengflichen, ane alle geucrde, 
obgenanten mins herren wegen von Defterrich, mit 
genanten minem phande, der burg, der flat vnd dem 
e Altkilch in mins phandes wife, die verbuntnifle 
sorgenante min berre von Defterrich hat mit den or» 
fryen fletten, den meiftern, den reten vnd den bur« 
neinlih ze Strazburg, ze Bafel und ze Sri: 
Briſgöw, in aler der mazze vnd forme, ald die 
fe bewifent, die über die felben buntnüzfe verfchris 
geben fin. Vnd warn Herman von Landen» 
in fun der elter, innemen fol an miner flat, in 
ıcn als da vor, vf dad obgenante zil Die vorgenante 
it vnd ampt ze Altkilch, darumb han ich dem fel- 
m fun empholhen, emphilhe vnd gib im ouch voden 
Ken gewalt mit Difem brief, daz er die egenanten 
e in aller der wife, ald vor befcheiden ift, beide für 
ꝛr ſünderlich, vnd ovch für mich in minem namen 
miner flat, in min fele, vnd of min ere fweren fol 
heiligen, da der egenanten drier fletten erbern bot⸗ 
egen fin. Vnd Fünde ouch denfelben drien fletten 


vnd darnach in dem fünften iare. ’ 





Dan befcheiden wiſen füten, dem burgermeifter, dem tal, 
end den burgern gemeinlich der Rat ze Friburg im Bripr 
göm, embieten ih Albrecht von Puochheim, des hob 
gebornen fürften mins herren, des Hergogen son 
Defterrich, houptman und lantvogt ze Ergöm ent 
ze Turgöm, vnd wir, Die nachgefchriden viere, Des verge 
nanten vnſers herren des Hergogen, gefmornen rates, Graf 
Immer von Strajberg, Egbrecht von Bolten 
berg, Johans von Fromenvelt, und Marchmart 
von Ruoda, vnſern dienſt vlizzklich, und mas mir erm 
vnd guotes mugen. Bon der früntfchaft vnd verbuntnüjfe mt: 
gen, als der egenante vnſer herre von Defterrich, vnd it 
zuo einander verphlichtet vnd verbunden fin, lazzen mir üh 
wizzen, daz wir an der flat, des iares und des tages, al 
difer brief geben ift, alle fünfe bi einander gemefen fin, st 
erkennende vnd ze erteillende, vmb die gebrefien und wide: 
driezze, die der egenante, vnfer herre der Hertzog vnd De 
finen, habent von dem burgermeifter, dem rate ond den bir 
gern gemeinlich der fiat Zürich, und von allen irn eitaenczm 
vnd helfern, davon als die egenanten von Zürich, "t 
etzwie vil zites geſworn vnd ſich verbunden hant, zuo ben but 
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en, nach des briefed bemifunge den fü von vns dar über 
et, von vnfern wegen rihten und geben, vor vf von den 
undert marten filberö, die fü und jergelichen ſchuldig fint 
: gebende, vnd das fü uns oder vnfern erben vnd nach⸗ 
menden die felben zweihundert pfunt pfenninge an den vor⸗ 
membten hundert marken filberö jergelichen ab flahen, vnd 
gent ovch wir fü derfelben zweihundert pfunt pfenninge, von 
enſelben hundert margfen jergelichen, für vns vnd für ae 
nfer erben vnd nachkomenden, nv als danne, mit difem 
jef gar vnd genglichen, quit vnd lidig vnd lof ane alle 
erde. Wann aber wir oder unfer erben oder nachkomen⸗ 
m, die felben zweihundert pfunt pfenninge geltes, mit tufent 
arten filberö wider gefovftent, nach dem ald es beret vnd 
erſchriben ift, fo föllent wir Dannenthin, aber zuo vnſern 
bien dar an habende fin, alf ovch non vor difem kovffe 
se alle geuerde. Herüber zuo einem offen waren vrfunde 
zre vorgefchriben Dinge, fo bant wir vrovm Anne von 
Spgenom die Herzögin, vnd Graf Egen herre 
e Friburg die vorgenanten, vnſere eigenen ingefigele ges 
meet an difen brief. Dis befchach und wart dirre brief geges 
„ des jared da man zalte von gotted geburte, drützehen⸗ 
mbert jare, vnd ehtüme vnd fünfkig jar, an dem nehſten 
meeflag vor fant Johans tag des tonfferd ze füngidten. 





CCXLVIIL. 
Bundbrief für die Burg Lichtened. 


(23. Juni 1358.) 





Dir froum Elare Pfallenggrefin von Tümingen, 
ont funt allen den, die difen brief fehent oder hörent lefen, 
d veriehen offenlich an difem brief. Das wir gelobt und ges 
orn haben ein gelerten eide zuo den heiligen mit vfgehabter 
mt vnd mit gelerten worten, dem rate, den burgern vnd 
r gemeinde ber fiat zuo Sriburg in Briſgöw, mit Lich 
megke der vefli und allem bem, fo dar zuo gehöret, das 
31 * 
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wir in pfanded wife von der herfchaft von Friburg mm 
bant, als die brief fagent, die wir dDarumbe hant. Dad 
damit denfelben, dem rate, den burgern vnd Der gemein 
der fette zuo Friburg beholfen und geraten föllent fin $ 
trümwelichen, vnd das wir vnd vnſer amptlüte vnd burghin 
fü und die iren dar vf vnd bar ab, in vnd us ſolen laſe, 
vnd fü enthalten, ane vnſern koſten, mit lützel oder min, 
wenne, wie, weles weges, vnd wie dicke fi wellent vnd id 
forderent, wie der rate oder der merteil des rates ze Sri: 
burg erfennent vnd heiſſent, alle die wile diefelbe veſti w 
der herfchaft wegen von Friburg von und nüt erlöfe iß, 
ane geuerbe. Were ovch, das wir diefelben vefti, und ia 
pfantfchage fürbas verfegen möltent, oder wir des bedörfe, 
es were .vor dem zil, in dem cö die herfchaft von und u 
(öfen fol, oder dar nach wenne c& were, fo füllen wir es m 
berfchaft von Friburg vor aller mengelichem bieten ua 
willen laſſen, ob fi es von vns löfen wellen, da für ade 
vns flat, wölte aber es die herfchaft nüt löfen, fo füllen m 
ed den vorgenanten, dem rate zuo Friburg verfünden m 
bieten, ob es die alfo von uns löfen wölten. Wölten ar 
ed weder die herfchaft noch der rate von vns nüt löſen, f 
mögen mir es fürbas für fo vil als es vns flat verfegen, deh 
alfo, wen wir ed verfegen, der fol fich des ovch verbinden gegen 
inen gelicher wife, ald da vorgefchriben flat, e das er fs 
des ünit vnderziehe, vnd fol man ime ovch des nügit in 
entwurten, e das gefchiht. Wenne ovch vnſeri kint zuo im 
tagen fomment, vnd die felb vefti inne hettin, fo füllent fi 
fih Des ovch alfo ze gelicher wife verbinden mit iren cite 
ond briefen ane alle geuerde. Har über zuo einem ofen !r- 
Fünde, das dis mar vnd ftete belibe für uns vnd alle omſer 
erben vnd nachkommen, fo haben wir frovm Clare son 
Tümingen die vorgenant vnſer eigen ingefigel gehend 
an difen brief. Der gegeben wart zuo Friburg, do ma 
zalt von Criſtus geburt, drüzehen hundert iar, dar nah" 
den ehtüw vnd fünfgigoften are, an dem nehſten famftag ret 
fant Johanſes tag des heiligen tovſſers ze fongehten. 
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CCXLIX. 
Der Kaifer beitätigt Die Richtung zwiſchen 
Grafen Egon und Gräfin Klara. 


(11. April 1359.) 





Pi Karl von gots gnaden römifcher keyſer ze allen 
ziten merer des reich& vnd kunig ze Beheim, bekennen vnd 
tuon kunt offenlich mit diſem briefe allen den, die in fehent . 
oder hörent lefen. Wanne die cdeln, Egen Graf zu Sri» 
Burg inBriffom, an einem teil, vnd Clara Örefinne 
zu Tüwingen, geborn aldofelbes von Friburg, 
Deinrih Marggraf zu Hachberg, vnd der burgermei- 
Ber, der ſchultheizz, der rat und die gemeine Der burgere 
Ber vorgenanten flat zu Friburg, vnfer lieben getrüwen 
“am dem andern teil, vberein komen find vnd fich mit einan- 
der feüntlich und gütlich verrichtet haben, vmb alle zweyunge, 
wHenfje vnd miffehel, die zwiſchen yn beidenfeiten waren, 
web fich biz her verlouffen haben, vnd vmb bie fie vor etlichen 
‚geilen für vnſer Eeiferlich gerichte, in vnſern Eeiferlichen Hof _ 
geladen, vnd nu gen einander zu gerichtes anefank komen 
waren, vnd haben vnſer keiſerlich maieflät dymüticlich gebes 
sen, day wir fülch richtung geruchten genediclich beftetigen. 
Derumb fo haben wir Durch fulch pre bete die vorgenanten 
richtigunge, der fi beidenfeiten recht vnd redlich überein os 
men find, beftetigt, und beftetigen vnd veftigen diefelben an- 
diſem gegenwertigen brife mit Feiferlicher macht, vnd wellen, 
Das fie von den obgenanten beiden teilen, vnd von andern, 
Die ſi anrüren, vefliclich, gar vnd genglich gehalden werde, 
ewiclih in allen den fagen, punkten, worten und artikeln, 
als ſie begriffen find, doch alleweg mit behaltnüzze in allen 
falchen fachen, vnſern und des heiligen römifchen reichs vnd 
aller leute rechten. Mit vrkond dig brifes, verfigelt mit vn⸗ 
ſerm keiſerlichem infigel, der geben ift zu Meng, do man 
zalt von crifteö geburd, drüzehenhundert iar, vnd darnach in 
dem nevn ond fünfzigiften ior, an Dem nehftem donrſtag 
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vor dem palme funtag, vnſerre reiche in dem dreuzehende, 
vnd des feifertums in dem vierden iare. 

Per dominum Imperatorem. Nicolaus de Chremfi. 
Nah dem Driginal. 





CCL und CCLL 
Landgrafichaft und Juden. 


(11. Aprit 1359. und 16. Auguſt 1360.) 





Ri Karl von gotö gnaden, römifcher keyſer ze allen je 
ten merer des reich vnd Fünig 3e Beheim, bekennen wb 
tuon kunt offenlich mit diſem briefe, allen den die in fehen, 
oder hörent lefen. Wanne wir dem edlen Egen Grafen 
zu Friburg in Briskow, vnferm liben getrewen, feinen 
erben, vnd nachfomen Grafen zu Friburg, die Landeref 
(haft in nydern Bryskow, die im von der edlen Ele 
ren Örefinne zu Tümingen, worden ift, vnd om 
die juten, die weilent zu Friburg waren, vormals genedis 
lih, von vnſern vnd des reich wegen, verlihen haben, end 
wanne er vns dymuticlich gebeten hat, daz wir ſulch vnſer 
Ichen geruchten zu beitetigen, vnd mit onferer Eenferlichen 
macht vernewen, des haben mir angefehen vnd bedadı, 
fiete trewe, vnd millecliche dinfte, die der vorgenant Graf 
Egen vns vnd dem heiligen reiche getan hat, und nod in 
fünftigen zeiten fün mag, vnd fol, vnd beftetigen vnd ver: 
newen ym, und venfelben feinen erben vnd nachfomen, 
Grafen zu Sriburg, mit rechter wizzen, vnd mit keiſerli⸗ 
cher macht, die vorgenant Fandgraffchaft in nnder 
Bryskow, mit allen iren zugehörungen, rechten, und nutzen, 
vnd ouch die juden zu Friburg, ob ymer aldofelbes zu 
Sriburg juben wonen merdent, in fünftigen zeiten, vn? 
wellen, daz derfelbe Öraf Egen, fein erben vnd nachfom 
men Grafen zu Sriburg derfelben landgraffchaft, irer zu 
gehörungen, rechte, vnd rüge, genizzen genglich, vnd ac 
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ven vollefomenlich in aller der weife, als fle hr vormals 
zzen und gebrücht haben, vnd fie fürbaz halden, als fie 
ber gehalten haben, vnd fein von der vorgenanten land» 
chaft, vnd von den juden, vnd von allen andern gütern 
Dingen, die fl von dem reiche haben, vnfer, vnſerr 
'omen an dem reiche, vnd Desfelben reichd getreme 
man, vnd des allemeg von und, vnd den obgenanten 
n nachfomen, vnd von dem reiche, zu rechtem leben 
nen, ald recht und gemonlich iſt, vnd daz ouch diefelben 
waffchaft vnd juden, und waz der graf von dem reiche 
den hat, als dauor begriffen ift, bei der graffchaft zu 
arg vngefcheidenlicd, ftete beleiben, mit behaltnüzze in 
en fachen, vnſers vnd des heiligen reichs rechten, vnd 
aller ander leute.. Mit vrkund dig brifes, verfigelt mit 
m keyſerlichem infigel, der geben ift zu Meng, do 
zalt von Eriftes geburd dreuzehenhundert jar und dar⸗ 
in dem neon vnd fünfzigiftem jar, an dem nebflen 
tag vor dem palme ſuntag, vnſerr reiche in dem dreus 
den, vnd des fenfertums in dem vierden jarc. Per 
inum Imperatorcm Nicolaus de Chrem/s. 


Nah tem Driginat. 


N] 


er Karl von goted gnaden, römifcher keyſer ze allen 
merer des riched vnd künig ze Beheim, bekennen und 
t Eunt offenlichen mit difem bricfe allen den bie in fe 
oder bören. Daz wir haben angefehen Die getrüwen 
n dienfte, die vns vnd dem heiligen riche der edel 
n Grafe ze Friburg, vnfer vnd des riches lieber 
wer offet nugliche und getrumelich getan hat, vnd noch 
fol und mag in künftigen ziten. Davon fo habent wir 
inen erben ond nachkomenen, oder wer herre ze Fri⸗ 
g if oder diefelbe berfchaft inne hat, gnedigklichen vers 
vnd lihen an difem briefe, von keyſerlicher macht vnd 
€ wizze, die Landgraffhaft in Brifgow, bie 












Jeden ze Felsurg, f Ö 
nt, ond was zus der herfchaft von j 


Peg herſchaft ze Friburg inne hat, als vo 
—— nachkomenen, römifchen keyſern 


—* ber A iſt —5. von der 
vnd von alter herfomen. Mit orfunde Di 

Waelt mit vnſerre Eonferlichen maieflat 

Rärenbergnad Chriſtus geburt brüzehem- 

nach indem fehnigoften jare, an Dem m 

wufer frowentag den man nennet se 

se ride, des römifchen in dem fünf 

— vierzehenden, vnd des —*— 


Wed, einer gieich zeitigen Abfährift. Auch dee 
fi einf im ſtäͤdtiſchen Archive, wurde aber im ai 
Regierung zu Enſieheim überfhidt, und kom von daher mit mehr 
surüd. DieAbbrüde bi Shöpflin a. a. D- Nro. CLAN, 
und bei Berrnott (Gencalog. diplom. aug: gent. Habsburg) 
Nro. DCCCXVII. find an einigen Ctellen offenbar fehterkeft. 









" CCLM. 
Bürgerbrief der Gräfin Klara. 


(17. Juni 1360,) 





Wir Elare Grefin von Tümingen geborn vor 
Friburg, tuont Eunt allen den die difen brief fehent oder 
börent fefen. Als ons die veften wifen lüte, ber hurgermi- 
ffer und der ratze Friburg zuo burgerin derfelben fette # 
“-ihurg empfangen vnd genomen hant, nach der herfhalt 
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nd der flette reht und gewonheit ald es herkomen ift vnge⸗ 
arlichen, da vergehent wir, das und an derfelben burgfchaft 
it gedinglichen worten vſ befcheiden vnd vſgelaſzen hant, 
nb Das ovch wir daz felbe burgreht von inen empfangen hant 
it Den gedingen, als hie nach an difem briefe befcheiden iſt. 
as iſt Das Graf Götz von Tümingen vnfer elicher 
an in dirre burgfchaft vfgenomen ift, alfo was Der mit 
is oder wir mit im ze fchaffende hant oder noch hinnants 
n ze ſchaffende gewinnent, das vns da der rat vnd die flat 
Friburg nuͤt fehirmen fol, noch wider in nüt behofffen 
( fin von onfer& burgrehtes wegen, ane alle geuerde. So 
mn von der fache vnd anrede wegen, fo die von Mants 
teten vnfer fliefmüter an vns Het oder viliht 
och haben möhte von des guotes wegen, je Romont, 
yer von irs widemen wegen, oder von varendes guotes 
egen, oder von anders Dinges wegen, das von vnferm 
eeren vnd vatter Graf Fridrich feligen herren ze 
eiburg dar rürte, das fü und in den fachen ovch nüt 
hirmen noch beholfien follent fin. So dann von der ſache 
nd anrede wegen, fo Johannes herre ze Smwargen» 
erg an und het von ezwas guotes wegen, das er fprichet 
a8 im der vorgenant vnfer vatter Graf Friderich felis 
ſe fchuldig were, Da verzihent wir uns ovch das fü ons 
a den fachen von vnſers burgrehtes wegen, wider in nüt 
chirmen folent noch bebolfien fin, dann fo verre als fü 
md von vnferre guotere wegen, die zuo inen verbunden fint 
uon follent, nach des briefes bemwifunge den wir cmal& von 
nen bant. Her über ze eime vrfünde, vnd Das dife vorges 
chriben ding war und ftete blibent, Darumb fo hant wir Clare 
Srefin von Tümingen die vorgenant, vnſer ingefigel ges 
bengfet an difen brief. Der gegeben wart des jars da man 
galt von gotted gebürt drüzehenhundert vnd fehtzig jar, an 
Der nehſten witwochen vor fant Johans tag ze fungihten. 
Ein Kacfimile der Urkunde ift auf der IV. Tafel der Schrift⸗ 
yroben Nro. iv. gegeben. 
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derlaſſe, als ovch vnſer verbuntnuß brief ſtant ane alle ge⸗ 
erde. Vnd dad die vorgeſchriben dinge alfo war, flete vnd 
eſte beliben, fo haben wir die vorgenanten rete von Fris 
urg vnd von Brifach vnſerre fletten ingefigel an difen 
ef gehendet, der gegeben wart an onfer frovwen abend der 
rholnen in der vaften, in dem iare Do man zalte von got⸗ 
B gebürt, drügehenhundert iare fünfgig vnd ſehs iare. 


* 





CCXXVI. 


erzeihniß derjenigen, welche für immer 
vom Rath ausgeſchloſſen find, 


(ll. Zuni 1356.) - 





Bü ber burgermeifter ond Der rat zuo Sriburg in Brife 
‚ww, tuon font allen den die difen brief fehent oder hö⸗ 
2 leſen, das wir einheleflich in vnſerm rate über ein 
w fowımen, vnd gemachet, gefeget vnd geordent haben, 
> Dinge als hienach an diſem briefe gefchriben ftant. Das 
alfo, dad man dero die hie nach an difem brief gefchris 
a fant, niemer enheinen in vunfern rate zuo Friburg 
nesimen "fol, vnd ift. das von redelicher fachen wegen, 
f wider vns den rate, vnd ovch bie flat zuo Sriburg 
tan hant, und warent das zuo dem erften. In dem iar, 
man zalt von gotted geburt Drüzehenhondert are, Cuons 
t Snewli zer obern linden vnd fin füne, vnd 
5 Einde, der alt Meygernieſſe fin füne vnd irü 
at, Hug Tröfche, der alte Tegenli, die Col» 
anne, alle Morfere, Ruodolf von Walters» 
fen, Heffe Müngmeifter, Johans von Keppen- 
ih, alle Spörlin, der Egenolf Kücheli, der zer 
ſche, vnd dirre aller finde, vnd gemeinlich alle 
e da bi waren, den man ſprach Löcheler, vnd 
le irü kinde. Item dar nach in tem iare da man 
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Berbtolt der Hörnler, Rudi Bronnenmei 
tuocher, Johans Horenberg der alt, S 
der fürfhenner, Henni Wambefcher ber f 
Henni Baldinger der rebman, vnd Dir: 
Tüne. Item darnach in dem iare, da man zalte 
tes geburte, drüzehenhondert iare, vnd ehtüwe vr 
iare, ber Johans Snemli der Grüninger, 
rat fhultheiff fin bruoder, her Johans 

von Wiſenegk, lang Evone von Valkenſtei 
deli Meinwart in der falggaffen, Hügeli 
Dietrich fhultheiffe, Ruodolf Fhultpeit 
hans Öler zer pfallenze, Johan der Mi 
der futer, Dürrebein der foter, Benni H 
Werli Dürre der tuocher, der Kramer der 
aber der alte Horenberg, Bregorie Bo 
fin fon, vnd Euonrat Bödeli von Hedin 
alte. Vnd harüber zuo einem offenen vrfünde 
wir der vorgefchriben dinge ale einhelleklich üı 
rate über ein fien komen, vnd fü alfo gefeget, 
vnd gemachet haben, vnd das fi onch eweklich 

ftete befiben, für vns vnd alle vnſer nachfommer 
ben mir difen brief mit onferre ftette zuo Fribur 
nem inacfiael hefiarft. Der ararhen mart zun 


Lu 
CCXXVII. 
Das Gericht auf dem Muͤnſterchore. 


(24. Dezemb. 1356.) 





Vir frovw Clare Pfallentzgrefin von Tüwingen, 
eborn von Friburg, tvon Pont allen den die diſen brief 
hend oder hörent lefen. Das wir gelobt haben und geloben 
ı Difem gegenmwertigen briefe, ben wifen vnd befcheiden lü⸗ 
n, dem burgermeifter, dem rate, den burgern vnd der ges 
einde, der flette zuo Friburg in Briſgöw, were, das 
ie frovwe wurdin zuo Friburg, wenne dad gefchehe, das 
ir deune von des gerihted wegen, ald ein berre oder ein 
oow zuo Sriburg, in den Wünfter zuo Friburg vf 
em for rihtet vmb eigen und vmb erbe, vnd ald man 
18 geriht rüffet und Fündet Durch die flat zuo Friburg, 
ehin brie donrſtag, vnd wel burger das höret, und nüt an 
6 geriht kommet, das der beffern fol der herfchaft drü 
font pfenning, dad wir dar vmb vmb die befferung, wenne 
18 der rate zuo Sriburg oder der merteil des rated da, 
ır vmb bittent, das wir fl des eren vnd von der beſſerung 
ie benne veruallen were laflen füllen, vnd dad tvon als dide 
ig geriht haben, vnd fi und bar vmb bittent, aber das fol 
e alten vier vnd zwentzig zuo Friburg, vnd ooch die die 
mne cleger fint, und bie von Denen man denne clagct, nüg 
ne gan, ane alle geuerde. Har über zuo einem oflen vr⸗ 
md, das did war und ftete belibe, fo haben wir Die vorges 
ante frovm Clare, Pfallenggrefin von Tümingen 
eborn von Friburg, difen brief mit vnſerm eigenen ins 
efigel befigelt. Der gegeben wart zuo Friburg in dem 
are, da man zalt von gog gebürt drüzehen hundert iar vnd 
ſehs vnd fünfgig iare, an dem heiligen winnaht abende. 
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CCXXVIT — COXXXI. 
Uebereinkoͤmmniſſe der Stadt Freiburg mit 
‚ihrer Gräfin. 


ku (29 und 31, Degember 1356.) 


Wr Graf Goͤtze Pfallenggraf von Tüwingen, m 
wir fro vw Clare Pfallenggrefin fin elichi frowm, 
grefin vnd froowe zuo Friburg in Brifgöm, bed 
ont allen a die diſen brief fehent, leſend, ober bir 
tefen no ober harnach. Das wir beide famment gelobt var 
geſworen haben, gelert eid zuo den ‚heiligen mit 

handen vnd mit gelerten worten, den wifen und 

eg —* alten vier vnd zwentzigen, ee 
rate, den burgern und der gemeinde gemeinlich armen ver 
* der ftette zuo Fribur g in Brifadwe, alle 

und fiode, foran diſem gegenmertigen brief ı 

fant, ftete ze habend vnd ze vollefürend getrülich ame 4 
uerde. Das ift des erften. Als die vorgenanten die alten vier 
vnd zwengig, der burgermeifter, der rat, die burgere vnd Die 
gemeind zuo Friburg, vns die vorgenanten, frormen 
Claren Pfallenggrefinen zuo frovwen empfangen md 
genommen hant, vnd wir inen, vnd ovch fü uns, ietweder 
fite gegen enander gefiworn hant, ald irü reht vnd gewonhen 
fint, vnd als vnſer vnd ir brief fagent. Da vergehen wir der 
vorgenante Graf Göge, das das mit vnſerm willen, gent, 
wiſſend vnd geheiffe gefchehen if, und das wir vns der her 
ſchaft zuo Friburg, vnd aller der güter vnd gelten, nd 
gemeinlich alle& Des, fo zuo derfelben herfchaft zuo Friburg 
gehöret, was das if, wa oder wie das alles gelegen, se 
nemmet ober gefchaffen ift, oder wie man es genemmen fan 
oder mag, das wir vns des alles gar und gangelich entzigen 
haben, vnd engihen vns des mit diſem gegenmertigen brie. 
Das wir noch nieman von vnſern wegen, niemer depein re&, 
noch anfprach, darzuo noch daran haben, noch geminmm 
ſöllen, weder nv noch harnach, weder mit geriht, noch ant 





— MS — 


‚ geiftfihem noch weltlichem, noch mit enheinen din 
o ieman erdenden fan oder mag behein wife, vnd das 
ch nieman von vnſern wegen, die vorgenanten frov⸗ 
Claren vnfer elichen frovwen, noch dehein ir 
och Die vorgenanten, ben rate, Die burgere, Die ge 
>, noch die flat zuo Friburg, daran niemer geirren, 
efomen füllen mit deheinen Dingen deheine wif, wand 
ie enkein reht Darzuo noch Daran haben, ane alle ges 

Vnd were, das die vorgenante frovw Clare on» 
lichü frovw, und irü finde, die fi iege het, oder die 
gewinnet, abgiengin ane lib erben, fo füllent vnd mö⸗ 
je vorgenanten, der rate ond Die burgere zuo Friburg 
nachkommen gemalt haben, ein herren oder ein frov⸗ 
nemmend, wen fi denne wellent, vnd föllen wir ber 
ant Graf Goͤtze, noch enkein vnſer erbe, noch nach» 
noch nieman von vnſern wegen, fi daran niemer ge 
noch irren, vnd da wider niemer ggreden, noch getvon, 
haffen getan mit worten, noch mit werfen, noch mit 
m Dingen dehein wife, ane alle geuerde. Wa ovch wie 
rgenant Graf &öge dehein brief geben oder befigeln 
hulde oder ander fachen, oder wa wir erlovbtin vnſer 
‚der vnſer guot an ze griffend, es were an briefen oder 
a föllen wir almegend, bie vorgenanten, den rate, bie 
‚ die gemeinde vnd die flat zuo Friburg vfnemmen, 
e kein pfant dar vmb fin, wand mir von der her 
wegen zuo Friburg nüge mit inen ze fchafiend ha⸗ 
nd fi vns owch nüs von der felben berfhaft wegen 
en fint, ane alle geuerde. Vnd were, das Der vorges 
zraf Götze abgiengi, fo füllen wir die vorgenant 
‚ Elare, fin elihi frovme, und nüt endern, noch 
manne nemmen, denne mit. wiflenb vnd willen des 
uo Freiburg, oder des merren teild des rates da, vnd 
yoch weder wir der vorgenant Graf Gotzze üb Die 
ant froow Elare vnfer elihü frovw abgiengi, 
nfer deweders fonder, noch ovch wir beidi ſamment 
inder enhein pnfer Einde beraten, wand ovch mit wiſſend 
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un wilen des rated zuo Friburg, oder. det mernenil 
— sehen zus Friburg fint, ane die 

Wir die vorgenanten Graf Göge vnd frobs 
Clare fin elichir, — vnſeri kinde, die 
ietze haben, oder die vorgenant frovw Clare noch 
geivinne, befbgten mit Tüten’ bes. veieß —— 
voch mit des rates zu Fri bur g, oder des merrenteils da 
rated da wiſſend vnd willen, vnd föllen das woon vnuene · 
genlich, wenne e& Der rate zuo Fribur g, oder der menel 
des rates da, an vns forderent mit füten 5* 


———————— zuo frovwen nemment. Vnd wennt 
der sögten einer abglengi, fo fölen wir ein andern an be 

ond willen des rated zus Frl 
burg, oder des merrenteiles des rated da, wenne es vn 
felbe rate zuo Friburg, oder der merteil des rated an md 
forderent, und mögent ovch diſe Forderung tvon mit lüten eder 
mit riefen. Vnd föllent ovch diefelben pfleger vnd vögte ge 
ſworn han, den finden das beft und das erbereft ze tuonde, 
dern trager fl denne weren, an Die die herfchaft zuo Fris 
burg denne geuallen were, vnd föllent ovch die felben pfe 
ger dem rate rechenung geben, von der herfchaft nugen mes 
gen, des iares eineft, oder me, üb der rate wil, ane ale 
geuerde. Mile das da vor an diſem brief von vns Den vor 
genanten, Grafen Bögen Wfallenggrafen von Tür 
wingen, vnd frovmen Claren finer elichen fros, 
wen, von onfer ietwederm fonder, und von ons beiden ſam⸗ 
ment gefchriben flat, dad haben wir beidi famment gelobt 
vnd gefworn, gelert eide zuo den heiligen mit vf gehabten 
handen vnd mit gelerten worten, vnfer ietweders für fich felbe 
vnd ale fin erben vnd nachkommen, eweklich ftete ze habend, 
ze voleiftend vnd ze vollcfürend getrülih, vnd verbinden 
ovch darzuo mit diſem gegenmwertigen brief eweklich alle vnſer 
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ıe genomen betten, der fol dem beiflen in den neh⸗ 
tagen fo ed im font wirt getan, fagen, Dad er fin 
eſellen welle, und fol er denne fein gefellefchaft fürs 
haben. Wir follen ovch feinen gefellen niemer nes 
zweiteil der gefellefchaft figent Denne bi ein ander, 
ovch feiner gefelle fin noch werden, if, das er eis 
erm gefellen wider oder leit if. Wir figen ooch über 
en, das wir alle jar, an dem abtenden abent fegen 
rie erber gefellen von der gefellefchaft, die fich vnder⸗ 
‚ des hufes vnd der gefellefchaft zem Govch, alfo 
38 fein gefelle mit dem anderen ützzit ze tünde bette, 
) das wäre, das fol man ze dem erflen den drin 
Iſt Was fü das vfrihten in aht tagen den nehften 

3 geriht fin, ift aber, dad fü das nüt -vfrihten, fo 
man zuo finem rehten han. Vnd füllen ooch denne 
len alle, denfelben drin, wer fü denne fint, alle iar 
sehorfam ze finde, rehte vnd erbere Ding, dad denne 
m vnd der gefellefchaft nug vnd guot ifl. Daſſelbe 
b denne diefelben drie, wel fl denne fint, herwider 
‚ der gefellefchaft gem Govch, ane geuerde. Bere 
iß die drie feines gefellen mit zuo inen bedörften, 
jent fi wol zuo inen nemen. Were ovch, Das der - 
iner vffer ande füre, fo fünt die anderen zwen, eis 
ern von der gefellefchaft an fin flat nemen, vntzzit 
sider ze lande fomet. Die drie fönt ovch Die ſtuben 
bus alle iar verforgen ane geuerde. Es fol ovch 

nüg vfgeben, ane der driger wiſſen vnd geheifle. 
wer, das fein gefelle als onbefcheiden wäre, vnd der 
gefelen darvmb geftroffet wurde, vnd er es darvmb 
en wölt, den mögent die gefellen wol von der gefelles 
iffen gan. Harüber zuo einem vrfunde, fo habent 
etten, die fromen vnd die befcheiden Böldelin 
een, Johans den Beffelern, Petern von 
‚ Jedlin Sornern, Hengman Frigen vnd 
at Hornbergen, vnfer gefellen, das fü ire inges 
n vrkunde hant gehenfet an bifen brief. Vnd wir 





heit vnd ali irü reht ze habend und ze tvond, als es har 
iſt kommen, vnd wir einer frovmen zuo Friburg tvon fl 
len nach vnſern briefen, friheiten, rehten vnd gemonpeiten, 
ane alle geuerde. Har über zuo einem offenen vrkünde md 
ewiger beftetegung dirre Dinge, haben wir die vorgenant, frorm 
Clare Pfallenggrefin von Tümingen grefin vnd 
frovw zuo Friburg, diſen brief mit unferm eigen ingefgel 
befigelt. Den ovch wir die alten vier und zwengig, Der but: 
germeifter, der rate, die burgere vnd die gemeinde gemeinlich 
zuo Friburg dar vmb mit der fette zuo Friburg gemei 
nem ingefigel han befigelt. Dis gefchach vnd wart dirre brief 
gegeben zuo Friburg, in dem iare do man zalt von got: 
tes geburt, brüzehenhondert iar vnd ſehs vnd fünfgig iare, 
an ſant Thomans tage eines biſchofs von Cancelberg, der da 
kommet an dem fünften tage nach dem heiligen winnaht ta. 
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Dyetrih Snewli im hof, ritter, faße ze geriht 
jriburg in der ratfluben vor offem rate, an bed from⸗ 
itters flat, bern Heffen Snewlins ime hof mis 
3ruoder fchultheiffen zuo Friburg, vnd tvon 
illen den die difen brief fehent oder hörent lefen. Das 
ich famen offenlich in gerihte da, der edel herre 
f Götze Pfallenggrafe von Tümwingen, und die 
frovme, frovm Clare Pfallenggrefin von Tüs 
en fin elichi frovme, grefin und frovm zuo 
urg, von irre finden wegen, bie fi mit enander hant, 
ı0ch gemwinnent, vnd forderten da mit irem fürfprechen, 
ıer vorteil ze erfarend, wie fi diefelben irtı finde befög- 
(ten, an weles derfelben finde, die berfchaft zuo Fri⸗ 
vieli, dad nüt zuo finen tagen fommen were, ob bie 
iant frovm Clare ir muoter absieng, das das 
ar an habend were, vnd ime die vögte Die herfchaft 
ı onge dad es zuo finen tagen feme, vnd es ber rat 
ie burgere zuo Friburg zuc herren oder ze frovwen 
. Da erfande und erteilt der vorgenant rate zuo Fri⸗ 
einhelleklich, were, das fü diefelben irü fint befogtet- 
gericht, wand denne die vorgenanten, min herre Graf 
»vnd frovm Clare fin elihü frovm, beidi lebend, 
vnd bi iren finnen weren, das denne diefelben irũ 
an weles denne die vorgenant herfchaft vieli, mol bar 
bend were, nach ber flette zuo Friburg reht vnd ges 
it. Vnd da das alfo mit gefamneter vorteil erteilt wart, 
ben diefelben min herre Graf Götze, und frovm 
e fin elichi frovm, benfelben iren finden ze vögten, 
orgenanten frommen ritter, her Heffen Snemlin 
of ſchultheis zuo Friburg, Beben Münsgmeis 
und Muodolf den Hunter, burgere zuo Fri— 
‚ die ovch da-in gerihte ze gegeni waren, vnd Die vog⸗ 
ilſo an ſich nament, gelicher wife als der brief flat, 
er vorgenant rate zuo Friburg het, von den vor- 
ten, minem herren Graf Bögen vnd frovmen Ela 
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_ - 
‚zen finer elihen frovien vnd mit iren ingefigeln 
figelt, da die edeln herren, Margraf Heinrich von 
berg, lantgraf in Brifgöw und herre zuo X 
gingen, vnd jonder Heffe von Ufenserg irü 
figel angehende hant zuo orkonde, vnd ovch dazemal 
vorgenanten vögte vor geriht alle Drie finuoren, gelen em 
zud den heiligen mit vf gehabten handen, vnd mit gelerit 
orten, were, dad die vorgenante frovw Clare 4 
giengi, das got fang wende, das fi denne die vorgemm 
herfehaft zuo Sriburg, dem Einde, an das die berfe 
je geuallen were, tragen fölent, und das befle, 
das erbereft da mit ze tvonde, der herſchaft und dem 
unge das es zuo finen tagen kommet, vnd es der male 
die burgere zuo Friburg ze herren ober ze fronmen mm 
ment, ane alle geuerde. Vnd hieſſen ooch da, die sa 
nanten min herre Graf Goͤtze, vnd frovm Elare fin 
frosm, diefelben vorgenanten vögte, wenne es geſc 
got fange wende, das die vorgenant fro vw Clara 
giengi, und Ddiefelben vögte, dem finde an dad denne 
berfchaft geuallen were, tragen wurdent, das fi denne 
alli dinge, fo fi von derfelben herfchaft wegen, ze ſchafẽ 
vnd ze tvonde hant, das fi das alles fuon fünt, mit miz 
vnd millen des rated zuo Friburg, oder des merrur‘ 
des rates Da, dad felbe ovch Die vorgenanten vögte ale 
alfo vor geriht da, gelobtend ze tuonde, ane alle geiz‘ 
Vnd harüber zuo einem offenen vrfünde, wande wer « 
vorgenanten, Graf Böse Pfallenggrafe von Ta 
gen, vnd frovm Elare Pfallensgrefin fin = 
frovme grefin vnd frovm zuo Friburg, dis — 
alfo vor gerihte, geuertiget, vnd getan haben, und De 
ovch vefte, war vnd ſtete belibe, fo haben wir unferi em 
ingefigel gehendet an difen gegenwertigen brief. Vnd 
de dis alles vor mir dem vorgenanten Dyetrihb & 
lin ime hofe ritter, offenlich in geriht geſchach, vx 2 
gefordert vnd erteilt wart mit gefamneter vrteil ein brief A 
über ze gebend, fo ift dirre brief ovch befigelt, mit der Art 
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Friburg gemeinem ingefigel. Dis gefchach vnd warf 
brief gegeben zuo Fribur g in der ratfiuben vor offem 
‚, Da voch das geribt was, des iared da man zalt von, 
ed geburt, drüzehen bondert iare, und ſehs and fünftzig 
an dem nehften famftag, nach fant Thomanstag eines 
hefs von Sancelberg, der da fommet an dem fünften tag 
dem heiligen winnaht tage. 








ie Neffe Snewli ime hof ritter, ſchultheifſe 
Friburg, Sehen Müngmeifter, und Rvodolf 

ter, burgere zuo Friburg, toon kunt allen dem die 
brief fehent oder hörent leſen. Won der vogtyge und 
emũfſſe wegen, ald und der edel herre Graf Götze 
Lenggraf von Tümingen, vnd frovm Elare 
Uci frovw, grefin vnd frovw zuo Sriburg, 
Sten und pflegern gemachet vnd gegeben hant iren kin⸗ 
Die ſi mis enander hant, an weles denne die herfihaft 
Sripurg vieli, das nüt zuo finen tagen fommen were 
© vorgenant frovm Clare ir mooter abgiengi, daß 
Niue wende, ald die brief fand die dar liber gemachet 
De vergehen wir offenlich an Difem brief, das wir die 

Taten vögte alle drie dar vmb gefworn haben gelert 
u den heiligen, mit vfgehabten handen und mit gelers 
orten, der berfchaft zuo Fribvrg, und ovch dem finde 
& pie felbe herfchaft denne geuallen were, das beft und 
3e tuonde, wenne ed zuo fchulden fommet, ges 

wiſe als der brief flat, den der rate zuo Fribvrg 

n den vorgenanten, vnſerm herren Grafen Goͤtzen 
Eopmwen Claren ſiner elichen frovwen, vnd mit iren 
Sein beſigelt, da die edeln herren Margraf Heinrich 
BSachberg lantgraf in Briſgöw vnd herre 

Kentingen, vnd juncher Heſſe von üſenberg 
mgeſtgel gehencket hant zuo vrkvnde, ane alle geuerde. 
des wir alle iare eineſt dem rate zuo Friburg reche⸗ 
d geben füllen von des herſchaft nugen wegen oder me, 
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‚, wand der felbe vnſer hofrichter fölcher gnaden nice 
erwiſet if, und die felb ladvng in fölcher vnwiſſend getan 
fo fagen mir üch befampt vnd befonder fölcher Ladung 
vnd lidig, und wellen das die genglich ab fie,. und von 
wegen wider üch mit geriht oder anders nihtes fülle ges 
en, die wil ir rehtes vor dem fchultheiffen gehorfam fint, 
a vor begriffen ift, und al& ir ovch des vnſer keyſerliche 
seien habent. Wer ovch fache, Das da wider in geriht 
anders icht wider üch gefchehe, daſ ſol Fein kraft haben 
pntügig fin. eben zuo velde bi Stovffen über 
novm, am nehften donrflag vor fant Waltpurgen tag, 
re ryche in dem eylften vnd des keyſertuomes in dem 
n are. 


r Karl von gottes gnaden, römifcher keyſer zuo allen 
merer deö riches und küng ze Beheim, embieten den 
, Heinrihen Margrafen von Hachberg, vnd 
ren Srefinne von Tümingen vnſern lieben getrüs 
vnſer hulde vnd alles guot. Wand ir vnſerre keyſerli⸗ 
Majeſtat ze wiſſend habend getan, wie der edel Graf 
n von Friborg üch vmb etlich fache beclagen wil und 
eſchafſet, das der hochgeborn Pzymcke Hertzog zuo 
hin, vnſer lieber fürſt vnd hofrichter, üch durch ſiner 
willen für ſich geladen hat vmb fülch ſache, dar vmb er 
mbillich fürtribet, wand ir ouch an vns begert bant, daß 
ch fölcher ladong loſ vnd lidig ſagten, ſyd dem male 
enne difer fachen vns zuo dDifem male nüt wol erfaren 
n, ſo wellen wir, das alle fache, Die der egenant Graf 
a gen üch zuo fprechend hat, vfgefchlagen fie, und das 
tt no ze mal ab fie, vnd ovch von des wegen wider üch 
ıpt oder befonder nichtes werde getan, in geribt oder 
8, elfo fang ung das wir an den Ryn kommen, oder 
nö gentzlich der fachen erfaren, und die felben fach fels 
erhören oder die fonderlich bevelhen ze rihtend. Ob ovch 
der icht gen uch gefchehe, mit gericht oder anders, Das 
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der Sneweli, Johans Bienger, Eleii Dil, 
Yedli Sorner, Johans Tarnpein, Heinrih al 
Elaud Zimeret, Euonrat der Wibeler derjut 
Henni dier, Hengman Frige, Muodiger san 
Nümwenrlt, Henni Swartz, Henni Bluom 
te, vnd Henni Bluom der junge, Rudi dert 
zem fürften, Peter von Hufen, Meier Hal 
Berli ſchriber, Diepolt von Stosffen, 
wien Wibeler, tuon kont allen den, bie bifen brinfi 
hent oder hörent Iefen. Das wir einpeilektich überein 
durch friden vnd notzzes willen, bnfer vorge 



















hus zito dem Sovch, gefovfiet vnd erbuwen hart, Ak 
oder me hette, bittet der umb die gefedlefahaft, if? 
sefellen nement zuo gefellen, fo fol er geben ein 
ning geroenlicher friburger müng. Weler aber 
ober noch wurde, vnd ber nät hie gebumen hei 
einen fon’, der noch denne unberaten ft, bittet 
ſelleſchaft, iſt, das den die gefellen, ze aefellen 
fol geben zwei pfont pfenning ovch gewwonficher MA 
müng. Hette aber ein femelicher gefelle, der ford N 
fiuben zem Govch noch das hus nüt hette geholfen ee 
wen noch gefovflet, einen fon der beraten were, mtl 
das bie gefelen den ze gefelen nement, der ſol orchs — 
fünf pfont pfenning gewonlicher friburger müng al a 
derer. Vnd alle die, die non hinnanthin gefellen mt 
der fol ovch jegelicher geben fünf pfont pfenning ges 
friburger müng, in den nehften aht tagen darnach ft 
gefelen genomen wirt. Wenne man aber einem hie 
geſelleſchaft bittet, vf welen tag das befchißt, fo IM 
die gefellen aht tage dar nach beraten, ob fie in mil ' 
gefellen nemen oder nüt, ift dad der denne genomtt 

fo fol man im fagen, das vnſer gewonheit fige. En 
vnſer gefelen dekeiner in der ftat nüt enivere, wenn 

der erſt ont, vnd ift, daz dem ber gefelle nüt fügte: N 
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nne genomen betten, der fol dem beiffen in den neh⸗ 
t tagen fo ed im font wirt getan, fagen, das er fin 
gefellen weile, und fol er denne fein gefellefchaft für⸗ 
it haben. Wir follen ovch Peinen gefellen niemer nes 
jie zweiteil der gefellefchaft figent denne bi ein ander, 
lovch feiner gefelle fin noch werden, ift, das er feis 
nferm gefellen wider oder leit if. Wir figen ovch über 
men, das wir alle jar, an dem abtenden abent fegen 
drie erber gefellen von der gefellefchaft, die fich vnder⸗ 
#, des huſes vnd der gefellefchaft gem Govch, alfo 
das fein gefelle mit dem anderen ützzit ze tünde hette, 
mb das wäre, das fol man ze dem erſten den drin 
m. Iſt Pas für das vfrihten in aht tagen den nehſten 
ed geriht fin, ift aber, das fü das nüt -vfrihten, fo 
erman zuo finem rehten han. Vnd föllen ovch denne 
felen alle, denfelben drin, wer fü denne fint, alle tar 
u, gehorfam ze finde, rehte und erbere Ding, Das denne 
Wen vnd der gefellefchaft nug vnd guot if. Daſſelbe 
ob denne diefelben drie, wel fi denne fint, herwider 
u, der gefellefchaft zem Govch, ane geuerde. Were 
das die drie feines gefellen mit zuo inen bedörften, 
ögent fi wol zuo inen nemen. Were ovch, dad der - 
keiner offer ande füre, fo fünt die anderen zwen, eis 
wern von der gefelefchaft an fin flat nemen, vntzzit 
"wider ze lande fomet. Die drie fünt ovch die ſtuben 
18 hus alle iar verforgen ane geucrde. Es fol ovch 
a nüg vfgeben, ane der driger wiſſen und geheiffe. 
aber, das fein gefelle als onbefcheiden wäre, vnd der 
n geſellen darvmb geftroflet wurde, und er e& daromb 
iden wölt, den mögent die gefellen wol von der gefelle- 
beiffen gan. Harüber zuo einem vrfunde, fo habent 
beiten, Die fromen vnd die befcheiden Böldelin 
gern, Johans den Beffelern, Petern von 
n, Jecklin Sornern, Hengman Frigen vnd 
rat Hornbergen, vnfer gefellen, das fü ire. inge⸗ 
em vrkunde hant gehenfet an difen brief. Vnd wir 
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geben wir im mit urteil dieſen brief verfigelt mit des hofge⸗ 
richteß ingfigel. Geben nach goted geburde dreüzenhundert 
ar, in dem achten vnd fumftzkiſten iare, an dem nahften 
mittermochen vor fand Fabians tage. 


Wir Przimke von gots gnaden Hertzog zu Te— 
chyn, keyſer Karls vnd künigs zu Behem hof: 
ichter, ſazzen zu gerichte zu Prage, an vnſers herren 
kat des römiſchen keyſer Karls vnd künigs zu Bde 
em, ond tun kunt, daz vor vns mit geſampter urteil erteilt 
tt, daz vnſer egenanter herre der keyſer zu achte tun fol, den 
wrgermeiſter, den rat, vnd die burger gemeins 
ih der flat zu Friburdh in Brieffaw, von Srafen 
kzgens von Friburch Elage wegen, vnd fol daz wort 
ber fie fprechen an der flat, do er es zu rechte tun fol. Des 
uw urfünde geben mir im difen brief mit urteil verfigelt mit 
es Hofgerichtes ingfigel. Beben zu Prage nach goted ges 
rd Dreuzenhundert iar in dem achten vnd fumfsfiften iare 
n dem nahften mittewochen vor fand Fabians tage. 





8; Przimſla von gots gnaden Hergog zu Te 
chyn, keyſer Karls vnd kunigs zu Behem hofes 
ichter, embieten dem edeln Grafen Johans von Has 
ihfburck, herren Claws vom Hawfe, und Rychar⸗ 
en von Statt, vnſern grucd und alles gut. Wir gebieten 
uch allen, vnd ewir yetlichem befundern, von gerichtö wegen, 
nd von vnferd eegenanten herren gewalt des keyſers, daz 
r an alle widirrede anleitent dem edeln Grafen Egen 
on Friburch, vff Marchgrafen Heinrichs von Hoc» 
erg gut vmbe tuſent march ſilbers, vff frawen Claren 
on Fryburch, Grefin zu Tuingen gut vmb fumf tu⸗ 
ent march ſilbers, vff des burgermeiſtirs, Des rated, 
nd off der burger gut gemeinlich der ſtat zu Friburch 
u Bryefcam vmb fumf tufent mark filberd miner ober 
3) * 


den Bifhofvon Mey, Hergog Fridrich, und Her 
809 Herman von Deffe, die edeln herren Gru 
fen Emirhart, vnd Grafen Vlrih von Wirt 
ber, Grafen Fridrich, vnd ouch Grafen Fri 
vnd Grafen Emih von Lyningen, Grafen Eum 
raten, Grafen Heinrid und Grafen Johans 
brüdere von Fürſtemberch, Grafen Hugo 
ſtem berch, Grafen Haneman von —J——— 
fen Symon von Tyerſtein, Grafen Walraf ve 
Tyerſtein, Grafen Rudolpf von Nydaw, © 
Hans, Graf Rudolpf, und Graf Goͤtz, ge ! 
von Habſburch, Grafen Hartman von Knbı 
darzu Die edeln herren, herren Haneman, 
ren Ludman, herren Symund, und herren. 
rich von Liechlemberch, herren Vlrichen 
harten ond Johans gebrüdere von Vinſteis, 
ade, her Hans von Rapoltfein, herren Yohant 
herren Blrih vnd Bründli ſone füne von Ka 
poltflein, herren Walther von Geroftfeff son 
Sultzz, Symon und Johans gebrüder von Ge: 
roftfeft, herren Petir von Hewen, Heinrich nen 
Geroltfeft von Lare, herren Emirharten son 
Luppfen, herren Hans von Erenfingen, Dfmalt 
von Wildenfein, herren Oſwalt von Warten: 
berch, herren Heinrich von Flefenftein, herren 
Wilhelm, herren Heinrih vnd Gebharden von 
Nechberch, Obrechten von Elingenberch, herren 
Burchhart den Langen, vnd herren Burdbart 
ten Eytel von Elribad, herren Hans vnd herren 
Dietel von Blumberch, herren Hans den Gebawt, 
end herren Eunrat von Blumberch, darzu die mifn 
beſcheiden leute gemeinlich alliv der Fette, die hernach in 
diſem briefe geſchriben fan, «zu dem erjten die ſtat zu 
Ararfenfurt, von Meng, von Oppenheim, ver 
Burns, von Spyr, von Wiſemburch, von Hast: 
nau, von Strazbarch, von Brifad, von Balıı 
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on Mofbeim, von Eenheim, von Sletzſtat, von 
‚olmar, von Keiferfberch, von Dörmkheim, von 
tünfter, von Mülhuſen, von Schafhufen, von 
ürch, von Lucerne, von Berne, von Ausburch, 
on Vlme, von Werd, von Kemden, von Mem« 
ingen, von Dintelfpiel, von Buppfingen, von 
ibrah, von Rafensburh, von Kofteng, von 
birlingen, von fand Ballen, von Buchhorn, 
on Lindam, von Rotwyl, von Rütlingen, von 
fflingen, von Wyl, von Bemünd, von Halle, 
on Hailprüne, von Wimpfingen, von Wyns— 
erh, von Pfullendorf, und darzu alle die, die er 
it diſem briefe zu fchirmer vordirt. Vnd gebieten euch allen 
m gerichteö wegen, und von vnſſers egenanten herren ges 
nit des keiſers, vnd ewir iglichim befunder, daz ir den 
manten ®rafen Egen getrümlich fchirmt, vnd im veftigs 
h byſtet und beholfen fot, wi oft er des an euch vordirt 
id begeret. Tet ir des nicht, wanfı eö im mit urteil irteilt 
, wir richten zu euch als recht ift, wann wer in fchirmt 
» im bebolien ift, Der tut recht und nicht onrecht. Des 
ı urfund geben wir im diſen brief verfigelt mit vrteil vnd 
3 hofegerichteö ingfigel. Geben zu Prage, nad) gots ges 
nd, dreyzenhundirt in dem acht vnd fünftzgiſtem iare, an 
a Yalmabende. 

Sammtliche Driginalien find mit irn Siegein aufs befte erhalten. 





CCXTII. 
Ietheil des Lehengerichtes gegen den Mark: 
grafen von Hochberg, wegen Kuͤrnberg 
und Kenzingen. 
(19. Janner 1355R,) 





Kir Graf Imer von Strazberg, ein richter mit ur. 
ide genomen und gefezet in der fache, Die der Durlüchtige 
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burger gemeinfich ze Friburg in Brifgöme der gende 
vnd frihait niht billich genieflen fAltint. ‘Dar vmb vordd 
ich, waz reht weri, do wart ertaillet mit rebter md m 
gefamenoter vrtail, alf of dem hof ze Röſtwil reitug 
daz die burger gemainlich der flat ze Friburg, mad 
die ftat 3e Sriburg, der genade und frihait billich gemif 
fen föltint, und daz man ouch inen dez billich von demkep 
geriht ze Rötwil brief geben fülti, Luterlich vnd aimelr 
lich und ane alle geuerde. Vnd her vmb ze offem weint, 
fo dan ich des hofgerichg ze Rötwil infigel mit mil 
offenlich gehenket an difen brief, der ze Rötwil ia 
an fant Ambrofien tag nach criftuß geburt, dDrüzehenfaiet | 
iar, dar nach in dem drin vnd fehsigoften iar. 
Rad den Driginalien. 





CCLVII. 


Die Meier von Kuͤrnberg treten in de 
Dienfte der Stadt. 


(14. Rovember 1363.) 





Alen den die diſen brief ſehent oder hörent leſen, Fa 
wir Henfli vnd Hartman Meyger von Kürendt!} 
gebrüdere, das mir der veften wifen füte des bus® F 
meifterö, des rated, der burgere vnd der gemeinde ber A . 
je Sriburg in Brifgow, gefmorne helffere und da |: 
worden fint, vnd hant inen denfelben vnfern dienf $ en | 
binnant ung ze ſant Martins tag der nu fchiereft —* 
wir inen hie zwüſchent mit libe vnd mit guote, mit 
vnd mit helffe, geraten vnd beholſſen ſöllent fin, vnd i 
vnd den iren das beſte vnd Das erberſt ſöllent tuen 
menglichen, ane wider vnſer herren von üÜlfenbert ! 
von Öerolgegg von Tümingen, Graf Hugent® | 
Sürftenberg, dad Gotzhus von Ettenheim, mW | 
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ı von den mir Lehen hant ongeuarlichen. Her vmb 
it onfer ieglichem vonder vns, die vorgenanten, der burs 
ifter vnd der rate ze Friburg, an derfelben ftette 
elobt ze gebende hundert gufdin florentiner, und hant 
ir bede vmb das, ob mir deheinen verluft heiten von 
ı oder von pferit wegen, oder ob wir ſuſt andern 
ı, ed were von gefangniffe wegen, oder fuft mwel- 
inde ſchade das were, den wir oder dDeheiner vnder 
irem dienfte bettent, daz hant wir gefeget vfſen die 
| mannen, herr Heinrih Turner, herr Walz 
on Valfenftein rittere, Heinrich von Kile—⸗ 
den eltern, Johans Grein vnd Böldelin 
r. Alſo were daz wir oder deheiner under ons dehei⸗ 
de verluft oder ſchaden, in bed rates vnd ber ſtette 
von Friburg, in dem vorgenanten zil hettent, wie 
8 da von gefügte, was und oder Deheinem under vns 
die obgenanten fünfe oder ber merre teil under inen, 
it ze Friburg an derfelben ftette flatt, Daromb oder 
beiffent geben und tuon, bes föllent wir gefölgig fin 
lons da mit benügen, vnd globent ouch wir, dad wir 
eheiner under vns noch nieman von vnfern wegen, die 
jriburg weder fonder noch fammet noch nieman 
n, darvmb fürbas niemer befümbern, anlangen noch 
en föfent mit deheinen fachen, noch in deheinen weg, 
och fo, bi denfelben onfern eiden ane geuerde. Vnd 
vns ouch die obgenanten fünfe oder die an ir flat 
: heromb, ob 68 ze fehulden keme fürderlichen erfennen, 
ere das derfelben fünfer deheiner abgienge, Dad Got 
» fo fülent wir einen andern bed rated ze Friburg 
3 abgegangenen flat welen vnd fiefen, der danne mit 
dern ouch heromb erfenne, ob es ze fehulden Eunt ane 
merbe. Herüber zuo einem vrfünde, und daz dife vor- 
benen dinge war vnd ftete bliben, fo hant wir Henf: 
d Hartman Meyger vorgenant, vnfere eigene ins 
gehenket an difen brief, der gegeben wart des iares, 
in zalt von gottes geburt, drigehenhundert und drü 


Kreibers Urk. Bud, 32 
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(9. Zuni 1358,) 





Wir froum Elare Pfallenggrevinvon 7: 
ond wir Graf Egen von Friburg, tuont fun 
die diefen brief anfehent oder börent lefen, vn! 
offenlih an diſem brief. Das wir mit wiffende 
willen, der wiſen vnd befcheiden des burgermeifte 
rated der flat ge Friburg in Brisgömwe, m 
lieplich vnd gütelich ond unbetwungenlich über ein | 
der Dingen, alf bie nach an diſem gegenmwertigen 
ſtuk zu ſtuke mit worten vnderſcheiden gefchriber 
iſt alſo. Wir frovw Clare Pfallenggrefir 
wingen, die vorgenant, haben dem vorgenanter 
Egen von Friburg vnſerm vettern, ze fonffen 
reht vnd redelichen eines rehten redlichen kovfſes, 
ſchaft zu Friburg in Bris göwe, mit veſtinan, 
tern vnd gelten, dörffern, waſſer, viſchentzen, holtze 
wunne vnd weide, vnd mit allen rehten vnd nutze 
gehörent, wa, wie oder an wellen ſtetten, das all 
jegliches ſonderlich, gelegen genemt oder gefihafle 
wie man es genemen fan oder mag, gefuochtes 
fuochted. fundend oder vunfundend. in alle mife a 
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thin vfrichten vnd geben das er vom reht ges 
[ol das uns die vorgenante frovm Claren 
nd föllent des nüge gebunden fin ze gebende, 
de. Dis vorgenante herfchaft mit aller irre 
da vor gefchriben flat, haben wir frovm 
Tüwingen, Örafen Egen von Fri— 
orgenanten, gegeben vmb drü tufent marf, 
rt marf, vnd zmengig mark filberd löttiges vnd 
r brandes vnd geweged. Vnd iſt ze wiſſende, 
lbers, der vorgenant Graf Egen gegeben het 
t mark ſilbers, ſo hant die wiſen vnd beſchei⸗ 
rmeiſter vnd der rat der ſtat ze Friburg im 
die vorgenanten, durch gemeinen nutze, der 
rftat ze Friburg vnd ovch des landes, ze 
) 3e wendende künftigen ſchaden, vnd ze vol⸗ 
iftigen nutze, des vorgeſchriben ſilbers, an dem 
ovfſe gegeben, drützehen hundert mark vnd 
ſilbers, vnd ſint ovch wir frovw Clare 
zen, des vorgenanten ſilbers gar vnd gantz⸗ 
on dem vorgenanten Graf Egen, vnd ovch 
vnd der ſtat ze Friburg, damit vns wol 
alle geuerde. Es iſt ovch berett, were das 
enante Graf Egen abgiengen vnd ſturben 
n, fo fol die vorgenant herſchaft von Fri⸗ 
an die vorgenante frovm Claren von Tüs 
er muomen ob fie mwölte, were aber, das 
nüt enmwölte, oder ob fi enwere, fo fol die 
ı, an irü fint, an Graf Euonraten von 
ob die die herfchaft wölten. Wer denne berre 
ınder denen werden mwölte vnd fülte, der fol 
in der rate vnd die flat ze Sriburg, ze 
1, vnfern des vorgenanten Graf Egens 
em mir ed denne befeget vnd gegeben bettin, 
gen laſſen, die zwei hundert pfunt pfenninge 
rer münte, von den hundert marfen filber 
rat ze Friburg git, biefelben zwei hundert 









pnd die fecheig-pfunt pfenninge —— 
von dem —* Herdern, bie wiberfonffig fint mi 
Sundert marten in föttiges filbers, mit allen den 


were, vnd ſol ovch dar zuo den vorgenanten, dem 
der flat ge Friburg das vorgefehriben guot das fi 
kooſfe gabent, geben vnd vfrichten. Were aber dad 
Egen der vorgenant, did vorgenanten geltes, oder 
gefhribenen ſtucken deheines bi vnſerem I 
hettin, fi gar oder iro ein teil, fo fol vnſer mu 
Tümingen die vorgenante, ob fi die herſchaft nemen ik; 
oder irü fint ob die die herfchaft nemen möltent, 

des vorgenanten Grafen Egens erben, oßer men ed 
denne gegeben oder gefchaffet hetten, fo vil guotes zeribern 
vnd vfrichten mit gelte oder mit barem guot, fo vil ale demt h 
‚gelöfet vnd vergolten were. Wölten aber weder vnſer markt 
von Tümingen, noch irü fint ob fi nüt were, der der 
nüt, fo föllent fi bi irem vorgenanten gelt vnd bi irem pfü 
beliben, ung es von inen erlöfet wirt. Were ovch das ehe 
fchehe, das unfer muome von Tüwingen noch ini fin, da 
berfchaft nüt enwöltent, oder were das fü ont ini fit ah 
giengent, fo mag der rate und die flat ze Fribur-# 
herren nemen wen fü wellent, wen aber fü ze hemm ment 
wellent, der fol ovch vorhin, vnſern des egenanten Grafen 
Egens erben, oder wem wir eö gefihaffet hettin, end ® 
dem rat vnd der fiat ze Friburg, das gelte und aut? 
gen lajjen vnd vollefüren, vnd tuon vmb das gelt ond # ocn 
alſ da vor geſchriben ſtat, ze gelicher wife, als die sorant® 


— 498 — 

ome von Tüwingen, oder irü Fint tuon 
die herſchaft nemen mwöltent, nach dem alfa 
fat ane alle geuerde. Bere aber das ber 
Rat ze Friburg, in der jarfrift nieman ze 
möltent, were denne das fi fich der herfchaft 
Sitent, fo föllent fi unfern de8 egenanten Graf 
ı, oder dem.mwir e& gefchaffet hettin, die vor 
ehalbe tufent mark filberd geben und vfrichten, 
ü fich der berrfchaft nüt vnderziehen, fo möch⸗ 
r erben oder die denen wir e8 gefchaffet bettin, 
vnderziehen, für die felben drittehalb tufent 
vnd möchte ſich ovch denne der rat und die flat 

der herſchaft ovch vnderziehen, für iro guot 
jeben hant, alf da vorgefchriben flat ane alle 
über zuo einem offen waren vrkunde vnd ewig 
das die vorgefchribenen ding eweklich mar und 
für vns ond alle vnſer erben vnd nachkomen, 
er, frovm Clare PBfallenggrefin von 
vnd Graf Egen von Friburg, die vorge 
i eigenen ingefigele gehenfet an Difen gegenwertis 
nd haben ovch gebetten, die vorgenanten wifen 
germeifter vnd den rat der fat ze Friburg, 
rgefehriben ding, mit irre wiffend, gunſt vnd 
yen fint, dad fü irre flette ingefigel zuo einem 
h hant gehenfet an difen brief. Wir der burs 
ad der rat ze Friburg, die vorgenanten, 
a6 die vorgefehriben dinge mit vnfer wiſſend 
illen befchehen fint, vnd haben dar vmb durch 
der vorgenanten edeln frovm Claren Pfals 
nen von Tämingen, vnd Grafen Egen 
rg, vnſer ftette gemein ingefigel zuo einem vr: 
et an difen brief. Dis geſchach vnd wart dirre 
n 3e Friburg, da man zalt von Chriſtus ge: 
sben hundert jare, dar nach in dem chtime 
sften jare, an dem nebften famflag vor fant 
ig eind zwelf botten. 


Deu 


— 
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genanten vnſerm herren Grafen Egen herren zu 
burg vnd Lantgrafen in Brisgöw, trüme on 
heit, vnd all ‚finü reht ze habend vnd ze toonde, 
har ift komen, vnd wir eime herren je Friborg teor 
nach vnſern briefen, friheiten, rehten und gewonhei 
alle geuerbe. Harüber zuo einem offen vrkünde vnt 
beftetegung dirre dinge, haben wir, der vorgenan 
Egen berre zuo Friburg vnd Yantgraf in 
söw, diſen brief mit onferm eigen ingeſigel beſige 
ooch wir, die alten viervndzwentzig, der burgermeifl 
rate, die burgere und die gemeinde gemeinlich ze F1 
darvmb mit der fette ze Friburg gemeinem ingefk 
befigelt. Dis defhach und wart dirre brief gegeben 
burg, do man zalt von criſtus geburt, drügehenhen 
darnach in dem ehtüm vnd fünftzigoſten iare, an der 
mitwochen vor fant Johans tag des tovſſers ze fün 





Wir Graf Egen herre zuo Friburg und La 
in Brisgöm, tuont font allen den die difen brie 
oder hörent lefen, vnd vergehent ofienlich an difer 
Ad wir mit rate vnd helf der veften wifen lüte, t 
germeifters, des rates und der ftette zuo Fribur g in 
göw, vnferre lieben burgere, zuo derfelben berfi 
Friburg, fommen fint, das wir da vns felber, vı 
vnſern erben vnd nachfommen herren zuo Friburg, 
vnd ze eren, vnd ovch derfelben fette ze friden ont 
mad, den vorgenanten, dem burgermeifter vnd de 
zuo Friburg gelobt hant, vnd geloben inen mit 
gegenwertigen brief, bi dem eide fo wir inen Daromb & 
ſworn, mit vferhebter hant gefert gegen den heiliger 
dife ſtucke, die fonderlichen dieſelben ftat ze Friburg 
antriftig fint, Das ift das ſchultheiſſen ampt, Die 
vnd die zölle ze Friburg, vmb das fi noch ir nachk 
an denfelben ſtucken mit frömder änderung, ned n 
gemwonlicher befegung, anders denne es harfommen | 
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leidiget, befweret, oder gefchadiget werden, dad wir da 
ı5 Ddiefelben ſtucke an vnſern gnedigen herren keyſer 
arlen von Rome, oder ob er enmwere, an fine nachfoms 
m römfche fünge oder keyſere, mit allem fliife vnd ernft, 
mne es der rate von Friburg oder der merteil des ras 
) an ond forderent, getrümelihen werben föllent, des 
ken fo wir können ond mögen ane geuerde, das biefelben 
xte onf und der berfchaft von Friburg, für eigen ob es 
ı mag, beliben vnd verbrieft werben. Möhte aber das 'nüt 
fin, was anderre wege denne vns, der ratevon Sriburg, 
er derfelden ftette botten, die fi mit und ſchickend werdent, 
rgebent, und vns vnderwiſent, die wir von berfelben ſtucke 
wen werben oder tvon füllent, die wir mit eren ongeuerlich 
om mögent, Darzuo föllent wir denne aber, bi demfelben 
be onfer befted werben und tvon, fo verre wir fünnen und 
bgen, ane geuerde, dad es einen fürgang gewinne. Möh— 
s aber denne. diefelben wege nüt endes noch fürganges ha⸗ 
a noch gewinnen, fo föllent wir vngeuarlichen harmider 
‚ zu dem rate von Friburg varen. Vnd mas andere 
ige denne aber der rate von Friburg erdendet vnd uns 
awotet, Die wir ovch ungeuarlich mit vnſern eren getvon 
Igen, das füllen wir aber denne bi demſelben eyde werbend 
„vnd twon vnd vollefüren, fo verre wir iemer fünnen und 
Igen ane alle widerrede und geuerde. Harüber zuo einem 
en vrkvnd ond das dis war und flete belibe, darvmb fo hant 
8 ®raf Egen herre ze Friburg der vorgenant, vnſer 
pen ingefigel schendet an difen brief. Dis befhach vnd 
irt dirre brief gegeben ze Friburg vor oflem rate, des 
red da man zalt von gottes gebürt, Drüzehenhundert iar, 
d ehtüw vnd fünfgig iar, an dem nehſten donrflag vor 
nt Johans tag ze fongihten. 


Gärtibers urt. Bud. 31 


Nochmalige Erneuerung dieſes Dricfes „ung 3 
tag”’ unter gleihen Ausnahmen und derfelben Geldb 
300 fi. „hant fü uns ieg baar gegeben vnd gerif 
für folide vorderunge , beite vnd anrede, bie w 
oder noch Hinnanthin gehaben möhtent vom bes ı 
vnd fuoter etwas türe ift, vnd ſlehtiklich für alle 
zuo fo hant fü fonderlihen mir Henfelin Me 
nanten , gegeben zwentzig guldin von ber vorber 
wegen, die ich an fü hatte von mins meyden 
das, als wir von derfelben ftette wegen des kriege 
feit Hant von Henni Hubfhmans wegen.” — 
Andreas abent bed zwölf botten.“ 

Rod fpätere Erneuerungen dieſes Dienftbriefi 
Jahren 1366 und 1369 vor, 





CCLVIII. 


Rathsbeſchluß wegen Forderu 
Herrſchaft. 


(19. Mär; 1364.) 





Wi der burgermeifter und der rat ze Fribu 
allen den, die diſen brief nu oder bie nach leſe 


leſen, das wir Durch gemeinen nug der fiette 
ze Rribura. einhefliefichon in nnform wat af 
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hinder fü ge gande, oder e& fi vmb der herfchaft verbun« 
n güttere ze verfouflende, ze verfegende, ze verwehfelen- 
‚der in deheinen weg ze veruendende oder 3e verenderende, 

was rebeliher und ernſtlicher fache vnd vorderunge, 
berfchaft an den rat oder an die flat Danne täte oder 
», das da ein burgermeifter, mer er danne ift, oder der 
burgermeifter& flat haltet; bi fime eide dar vmb nit fra> 
fol in dem rate, da fient danne me danne ſehtzig des ras 
bi enander in dem rate, den man die fache fürlege, vnd 
san daromb frage, und was die oder der merre teil ons 
inen Danne dar vmb erfennet, was man nach der vordes 
se, oder bette oder fürlegunge der herfchaft ze antwurte 
‚oder tüge,. das fol man danne tuon. Dis gemechebe 
diſe vorgeſchriben Ding meinet ouch der rat alſo ze hal⸗ 
e, und hant erkant vf den eit, das fü dungket das es der 
ze Sriburg nutz vnd guot fi gehalten, and alle geuerde. 
) warent ouch des males, da Dis. alfo gemachet war, me 
ne ſehtzig des rated bi enander in dem rate, die dis alles 
eiclichen erfanten. Herüber ze eim fleten waren vrfünde 
e vorgefchribenen dinge, ift der flette von Friburg ge: 
n ingefigel gehengfet an difen brief. Dis befchach und 
t dirre brief gegeben ze Friburg vor oflem: rate in der 
tuben, des iard da man zalt von gotted gebürt drüzehen 
dert vnd vier vnd ſehtzig iar, an dem nehſten ciflag nach 
Gregorien tag des heiligen babſes. 





CCLIX. und CCLX. 


kunden der Herzogin Anna von Teck. 
(22. Mai und 21. Aug. 1364.) 





ie frow Anne Hergogin von Tegk vnd Graf 

en berre ze Friburg ir fun tuont kunt allen den 

Difen brief fehent oder hörent leſen. Vmb die zweihundert 
32 , 


11 


mir in pfandes wiſe von der herfchaft von Sriburg im 
hant, ais die brief fagent, die wir darumbe hant. Das wir 
damit denfelben, dem rate, den burgern vnd der gemeine 
der fiette zuo Friburg behoffen vnd föllent fin 
trüwelichen, vnd das wir und vnſer vnd burabütr 
für ond die iren dar vf und dar ab, in ond us fen lajen, 
und fü enthalten, ane vnſern koſten, mit lügel oder 
wenne, wie, weles weges, und wie die fi wellent 
forderent, wie der rate oder der merteil des rated ze Frl» 
burg erfennent vnd heiffent, alle die wile diefelbe veſt son 
der herfchaft wegen von Friburg von vns nüt 
ane geuerbe. Were ovch, dad wir biefelben veſti, 
pfantfcpage fürbas verfegen wöltent, oder wir des 
es were vor dem zil, in dem es die herfhaft von 
öfen fol, oder dar nach wenne es were, fo füllen wir e 
berfchaft von Friburg vor aller mengelichem 
wiſſen laſſen, ob fi es von und Löfen wellen, da 
und flat, wölte aber es die herfchaft nüt löfen, fo 
«8 ben vorgenanten, dem rate zuo Friburg verfünbenmd 
bieten, ob es die alfo von vns löfen wölten. Wölten ehr 
es weder die herfchaft noch der rate von vns müt löfen, fe 
mögen wir es fürbas für fo vil als es vns ſtat verfegen, Ich 
alfo, mem wir eö verfegen, der fol fich des ouch verbinden gezen 
inen gelicher wife, ald da vorgefchriben ftat, e das er fh 
des üsit vnderziehe, vnd fol man ime ovch des nügit m 
entwurten, e das gefchiht. Wenne ovch vnferi Fint zuo irm 
tagen fomment, vnd die felb vefti inne hettin, fo fülent j 
fih des ovch alfo ze gelicher wife verbinden mit iren eiden 
vnd briefen ane alle geuerde. Har über zuo einem oflen :t- 
künde, das dis war vnd ftete belibe für vns vnd ade enſer 
erben vnd nachkommen, fo haben wir frovm Elare ron 
Tüwingen die vorgenant vnfer eigen ingefigel gebendrt 
an difen brief. Der gegeben wart zuo Friburg, do mar 
zalt von Criſtus geburt, drüzehen hundert iar, dar nad 
dem chtüw vnd fünfgigoften iare, an dem nehften famfiag rt 
fant Johanfes tag des heiligen tovſſers ze fungehten. 
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ich diſe ding befchehen mit willen und gunft Graf 
5 herren ze Friburg vnſers ſones, des oud 
ſelbe Graf Egen veriehent an diſem brief. Vnd bez 
e offen waren vrkunde, fo hant wir from Anne 
traf Egen die vorgenanten onferü ingeſigele geheng⸗ 
difen brief, der gegeben wart ze Sriburg, des 
a man zalt von gotted geburt drüzehenhundert und 
d ſehtzig iar, an dem nehſten mitwochen vor fant 
lomeus tag des zwelfbotten. 





| CCLXI. 
insverſchreibung der Stadt. 


(30. Zänner 1365.) 





Der burgermeifter, der rat und bie burger gemeinlich 
>urg, tuon kunt allen den die bifen brief fehent oder 
leſen. Das wir durch der vorgenanten flette ze Fri⸗ 
wotdorft vnd notz verkovft hant und ze kovfſende gege⸗ 
ht vnd redelich eins rehten koyfes, Claus Staz⸗ 
sferm burger, ſehs pfont pfenning geltes güter vnd 
cher friburger müntz rehtes kovfes ze ſant Martins 
> onferm rathos das gelegen iſt ze Friborg in der 
‚at vor den Barfüſſen über, zwüſchent der frowen 
Jünterftal vnd der Morfer büfer, vnd ab allem 
zuo demfelben hos gehöret, hindenan und vornan, vn⸗ 
ond obenan, vnd ab vnfern bölgern, grond vnd holtz, 
otloobe, dem Mofe, dem Slafbadh, vnd dem 
yach, und ab allem dem fo ovch dar zuo gehöret, wo 
ie das alled gelegen, genemmet oder gefchaflen ift, 
e geuerde. Vnd vallent vnd werdent diefelben fehs 
fenning gelte, bruoder Johans Stazzen dem 
ger, dDesvorgenanten Claus Stazzen bruos 
e wile er lebt, und wenne derfelb bruoder Johan 
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vor dem palme funtag, onfere reiche in Dem deeurhene, 
vnd des Feifertümd in dem vierden iare. 
Per dominum Imperatorem. Nicolaus de Chrenfi. 


Na) dem Original, . 





CCL und CCII. 
Landgrafihaft und Juden 


(IL Aprit 4299 und 16, Auguft 1360.) 





Wi Karl von gots gnaden, u er 
ten merer des reiche vnd Einig ze Beheim, bekennen 

tuon kunt offenlich mit difem briefe, een 
ober hörent leſen. Wanne wir dem edlen Egen Grafen 
zu Friburg in Briskow, vnſerm liben getremen ; feinin 
erben, vnd nachfomen Grafen zu Friburg, die Landgraf 
(haft in nydern Bryskow, dieim von der edlen Elür 
ren Grefinne zu Tümingen, worden iſt, und oh 
die juden, die weilent zu Friburg waren, vormals genedie 
li), von onfern vnd des reich& wegen, verlihen haben, mn? 
anne er vns dymuticlich gebeten hat, daz wir ſulch vnfer 
lehen geruchten zu beitetigen, vnd mit vnſerer keyſerlichen 
macht vernewen, des haben wir angefehen vnd bedacht, 
fete trewe, vnd willecliche dinfte, die der vorgenant Graf 
Egen ons ond dem heiligen reihe getan hat, vnd nodin 
Tünftigen zeiten tün mag, vnd fol, und beftctigen und ver: 
newen ym, und benfelben feinen erben vnd nachfomen, 
Grafen zu Friburg, mit rechter wizzen, vnd mit feiferli 
her macht, die vorgenant Landgraffehaft in noder 
Bryöfon, mit alen iren zugehörungen, rechten, und nugen, 
vnd ouch die juden zu Friburg, ob nmer aldofelbes zu 
Friburg juden wonen mwerdent, in fünftigen zeiten, vnd 
wellen, daz derfelbe Graf Egen, fein erben und nachfem 
men Grafen zu Sriburg derfelden landgraffchaft, irer zu 
sehörungen, rechte, vnd nütze, genizzen gentzlich, und sc 


— 105 — 
CCLXII. 


ie Edeln von Tannegg treten in die 
Dienite der Stadt. 


(1% April 1366.) 


Den die diſen brief fehent oder hörent lefen, Fündent 
>erli von Tannegg, Fridebolt von Tannegg 
zich Der elter und Friderich Der jünger von 
egg edelfnehte. Das wir alle der veften wifen 
es burgermeifterd, des rate, Der burger vnd der ftette. 
Löäch ze Sriburg in Briſgöw, belfer vnd diener 
ı fint, vnd bant inen Denfelben vnfern Dienft glopt 
waat, die nehften nach dem tage als Dirre brief geges 
- Bnd föllent inen vnd der flat ze Friburg daz felbe 
zen, alfo wir vnd vnſer igelicher under vns fol ritten 
ges oder nachted, wan vns der rat oder des rates 
N heiſſet ritten, vnd ouch ligen an welchen fetten 
heißent ligen, vnd füllent inen das felbe zil alfo war- 
D dienen, bi den eiden fo wir daroymb geſworn hant 
wrbepten henden gelert gegen den heiligen, vnd inen 
a iren geratten vnd beholfen fin wider Graf Egen 
Seiburg, vnd mwider alle fin beifer und diener vnd 
menglichen, und iren und’ der flette nug ze fürderende 
sen ſchaden ze wendende ane geuerde, vnd iren vigens 
ad wirfte ze tuonde vnd inen mit vnſerm koſten ze Dies 
„ es fi ze Friburg in der flat, oder ze velde oder 
fmo, mar fü vns legent oder wo mir rittent, denne fo 
18 ons die von Friburg das vorgenante zil ein her⸗ 
je Friburg lihen föllent, vnd ſtro und liecht dar in 
nferre notdurft ungeuarlih. Vnd were das wir oder 
ner onder ons in dem vorgenanten zil dehein roß, oder 
fi, oder pfert, in der von Friburg dienft da fü uns 
igten vnd hießen ritten, erfchoßen oder erflagen würde, 
‚dent vns die von Friburg gelten, ald wir oder der 








— 496 — 


onber und, des es da waz denne behept bi fime eide, male 
saber vnſer Deheime dehein roß, oder hengeſt, oder pfec 
ſuſt gebreſthaft oder genomen, oder gienge im ſuſt abe, i 
ſol ſtan an dem rate von Friburg, vnd wo derſelbe m. 
oder der merreteil des rates denne erkennet, nach dem, 
es denne geuarn iſt, Dad man es uns gelten ſole, fü 4 
es end ouch der rat vnd Die fiat ge Friburg gelten, ad 
wir es denne behabent. Erfennent aber der rat, oder de 
merreteil des ratc& nach dem, als es denne darumb geuun 
iſt, das man es vns nüt gelten fölle, damit fol uns oug 
begenügen, vnd füllent weber wir noch nieman von nm 
wegen, deheine vorderunge noch anfprache darumb an die 
von Friburg noch an die iren han, in deheinen meg ent 
“alle geuerde. Were ouch das mir oder Deheiner under, 
ane die von Friburg ieman viengent, den oder die film 
wir halten vnd haben, ald man geuangen füte haben ie, 
und alfo were, das wir ober deheiner under vns, von der! 
Friburg vigende wider vmb geuangen mwürdent, ben w 
gent wir Da mit wol fidigen ob wir wellen. Wurde nd 
ieman von Friburg oder der iren geuangen, den mist 
fü ouch mit Dem oder mit den geuangenen die mir dan: 
betten, mel lidigen, ob fü melfent, vnd fuft fo füßen mir 
die geuangenen die mir denne hettent, weder ſchetzen ned 
lidig laflen ane des rated ze Sriburg, oder des meneal 
des rates mwilfende und millen. Her vmb fo het vns M 
rat ven Friburg von derfelben fette wegen, vnfer ice 
chem iedes manates in Dem vorgenanten zil glopt ze geben‘ 
fünfschen guldin, die man nemet florentiner, vnd hant die 
vnſer ieglichem brißig gulvin geben vnd gericht, vnd fa | 
wir fü ouch der lidig vnd los. Her über zuo eim offen me | 
ren vrkünde dirre vorgefchribenen binge, fo hant mir Eher / 
* von Tannegg, Fridebolt von Tannegg, fride 
rich der elter vnd Friderich der jünger von Zune ı 
egg edelfnehte, die vorgenanten, vnſer ingefigel acdr 
"et an difen brief. Der geben wart des jard, ba man pl 
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CCLXIII. 


Tagſatzung in der Mißhelligkeit zwiſchen 
dem Grafen und der Stadt. 


(20. Xprit 1366.) 
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Wir Johans Zorn der Lappe, der meifter va 
der rat von Strazburg, vnd ih Johans von Be 
fiemberg vnderlantuogt in Elfaz, veriehent an d 
fem briefe. Alſe von der fache vnd miſſehelle wegen, die de 
ift zwifchent dem edeln herren herren Grafe Egen von 
Friburg, vnd der flat, vnd den burgern gemeinliche zu0 
Sriburg in Brifgömwe, ein dag fol fin zuo Glegkat, 
an dunrefoage nuo zuo nehfle, dar vf Die von Zriburg 
vnd andere lüte von iren wegen, fomen füllent mit fehfäs 
pferiden oder vier vnd fehfzig 'pferiden, vnd nit me, vnd de 
vorgmant Grafe Egen, oder ieman von finen weg 
ovch dar vf fomen fülent mit alfe vil füten vnd pferiden, 
vnd nit darüber, mit minre mügent fie zu bedenfiten wel 
dar vf fomen, alfe ez ovch zuo beiden fiten beretde iſt. Di 
wir die felbe fumme der lüte vnd der pferide, Die alfo vf de 
vorgenanten tag von der von Friburg wegen, varemt 
werdent, vür den vorgenanten Grafe Egen, ale fm 
fründe, helfere end tienere, vertröftent eins guoten fteten friden 
mit in alfo zuo haltende, der an fol gan an mitwoche nuo 
zuo nehfte fo der dag vf gat, vnd weren fol vnzebröden 
liche unge an den nehften fritdag darnach, und ovch den ſel⸗ 
ben fritdag allen an alle geuerde. Doch alfo daz der fele 
fride gegen nieman anders fol fin noch vür fi gan , dann 
alleine gegen den vier vnd fehfzig mannen vnd nit me, end 
irre babe die fie danne bi in hant, fo fie alfo in demrer 
genanten zile vf Den felben dag fomende werdent, ane alt 
geuerde. Vnd dez zuo einem vrfünde fo ift unfer der vorer- 
nanten ftette, vnd min Dez vorgenanten Johans ver 
Veftemberg des vnderlantvogtes ingefigel an Difen brief ge⸗ 
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et, der wart geben an bem erffen mentdage vor fant Ges 
m dage de; heiligen martererdö, in dem iare, da man 
: von gotz gebürte, brigehenhondert jare fehfzig und ſehs 





CCLXIV. 
Bundbrief der Stadt Endingen. 


(3. Mai 1566.) 





ie der richter, der rat, die burger, vnd die gemeinde 
sinlich der fette ze Endingen, tuon font allen den, 
fen brief fehent oder hörent lefen. Dad wir mit der 
ı vonfer genedigen herren, herr Johans vnd jungs 
Helfen herren von Üfenberg gebrüdere gonſt, 
n ond willen, vns verbunden hant mit vnſeren geſwo⸗ 
eiden, die wir darvmb getan hant mit vfgehepten hans 
. gelert gegen den heiligen, zuo den veften wifen, dem 
den burgern vnd der gemeinde ber flat ge Sriburg 
Brifgdwe, hinnant ung ze fant Johans tag des tovf⸗ 
„ze fungihten, vnd dannant hin vier ganzer iar die 
ken nach einander, vnd Kant inen bi denfelben vnſern 
omen eiden gelopt vnd geloben inen mit diſem gegen- 
igen brief für vns vnd für vnſer nachkomen, dad wir 
in dem vorgenanten zil geratten vnd beholflen füllent 
mit (ib vnd mit guot, vnd mit gezoge, vnd Das wir 
das vorgenante zil mit der fiat ze Endingen belffen 
warten füllen, vnd fi und die iren in Diefelbe flat v8 
in laſſen zuo allen iren fachen, vnd in allen iren Fries 
mit lügel vnd mit vil, vngefarlich wie vnd menne fl 
bedörffent oder begerendt fint, recht ald der rat ze Fri⸗ 
g, oder der merteil des rated erfennent, wie wir inen 
en, vnd was wir inen tuon füllen, dad follent wir inen 
rfam fin, und das tuon bi vnferen gefiwornen eiden, 
geuerde. Vnd ift ze wiſſen, das in dirre bontnoffe of 
men vnd vorbehept fint, der vorgenanten vnfere herr⸗ 
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ſchaft von üſenberg reht, alle dere die non vnſer herren 
fint, oder hienach vnſer herren werdent, die, Die fi zuo und 
oder bi vns hant, das die in diſem bonde nüt begriffen fint 
Doch hant fih die von Friburg widervmb zu vns ver 
bonden, vnd hant und gelopt ze ratent und ze beiffent, alfe 
wär dad uns jeman vnrecht täte, dad vns Dundt, Das fül- 
{ent wir dem rat 3e Friburg fürlegen vnd font tuon, ww 
wie der rat 3e Friburg, oder ber merteil des rated deume 
erfennent vf den eit, ob man vns, ober wie man vns be 
holffen ſölle fin, alfo ſöllent fi vns ovch vnuertzogenlich helf 
fen, als ovch der brief bewifet, den wir von bes bondes 
wegen wideromb von inen hant. Vnd wir Die vorgemanten, 
Johans vnd Heffe herren von Üfenberg gebruedere 
vergehent, dad dife bontnvſſe vnd dis vorgefchriben bis 
mit onferm gunft, wiſſen vnd willen befcheben fint, nach der 
mafle und in der wiffe, al& da vor an bifem brief geſchn⸗ 
ben flat. Vnd ze einem offenen waren vrkvnde dirre ver 
geichribener ding, fo hant wir die obgenanten herren ve 
Ufenberg vunfer ingefigel, vnd wir der richter,, Der rat, die 
burger vnd die gemeinde, der vorgenanten flette von Endin: 
gen gemein ingefigel gehenfet an diſen brief. Der gegeben 
wart in der vorgenanten flat von Endingen, des iams 
da man zalt von gottes geburt, drigehen hundert ond ſecht 
vnd ſehtzzig iar, an des heiligen crüg tag, ald eö wart fonden. 





CCLXV. 
Sreiburg fordert Bern zur Hülfe auf. 


(13. Oktober 1366.) 





Den veiten, befcheidnen, wifen, vnſern befundern, .alten 
guoten fründen, dem fchultheilfen, den räten und der fat 
Bern, embietend wir Dietrihb Sneweli im Hof 
ritter, burgermeifter, und der rat zuo Friburg im 
Bryſgöw, willigen dienft in allen fachen, vnd was mit 
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iwen und früntfchaft vermögend. Wir fündent und kla⸗ 
nt üch ernftlih, als unfern guten fründen, das groß übel, 
8 an und und an unfer ftatt befchehen fin folte, und ung 
d den unfern befchehen ift, und noch alle tag beſchieht 
t brand, mit roub, mit allen üblen Dingen, und laſſent 
re früntfchaft wiffen, das und dad der Graf Egen ge- 
ı hat und tut, der mit viel walen und herren von Weſter⸗ 
h, vom Niderland, und ouch von unfrer gegni, uns 
Tender und unmiderfeiter Dingen zuo und in unfer gegni 
jogen ift, und uns und die unfern da größlich geſchaͤdiget 
t, über das, daß wir und dheins übels zuo im verfahend, 
d daß wir nüt anders wiffende warend, dann daß wir ein 
ädigen herren an im mwurdint han, und dad er fiber dem 
il, Dad wir in zuo einem herrn annamend (Darguo wir im 
ch mit unferm großen foren hulffend, wann ime diefelb 
fchaft von erbs wegen nit anfam), nie Flag noch fordrung 
und hat umb bhein fach. Und da und von unfern guten 
mden botfchaft und warnung gefchach von. ber fammnung 
gen deilelben volks, do befantent wir in trümer wiß dens 
ben Grafen Egen für und in unferen rat, und batend 
‚ 06 er wüjlte ügit umb die fammnung des volfd, do feit 
‚ daß er dartzuo gebetten wäre zuo dienft des landes, aber 
wuſſte nit war das welte. Wir woltend ine bi’uns behept 
n, und erbot fi) auch dartzuo, Daß er ed tun wöll. Do 
dent wir ze rat, daß ed befler wär, das er's erfüre, 
d fandtent zwei unfer diener mit im, fo er befunde war fich 
B volk karte, Das er und das by inen wiffen lieffe, vers 
in er aber, das es über und gienge, das er dan fchnels 
(ich wider zu und farte, das gelobt er auch und ze tunde, 
d fehied alfo von und. Do er nun zu dem volk fam, do 
ng er diefelben, und andre unfer Diener, Durch das wir nit 
varnt wurdend, und grief an, und fchädigt und mit brand, 
t roub und mit allen üblen Dingen. Vnd nachdem ald das 
ik zefammen kommen ift, und fi DIE Ding erhept bat, 
ift verfehnlich und ze fürchten, das es ein böfe fammnung 
e gefin, die fich meren werde, Davon unfse und üre gegni 
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und andre land gefhädiget mögend werden, als mer 
ſchechen if. Darumb fo bittend wir üwer früntfchaft un? 
trüw und ruflend üch an als unfer gut fründ, das ir un 
ũwre hilff ſunderlich tun und fehiden wellend, wann mir wi 
unfern eidtgnojfen von Bafel, von Bri ſach, von Rünes 
burg, und mit andern guten fründen mit der hilff gott 
denfelben unfern vienden meinend ze widerfiande. Darml 
tund bargu als fürderlih, ald wir üch getrümend, dub 
das, ob üch oder den üwern dheinerhand ſömliche arbeit ode 
kummer angieng, dad wir darguo gegen üch auch tun web 
ind mit lüte und gut, das wir getrumend, das üch band: 
bar von und wäre, üwer früntliche antwurt embietend un; 
wider. Datum am 13. tag octobrid® anno domini 1366; 


us Tschudii chronicon helveticum Tom. L pag. #6. 





CCLXVI. 
Troͤſtungsbrief für die Zeit Der Waffenruk. 


(12. Zuni 1367.) 





Wir Graf Egen von Friburg, Heinrich von dr 
rolgegf genant von Tüwingen vond Heinrid san 
Geroltzegk hberre ze Kar, tuon funt allen den die diſen 
brief fehent oder hörent lefen, vnd veriehent offenlich. Da 
wir mit dem burgermeifter, dem rate, den burgern vnd der 
gemeinde der ftette ze Friburg in Brifgomw, und mit a— 
len iren eitgnojjen belfiern vnd dienern, vnd mit allen ten 
die zuo inen gehörent, einen guoten getrümelichen friden ge⸗ 
nomen hant, von des frieges wegen, fo wir und fir mitencr 
ber hant, vnd fol derſelb fride zwifchent vns bedefit fin end 
weren hinnant vntz vf fant Johans tag des touffers ze fun 
gihten ze nehft, vnd denfelben tag allen, vnd füllent us 
wir die obgenanten herren noch vnſer berffe ze Gerolgeat 
ze Malberg, noch ze Car, zmwifchent hin nf wider Prib 
gow nit fomen über den bach, der von Ettenhe im ar 
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gat, vnd fint ouch in diſem friden nemlich begriffen, die von 
Kengingen ond alle die iren, von des ſtoſſes und der fache 
wegen Johans Abrehtz von Tierfperg vnd Hanf. 
manns von Gnellingen, dar zuo, fo fint ouch in difem 
friden begriffen die von Endingen vnd alle bie iren, von 
der fache und anfprache wegen herr Gerhartz von En 
Dingen, ritterd, vnd Berthold von Brüna ein 
edelfnehtes, vnd vertröftent ouch wir Die obgenanten ber; 
ren, Graf Egen von Friburg, Heinrich von Ge 
roltzegk genant von Tümingen, vnd Heinrich von 
Geroltzegk herre ze Kar, der von Friburg vnd der 
iren halb difen felben friden, alfo Das obgenant zil, für vns 
und für alle vnſere helfer vnd Diener, vnd für ale die, die 
des frieges fint, und ouch der von Kensgingen vnd ber 
iren halp für Johans Abreht von Tierfberg, Hanf 
man von Snellingen, vnd für alle ir helffer vnd biener,. 
vnd ouch der von Endingen ovnd der iren halp für herr 
Serhart von Endingen, Berthold von Brüna, 
und für ae ir helffer ond diener flehtiflih, ane alle geuerde. 
Vnd des ze einem offen waren vrfünde, fo hant wir die ob» 
genanten herren vnſere ingefigel gehenfet an diſen brief, der 
geben wart des iares ta man zalt von gottes gebürt, dritze⸗ 
hen hondert ond fiben und fehgig iar, an dem nehften famflag 
nach dem heiligen Pfingſttag. 





CCLXVI. 
Neue Tagſatzung zu Schlettitadt. 


(6. Zuti 1367.). 


Wir Graf Egen von Friburg, Heinrih von Ges 
roltzegk genantvon Tümingen, vnd Heinrid von 
Geroltzegk herre ze Lar, tuon kunt allen den, die di⸗ 
fen brief fehent oder hörent lefen. Vmb ben tag, den ih Graf 





sen vorgenant na am Art fröge ge neh, mi. benz 


"Srisurg ze Slehz ſt adt vor den brigehen bie über den lant: 


felden ze Elſas gefeget fint, oder vor iren botten die fiber 
wuo fehigfent leitende wirde, der ſelbe tag alfo beret ifi, dal 


‚ber von Fri burg vnd der iren halb onk an feßkig un | 


wit darüber vf den feiben tag fomen follent, da 


"gap teir bie oßgenanten ferren aße brie, Die, Die nendtt 
hend komende 


von Fribvrg vnd der iren wegen vf denſelben tag, ? 
werbent bi den Beng ber mirt, der von Friburg bienme 


" rüßtet, vnd iſt vngeuarlich ung an fepaig man ond feheig, 
" eit, die felbe vart dar vnd wider hein von Donzflag 


wehſt ung am den famfag ze napt das nach ze nehfk, it 


md ir guot eins guoten getsewelichen riben, —— 


vnſern að 
—— Triberg fe 
haben vor oder nach wiberfeit fletillichen, une alle 


de. Her Über ze eime offen waren vrkunde irre 


ben bingen, fo hant wir Graf @gen von Sriburg, 

zig von Serolegk genant son Tümingen, „ 
Heinrich von Geroltzegk herre je far, — 
ten, vnſere ingeſigele gehengket an bifen brief, der a 
wart an dem nehften ziffag vor fant Margarethen tage. — 
iars do man zalt von gottes gebürte drdzehenhunern a) 
vnd ſehtzig iar. 4 


CCLXVIII. und CCLXIX 
Suͤhne mit Klaus und Berthold Zen 
und Klaus Maler. 


115. Sänner 1368) ® 





FKunt fi mengliäem mit bifem briefe, Die in fent de 1. = 
hörend leſen. Daz vmbe ſemliche getat, als zem Biferp 
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Wie Claus Zorn dem man ſprichet Lappe, ritter, Clari 
Maler ein edelkneht, vnd Bertolt Zorn dem ma 
forichet ſchultheis, ritter, tuont kunt allen Den, die diſen 
brief fehend oder hörend leſen. Daz wir vmbe femlik 
getat vnd gefchiht, fo zem Wiher gefchehen ift, vnd es 
die totflege, foan Johann Zorn dem man ſprach Lappen, 


min ded egenanten Elaus Zorneß fun, vnd an Eu | 
Maler feligen, min des obgenanten Claus Malers fm 


gefchehen fint, vnd vmb folidh name und verluft, fo und vid 
mir dem vorgenanten Bertolt Zorn, dem man fpride 
ſchultheis, an dem vnfern zem Wiher gefchehen ik, ge 
fünet, geriht vnd geflihtet fint luterlih, mit Dem meiſter mb 


dem rate von Friburg, vnd iren burgern, fründen vn - 


eitgenoffen. Vnd gelobent ouch für und, vnſer frünt, w 
für ale vnfer nachfommen, gegen inen, iren frümden, 
vnd eitgenoffen, und allen iren nachfommen, diefelbe fur 
und rihtigunge, von der egenanten getat vnd gefchiht weg, 


als zem Wider gefhah, nu vnd ewefliche veft und ſtete | 
baltende, vnd da wider niemer ze redende noch ze twende, 


noch von ieman fchaffen getan werden in Deheinen weg ane 
alle geuerde. Vnd daz dis war vnd fiete blibe, darves fo 
han wir, Claus Zorn dem man fpricht Lappe, ritter, 
des vorgenanten Hand Lappen feligen vatter, m 
ih Elaus Maler ein edelfneht, des vorgenanten 
Euonen feligen vatter, vnd ih Bertolt Zorn 
ritter, vnſere ingefigele gehenfet an difen brief, der gest 
ben wart an dem nehften ſamſtage nach fant Hilarien tag 
des iares do man zalt von gog geburt, drüzehen honder 
ehtwe und fehzig iar. 


Die Giegel beider Urkunden find wohl erhalten. 









| 
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CCLXX. 
Waffenruhe auf einige Tage. 


(24. $ebr. 1368, ) 


Graf Egen von Friburg, Burkart herre ze 
'ingen, Marggraf Otte von Hachberg, Hein- 
‚on Geroltzegk genant von Tümingen, Hein 
on Geroltzegk berre ze-Lar, Johans vnd 
> von Üfenberg gebrüdere, Johans von 
rgenberg vnd Marti Maltrer ritter, tuont 
den den die diſen brief fehent oder hörent leſen. Das 
t dem burgermeifter, dem rate, den burgern vnd der 
ide, der flette 3e Zriburg in Briſgew, vnd mit 
ren eitgnoffen helffern vnd dienern, und mit aflen den 
ie des frieges wider vns fint, einen guoten getrümes 
friden für und vnd für alle vnſer heiffer und Diener 
wellent von diſem hüttigen tag, als Dirre brief gege⸗ 
„vntz über acht gange tag, dad wirt vf den Donrflag 
fronfaften ze nehſt vnd denſelben tag allen, vfges 
dero die ze Swaben fint, vnd des Abtes von 
Truperth, vnd ſtrowe vnd höwe das moͤgent wir 
emen vngeuarlich, vnd ſol das an diſen friden nit 
mb ſöllent ovch wir, noch vnſere helffere noch vnſere 
„ in dem zil des friden in der von Friburg, noch 
tgenoffen , vnd der iren veflina für Die crüge in ane 
sit fomen vngevarlich, vnd were dad ieman den fris 
yerfüre und verhreche, der fol es widertuon mit ber 
Herüber ze einem oflen waren vrfünde, fo hant wir 
art herre ze Winftingen der vorgenant von vn⸗ 
ıd von der obgenanten herren afler bette wegen, vnfer 
el gehenket an difen brief, vnd vertröftent ovch denſel⸗ 
den für vns vnd die obgenanten herren alle, vnd für 
vnd vnſere helffere vnd dienere, vſgenomen dero als 
hriben ſtat ane alle geuerde. Dis beſchach vnd wart 

| 33 * 
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dirre brief geben an fant Mathyas abende des zweifbotkn, 
des jares, do man zalt von gottes geburt, drizchenhenbet 
und ehtüme vnd fehtzig iar. 





CCLXXI. 
Berabredung wegen Auöfauf von ir 
Herrſchaft. 


(28, Kebr- 1568.) 








on der Köfe und des krieges wegen, fo zwifhent On 1; 
Egen von Friburg vnd den andern herren, | 
helffern ein fit, vnd den burgern, vnd ber flat von Fribet Ä 
in Brifgomw, vnd iren eitgenoifen, helfſern mad Me 

ander fit, da ift beret, dad man dem vorgenunkn Ei 
Esen für ale Die rehte, die er vnd fin vordern immens] 
trunen der fiette ze Frihurg het, er, ober fa mi | 
oder fin eliche huſfrow tie Grefin, wie die gelegen REP |: 
nemt fint, efaenomen der manfchaft Die er bet von de It 
in Der vorgenanten fiat geſeſſen oder gelegen nl, a 
ſel, Badenmiler die berfchaft mitirrezuogehörte. Ven 

dad diesen Friburg diefelb herſchaft vill idt mit four #4 
haben möbtent, fe ſol man Dem vorgenannten Grafen 
da für geben fünf tufent marf filbers , Doch fo ſem ie 
Friburg Das beſte darzud tuon mit guoten trüwen ent? 
Ib, mie im dieſelb berſchaft werde, darzuo ſollen w® 
von Friburg cuc geben funfzeben tufent mark 
oder aber tufert marf ierliches gelteö, ab irre fat ze t. 
koufſe in femlicher male, ald es berer end beat Eh 
Dub ſollent die von Friburg geben, fünfrufent auf P s 
ber&, vnd folent cuch daromb afer der sen Zriburs ® P. 
irre eitgnoſſen, ond irre beifier geuangen, die nit gi |. 
nt noch getedinset hant lidig fin, mas ouch bie ne a h. 
bura oder ir eitgenoſſen ter berren Diener eder 2 Ä 
in geuangniſſe hant, Die nit geſchetzet fint nochs 
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yon Gottes geburt, dritzehenhundert vnd ſehs vnd ſehtzig iar 
in dem nehſten mendage nach vſgander oſterwochen. 
1 


Solcher Dienſtbriefe, welche ſich gewöhnlich von Wort zu Wort 
gleichen, enthält das ſtaͤdtiſche Archiv ſehr viele. Nach im laufen⸗ 
den Jahre (1366) ſtellen ſolche aus: Wilhelm von Ende Preis 
herr; Kung der Bogt von Batingen und Herman von 
Schwarte Edelknechtez RüdivonTanheim und Egli 
Fridebolt Edelknechte. Im folgenden Jahre (1367): Hein⸗ 
zei und Friedrich von Hornberg Brüder; Fritſcht 
und Johannes Brüninger Brüder; Kuno von Stofs 
fein Freiherrz Johann von Meggingen Gdels 
eknechtz Heinrih von Krendingen genannt vom 
Willenburg Kreiberr; Hermann von Reitnow wnd 
Johannes von Roſenhart Edelknechtez Johann 
Marſchalkt Edelknecht; Jakob von Ballenflein 
Edelknecht; Heint Rant von Nüfra Edelknecht; 
Hug Felſaberg und Johann von Sundhaſen; Hein 
Wibdfler von Nüfra Edelknecht; Merk von Shell 
Benberg und Friedrih von Ertingen Edelknechtez 
Mädi Gründer von Baden Edelknecht; Heing von. 
Hämmelon, Ulrich ber Wiener von Baden, Johban⸗ 
nes Basler, Uleih Brugger und Heinrih Horwer 
genannt Uwil von Frauenfeld, Edelknechtez Jo 
vann Truchſeß von Dieffenhofen, genannt Brags 
Hitterz Bent von Höhdorf, Merk von Walbegg, 
uud Johannes von Reiſchach, Wettels ſeligen Sohn, 
Edelknechte; Egnolf von Landenberg, Ritterz 
Herman und Albrecht von Landenberg Brüder, Edel⸗ 
kaechte; Egnolfvon Gmerfingen, Eglivon Rolda, 
Heinrich von Tettingen, Konrad von Mündmiler, 
@oli von Boldenberg, Konrad von Meggingen, 
Bernlivon Shina, Edelknechtez Kung Wihsler, 
Sohannes Klegf, Bent Brüninger, Albreht von 
Zanheim, Burkhart Harfh, Edelknechte; Kung 
Heffe Edelknecht u. f. w. 
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d elligfeit zwi 
Tun Be BR an 


(20, Aprit 1366.) 5 









Wir Yohans Zorn der Lappe, der meifter vu) 
der rat von Strazburg, vnd ih Johans von Be 
femberg onderlantuogt in Elfaz, veriehent and 
fem briefe. Alfe von der fache und miffehelle wegen, die de 
zwiſchent dem edeln herren herren Grafe Egen von 
riburg, vnd ber flat, vnd den burgern e zus 
Friburg in Brifgöwe, ein dag fol fin zuo Sled ſtet 
an dunreſdage nuo zuo nehfte, dar vf die von Fribs 
vnd andere lüte won iren wegen, komen füllent mit fehfjit 
pferiden ober vier vnd fehfjig pferiden, ond mit: me, vnd der 
vorgenant Grafe Egen, oder ieman vom finen mean, 
ovch dar vf komen füllent mit alfe vil Lüten und pferiden, 
vnd nit darüber, mit minre mügent fie zu bedenfiten mel 
dar vf komen, alfe ez ovch zuo beiden fiten beretde ift. Dej 
wir die felbe fumme der lüte ond der pferide, Die alfo vften 
vorgenanten tag von der von Friburg wegen, varendt 
werdent, vür den vorgenanten Grafe Egen, ale fine 
fründe, helfere vnd dienere, vertröffent eins guoten fteten fridm 
mit in alfo zuo haltende, der an fol gan an mitwoche nuo 
zuo nehſte fo der dag vf gat, und weren fol vnzebröchen 
liche vntze an den nehften fritdag darnach, und ovch Den fel 
ben fritdag allen an alle geuerde. Doch alfo daz der ſelbe 
fride gegen nieman anders fol fin noch vür fid) gan , danne 
alleine gegen den vier vnd fehfjig mannen vnd nit me, sn 
irre habe die fie danne bi in hant, fo fie alfo in dem rer: 
genanten zile vf den felben dag fomende werdent, ane ale 
geuerbe. Vnd dez zuo einem vrfünde fo ift vnſer der vera- 
nanten fette, vnd min dez vorgenanten Johans ven 
Veftemberg des vnderlantvogtes ingefigel an Difen brief gt: 
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et, der wart geben an dem erffen mentdage vor fant Ge⸗ 
n dage dez beiligen martererd, in dem iare, da man 
‚von gotz gebürte, dritzehenhondert jare fehfzig vnd ſehs 





CCLXIV. | 
Bundbrief der Stadt Endingen. 


(3. Mai 1566.) 





e der richter, der rat, Die burger, und die gemeinde 
inlich der flette ze Endingen, tuon font allen den, 
fen brief fehent oder hörent leſen. Das wir mit der 
vnſer genedigen herren, Herr Johans vnd jungs 
Heffen herren von Üfenberg gebrüdere gunfl, 
ı ond willen, ond verbunden hant mit vnſeren geſwo⸗ 
iden, die wir darvmb getan hant mit vfgehepten hans 
gelert gegen den heiligen, zuo den veften wifen, dem 
den burgern vnd der gemeinde ber flat ze Sriburg 
zrifgöwe, hinnant ung ze fant Johans tag des tovf⸗ 
ze fungihten, vnd dannant hin vier ganger iar die 
en nach einander, vnd Kant inen bi denfelben vnſern 
men eiden gelopt vnd geloben inen mit bifem gegen⸗ 
gen brief für vns und für vnſer nachkomen, dad wir 
in dem vorgenanten zil geratten vnd beholffen füllent 
mit lib vnd mit guot, vnd mit gezoge, vnd das wir 
das vorgenante zil mit der flat ze Endingen belfien 
marten föllen, vnd fi vnd die iren in diefelbe flat v8 
in laffen zuo allen iren fachen, vnd in allen iren Fries 
mit lützel vnd mit vil, vngefarlich wie vnd mwenne fl 
yedörffent oder begerendt fint, recht als der rat ze Fri» 
3, oder der merteil des rated erfennent, wie wir inen 
n, vnd was wir inen tuon füllen, das follent wir inen 
fam fin, vnd das tuon bi vnferen gefmornen eiden, 
geuerde. Vnd iſt ze willen, das in dirre bontnofle vfe 
men vnd vorbehept fint, der vorgenanten vnſere herr 
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föaft von Äufenberg reft,-alle-dere die non onfer herm 
fint, oder hienach vnſer herren werdent, die, die fi zun md 
ober bi vns hant, das die in bifem bonde nüt begriffen fit 
Doch hant ſich die von Friburg midersmb zu und men 
Sonden, vnd hant und gelopt-ge ratent und je helffent, all 
wär dad vns jeman vnrecht fäte, bad vns Dundt, das fl 
lent wir dem rat je Friburg fürtegen vnd font tuon, sad 
wie der rat ze Friburg, ober dermerteil des rates dene 
erkennent of den eit, 06 man vns, oder wie man und be 
hoffen föle fin, alfo föllent A uns ooch vnuertzogenlich belf- 
fen, als ovch der. brief beibifet, den wir von. 

wegen wideromb von inen hant. Vnd wir die 

Jobans vnd Heffe herren son Üfenberg- 


' die worgefchrißen Ns 
mit onferm gunf, mifen und willen befiheden fint, mad kr 
maſſe und in der wifle, als da vor an bifem 
ben flat. Vnd ze einem offenen waren vrkonde irre ner 
gefehribener ding, fo hant wir die obgenanten herren wer 
Üfenberg vnſer ingefigel, und wir der richter, der rat, de 
burger vnd die gemeinde, der vorgenanten flette von Endin: 
gen gemein ingefigel gehenfet an difen brief. Der gegebm 
wart in der vorgenanten ftat von Endingen, des ia 
da man zalt von gottes geburt, dritzehen hundert vnd fekd 
vnd fehnzig iar, an des heiligen crüg tag, als e& wart fonden 





CCLXV. 
Sreiburg fordert Bern zur Hülfe auf. 


(13. Oktober 1366.) 





Den veiten, befcheidnen, wifen, vnſern befundern, alten 
guoten fründen, dem ſchultheiſſen, den räten und Der kat 
Bern, embietend wir Dietrid Sneweli im Hef 
ritter, burgermeifter, und der rat zuo Friburg in 
Broſgöw, willigen dienf in allen fahen, vnd was mit 
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men und früntfchaft vermögend. Wir fündent und Ela. 
t üch ernſtlich, als unfern guten fründen, das groß übel, 
3 an uns und an unfer ftatt befchehen fin folte, und ung 
d den unfern befchehen ift, und noch alle tag befchieht 
t brand, mit roub, mit allen üblen Dingen, und Laffent 
re früntfchaft wiffen, das und das der Graf Egen ge- 
ı hat und tut, der mit viel walen und herren von Weſter⸗ 
h, vom Niderland, und ouch von unfrer gegni, uns 
Tender und unmiderfeiter Dingen zuo und in unfer gegni 
ogen ift, und und und die unfern da größlich gefchädiget 
, über das, daß wir und dheins übels zuo im verfahend, 
D da wir nüt anders wiſſende warend, dann das wir ein 
digen herren an im mwurdint han, und bad er fiber dem 
4, das mir in zuo einem heren annamend (darguo wir im 
H mit unferm großen foren bulfiend, mann ime dieſelb 
{haft von erbs wegen nit anfam), nie Flag noch fordrung 
uns hat umb dhein fach. And da und von unfern guten 
aden botfchaft und warnung gefchach von. ber fammnung 
sen deſſelben volks, do befantent wir in trüwer wiß den⸗ 
ven Srafen Egen für uns in unferen rat, und batend 
ob er wüflte üsit umb die fammnung des volks, do feit 
daß er dartzuo gebetten wäre zuo dienft des landes, aber 
wußte nit war das welte. Wir woltend ine bi uns behept 
a, und erbot fich auch dartzuo, Daß er ed tun wölt. Do 
dent wir ze rat, daß ed befler wär, das er's erfüre, 
d fandtent zwei unfer Diener mit im, fo er befunde war fich 
z volk arte, dad er und das by inen miflen lieffe, vers 
in er aber, dad es über und gienge, das er dan ſchnel⸗ 
lich wider zu und farte, Das gelobt er auch und ze tunde, 
d fchied alfo von und. Do er nun zu dem voll fam, do 
ng er biefelben, und andre unfer Diener, Durch das wir nit 
parnt wurdend, und grief an, und fchädigt und mit brand, 
t roub und mit allen üblen Dingen. Vnd nachdem ald das 
€ zefammen kommen ift, und ſich dis Ding erbept hat, 
it verfehnlich und ze fürchten, das ed ein böfe fammnung 
? gefin, die fich meren werde, davon unfse und üre gegni 
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nd andre: land geſchädiget möͤgend werben, alg map 


ſchechen iſt. Darumb fo bittend wir ümer 
ten amd ruffend-üch an ald unfer gut fründ, 


unſern eidtguoffen von Bafel, von Bri ſach, von? 
burg, und mit andern guten fründen mit ber Hilf 


"bar von, ung ‚wäre, fer. früntliche antwurt 
wider. Datum am 13. tag octobris anno 
. Aus Tschudii chronicon helyeticum Tom. I. pag. S 
deu _ * 


- ·— 


" . CCLXVI. 7 
Troͤſtungsbrief fir die Zeit der Waffenruk. 


(12. Zuni 1367.) 








Wir Graf Egen von Friburg, Heinrich von dr 
rolgegf genant von Tümingen vnd Heinrid sta 
Serolgegf herre ze gar, tuon funt allen den die iin 
brief fehent oder hörent leſen, vnd veriehent offenlich. Das 
wir mit dem burgermeifter, dem rate, den burgern vnd N 
gemeinde der ftette ze Friburg in Brifgom, und mit a 
len iren eitgnoffen helfjern vnd dienern, und mit alen dea 
die zuo inen gehörent, einen guoten getrümelichen friden ze— 
nomen hant, von des frieged wegen, fo wir und fü mitener: 
der hant, vnd fol derſelb fride zwifchent vns bedeſit fin sn! 
weren hinnant ons vf fant Johans tag des toufſers ze fur: 
gihten ze nehft, vnd denſelben tag allen, vnd föllent er⸗ 
mir die obgenanten herren noch vnſer herfte ze Geroltzes! 
je Malberg, noch ze Kar, zwiſchent hin vf wider Frif- 
som nit fomen über den bad, der von Ettenheim ar 


— 503 — 


gat, vnd ſint ouch in diſem friden nemlich begriffen, bie von 
"Rengingen und alle die iren, von des ſtoſſes und der fache 
- wegen Johans Abrehtz von Tierfperg und Hanf 
"wenns von Snellingen, dar zus, fo fint ouch in difem 
feiden begriffen die von Endingen vnd ale die iren, von 
Der fache und anfprache wegen herr Serhark von Ens 
spingen, ritters, vnd Berthold von Brüna eins 
2 edelfnehtes, und vertröftent ouch wir die obgenanten her⸗ 
zen, Graf Egen von Friburg, Heinrih von Ge 
zolgegf genant von Tümingen, vnd Heinrich von 
Beroltzegk herre ze Lar, der von Friburg vnd der 
iren halb diſen ſelben friden, alſo das obgenant zil, für vns 
wand für alle vnſere helfer vnd diener, vnd für alle die, die 
des krieges fint, und ouch der von Kentzingen vnd der 
iren balp für Johans Abreht von Tierfberg, Hanfs 
man von Snellingen, vnd für alle ir helfſer und diener, 
und ouch der von Endingen vnd der iren balp für herr 
Serhart von Endingen, Berthold von Brüna, 
und für alle ir helfſer ond diener flebtiflich, ane alle geuerbe. 
Brd des ze einem offen waren vrfünde, fo hant wir die ob» 
genanten herren unfere ingefigel gehenket an diſen brief, der 
geben wart des iared ta man zalt von gottes gebürt, Driges 
ben bondert vnd fiben vnd fehkig iar, an dem nehften famflag 
nach dem heiligen Pfingſttag. 





CCLXVII. 
Neue Tagfabung zu Schlettitadt. 


(6. Zuti 1367.) 





Wir Graf Egen von Friburg, Heinrih von Ge; 
zolgegf genantvon Tümingen, vnd Heinrich von 
Geroltzegk herre ze Far, tuon kunt allen den, die bi: 
fen brief fehent oder hörent leſen. Vmb den tag, den ih Graf 
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fiete bliben, darumb fo ift der vorgenanten flette von Fri⸗ 
burg gemein ingefigel gehengfet an difen brief. Dis d 
ſchach und wart dirre brief gegeben je Friburg vor ciiem 
rate in Der ratfiuben, des iars, De man zalt von gottes z 
burte, Drüsehenhuntert chtüm vnd ſehtzig iar an Dem ne 
en witwochen nach vnſer frowen tag in der vaften. 





CCLXXIV — CCLXXVT. 
Die Stadt ledigt ſich von ihrer biöherigen 
Herrichaft. 


(26. Mir; 1569.) 





xy gotted namen amen. Wir Graf Egen von Friburs 
gantgraf in Brisgow, tuont kunt allen den bie diſen brief 
fehent cder börent Iefen. Das wir von vnſern vnd von ale 
enfere beiffere vnd Dienere, vnd von aller Der vnſern meets, 
es fient herren, rittere, knedte, ſte te, en id mer fü fint, die 
des krieges int, mit dem burgermeie r, dem rate, den de 
gern vnd der gemeinde gemeinlich der ſtette ze Friburgen 
BRriſgew, nd mit  alen iren cit —— belffern ond die⸗ 
nern, es ſient berren, rittere, knedte, ſtette, oder mr ü 
fint, die Des krieges ſint, mit namen mut den von Baſel, 
son Briſachk, von NMumenburg, ven Nenginses, 
eier andern, er fa fint, eine ganze, auot, luter, ſtt 
udne aszomen bant, son 8 

i2 wır mit den cbuenamM 
anſprache wegen. lem: de * wie — 
aedebt Narr. vnz uf diſen buttiaen tag, als dire 
vmd mas ttuaf eder son welcherlede ſe 
oder der ruorte. ın ale Memıfe, vAd mita 
ertifein, die an diſem brief von 
Worten vnderſchbeiden geſchriden fant, ſieduclichen une ger 
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Rat vor der gerwer tor ze ende des ſpitals mus 
ten, an dem orte, Des vmbhin das früge vor ke 
Münch tor, dem man fprihet gem Kegerböm, ın 
des überhin das früge, das da Kat vor dem Bi 
merftal, an dem wege nebent dem bechelin, m 
des überhin über den berg vnz an das Frügbei 
da flat oh der obern ſtrichen vf dem rein, mt 
namen der buraftal, ob der Kat ze Friburg de 
die burge uff uondent, und deffelben berg daruml 
alö er in den vorbenanten frügen begriffen if, 
der Würi bi Friburg, mit aller irre zuogehörde, aln | 
ouch in denfelben frügen begriffen ift, aller geriht end id 
ſchultheiſſentuomes in derfelben flat vnd in den vorfteiten ze 
Sriburg vnd in der Würi bi Friburg, vnd der gemonl 
chen jerlichen ſtüre anderhalp hundert marf ſilbers, die We 
bon Zriburg vns end from Annen der Hergogis 
unferer muoter von derſelben berfchaft megen jerfühen 
gabent, des Filhenfages vnfer frowen Münfters w 
St. Nicolaus eappellen ze Friburg mit finer umb | 
börde, der müng ze $riburg vnd der juden, der beden 
zölle, des am obern werde, Da Das geleit zuo gehöre, wd 
des zolles in der ſtat vnd der fronwage ze Friburg,g it | 
zinfe von den hofitetten vnd den reben vnd garten in der fat | 
ond davor, die Darzuo gehörent vngeuarlich, Des kornes md | 
des buttenrcehtes von der kornlouben 3e Friburg, de | 
vngeltes in der Würi, Der kornzinſe, die Die tütſchen era | 
vnd andere clöftere ze Friburg gebent, und gemeinlih & !. 
ler ter gewaltfami, rehte, güite oder nüge, fü fien ie |: 
oder eigen, die vnſere vordern vnd wir und from NWertat ;-- 
onfer elihe husfrow, und ouch from Anne die f- 
Herkogin vnfer muoter, in der vorgenanten fat # I 
Friburg vnd in dem vorgenanten begriffe der krüte v 
der ftat hattent, oder haben foltent, e& mere von reht IM 
ven gemonheit, mie die alle gelegen oder genemet fint, * 
fuccht vnd ungefuocht, fü fient nemlich an Difem brief rt 
fchriben oder nit, vnd entzihent vns des alles, daf wir, ad 





— 
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ee lern 
des jared, do man zalt von gotted geburt, 
vnd eptüme vnd fehtzig jar. 








(28. Behr. 1368.) 





Van der Röfe sd des frisges wegen, fo. Amifhent Bra 
Egen von Friburg end den andern herren, umb irn, 
heiffern ein fit, vnd den burgern, ond der flat von Friburg 
in Brifgom, vnd iren eitgenoffen, helſſern vnd Diez 
ander fit, da ift beret, das man dem worgenanten Oral | 
Egen für alle die rehte, die er und fin vordern 

trügen der ftette ze Frihurg bet, er, oder fin 

oder fin eliche huſfrow die Grefin, wie die gelegen oder 
nemt fint, vfgenomen der manfchaft die er het von den Me 
in der vorgenanten flat gefeffen oder gelegen fint, aren 
fol, Badenmwiler die herfchaftmitirrezuogehörde. Wert aber 
das die von Frihurg diefelb herfchaft villiht nit kouffen nod 
haben möhtent, fo fol man dem vorgenannten Graf Egen 
da für geben fünf tufent marf ſilbers, doch fo font die ser 
Friburg das befte darzuo tuon mit guoten trüwen vngeucte 
lich, mie im diefelb herfchaft werde, darzuo ſollent im de 
von Friburg ouch geben fünfzehen tufent mark fiber, 
oder aber tufent mark ierliches geltes, ab irre flat ze midet 
touffe in femlicher maffe, ald es beret und betragen ik 
Ouch fölent die von Friburg geben, fünftufent mark fi, 
bers, vnd ſöllent ouch daromb aller der von Friburg, m 
irre eitgnoffen, vnd irre helfier geuangen, die nit geſchetet 
fint noch getebinget hant lidig fin, was ouch Die von Str 
burg oder ir eitgenoffen ber herren Diener oder ir ie 
in geuangniffe hant, die mit gefcheget fint noch getedinge 
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Sriburg onferm oder vnſer erben amptman oder den m 
fern, diewile wir nit im lande werent, Debeinen angrık, 
fol der amptman den von Zriburg botfchaft vmb fuon, | 
fü ed widerferen und tage an gelegenlichen itetten dar | 
leiften, mwiderfertent fü e& Denne nit, fo mag inen # 
amptman tarumb abfagen ze glicher wife als ch wir mia 

de werent. Es kart ouch die ven Friburg irc herrm, W 
denne ir berren fint, end ouch wir vnfer herren, vn! 
wir belebent fins, ſgenommen, alfo daſ Die zen Zritt 
iren berrn, vnd ouch mir vnſern herren, von den mu 
hent fint, tuon föllent, mas wir inen von rehtes. m 
tuon füllent, vnd fol das an Die vrfage nit gan. Day U 
vorgefchriben fuon vnd rihtunge wegen, fo hant der ri 
burgere vnd die gemeinde von Sriburg, und dem N 
ten Graf Egen gegeben Badenmwiler, die Gmmeurg ı 
die herſchaft mit irr auegehörde lidig ond lere, ond 
zuo fünftzehen tuſent mark ſilbers, vnd ſint ouch wir de⸗ 
herſchaft vnd des guotes von inen gewert, damit — 
get ſlehtiklich, ane alle geuerde. Diſe sorgefhr- sen fa 
end rihtunge end ale Die Ting, die an diſem brief BER 
flant, Die globent wir Graf Egen von Sriburg ze 
nant, war vnd ſtete ze habende bi unferm eite, den zirig, 
umb gefmoren haben, mit vferhebter hand vnd mit gelam 
worten zuo Den heiligen, vnd Damider funder neh fm f 
niemer ze redende noch ze tuonde, noch fchaften getan [: 
werten noch mit werfen, beimlich noch ofienlich, weder mt } 
geridt geiftlich neh weltlichem, noch ane geribt, noch me j 
heinen weg, noch mit deheinen fachen ſuſt neh fü, ® 
entsihent vnd begebent vns euch herumb afer fribeit m E 
reht, e& fien berrenreht, lantreht, ſtettereht, burgrebt, br ©" 
ven, fiette, vnd Des lanres, vnd alles gerihtes, geiſlidch 
end weltliches, vnd gemeinlich aller der tinge, damit = \ 
oder Jeman ven vnſern megen mider deheins dirre zeradtb 
ben Dinge icmer üt gereden eder getuon möhtent nu cderkt | 
hr ane ale geuerde, vnd bindent ouch herzuo ale me | 
en end nachkemen. Vnd des ze einem offen maren m 
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vertigunge, es fi der berfchaft von Defterrich, oder 
e andern herren, den wir der burgermeifter, Der rat, die 
sere vnd die gemeinde der flette von Sriburg ze herren 
ıent, da fülent wir bi dem eide vnſer beftes tuon, vnd 
mt ed in deheinen wege, noch mit deheinen fachen weder 
en noch irren, vnd füllent ovch befieilen mit dem, den 
ze herren nement, das er ovch fin beſtes darzuo füge, 
er dis fürderende vnd mwerbende fi mit finem vermüs 
e, das es befchehe, wond vf das, das dis vertigunge 
sorbefcheiden ift, deſter fürderlicher und defter e befchehe 
Zuogang, fo bant wir raue Egen von Friburg 
enant, gebetten den edeln vnfern lichen öhein Burs 
en Herren ze VBinflingen und ze Schönnegfe, 
er fonderlich ouch gefworn het einen gelerten eit mit vf 
wer hant gegen den heiligen, Dife vertigunge ze wer⸗ 
e, vnd fin beftes ond fin wegſtes Darzuo ze tuonde mit 
& finem vermügen, das es befchehe, vnd veriehent vnd 
>ent ovch wir derfelbe Burkart von Binftingen des 
Sfem brief bi unferm gefiwornen eide. Es iſt ovch ze wife 
>= das wir die von Friburg gelobt hant, fürberlich- und 
jogenlich nach eime herren ze ftellende vnd vnſer beſtes 
Duſer wegſtes Darzuo ze tuonde mit allem vnſerm vermüs 

elfo dad wir in difem nehften Fünftigen halben iar eis 
herren haben, vnd wenne mir einen herren genemen, 
Der ift, das föllent wir Graue Egen in guoter zit ons 
Pfich 3e wiffende tuon, vmb das er demfelben herren die 
unge als vorbefcheiden iſt defter fürderlicher nıüge ges 
- Wir Graue Egen von Friburg vorgenant füls 
ovch den burgern vnd der flatte ze Friburg das eigen, 
wir, vnſer eliche huſfrow vnd vnſer muoter vorgenant 
der flatte ze Friburg vnd inrenthalp dem begrifie der 
e als vorbefcheiden ift hattent, vertigen vor dem lantges 
„weder fi wellent ze Rotmwile oder in dem cbern El⸗ 
fe. Vnd wir die von Friburg füllent Badenwiler 
burge vnd die herfchaft mit ir zuogehörde, Dem obgenans 
Graue Egen vertigen vnd fchaffen geuertiget Üdig 
Shreibers urt. Buch, 34 


ve 





St. Nicolaus cappellen ze Friburg mit finer zus 
börde, der müng je Friburg vnd der juden, der beim 
zölle, des am obern werde, da das geleit zuo gehöret, md 
des zolles in der flat und der fronmwage ze Friburg, der 
zinfe von den hofftetten vnd den reben vnd garten im der fat 
ond davor, die darzuo gehörent vngeuarlich, des kornes rad 
des buttenrehtes von der fornlouben ze Friburg, db 
vngeltes in der Würi, der kornzinſe, die die fütfchen herren 
vnd andere clöftere ze Friburg gebent, und gemeinlih d& 
fer der gewaltfami, rehte, gülte oder nüge, fü fien lehen 
oder eigen, die vnſere vordern vnd mir vnd from Verene 
vnſer elihe Husfrom, vnd ouch from Anne die 
Hergogin vnſer muoter, in der vorgenanten fat # 
Friburg vnd in dem vorgenanten begriffe der früge ne, 
der fiat hattent, oder haben foltent, es mere von reht oder 
von gemwonheit, wie die alle gelegen oder genemet fint, * 
fuocht vnd ungefuocht, fü fient nemlich an difem brief set 
ſchriben oder nit, vnd entzihent vns des alles, daſ mir, ned 
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irt von Binftingen gegeben bant, in nemen und 
n ons das die vertigung ald vorbefcheiden ift bes 
vnd wenne onch die befchiht, fo fülent diefelben fünf 
f von des guoted wegen denfelben herren geben vnd 
ten, vnd Graue Egen funderlich die herfchaft Bas 
ler vnd die nüße ouch geben vnd in antwurten. 
vch, Das die vertisunge in dem egenanten zil diſem 
iar nüt vollendet wurde noch befchehe, vnd das bre⸗ 
o feme der von Friburg, vnd das ouch das funtlich 
darvmb fellent Doch Die obgenanten fünf die burge 
> herfchaft ze Badenwiler, vnd ovch die brief von 
otes wegen für daflelbe zil nüt lenger inne haben, 
u föllent fü von der hant geben, vnd in antwurten als 
beiden ift, vnd füllent doh Graue Egen vnd berr 
ırt von Vinſtingen vorgenant allemegent haft 
bunden fin die vertigung ze fürderende und ze tuonde 
em ernft, ald vorbefcheiden ift, an geucrd. Wenne 
der welbe zit dDeheiner hande gebreft wurde oder of⸗ 
in difen fachen, darzuo man der fünfen bedörfende 
nach Den Dingen, als vorbefcheiden ift, wenne fi denne 
twerdent mit botten oder mit briefen, ze bufe, ze hofe, 
nder ovgen von welhem teil das befchiht, fo föllent fi 
e fünf bi den eiden, fo fü bervmb geſworn hant, nach 
nung in den nehften abt tagen antwurten gen Col⸗ 
wer gen Sietflat in der fette eine mit ir ſelbes libe, 
Bent ovch da beliben, vnd darnach in den nehften aht 
ongevarlich erkannt und gefprochen han, vmb den ges 
darvmb fü dahin gemant fint, was darvmb zefuonde 
was ovch fi oder der merteil vonder inen darvmb ers 
t vnd fprechent, das fülent ovch wir ze beiden fiten 
n. Gieng ooch vnder den vorgenanten vieren, Die 
: beiden fiten darüber gefeget hant, deheiner ab ober 
san fin ſuſt fo e8 ze fehulden keme zuo diſen fachen nüt 
möbt, wenne das befchehe, fü fol der teil vnder vns 
eswegen er da was, darnach in den nehften aht tagen 
ogenlich einen andern an des flatte geben, der mer . 
12 34 % 





65 eniweınten gen Eoimer, oder gen Gietfei 





(int ober der merteil vaber inen affe je eime gemein 
man erfiefent, der fol (ich ovch zuo bifen fachen fü 
inem eibe, «ld fich der vorber herzus verbunben | 
fülent oocdh wir die obgenanten beiben teil Ih dei Wü 
wafern ern veBeclich Darzuo feren bab er fich fa 
Bub wie die ovch deheiner der vorgenanten fünfer ı 


ein anderer an des fat gegeben werten, nach de 
als vorbefcheiten ik. Es if eoch berinne beret, 


ober Dad men fü ſuſt barzuo nüt haben 
ale ding, die nach den rorbefcheitenen werten ;ju0 


. 
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en vrkünde dirre vorgeſchriben dinge, ſo hant wir 
Egen von Friburg, Lantgraue in Brif- 
r ingeſigel, vnd wir der burgermeiſter, der rat, 
re, vnd die gemeinde der ſtette ze Friburg 
, derſelben vnſer ſtette gemein ingeſigel gehenket 
brief. Vnd wir die obgenanten fünfe, Graue 
: von Tierſtein, Walther von der Dicke, 
genanten Graue Egen halp, Heffe Sne 
n Hofe, und Euonrat Snewelin, der von 
balp, vnd Euonrat von Bernfels von 
ittere, von beiden teiln ein gemein fünftman, 
ovch an difem brief, das wir dirre vorgefchriben 
des anlafze und angenomen hant, vnd gelobent 
yen eiden die wir haromb gefworn hant mit vfer⸗ 
nden geleret gegen den heiligen, vnſer befted vnd 
tes, harzuo zeiuonde nad den Dingen, ald es 
efeget it, vnd ald da vor an diſem brief gefchri- 
Vnd des ze eime offen waren vrkünde, fo hant 
onfere ingefigel zuo bed egenanten Graue Egen, 
tette von Friburg ingefigeln gehenfet an diſen 
)er gegeben wart an dem nehften Donrflag vor 
me funnentag in ber vaften, bed iares do man 
zones geburt, drützehenhundert vnd ehtüwe vnd 





darggraf Otte von Hachberg, Heinrich 
roltzegk genant von Tüwingen, Heinrich 
roltzegk herre ze Lar, Johans vnd Heſſe 
son üſenberg gebruodere, Johans herre 
irtzenberg, Volrich Walther ritter, vnd 
n Stovffen gebruodere, Johans Snewli, 
ronrat Dietrich Snewlins ſeligen fun, 
Maltrer ritter, Göpffrit von Gtovffen, 
von Keppenbach vnd Hanman von Wiſ⸗ 
elknehte, tuont kunt allen den die diſen brief 








get flehtitfich, ane alle geuerde. Dife vohgefchriben fu 
vnd rihtunge vnd alle Die ding, die an Difem brief gefdhrilen 
ſtant, die globent wir Graf Egen von Friburg ve - 
nant, war vnd ſtete ze habende bi unferm eide, den wir bar 
umb gefioren haben, mit vferhebter hand und mit gelerten 
morten zuo ben heiligen, vnd dawider funder noch ſament 
niemer ze redende noch ze tuonde, noch fehaffen getan mt 
worten noch mit werfen, heimlich noch offenlich, weder mit 
geriht geiftlich noch weltlihem, noch ane geriht, noch inde 
heinen weg, noch mit deheinen fachen ſuſt noch fe, md 
entzihent vnd begebent vns ouch herumb aller fribeit end 
reht, es fien herrenreht, lantreht, ftettercht, burgreht, ber 
ren, ftette, vnd des landes, vnd ales gerihtes, geifliches 
vnd weltliches, vnd gemeinlich aller der dinge, damit wir 
oder jeman von vnfern wegen wider deheing dirre vorgeſchri⸗ 
ben dinge iemer üt gereden oder getuon möhtent nu oder her: 
nah, ane alle geucrde, vnd bindent ouch herzuo alle enfer 
erben vnd nachfomen. Vnd des ze einem offen waren md 
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zönnen, vnd ſollent in ouch dez weder an fime libe 
ın fime guot nit fumen noch irren ane geuerde. Vnd 
ıh von Friburg, von Brifach ober von Nümens 
binder vns, oder Kinder deheinen vonder und, oder 
ben alfe zuge feffehaft hinder uns ze blibende vngeuar⸗ 
‚, der vnſer wunne vnd weide nufle, der fol und ouch 
‚, die wile er hinder vns fellehaft ift nach dez landez 
heit, ald zimlich vnd muglich ift ane geuerde. Was 
iefe ouch, die räte vnd die flette von Sriburg, von 
Ich vnd von Nümenburg, oder ir deheine, von 
'n obgenanten herren, rittern ober knehten, oder von 
vonder vns Hetten, wie wir zuo inen verbunden waren 
"ern liben, mit vnſern veftinen vnd mit vnſern herſchaf⸗ 
en ze helfſende und ze ratende, dieſelben buntbriefe 
ı und ouch wider gegeben vnd geantwurtet, und hant 
ch derfelben bünde lidig gefeit. Ze glicher wife fo 
r inen die buntbriefe die wir von inen hattent, wie fü 
yolffen foltent fin, wider vmb gegeben und geantmwurtet, 
nt fü ouch derfelben Bünde lidig gefeit. Were ouch 
e die obgenanten herren, rittere vnd knehte, oder der 
vonder vns oder vnſer erben, binnanthin deheiner hans 
e oder fpan, mit den von Friburg, von Brifach 
nm Nümenburg, oder mit ir deheiner vonder inen, 
ı oder ir deheine mit und oder mit Deheinem under vns 
nent, von welcher hande fachen das befchehe, darvmb 
doch weder wir inen, noch fi vns enmwederhalb an 
libe noch an vnferi veftina nit griffen, wir fagent eg 
der fit vns denne vierzehen tag vor. Doc fo fol- 
eder wir inen noch fü vn dehein vrfage tuon noch 
n, binnant ung ze wihennahten fo nu nchft kommet. 
cuch daz vnſer der vorgenanten herren, rittere oder 
„ oder vnſerer erben deheiner nit im lande were, dem 
ouch weder die von Sriburg, von Brifach, noch 
KNümenburg, nit abfagen er komme danne e wider 
e lande. Beſchehe es aber daz von bez amptlüten 
ons, der denne nis im lande were, ober vſſer finen 
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veſiaa, den von Friburg, von Brifach oder von NE 
wenburg behein engriffe befchehe, fo fol Die fiat der bt 
augriffe beſchahe, dem amptiren bat voıb botfchaft — 
day er wiber kere, vnd tage an gelegenlichen ſetten 

teile. Wider kerte er denne: nit, fo möchte im die fiat, de 
Ver angriſſe beſchehen were, die srfage tuon al; vor beide 
den iſt ze glicher wife, alz finemt-berren ob er im Iaie 
Were. Tetent ouch die von Fribarg, die von Brifah 
oder die von Nuwe n burg, dez ampfaan under und, ie 
Wit: im lande were deheinen angrifie, ba ſel der amptman der 
Met, die den angriffe hette getan, Gorfäpaft vmbe kon, das f 


&8 wider fere, onb'tage an gelegenlichen feiten bamombleik. 


Sdder ferten fü dene nit, fo mag ir der amıpinan baranıb 
. Wbfagen ze glicher wife, als ob fir-heire im Lande were. & 
dant bie von Friburg, die von Birifach, um be 
von Rüwenburg, ir herren die dene ik herren fint, ofıt 
women, vnd hant ouch wir bie obgenanten hazken, Filter md 
Wnehte, ze glicher wife onfere herzen’ von den wir-Keichit 
fat ouch vfgenomen, alfo das biefelben Fette iren vom, 
und ouch wir ond onfer erben onfern herren, von den ne 
belehent fint, tuon ſollent, was wir inen bedefit von reed 
wegen follen tuon, vnd fol dad an die vrfage nit gan. & 
fodent ouch die von Friburg, von Briſach, vnd m 
Nüwenburg, vnd ir ieglicher befunder bliben bi ale 
iren frieheiten, gerihten, rehten, gütern, nugen und eb 
wonpeiten, vnd fullent wir Die obgenanten herren, ritten 
vnd fnehte, noch vnſer erben, noch vnſer deheiner fü dr 
an weder fumen noch irren, vfgenomen der burgere vnfer 
füte als vorbeſcheiden iſt, vnd fol ouch ieglicher under mb 
vnd onfern erben, fine geriht haben ond halten, ale 
von billich vnd durch reht haben fol ane geuerde. Net 
ouch ieman der iren of vnſer dehein, oder of vnſern fm 
oder gütern, oder wir offen inen deheinen zins oder gilt, 
dem fol fin reht behalten fin. NHerüber ze eine ef 
waren vrkünde Dirre vorgefchribenen Dinge, daz bie dt 
war vnd ftete bliben, daromb fo hant wir die obgenatrt 


‚ rittere und knehte, Marggraf Otte von Hach⸗ 
Heinrih von Geroltzegk genant von Tür 
en, Heinrich von Geroltzegk herre ze Lar, 
nö vnd Heffe herren von Üfenberg gebruos 
Johans herre ze Smwargenberg, Volrich 
ber ritter, vnd Otte von Stovffen gebruo— 
Johans Snewli, herr Euonrat Dietrich 
„ins feligen fun, Marti Malterer rittere, 
frit von Stovffen, Polrih von Keppens 
vnd Hanman von WVifwilr edelfnehte, vnſe⸗ 
efigele gehengfet an difen brief. Dife fuone vnd rih⸗ 
befhach vnd wart dirre briefe gegeben, an dem neh» 
unrftag vor dem Palmfunnentag in der vaften dez 
do man zalt von gotted geburte, drüzehen hundert 
vnd fehtzig iar. 
Roh ten Originalien. Die Abdrücke von CCLXXIV. und 
LXXV. bet Säöpflin a a. O. €. 456. ff., wimmeln 
ı ausgelafienen und falſch gelefenen Stellen. 





CCLXXVIL 


Kaufbrief über Badenweiler. 
(13. April 1368.) 





Graf Euonrat von Fürftenberg berre ze 
enberg, vnd Graf Heinrich berre ze Fürften- 
fin vetter, tuont Funt allen den die diſen brief 
oder börent lefen. Das wir bede mit gemeinem 
igem willen und mit guotem wolbedachtem muote, ze 
ten da wir ez wol getuon mochtent, verfauft hant 
nd redelich eins fleten ewigen koufſes für und, vnd 
de vnfer erben vnd nachfomenen, vnd gebent ze 
ıde mit diſem gegenmertisen brief, den mifen befcheis 
‚ dem burgermeifter, dem rate, den burgern vnd der 
ide gemeinlichen, der flette ze Friburg in Brif« 
an iren und an der felben ftette fiat, Baden die 
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burg mit aller irre zuogehörde, die ons von m. 
ferm vettern feligen Graf "mer von Strazbeez 
an geuallen iſt, vnd Darıua ale die lüte, Dorfiere, gerikt, 
&ilchenfene , zmirge vnd benne, ſtüren, bette, sinfe, zug 
erd rebt, Die zuo Derfe'ben burg ze Baden vnd ter e 
(Haft gebärent, als diefeibe herfihaft ven vr.ferm vorgems 
ten vettern feligen Graf Tmern von Etrazben 
an vns fomen ond gefallen iſt, mit alen Den rebten mb 
zucgehörten, tie zuo Derfelben burg ze Baden vnd ;u 
der felben herſchaft gehörent, ven reht cder von gewenket, 
was Las ift, wie ond wa Das allez gelegen genemmet oder 46 
ſchaffen ift, vnd wie man es alles genemen fan oder mag, 
fuochtes vnd vngeſuochtes, ez fie nemlichen an diſem brief zer» 
ſchriben oter nit. Diſe vorgeſchribenen burg vnd berfchaft 2 
Baden mit aller irre zuogebörde hant mir Graf Euonrat, 
ond Graf Heinrih von Jürftenberg vorgenant, be 
obgenanten, tem burgermeifter, Dem rate, den burgern mm 
der gemeinde gemeinlichen, Der vergenanten flette ze Jrb 
burg ze foufiente gegeben vrib zweinzig tufent gu, 
vnd omb fünf tufent auldin, die man nemmet Asren, 0% 
ter er > geder an golde end en dem sımsae, on iR 
cub mir derſeicen guctes von nen geribtet on) geech 
gar vnd a ehem Sa mit ons begnuget. er die vct⸗ 
Suoszrat, or: — Heoinrich va 
——— fesent orch bede rndercche —8 m 


* = J 
abe vier ersten er rathiomenen, Me —— rnd der 
vorbenempten bürı er > I os, mi: als 


irer zuogeborde, der obgenarten, Se 
rates, ter burgere on 
flette ze Sribura, end ader irre erd 
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heiſſent tuon, dieſelben herſchaft vertigen follent, was zuo 
Derfelben berfchaft gehöret, daz leben ift von dem herren 
vnd von der hant dannanher es Danne ze leben rüret, und 
ouch fchaflen daz es inen oder dem fü e& wellent, geliben 
werde ungeuarlihen. Und alfo gebent wir Graf Cuons 
zat und Graf Heinrih von Fürftenberg, die vor- 
genanten bede, mit gefamneter hant ond mit Difem gegenwertis 
gen brief, difen Eouf und die vorbenempte burg und herfchaft 
ze Baden, mit allem reht und mit aller irre zuogehörde, den 
obgenanten, dem burgermeifter, vnd dem rate von Friburg, 
an irre vnd an der burgere und Der gemeinde, und an Ders 
felben ftette flat, reht und redelichen vf lidig vnd lere, vfler 
vnſern ond aller vnſerr erben vnd nachkomenen henden vnd 
gewalt, inen in ir vnd aller irr erben vnd nachkomenen hende 
nd gewalt. Vnd entzihent und begebent ouch wir Graf 
Cuonrat, vnd Graf Heinrich von Fürſtenberg 
die vorgenanten, vns für vns vnd für alle vnſer erben vnd 
nachkomenen, der vorbenempten burg vnd der herſchaft ze 
Baden, mit aller irre zuogehörde, alſo das weder wir noch 
deheiner vnter vns, noch dehein vnſer erben oder nachkomenen, 
noch nieman von unfern wegen, hinnanthin niemer me des 
bein reht noch vorderung, noch anfprache an die vorLenemps 
ten. burg vnd die berfihaft ge Baden, noch an üt daz dar⸗ 
zuo gehöret, weder funder noch fament niemer haben noch 
getuon follent, weder mit geriht, geiftlichem noch weltlichen, 
noch ane geriht, noch mit beheinen fachen ſuſt noch fo, ane 
age geuerde. Vnd entzihent ond begebent ouch wir und her 
mb für uns vnd für alie vnſer erden vnd nachfomenen, aller 
frieheit, berren recht, lantreht, ftettercht, burgreht, herren 
kette vnd dez landes, alles gerihtes, geiftliches und weltliches, 
and gemeinlichen aller der fünde vnd vfzüge, fo ieman ers 
dengten fan vnd mag, ba mit wir oder Deheiner under vns, 
oder dehein onfer erben oder nachkomenen, oder icman von 
swfern wegen wider difen brief, oder wider deheins der vor⸗ 
Rſchribenen Dinge iemer ut gereden oder getuon möchtent 
Ip oder hie nach. Vnd funderlichen fo entzihent wir vnß 
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des gefchribenen rehtes, daz da fprichet gemeine werzihung 
foße nit verfahen. Her über ze eim offen waren vrkünde 
dirre vorgefchriben Dinge, fo hant wir Graf Euonrat, mb 
®raf Heinrich von Fürftenberg die vorgenanien, 
vnſere ingefigele gehengfet an diſen brief.” Dis beſchach 
vnd wart dirre brief gegeben ze Friburg, dez iared, de 
man zalt von gotteß geburte brigehenhundert ehtwü ws 
ſehtzig iar, an dem nehften dunrſtag nach dem heiligen Ofen - 
tag. 





CCLXXVII. 


Bufage der Herzoge von Oeſterreich wegen 
ihres Landvogtes. 


(8. Mai 1368,) 


ER 


Wir Albrecht vnd Leupolt geprüder, von gotl 
gnaden Hertzogen ze Öfterrich, ge Steyr, ze Kerr 
den vnd ze Chrayn, Brafen ze Tyrof :ıc. bechennn 
vnd tuon chunt offenlich mit difem brief. Wan die erben 
weifen, vnſer getrewen liebften, der purgermeifter, der ra 
und die purger ze Freyburg in Briſgöw us freyen gun 
ten millen fi zuo vns vnd vnfern landen gefüget vnd 
veraint habent, fo donket und pillich, day mir in ir be 
gird vnd vordrong in allen zeitlichen Dingen gehüllig und gür: 
fig fein, vond Darumb mit wol bedachtem muote vnd mit red; 
ter wizzend haben wir verhaizzen und gelöbt gnedeklich, ge 
loben vnd verhaizzen ouch mit diſem brief, daz wir den edeln 
Graf Egen von Freyburg noch dehainen, der in difem 
nebften vnd leften kriege fein helffer geweſen ift, onder onfe 
egenanten purger vnd Die flat ze Freyburg zuo tem houpk 
manne, phleger oder lantvogte yemer gefegen noch machen 
fullen, in dhainen weg ane alle geuerde. Vnd des ze vrchünd 
ond ficherheit hiezzen wir vnſre infigel henken an difen brief, 
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der geben ift ze der Newnſtadt, an mentag nach des hei⸗ 
ligen chreug tag als es funden wart, nach chriftd gepurt dreu⸗ 
gebenhundert jar darnach in dem acht vnd ſechtzigiſten jare. 





CCLXXIX. 
Selbitübergabe der Stadt an Defterreich. 
1368) 





Sn gote8 namen amen. Wir der burgermeifter, die alten 
vier vnd zweingig, der rat, Die burgere vnd Die gemeinbe 
gemeinlich der flat ze Friburg in Brifgöm, veriehen, bes 
kennen vnd tuon font offenlich mit diſem briefe, allen den, 
die in fehent, hörent oder lefent nv oder hienach in fünftigen 
ziten. Sint das ift, daz wir vns mit früntlichem rate vnd 
sünftiger helfſe der durchlüchtigen hochgebornen fürften, uns ' 
fern lieben gnedigen herren, Hergog Albrechtond Hergog 
Lüpoltö bruodern, NHergogen ze Defterrich, ze Styr, ze 
Kernden, und ze rain, Herrn vf der windifchen marf vnd 
ze Portnow, Grafen ze Habfpurge, ze Tirol, ze Pfirt und ze 
Kyburg, Marggrafen ze Burgöw, vnd Lantgrafen in Elfaß, 
von onfer berfchaft von Friburg, vnd mit namen von Graf 
Esen von Friburg, genglich gelediget haben, und vſ fs 
nen benden vnd finer gemalt vnd gebiet komen fin, vnd bie 
obgenanten vnſere herren von Defterrich und vnd unfer flat 
in irn fchirm, gemalt vnd herſchaft gnedeklich genommen 
wnd empfangen habent, vnd und mit fondern rehten vnd fris 
heiten grözzlich nach allem unferm willen und begirde begnas 
det vnd geeret habent, fo fin wir pflichtig nach erfantnifle 
billicher ondertenifeit, daz wir gen inen befennen vnd verges. 
den foliched gewalts und der rechten fiber uns vnd die flat, 
weit den fi vnſer rehte natürliche herren fin, vnd heiſſen fols 
fen und mögen, davon fi ouch vns ze fchirmende gebunden 
An, vnd mit den oudy wir under ein ander in rehter ordes 
unge einmüttiflich beften vnd günfteflich gerichtet und gehals 
ten werden. Darvmb nach guoter manigualtiger vorbetrach⸗ 
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tunge vnd gemeinen vnd befammelten rate, vnd einhelligen 
willen vnd gunfte aller der, Die zuo vnfer flat gebörent, bar 
über bilich ge fragende, vnd ze vorderende waren, ermellen, 
nemmen vnd enpfahen wir in namen vnd anftatt onferfelbes, 
aller unfer erben vnd nachfommen, vnd ouch vnſer egenante 
flat ze Friburg, Die egenanten vnſere herren von Oeſter⸗ 
rich vnd ir erben, ewiklich zuo unfern rehten natürlichen vd 
erblichen herren, vnd geben, gunnen, verbengen in wilib 
lich mit kraft dis briefes, und mit aller ficherheit, gemwarfane 
end fchenheit, worten, werden vnd geberden, Die barzuo ge⸗ 
börent, den gemalt, die gebiet vnd die reht bi vns ze he 
bende ewiklich, die hienach gefchriben flant. Des erfen, 
welhe bi vns ze Sriburg in der flat, in den vorfteien, 
vnd der Würi feilehaft fint, fi fien burger oder gefte, die ſeht 
zehen iar alt, vnd elter fint, die füllent alle gemeinlich an 
diſem anevange vnſer nüwen berfchaft, vnd darnach ewib⸗ 
lich, wenne ber egenanten vnſer herren erben einer nüme 
berre wirt, vnd an finen gemalt trittet, in oder irm gewiſſen 
amptman an ir flat fweren gelerten eit zuo den heiligen 
inen getrüme vnd gewer ze finde iren fromen vnd ere ze für 
dern, vnd iren fihaden ze wenden vnd ze under fiende, fü 
verre mir mögen ane geuerde, vnd in oder irm amptfüte 
an ir fiat mit diſen nachgefchriben irn rechten nügen nd 
dienften, gemwertig vnd gehorſam ze finde ane widerrede, 
als vnſern rechten natürlichen und erblichen herren, vnd al 
difer brief befcheidet, ane alle geuerde. Vnd ze gelicher wife 
fol ouch deſſelben ſperen vnſerm egenanten berren vnd der 
fat ein ieglicher, Den wir 3e Friburg zuo vnſerm mitbur: 
ger nemmen vnd empfahen, als daz von altem berfomen ik, 
ane alle geuerde. Die vorsenanten vnfere herren vnd ale 
ir erben, fol ouch angehören Daz fehultheiifen ampt, in der 
flat vnd in den vorftetten, vnd in der Würi ze Friburg, 
vnd föllent daz fihen einem vonder den alten vier vnd zwein 
tzigen wem fi mellent, vnd mögent denfelben fehultheifen 
verferen wenne und wie Dicfe in Das füget, vnd einen am 
dern v8 den alten vier vnd zweingigen Darzuo ſetzen als de 
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alter berfomen iſt. Derfelbe fchultheifl fol von Iren me 
gemalt haben, ze richten vmb eigen, erbe vnd geltfchufde, 
» ongucht, mörde vnd bluotenden flag, vmb Diebe vnd 
et, vnd vmb alle andere fachen, wie die genant fint. 
» föllent alle wette vnd beiferunge beften vnd bliben in 
{ben ſchultheiſſen hand, ane allein die fchulde und die 
unge der man fprichet des herren hulde, wer die vers 
et, die fol an den egenanten vnfern herren fen nach 
Dingen, ald ed von alter ber komen iſt ane geuerde. 
ſelbe ſchultheiſſ fol ouch unfern herren einen gelerten lips 
n eide fireren zuo den heiligen, daz er ein rechter ges 
er richter fie, richen und armen vngeuarlich, vnd da 
n ale ire reht veftiklich, vnd gantzlich halte vnd tuo, 
ouch die Funde vnd melde, und in gehorfam fie, warte 
diene, als daz ouch von alter herfomen ift ane geuerde. 
t ouch ieman ze Friburg rechtelos, dem füllen vnſer 
en, noch ire amptlüte von iren wegen vf fin guot nit 
en, noch fich des vnderziehen, e& fi denne, daz er rechts 
& worden vmb einen totfchlag, oder vmb welich fache 
en tot verfchuldet, fo fol er in ze befierunge geben zehen 
ıt pfenninge friburger müng, ift er aber rechtlos worden 
» den bivotenden flag, fo fol.er in ze beflerunge geben 
Fr ofunt derfelben pfenninge. Ez füllen ouch den eaenans 
onfern herren und iren erben zuogehören vnd behalten 
die kilchenſetze vnd die lehenſchaft vnſer fromen Müns 
8 ze Sriburg, daz derfelben flatte pfarre ift, vnd fant 
colaus fappelle daſſelbs alfo, daz fi Die, al& ofte fl 
g mwerdent, fihen vnd darzuo antwurten mugent erber 
jlich perſonen, Doch mit der befcheidenheit, wen fie die 
sanfe pharrfilchen lihent, daz der verheilf vnd fich vers 
ve, daz er die ſtögk vnd die bette den burgern an ben 
pnferer frowen münfter daſſelbs volgen und geuallen laff 
alle irrunge vnd widerrede, vnd vier erber priefter Da 
yabende, mit den die pharre vnd die vndertan verforget 
vnd die gog dienſte ald fchen vnd erberlich da halten, 
baz von alter herfomen ift, ane geuerde. Swas ouch 








Be Br. ori, alfo das diefelben ft ra iren — 
vnd ouch wir vnd vnſer erben vnſern herren, von den mir 
beichent fint, tuon follent, was wir inen bedefit von reittb 
wegen follen tuon, vnd fol das an die vrfage nit gan. & 
follent ouch die von Friburg, von Brifach, ont ren 
Nümenburg, vnd ir ieglicher befunder bliben bi alm 
iren frieheiten, gerihten, rchten, gütern, nutzen und ce 
wonheiten, vnd fullent wir die obgenanten herren, rittert 
vnd knehte, noch vnfer erben, noch vnſer deheiner fü dur: 
an weder fumen noch irren, vfgenomen der burgere orfert 
lüte als vorbefcheiden if, ond fol ouch ieglicher vnder and 
ond onfern erben, fine geriht haben und halten, als er fü 
von billich vnd durch reht haben fol ane geuerde. Kette 
ouch ieman der iren vf vnſer dehein, oder vf onfern lüten, 
oder gütern, oder wir vffen inen deheinen zins oder gülte, 
dem fol fin reht behalten fin. Herüber ze eime ein 
waren vrfünde Dirre vorgefihribenen dinge, Daz die alt 
war vnd ftete bliben, darvmb fo hant wir die obgenantm 
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offſtat zinfe fol ouch yegelicher der alten vier und zweintzig 
aben, einen fchilling pfenninge iergelich& geltes von find 
mptes wegen, als daz von alter herfomen iſt. Es fol ouch 
fern egenanten herren zuogehören vnd geuallen, daz korn 
m dem buttenreht der kornlouben ze Friburg, als daz 
m alter herfomen ift, ane geuerde. Sie mögen ouch its 
n haben in der flat ze Friburg, die da huflich figen und 
men, vnd in dienfthaft fin, durch daz aber die daffelb deſt 
delicher firen, vnd deſt bag gefchirmet werden, fo ſöllent 
pr -Küren vnd dienften, die fi ie zuo den ziten gebent und 
Int, geuallen unfern egenanten herren vnd im erben, die 
ei teil, vnd der Dritteil fol geuallen vns zuo der flat ges 
änen nug vnd nofdurft ane geuerde. Wenne ouch die 
rgenanten onfere herren, oder ir amplüte an ir flat, zuo 
einen iren friegen an vns hilf vnd dienſt vorderent, fo 
len wir die tuon als ander ir flette in den vorgenanten 
ı oben landen, ane geuerde. Wir föllen und ouch weder 
5 herren noch zuo fietten verbinden, noch verpflihten 
Deheinen weg one vnfere egenanten herren, oder ir erben 
Runder verlobniffen vnd willen. Welhen ouch vnſer egenans 
s berren, ze houbtman oder zuo pfleger fegen in irer 
ern lantvogtie ge Swaben, ze Ergom, ze Turgom, 
d vf dem Swartzwalde, der fol uns und vnſer flatte ze 
riburg vor allen Dingen fieren, daz er vns und der 
iſchaft wegen veſtiklich halte, und bliben laß bi allen uns 
m rehten, fribeiten, wirden, eren vnd guoten gewonhei⸗ 
Rh, die vns ouch vnfere egenanten herren mit irn briefen 
feget und vernumert hant, vnd daz er vns ouch zuo allen 
Ren fachen getrümelich vnd fürderlich geraten und gehols 
'&, vnd darnach fol denne vnſer rat demſelben pfleger 
». houbtman fiveren an ir flat gemwertig vnd gehorfam ze 
ke.ons an fi. Durch daz wir ouch deſt mehtiger fin vnſern 
Benanten herren ze dienende, vnd ouch deſter fridlicher bi 
Wliben mögen, fo habent fi und von irer früntlichen 
be vnd gütifeit begnadet vnd gefriet, mit den ſtugken die 
wach befcheiden fint. Des erften, daz der berg vnd die 

©äreibers Urt. Bud, 35 






Seal Oeinrig Seren 

raf Heinrich von Fürſtenberg ve . 
anten, bem burgerme 5, Bm rt en Ken 
der gemeinde gemeinlichen, Der vorgenanten fette ze 

burg ze fouffende gegeben vmb zmweinzig tufent gu, 
vnd vmb fünf tufent guldin, die man nemmet floren, gut 
ter vnd geber an golde vnd an dem gewege, vnd fnt 
ouch wir dezſelben guotes von inen gerihtet vnd gemet, 
gar ond gentzlichen da mit vns begnüget. Wir die ver: 
genanten Graf Cuonrat, vnd Graf Heinrich ven 
Fürftenberg, follent ovch bede vnverſcheidenlich, vrd 
ale vnfer erben vnd nachfomenen, dis foufies, vnd der 
vorbenempten burg vnd der herfihaft ze Baden, mit aber 
irer zuogeyörde, der obgenanten, Dez burgermeiſters, des 
rated, der burgere vnd ber gemeinde, der vorsenemem 
flette ze Sriburg, vnd aller irre erben und nachfomenen 
reht weren fin für lidig eigen vngeuarlichen, vnd fir cin 
vnuerfümbert guot hinnanthin iemerme gegen menglihen, 
vnd an allen fetten wa fü dez bedörſſent als rest iſt. Ind 
hant inen ouch glopt vnd globen inen mit Difem gegen: 
wertigen brief, daz mir inen oder wem fü die felbe weht 
vnd die herfihaft ze Baden ingehei.t, oder wen fü 
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nm, mit vermechfeln, noch in dehein andern weg, ſun⸗ 
ſi vnd ir erben füllen vnſere egenante flatte mit allen 
en, rehten, nußen vnd zuogebörben zuo ir felbes hans 
inne haben, vnd befinen ewiklich, als fi uns daz an 
briefen gnediklich verheiflen und gelobt haben ane alle 
rde. Duch fol deheiner der burger oder der ſeſſehaft 
e Sriburg, nit für vnſere egenanten herren pfant 
wan fi und damit funderhaft begnadet vnd gefriet ha⸗ 
‚ ane alle geuerde und argelif. Vnd darüber ze ei« 
ewigen vrkünde u. f. w. 


Roh einer gleichzeitigen Abſchrift dei welcher das Datum aus⸗ 
wiaffen iſt. | 





CcCuuxxx. 
Neue Verfaſſungsurkunde. 


(23. Juni 1388.) 





namen der heiligen vngeteilten driualtigkeit. Amen. 
er Albrecht vnd Leupolt gebrüder, von gotes 
Den Hertzogen ze Öſtereich, ze Steyr, ze 
aden vnd ze Krain, Herren auf ber Wyndi⸗ 
n marich, vnd ze Porttnäw, Grafen ze Habf 
g, ze Tyrol, ze Phirt ond ze Kyburg, Margs 
fen ze Burgöw, vnd Lantgrafen in Elfazze, 
| leiten ewiklich die nv lebent, oder hienach künftig fint, 
e3 ze wizzen durft gefchicht, heil in gotte, vnd kont⸗ 
R diſer nachgefchribener dingen, Fürftliche miltiteit und 
»borne gütikeit, neigent vnd ziehent vns Dazuo, daz wir 
fer ondertanen und getrewen, günfliflichen innehaben, 
‚wit folichen rechten vnd auffegen bedenfen vnd .ver- 
en, dauon fi vf nemen und wachfen mugen. Darüber, 
billicher dankperikeit und erchantnüffe, fein wir phlichtig 
geponden, die mit fundern gnaden vnd friheitten ze 
35 * 


tea fo hant wir Graf Euonrat, mb 
Graf Heinrich von Fürftenberg bie vorgenanten, 
vnſere —— gehengket an diſen brief. Dis beſcheq 
vnd wart dirre brief gegeben ze Friburg, dez iares, da 
brigepenhundert ehtwũ 





ee Mai en] 


— 


Wir Albrecht und Leupolt geprüder, von gott 
gnaden Hergogen ze Öfterrih, ze Steyr, ze Kern 
den vnd ze Ehrann, Grafen ze Tyrol x. bechennen 
vnd tuon chunt offenlich mit difem brief. Wan die erbern 
meifen, vnſer getrewen liebften, der purgermeifter, der rat 
end die purger je Freyburg in Briſgöw us frenen gue 
ten millen fi zuo vns vnd vnfern landen gefüget end 
veraint habent, fo donket vns pilich, daz wir in ir be 
gird und vordrong in allen zeitlichen Dingen gehüllig end gün- 
ftig fein, vnd darumb mit wol bedachtem muote vnd mit red: 
ter wizzend haben wir verhaizzen vnd gelöbt gnedeklich, ge: 
loben und verhaizzen ouch mit diſem brief, daz wir den edeln 
Graf Egen von Frenburg noch dehainen, der in bifem 
nehften vnd leften £riege fein helſſer gewefen ift, vnder vnſer 
egenanten purger und Die flat ze Srenburg zuo irm hourt. 
manne, phleger oder lantvogte hemer gefegen noch machen 
fullen, in dhainen weg ane alle geuerde. Vnd des ze vrchünd 
vnd ficherheit hiezzen wir unfre infigel henfen an diſen brich, 


— 









u. u, Mo 
' ! ZZ it “ 
‚gemeinen und befammelten rate, vnd einfelisch 


sehen iar-alt, onb elte int, Die fißent ale ei m 


lich, wenne der egenanten vnſer herren erben einer nümer 
herre wirt, vnd an finen gemalt trittet, in oder irm gewiſſen 
amptman an ir flat fweren geferten eit zuo den heiligen 
inen getrüme vnd gemer ze finde iren fromen vnd ere ze für 
dern, vnd iren fihaden ze menden vnd ze under fiende, fü 
verre mir mögen ane geuerde, vnd in oder irn amptlüten 
an ir fiat mit diſen nachgefchriben irn rechten nügen vnd 
dienften, gewertig vnd gehorfam ze finde ane miderrede, 
als vnfern rechten natürlichen vnd erblichen herren, und ald 
difer brief befcheidet, ane alle geuerde. Vnd ze gelicher mife 
fol ouch deſſelben ſperen vnſerm egenanten herren vnd der 
fat ein ieglicher, den wir ze Friburg zuo vnſerm mitburs 
ger nemmen vnd empfahen, al3 Daz von altem herfomen ik, 
ane alle geuerde. Die vorgenanten vnfere herren vnd ale 
ir erben, fol ouch angehören daz ſchultheiſſen ampt, in der 
fat vnd in den vorftetten, vnd in der Würi ze Sriburg, 
vnd föllent daz lihen einem vonder den alten vier vnd zwein ⸗ 
Bigen wem fi mellent, vnd mögent denfelben ſchultheiſſen 
verferen wenne vnd wie Dide in Dad füget, vnd einen am 
dern v5 den alten vier vnd zweingigen darzuo fegen als de} 
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yofffat zinfe fol ouch yegelicher der alten vier vnd zweintzig 
haben, einen ſchilling pfenninge iergelichd geltes von fin® 
amptes wegen, als daz von alter herfomen iſt. Es fol ouch 
fern egenanten herren zuogehören vnd geuallen, daz forn 
dem buttenreht der Eornlouben ze Friburg, als daz 
von alter herkomen iſt, ane geuerde. Sie mögen ouch ius 
ben haben in der flat ze Friburg, die da huflich figen vnd 
wonen, vnd in dienfthaft fin, Durch daz aber die daſſelb deſt 
kidelicher figen, und deft baß gefchirmet werden, fo füllent 
ber ſtüren vnd dienften, die fi ie zuo den ziten gebent vnd 
sont, geuallen vnſern egenanten herren vnd irn erben, Die 
zwei teil, vnd der dritteil fol geuallen uns zuo der fiat ges 
meinen nuß vnd notdurft ane geuerde. Wenne ouch Die 
vorgenanten vnfere herren, oder ir ampfüte an ir flat, zuo 
Seheinen iren kriegen an ons hilf vnd Dienft vorderent, fo 
lien wir die tuon als ander ir flette in den vorgenanten 
im obern landen, ane geuerde. Wir füllen uns ouch weder 
wo herren noch zuo fietten verbinden, noch verpflihten 
in deheinen weg one vnſere egenanten herren, oder ir erben 
beſunder verlobniffen und willen. Welhen ouch vnfer egenan- 
ten herren, ze houbtman oder zuo pfleger fegen in irer 
bern lantvogtie ze Swaben, ze Ergom, ze Turgom, 
we vf dem Swartzwalde, der fol ons vnd vnſer ftatte ze 
Briburg vor allen Dingen fmeren, daz er vns vnd Der 
ft wegen veftiflich halte, vnd bliben laß bi allen ons 
rehten, friheiten, mwirden, eren vnd guoten gewonhei⸗ 
I, die vns ouch vunfere egenanten herren mit irn briefen 
befeget und vernumert hant, vnd baz er vns ouch zuo allen 
miern fachen getrümelich vnd fürderlich geraten und gehols 
ſen f, und darnach fol denne vnfer rat demfelben pfleger 
wd houbtman fmeren an ir flat gewertig vnd gehorfam ze 
de ung an fi. Durch daz wir ouch deſt mehtiger fin vnſern 
imgenanten herren ze dienende, vnd ouch defter fridlicher bi 
k Hiben mögen, fo habent fi und von irer früntlichen 
Se ond gütikeit begnadet vnd gefriet, mit den ſtugken die 
Ianady beſcheiden fint. Des erften, daz der berg vnd Die 
Sareibers Urt. Bud, 33 
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Die & mit guoter geiwonheit von alter ung vf diſen buzyee I 
gehebt ud herkracht habent, vad welea ARtlich te; Den 
voßer fraft beliben ewiflih, mit alen den Funden eb zu 
teln, Die in iren hantueſten begriien ſind im felicher maiz, 
als ob diefelben ir hanzucken in tifem suferem brıefe, su 
worte ze worte verſchriben ſtinden, Tech vat rau vafım 
erben enfhedlid an ten pünten sad ertifein, tue Dass 
gefchriben Kent ane ale geuerd vad arzefuie. Zab ie 
über ze ewiger getechtmüune, vclfomener ge;cusmupe vak z 
offenem erfün)e zn? eucb se ganger ſicherbeit, De; fit mi 
veverrutet belibe vnd cche gehalten werte emeilidh al, 
dad taucr geſchriden kei, hiezzen we Dergcg Albreit 
vad Siergcg Yeupclt, Me chgeammien, zufere rei uf 
liche inksel denken, für vns erd ale ↄccer erben diſe e 
senmurtise bantueſe. Tie gegrten HE um =aferer pur } 
DBieun, an dem ederde Des erkurtlichen Inneö hei Jay 
berren, ſand Jebdanſen des teaere, ze emenden, ned in 
ſtes errurte Treujchenhuntert iarın, et Derzach iz tum ab 
sen vod fecheiatiiem are, de Tor zule Der iicien mas fh 


Domieus Fyiwoous Burmenr:rs (Cazwlara, | 
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d ribtegunge vf genomen vnd getan hant mit Cvon⸗ 
on Drtenberg dem man fprihet Senfelman, 
nfen Efel, vnd Ruoprehten von Tierfperg 
knehten vnd iren helffern vnd dienern, dad da bie 
fuone vnd rihtegonge mit vnſerm guoten willen vnd 
zuo gegangen vnd beſchehen iſt, vnd geloben fü ovch 
zuo habende für vns vnd alle vnſer burgere die zuo 
ehörent, vnd niemer da wider zuo redende noch zuo 
, heimelich noch offenlich noch in deheinen weg, ane 
euerde. Des zuo einem offenen vrkünde fo hant wir 
e fette ingefigel gehendet an diſen brief, der geben 
zuo Briſach, Des iares da man zalte von gotted 
tufent drühondert ſehhig vnd nün iare, an fant Marg 
5 heiligen emangeliften. 





CCLXXXI. und CCLXXXITI. 
helligkeit der Stadt mit Grafen Egon 
wegen Unkoſten. | 
(19. Mai 1369 und 26. Fehr. 1376.) 





Graf Egen von Friburg Lantgraf in Brifs 
tuon kunt menglichem mit diſem briefe. Bon Der leiftunge 
„ſo ze Friburg geleiftet ift, dar vmb ich vnd Der rat von 
urg etwas miffehellig fint, wer den foften derfelben leiftun> 
ten end vfrihten fülle, nach den Dingen, als ich meine das 
ſuone vnd rihtunge beret wurde, derfelben fache wir be: 
zuo den vieren fomen fint, die vnſer fuone berettent, 
nt das Walther von der Digfe, Cuon von Val— 
ein, herr Dietbrih von Keppenbach Eomen 
se fant Johans vnd Claus Warrer, vnd ald 
n Sriburg diefelb leiftunge meinent ze ftellende vnd 
Dar vmb ze ſchaden vf ze nemende da mit fü Dad ge- 
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Helen. Da vergihe ib Graf Egen vorgenant, vık we 
ſpriche mich ouch des mit difem briefe, wenne die ſache vb 
miſſehele ziwifchent mir ond den von Ariburg von derſelbe 
leiſtunge wegen vfgetragen wirt, if, Das ich denne ben fofln 
derfelben leiftunge gelten fol, oder was ich deitelben kon 
gelten wird, das Ich Da Das guot mas des Denne iſt ode 
wirt, end den ſchaden der ſich dar cf ergat ribten ond gebe 
fol, vnd fol mir dad abgan an Dem guote, fo mir die vu 
Friburg gebent und gebende werdent, ed fi an zinfe ode 


an houbtguote weders fu denne welent, vnb ſoͤlent ud ſñ 


und ir bürgen vmb Das guot fo vil des denne iſt gegen mi 
lidig und onuerbunden fin ſlehtiklich, ane geuerde. Ber 
ouch, Das diefelb fache hinnant ze vnferre fromenteg de 
liehtmeſſe ze nehſt nit vfgetragen were, fo wögent die von 


Friburg fo vil guotes an dem zinfe inhendes behaben um 


das ter ſache vftrag wirt. Herüber ze einem offen warn 
prfünde Dirre vorgefchribenen dinge, fo dan ih Graf Eye 


von Friburg vorgenant min ingefigel gehenket an Ne | 


brief, ter geben wart des iared do man zalt von gots gehnt 
trisehenbundert feheig end nün iar, an Dem beiligen Tin 
geft abende. 


xy: Graf Eaen son Friburg, Lantgraf in Fri 
gom, tucn funt allen Den die diſen brief febent oder boren 
liefen. Als ich vnd die wiſen, der burgermeiſter vnd der rat 
der ſtette ze Friburg in Brifgom, etzwaz miſbellig mi 
enander fint, vmb camaz koſten vnd ſchaden, der son leiſtus 
ge wegen Dar rüret, Darcmb ich inen vormals minen Mid 


gegeben ban, da; ons Die viere, Die vnſer ſuone berediat, | 
daromb bedfit son enander wiſen füllent, vnd fint daz Rab | 


ther von der Diafe, herr Cuone von Valkenſtein, 
berr Dietbrih ven Keppenbah des ordens fat 
Jobanfe, ond Staus Marrer von Etrafburg. IM 
als fih Day noch ber verzogen bet, daz Dem nit vftrag meh 
den iſt, Da verſpriche vnd globe id Graf Egen van 


— — 
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burg vorgenant mich des an diſem briefe, were, daz 
(be fache und miſſehelli zwüfchent mir und den von Zris 
g vorgenant, binnant ze vfgender pfingfimochen ze 
“nit betragen vnd vfgerichtet würde, fo mögent die von 
yurg mir daſſelbe guot, daz da ber vnt vf daz vorbes 
’t zil, von derfelben feiftung vnd koſten und fchaden we⸗ 
dar rüret vnd ergangen bet, abflahen an dem houbt⸗ 
ond den briefen, die ih von inen han, nach ir guoter 
eidenheit, ungeuarlich, vnd fage ouch ich fin mich vnd 
ille min erben vnd nachkomen, fü und die flat ze Sris 
g vnd ire bürgen, vmb fo vil guots, ald ed denne wirt, 
vmb die zinfe als fih denne da von geziehen möhten, 
‚ fidig vnd loß gar vnd gentzlich mit difem briefe, ane 
geuerde. Vnd bed ze einem offen waren vrlünde dirre 
eſchriben dinge, fo hanih Graf Egen von Friburg 
enant min ingefigel gehenket an diſen brief. Der geben 
ze Sriburg in Brifgom an dem nehften ciftage vor 
alten vaffnaht, des iared da man zalte von gotted ges 
» drüzehen-hundert fibenzig vnd ſehs iar. 





| CCLXXXIV. 
3olirodel 


(29. Zuni 1369.) 





no Domini Millesimo CCC°® LXnono in die bea- 
m Petri et Pauli apostolorum, da wart dirre nachge 
ben zol vf geſetzet. 

Wer deheinerhande ſilber, es ſie gebrant ſilber, ſuberin 
irre, brüchig ſilber, oder pfenning die man brennen 
e, hinnan füret, er fi burger, gaſt oder frömde lüte, der 
ver ftette von Sriburg von ieder marf 4 dn. ane unfes 
berfchaft reht von Defterrich, und wer dis brichet, ber 
on ieder mark 5 ſchil., und ift herüber gefeget Henni Sige 
n der elter, vnd Claus Ederli von Tottenom. 
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Von ſchuller iſen git man 4 dn., vnd von nurenberg 
iſen von ſehs ſchinen git man 2 dn. | 

Bon einem zentner möfches oder kuppfers oder zinmi 
1 ſchil. 

Bon eime zentner bligeö git man 2 da. 

Bon eime zentner Kaheld von Baldenftein 4 dn. 

Bon einer ballen flaheld von Lambarten 1 ſchil. 

Bon meffern von jedem pfunt pfenning fo fü koſtent 40 

Bon buhffe von iedem lib. dn. 4 dn. 

Bon einem farren fold 2 dan. 

Von ſegenſen, ficheln vnd von femlichem gefmide vo 
iedem lib. dn. 4dn., vnd der es binsant füret ouch fo ıl 
und das bie für vf oder ab gat, da git man von icdes 
roſſe 4 dn. Her über ift gefeget meiſter Oſwalt Seit 
vnd Hanman Kupfernagel. 

Bon dem falge das man hie verlouffet git man von ib 
dem lib. 4. bn. 

Bon eime ahteil dad heimfche lũte hinnan fürent 2 da 

Was falges frömede lüte hinnan fürent die gent ve 
dem lib. dn. 4 dn. 

Was falges ouch frömde lüte har bringent vnd mitt 
hinnan fürent, oder das fuft hie für vf oder ab gat, de 
git man von jedem farren 8 dn., und von eime wagen 1 fäll 
Herüber fint gefenet Johans von fant Ballen 
KRüngli Hartman, vnd Küni Zoller. 

Ein fuoder brenneholg git 1 dn., ein fuoder zimberholt 
git 2 Dn. 

Ein karre mit latten, wederre latten es ift, git Ad, 
vnd cin fuoder 2 dan. 

Ein karre fehindelen git 4 dn. vnd ein fuoder git Sim, 
vnd der es hinnan fürt der git ouch fo vil. 

Ein tufent rebftegfen hie inne vnd hinus git 1 dn. 

Ein fuoder höwes oder emdes git 2 dn., ond 1 far 
t dn., vnd der es hinus füret der git ouch fo vil. 


FIR Ein fuoder tiln git 2 dn. hie, vnd das hinnan gat gi 
n. 
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jehöre in die obern Lantuogtye, ze Swaben, ze Em 
Bow, ze Turgöm ond zuo dem Swartzwalde. Ouch 
uen wir und wellen, wer der if, der unfer houptman oder 
wird in der egenanten obern lantuogtye, daz ber 
pe vate und ber flat ze Friburg vor allen Dingen fiveren 
W, daz er fi von vnſern wegen veftiflich halte und beliben 
‚, bi allen rechten, friheiten, wirden, eren, vnd gud⸗ 
| gewonheiten, und inen zuo allen iren fachen getrewlich 
vo firderlich geraten und beholffen fi, vnd darnach fol den» 
ne ber rat bemfelben phleger und houbtmanne fweren, an 
haferer Kat gewertig vnd gehorfam ze fin ung an und. Ez 
ſlen ouch vns vnd onfern erben zuogehören und behalten 
a, zuo dem fchultheizzenampte vnd den rechten, die dauor 
begiffen fint, die kilchenſetze vnd die lehenſchaft unferer fro⸗ 
wen Münſters ze Friburg, das derſelben flat pharr⸗ 
Mc iſt, vnd ſant Niklauſen kapelle daſelbs, alſo, daz 
wir die als ofte fl ledig werdent lihen, vnd darzuo antwur⸗ 
ten mugen vnd ſullen erber phafflich perſonen, Doch mit ber 
beſcheidenheit, wem wir ye die egenant pharrkilchen lihen, dag 
Ser verheizze vnd fich verpinde, daz er die ſtökche vnd die bette 
Yen burgern an den pöw vnſerer frowen münſters daſelbs vol. 
gen vnd geuallen lazze, an alle irrung vnd widerrede, vnd 
sier erber prieſter da ze habende, mit den die pharre vnd 
die vndertanen verſorget fin, vnd die gondienft als ſchon 
ud erberlich da haben, als das von alter herkomen iſt, 
we geuerde. Swas ouch fapellen, altar, und phründen in 
dem egenanten münfter, vnd in allem dem kilchſpel ze 
Friburg gefliftet, bewidmet vnd gewihet find, die fullen 
wit der lehenſchaft vnd mit allen fachen beliben, als fl 
gekiftet .ond berfomen find. Duch fullen mir die münzze 
jze Friburg, die ouch zuo vnſerer lebenfchaft gehöret, 
eigen des rated daſelbs lihen, vnd fol der rat die inne 
haben, flahen, beforgen, vnd in eren halten nach notburft 
ver flat vnd des landes, ald dad von alter herfomen if, 
ud ſwas nuged geuallet von derfelben münzze und von 
den rechten, die darzuo gehörent, des fol der halbe teil 
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sub von iedem fingt zwülchen 2 den., vnd ron urn us 
tuch 1 ben. 

Was laſtaren fie durch oder hie für samt, ıf 
ab mit wate oder wollen geladen, da git ie dad rege Im 
Herũber fint gefeget Clewi Emwenninger, Berihih 


Dürre vnd Henni Rogmwiler ber elte. 





iedem lib. den. 4 ben., von miiſeleder, von fcharlig 
von mehjle, von harze, von honig, von mild sehe, zu 





gefeget der alt Benzer, rad Cuougmen e4ö 
Wat clet, anafen cher keſe, man hie verfeuie AR 
feufct, Da ait man ven ie ea lib. Ten. 4 m 
Ein ꝛentact banfté au 2 den. 
Ein ;iscr au 2 a 
E:n Earre zinate ser Enrhfach air 4 dem 
Era fudder zidole eder knebloach sit & en 
E farrt mir raobea sie 2 dem, mit neben 4 den. 
Ein tarre tabus au) den, mat An uedet 4 ten. fo 
ehr fint arte Xadrdeleb Dier, Gceingman fc 
&cr, Sürklı sem Kcgerrsom 
ira ;l lm imoren abe würte, ale webſler, W 
alt eNTöRe, Viie reroriirınamm Mingfe ze rugende m 
fa ne win era nem 
Fr nee g: Pajezıpre Sulz, sim tkm Dem 
für dr uf: „De tan. ir er emmıng mu. 
R Rrteı; m gne ge ve — Ber Rt var Mi 
ara Krr emule za Yricyer far ge —— — 


Ne. wor 'I di; an, mimez mm meer, DE 
ub, Tele ar jeden, zut dem Asıärten bekihirzent.” 
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CCLXXXV. 


uhe mit dem Herrn Georg von 
eroltseck und feinen Helfern. 


(20. November 1369.) 





rie herre von Gerolgegf, vnd wir Johans 
fa vnd Johans Tigenſhein edelinchte, 
englichem mit diſem briefe. Vmb den friden, der zwi⸗ 
d dem rate, den burgern vnd der gemeinde ber ſtette 
g in Brifgom, vnd bedefit den vnſern, von der 
von Öfterrich reten beret vnd gemaht ift, der 
is bedefit fin vnd weren fol, von dem tage als Dirre 
ı ift ung vf den funnentag zuo der alten vafenaht 
man finget Inuocauit, vnd denfelben tagen allen. 
tent wir dDenfelben friden gegen den obgenanten 
rg vnd gegen allen iren eitgnofien, helffern vnd 
) den iren das feld zil, für vns vnd für alle vnſer 
ener, vnd die vnſern flehtlih ane alle geuerde. 
‚ da& inen oder den iren in demfelben friden von 
son den vnſern ze miffewendi viliht dehein angriff 
yen föllent wir inen mit der namen mwiderferen und 
iderkert vngeuarlich. Vnd des ze vrfünde han ich 
)erre ze Geroltzegk vorgenant, min ingefigel 
n difen brief, damit und Johans von Andela 
ınd Tigenfheim die vorgenanten, in difen fa 
egnüget, vnd veriehent ouch dirre vorgefchribenen 
er des obgenanten jungher Beorien von Ge⸗ 
ingefigel. Datum feria sexta ante Katherine, 
mini millesimo trecentesimo sexagesimo 
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CCLXXXVI. 


Herzog Leopold überträgt dem Markqgie 
fen von Baden Die Landvogtei im Breiögu 
(8. Zänner 1370.) 

















DE Seurelt von gottes gnaden Herkog ze Dfierrid, £ 
Error, sc Kernden vnd ze Krain, Graf ze Tyrol x. tm 
funt. wie das it, daz wir dem edeln onferm lieben cheim 
Mararaf Nucdelfen von Baden iegunt emphellen 
baben die lantecgten in Brifgcw, fo fol es ud» 
fera lichen getreumen, dem fchultheifien, dem rat end da 
kuracm se Friburg daſelbs in Brifgcmw, an im rehm 
darebder ſi des bochgebornen fürften vnſers lieben kructel 
Herzos AlUbrechtz vnd onſer hantveſte habent, chain ſchader 
fin, end wenne fi den ebgenanten vnſern bruoder oder ve 
tarsmb anruſent, fc ſullen wir fi vnder einem lantvegt ü 
Emaben keliben lazzen ald die egenante ir hantveſe fe 
ent. Mit erfünd die brieis geben ze Baſel an fant & 
Lerted taa cms deſckefe, nach criſts geburd drützehen ir 
dert iar darnacd in Dom ſibentzigiſtem iare. 


Kai tea Erszs. 


F Kat \ 


Münzen und Siegel Iatel 1. 















ab mit. mate oder wollen geladen, da ie Mb ao 4 
Herüber fint gefepet Elewi Swenninger, Berthfäi 
Dürre vnd Henni Rogwiler der alte. 

Von gewande, von wurtzen vnd von allerleyge 

das frömde Lüte hie kouſſent oder verfouffent, Die gent 
tedem lib. den. 4 den., von wiſſeleder, von fehürlig 
‚von wahſſe, von-harye, von honig / von wild vehe , and 
allerlehge femlicher koufmannſchatz, da git man vom ü 
lib. den. 4 den. Herüber find gefeget Walter von & 
fen der alt Stierli, fangeung, Abrecht K 

¶Enn groſſe legele mit vifhen die hinnan gat git 4 
vnd ein kleine git 2 den. 

Von einem tonen hering vnd von einem ſtrov Bunging 
hinnan gant von der ieglichem git man 4den., werden fü 
hie verfouft fo git man von iedem lib. den. 4 den. Herüber 
geferet der alt Benzer, und Cuongman Schönenberg 

Was öles, angken oder keſe, man hie verfoufet ou 
koufſet, da git man von iedem lib. den. 4 den. 

Ein zentner hanfes git 2 den. 

Ein ziger git 2 den. 

Ein £arre zibole oder knoblouch git 4 den. 

Ein fuoder zibolle oder Enoblouch git 8 den. 

Ein karre mit ruoben git 2 den., mit neben + den. 

Ein karre fabus git 2 den., vnd ein fuoder 4 den. Her 
über fint gefenet Nuodolph Öler, Heintzman kow 
her, Bürkli zem Kckerboum. 

Difen zol föllent ſweren alle wirte, ale wehfler, ım 
ale vnderköſſer, diſe vorgefihribenen ſtugke ze rugende ze 
fü die befindent und vernement. 


Ein anderer gleichzeitigtr Zollrodel, otne beſtimmtes TDatar. 
führt die Aufihnift: „Dis iſt Der ;ol, fo der erwirdig mir nl 
de Friburg vf geſezzet bat, vmbe motdurft der flat end da 
landıd. Vod birrefelte zol derfeiben flat ae griburg fel em 
den, man fü da} lant, wittwen dud weifen, geiftlih ond m“ 
lich, triftan und juden / vnd den lantfriden befhirmer.’’ 
















Münzen und Siegellafel I. 




















